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1 Gent. 


ceſegcaphiſche Depeſchen. 
Inlaud. 


Bahnunglüd. 
Ein Zug ftürzt durdy eine Ihadhafte Brüde, 

Topefa, Kanf., 13. Aug. - Der 
ZTeras-Erpreßzug auf der Rock Is⸗ 
land-Bahn, melher um Mitternacht 
bon bier abgefahren war, ftürzte um 
balb 2 Uhr heute früh bei Alma theil- 
meife durch eine Brüde. Die Lofomo- 
tive, der Poftwagen und der Gepäd- 
wagen ftürzten in den Henbrid3-Ereef 
hinab. Der legtere war durch einen 
Moltenbruh angejchmollen, melcher 
auch die Brüde gefhmächt hatte. 

Die Lotomotive verfchmand ganz im 
Mafjer, und der Heizer D’Rourfe fam 
um, während der Lofomotivführer — 
befien Name noch nicht mitgetheilt 
wird — fchmer verlegt murbe. Die 
Baggage- und die Erpreßwagen-Be- 
dienfteten fprangen ab, murben bon 
dem Waffer fortgeriffen, fonnten fich 
aber fchlieglih in Baummipfeln feit- 
halten und murben bei Taged-An- 
bruc) von einem Fifcher gerettet. Ein 
Waggon hängt nod) vom Ende ber ber 
molirten Brücde herab. Mare ber 
Strom nicht fo [hmal, fo wäre wahr- 
ſcheinlich ein furchtbarer Menſchenver⸗ 
luſt zu beklagen. 

Topefa, Kanz., 13. Aug. Der Name 
des verlegten Lofomotivführers iſt 
Kohn McSteen, von Kanfas City, der- 
jenige de3 umgelommenen Zofomotiv- 
führer John Leggett von Medar- 
land, Rand. 

&3 wird verfichert, daß alle Paf- 
fagiere mit heiler Haut babongelom- 
men jfeien. 

Arbeit und Kapital. 
Ubermals eine Alarm:Rede von Parıy. 


Eaft St. Louis, U, 13. Aug. 
Hier murbe eine Gewerkſchaft von 
Schlafwagen-Dienern mit der Ab— 
ſicht gegründet, das Trinkgeld⸗Syſtem 
abzuſchaffen. Man beſchloß, der Ame⸗ 
rikaniſchen Gewerkſchaften⸗Federation 
beizutreten. In den Erörterungen 
wurde ausgefuͤhrt, daß eine Bahnge⸗ 
ſellſchaft, deren „Porter“ auf Trink⸗ 
gelder zur Gewinnung eines aus⸗ 
fömmlichen Zebens = Unterhaltes an- 
geiwiefen  feien, gezmungen werben 
follte, höhere Löhne zu zahlen. 

Chautaugua, N.Y., 13. Aug. D. M. 
Parry, der bekannte Präſident des na— 
tionalen Fabrikanten-Verbandes, hielt 
in der —6 Sitzung der Sommer⸗ 
friſche⸗Diskuͤſſions-⸗Vereinigung eine 
Rede über den „Pöbelgeiſt in der orga⸗ 
niſirten Arbeit“ Er griff darin aber⸗ 
mals die Arbeiter-Agitatoren und ihre 
Taktik in der ſcharfen Weife an, Durch 
welche er jhon früher von fich teben 
gemacht hatte und fagte, die Arbeiter 
zahlten Millionen von Dollars ihrer 
Löhne und Saläre an biefe Leute, mel- 
che ihnen dafür nichts, als unaufhör⸗ 
liche Wirren, erzwungenen Müßiggang 
und Verringerung des Lebens⸗Kom⸗ 
forts brächten und die induſtrielle Frei⸗ 
heit, den koſtbarſten Beſitz der Arbei⸗— 
ter, zu zerſtören drohten. 

Waſhington, D. K., 13. Aug. In 
der heutigen Sitzung des Konvents 
der „International Typographical 
Union“ gab es ſcharfe Auseinander⸗ 
ſetzungen über einen Antrag, ein Flug⸗ 
ſchrifichen zur Vertheilung zu bringen, 
welches vom Zeitungsherausgeber⸗Ver⸗ 
band ausgearbeitet, und worin das 
Verhalten der Gewerkſchaft beim 
Drucker-Ausſtand in Seattle und 
Spokane, Waſh. kritiſirt iſt. Es wur— 
de Einwand gegen die Vertheilung er— 
hoben, weil das Schriftchen nicht die 
Gewerkſchafts⸗Etikette trage; aber auf 
eindringliches Erſuchen des Unions⸗ 
Präſidenten Lynch wurde endlich doch 
beſchloſſen, das Schriftchen anzuneh— 
men. Die Konvention hörte alsdann 
eine Rede von Frederick Driscoll, dem 
Kommiſſär des Zeitungsherausgeber⸗ 
Verbandes, über die Streiks im Staa— 
te Waſhington an; Redner führte aus, 
dieſe Streiks ſeien unentſchuldbar ge— 
weſen und blos dadurch möglich ge— 
worden, daß die Union nicht an dem 
alten Schiedsgerichts-Plane feſtgehal⸗ 
ten habe. 

Der nächſte Jahreskonvent dieſer 
Union wird in St. Louis ſtattfinden. 
Negeuſturm und Wolkenbruch. 

Kanſas City, Mo. 18. Aug. Gin 
ſchrecklicher Regenſturm, welcher da 
und dort zu einem Wolkenbruch wurde, 
herrſchte während der Nacht im weſt⸗ 
lichen Miſſouri und im mittleren Kan⸗ 
ſas. 

Alle Ströme ſtiegen raſch, Geleiſe 
wurden ausgeſchwemmt, und eine oder 
zwei Brücken beſchädigt. 

(Damit hängt auch das, aus To⸗ 
peka gemeldete Unglück an der Rock—⸗ 
Island-Bahn zuſammen.) 

Zu Junction Cith, Kans. ſtieg der 
Smoky-Hill⸗Fluß binnen ſechs Stun⸗ 
den um zehn Fuß, und nach den letzten 
Berichten ſtieg er noch jede weitere 
Stunde um zwei Fuß. Doch erwartet 
man, daß die Waſſer ſich raſch wieder 
verlaufen. 

Kanſas Cith, Mo. 18. Aug. Nahe⸗ 
zu vier Zoll Waſſer fielen während der 
Nacht im mittleren Kanſas. 

Zwiſchen Junction Cith und Thap⸗ 
man ftehen die Geleife der Union Pa- 
eific = Bahn unter Waffer, und an der 
— dieſer Bahn nördlich von 

unction City wurde eine Brücke aus 
ihrer Stellung geriſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Glasgow: Norwegian don Montreal. 

Liverpool: Teutonte von Nem a 

— Gorpathia, bon dort nad re 


(10 Seiten.) 


Eturm- Warnung. 


Mafhington, D. K., 13. Aug. Das 
Bundes - MWetteramt bat folgende 
Sturm-Anfündigung erlaffen: 

„Das Zentrum bes tropifchen Stur- 
me3 (au dem füblichen Theil der weit: 
indifchen Gemäffer) ift in den füboft- 
lichen Theil des Golf3 von Merifo ge- 
langt und wird wahrfcheinlich über den 
Golf dahin weiter norbwärts rüden. 
Stürme, die für alle Klafjen Fahr- 
zeuge gefährlich find, laffen ih für 
den heutigen Tag und die Naht im 
mittleren und im öftlichen Theil diefes 
Golfes erwarten. Der Wind mirb 
wahrfceinlih an Gewalt zunehmen 
und amsFreitag an ber füb-atlantifchen 
Küfte fehr ftark werden. 


Ausland. 


Serbiens Kabinett geht! 

Jetzt haben alle Mitglieder abgedanft. 

London, 13. Aug. Eine Depefche der 
„Sentral News“ aus Wien meldet, 
daß jebt jämmtliche (erft waren es, 
tie berichtet, nur drei) Mitglieber des 
ſerbiſchen Miniſteriums abgedankt ha— 
ben, infolge der Zwiſtigkeiten zwiſchen 
den Armee-Offizieren, welche an der 
Ermordung des Königspaares theil— 
nahmen, und den anderen. 


„Siegfried“ nur mittelmäßig. 


München, 13. Aug. Die Auffüh— 
rung des „Siegfried“', welcher im 
Prinzregenten-Theater wiederum ein | 
zahlreiches Auditorium beimohnte, 
reichte bei Weiten nicht an diejenige der | 
„Walfüre“ heran. Ya, man fann nur | 
bon einer mittelmäßigen Vorſtellung 
reden, und die Kritik ift fich einig in | 
ihrem Urtbeil. 

Die Befegung im „Siegfried“ war: | 
Siegfried Heinrih Mnote (München) 
BREEr abs una hrannene Sebait. Hofmüller (Münden) 
Der Wanderer Fri Fernhals (Münden) 
Alberich Deſider Zador (Prag) 

f Victor Klöpfer (München) 
rda Frau Schumann-Heink (Berlin) 
Brünpilvde.. Frau Kath. Senner-Bettaque (Münden) 
Stimme des Waldvogels 

Frau Hermine Bajetti (München) 

Hofmüller’3 „Mime” war eine Zerr- 
figur. Der Münchener Künftler fang 
buchjtäblich Frächzend. Heinrich Anote | 
als „Siegfried“ mar in den Igrifchen | 
Stellen prächtig, aber er ift feine Hel- | 
bengeitalt und zeigt feine urmwüchlige | 
Wucht. Yung = Siegfried’ Daritel- 
lung war beöhalb eine äußerft matte. 
Der ganze erfte Alt war, mit Aus 
nahme ber prächtigen ZLeiftung bon 
Teinhals al „Wanderer“, zum Ein- 
T&hlafen langweilig. 

Im zmeiten Akt mar Frau Hermine | 
Boſetti als „Waldvogel“ vorzüglich. | 
Aber Siegfried's Drachenkampf war | 
lächerlich zahm. | 

Im dritten Afte brillirte Frau | 
Schumann 
auch Feinhals war wieder großartig. | 
Aber Sieafriev’3 und Bruͤnhilden's 
Zmiegefang entbehrte des nothmendi- 
gen Feuers. 

Die Deforationen mar glänzend, 
aber die Beleuchtungäeffefte  mangel- 
haft. Verfchiedene Neuerungen der 
Regie fordern den Widerfpruch heraus. | 


NReihstagstandidat für Deifan. 


Deffau, 13. Aug. Die vereinigten 
Liberalen im 1. Anhalter Reichstags- 
MWahlfreife hatten für den, bald nad 
ben Wahlen verjtorbenen Kommerzien- 
rath Richard NRoefide den national- 
liberalen GeheimenFinanzrath Büfing 
alsRandidaten aufgeftellt. Büfing war 
im leßten Reichstag al3 Vertreter des 
2. MedlenburgifhenWahlfreifes zmei- 
ter Vizepräfident, und die Parteilei- 
tung wollte ihn, der bei den lebten 
Wahlen im Yuni durchfiel, durch die 
Deffauer Wahl wieder in den Reichs: 
tag hineinbringen. Aber die National: 
liberalen hatten die Rechnung ohne die 
Treifinnigen gemacht. Diefe haben e3 
durchzufegen gewußt, dak ihr Kandi- 
dat, der Eifenbahndireftor a. D. Karl 
Schrader in Berlin, al3 Iiberaler Kan- 
bidat des Mahlfreifes aufgeftellt mur- 
be. Schrader, ber lange Zeit der Diref- 
tion der Berlin-Anhaltifchen Bahn an- 
gehörte, ift in Deffau perfönlich be- 
fannt und genießt hier fo viele Sym- 
pathien, daß feine Erwählung faum 
zweifelhaft fein dürfte. 


Zaubftummer wird Dottor, 


Leipzig, 13. Aug. Die Univerfität 
Leipzig hat dem taubftummen Privat- 
gelehrten Walther Kunte den Grad 
eines Doktor verliehen. Das ift mohl 
ber erfte Fall, daß ein Taubftummer in 
Deutſchland eine akademiſche Würde 
erreicht hat. Sie ehrt die Univerſität, 
noch mehr aber den raſtloſen jungen 
Gelehrten, der ſich ſeine Kenntniſſe 
bei dem Fehlen von Gehör und Spra— 
che mühſam erwerben mußte. Als Ku⸗ 
rioſum iſt noch erwähnenswerth, daß 
der junge Doktor ſeine Diſſertation 
über deutſchen und amerikaniſchen 
Rothklee ſchrieb. 


Vom Blitz erſchlagen. 


Königsberg, 13. Aug. Auf dem 
Fußartillerie-⸗Schießplatz zu Thorn 
erſchlug der Bliz den Feuerwerks— 
Leutnant Beutel vom Artillerie = De- 
pot Marienburg, während berfelbe auf 
freiem Felde ftand. Das Gemitter, 
bei dem ber’ Unglüdliche zu feinem 
Tode fam, war ein furdtbare® und 
machte manches Artilleriften Bruft be- 
ben, da auf dem Schießplaß in ver- 
fhiedenen Magazinen beträchtliche Mu- 
nitionaporräthe lagerten. Die Blik- 
ableiter indeß funftionirten überall 
gut, jobaß fein meitered Unglüd zu 
beflagen mar. 
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Chicago, Donnerftag, den 13. Augufit 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Beim ‚‚tTranfen Mann‘. 
Streit über die Sühne für den ermordeten 

Konful. 

Konftantinopel, 13. Aug. Ali Riza 
Pafha wurde feines Poftens al3 Di- 
ftrift3-Vorfteher von Monaftir entho- 
ben und nad Tripolis verbannt. 

Konftantinopel, 19. Aug. Die Un 
terhandlungen im Yildiz.Kiost (Sul- 
tans-Balajt) mit dem ruffifchen Bot- 
fchafter Zinomwiem wegen der Sühne 
für die Ermordung des ruffifchen 
Konſuls Roſtkowski in Monaftir 
dauern fort. 

Dffenbar wünfchen die Türken, die 
Hinrichtung des Mörders, de Gen- 
darmen Halim, zu vermeiden, während 
die Auffen darauf beftehen, daß er öf- 
fentlich hingerichtet werde, zum ab- 
fchredenden Betfpiel für Andere. Der 
ruffifche Botichafter tft auch der Anz 
fit, daß die gebotene Entfehädigung 
bon $40,000 für die Wittme des Kon=- 
fuls nicht genügend fei. Indeß mirb 
mwahrjcheinlich die Erlenigung der Un» 
gelegenheit nicht lange auf fich warten 
lafjen. 

An diplomatifhen Kreifen fühlt 
man jchmere Bejorgni über die Nad)- 
richten aus Mazedonien, mo jet bie 
ganze Venölferung in den unfeligen 
Streit direft hineingeriffen zu werden 
fcheint, und fogar die Frauen an den 
Kämpfen gegen die türfifchen Truppen 
tkeilnehmen. Und man fühlt aud, 
daß es für die bulgarifche Regierung 
felbjt mit dem beiten Willen fchmer 
fein wird, einen Volf3-Ausbrucd da= 
felbft zum Einhalten zu bringen, wenn 
die Bewegung in Mazedonien fort- 
dauern follte. 

Die Nachrichten von Monaftir und 
anderen Theilen des NRepolutionds 
Schauplates find angenblidlich dürf— 
tia. Go oft die telegraphifche Verbin- 
dung mieberhergeftellt ift, wird fie ſo— 
fort auf’ Neue zeritört! 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
richten auf der dritten Seite.) 

Erdbeben in Südamerifa. 
5 Todte und bedeutende Zerftörungen in 

Argentinien. 

Buenos Wired, Argentinien, 13. 
Aug. Heftige Erd-Erfehütterungen 
ereigneten fi gejtern zu Mendoza. 
Eine ganze Anzahl Häufer und ber 
Ihurm einer Kirche murben zerftört. 
5 Perfonen wurden getöbtet, und viele 
andere wurden verleßt. 

Nachklänuge zum Pariſer Unglück. 


Paris, 13. Aug. Wieder wurden 


die Leichen von 19 der Opfer der jüngs : 


ten Untergrund-Tunnel = Kataftrophe 
beftattet. E3 mar ein öffentliches Be- 
gräbnik, unter impofanter Betheilt- 
gung. WUlle betreffenden Leichen waren 
nicht reflamirt worden. 

Sie wurden zunädhjt aus der Mor- 


zum Theil in eine Todtenfapelle um= 
gewandelt worden mar. in zwei Rei- 
ben wurden die Särge auf eine Platt- 
form gejtelt und mit fchmwarzen Dra- 
perien jomwie einer Menge Blumen be- 
ect, welche von der Stabt fomwie von 
der Metropolitan » Straßenbahngefell- 
Ichaft gefpendet morben maren. 

Der Minifter-Präfident 
bielt eine furze Anfprache, worin er 
den Angehörigen der Opfer fein Bei- 
leid ausfprah und Unterftüßung3- 
Maßnahmen für die Familien der 
Getödteten in Auzficht ftellte.e Auch 
ber Gemeinderath3-Präfident hielt 
eine Rede und fprach von der allge- 
meinen Sympathie, welche fich in ber 
ganzen Welt zeige. 

Alsdann wurden die Leichen nad 
ber Notredame-Kathebrale gebracht, 
mo gottesdienftliche ——— ſtatt⸗ 
fanden. Nach deren Beendigung mur- 
ben die Leichen in verfchiedenen Frieb- 
böfen beftattet. 

Berlin, 13. Auguft. Der Minifter 
ber öffentlichen Arbeiten hat auch eine 
amtliche Unterfuhung (eine andere 
hatte bereit3 ftattgefunden) des neuen 
Berliner Untergrundbahn - Syitem3 
angeordnet, um feitzuftellen, welche 
Schritte nothmwendig feien, um bie 
Möglichkeit einer folchen Kataftrophe 
zu vermeiden, mie fie fich jüngft in Ba= 
tis ereignete. 

Zur Mandſchurei⸗Frage 

London, 13. Aug. Ein Korreſpon⸗ 
dent der Aſſoziirten Preſſe erfährt aus 
ruſſiſcher amtlicher Quelle, daß die 
Errichtung eines Vizekönigthums für 
den Amur-Diſtrikt und die Provinz 
Kwantung die Räumung der Mand— 
ſchurei im Oktober durchaus nicht be— 
einträchtigen, ſondern nur die ruſſi— 
ſchen Intereſſen daſelbſt, ſowie in 
allen ruſſiſchen Beſitzungen des fernen 
Orients, unter EinenHut bringen ſolle. 

Solange die ruſſiſche DEE ber 
Mandiehurei dauert, wird Vizekönig 
Uleriem dafelbit die Kontrolle haben 
und die Truppen in jener Region be- 
fehligen, Nach der Räumung dagegen 
wird er einfach die Kontrolle über Port 
Arthur und die Talienman-FZone ha- 
ben, durch melche die Eifenbahn geht, 
und natürlich über die unzmeifelhaft 
ruſſiſchen Beſitzungen. 

Man erwartet nicht, daß die bri— 
tiſche Regierung zu dieſer Errichtung 
eines Vizekönigthums Stellung neh— 
men wird. 

Cervera dankt ab. 

Madrid, 13. Aug. Der ſpaniſche 
Vize-⸗Admiral Cervera, welcher ſeiner⸗ 
zeit bie, von Schley zu Santjago de 
Kuba zerftörte jpanifche Flotte befeh- 
ligte, hat den Poften eines Stabächef3 
ber Marine niebergelegt, zu bem er 
im Dezember 1902 ernannt morden 
var. 


Combes | 


Brutale Banditen. 


Adolph Engel, ir. 183 Divifion Straße, das 
Opfer. 


Er wurde in feinem £aden überfallen, miß- 
handelt, gefuebelt, gebunden, chlorofor: 
mirt und um $50 beraubt. 


Adolph Engel, ein Fabrifant von 


Bädereigeräthen, wurde heute in feis | 


nem Laden, Nr. 183 Divifion Straße, 


bon zmei jungen Männern überfallen, | 


gefnebelt, gebunden, chloroformirt und 
um $50 beraubt. 

Herr Engel, der 65 Jahre alt ift, 
legte den vermeintlichen Kunden Ge- 
räthe zur Auswahl vor, al3 einer ber 
Burfchen, der etwa 5 Fuß 7 Zoll groß 
und rothhaarig war, Hinter ihn trat, 
die Arme um feinen Hals jchlang und 
ihn niederwarf. Der Greiß wehrte fich, 
war aber an Körperfräften feinen An 


greifern nicht gemachfen. Einer der | 


Banbditen, der eine Brille trug, 30a ihm 
das Tafchentuch aus derTaſche, tränkte 
es mit Chloroform und verſuchte dann, 
es dem Opfer unter die Naſe zu preſ— 
ſen. Engel fchrie laut auf, padte in fei- 
ner Verzmeiflung eine Latte, die neben 
ihm lag, entmand fich den Fäuiten fei- 
ner Angreifer und verfegte ihnen meh- 
tere Hiebe, wurde aber dann felbit 
durch einen mwuchtigen Hieb auf den 
Kopf zu Boden gejtredt. Als er die 
Halunfen bat, ihn doch Toazulaffen, 
lachten fie ihn au3 und preßten das 
Tafchentuch unter feine Nafe. Er ver- 
Ior bald darauf da3 Bemußtfein. Als 
er aus feiner Betäubung ermachte, lag 
er gefeffelt auf einem Haufen Hobel- 
pähne im hinteren Theil des Ladens. 
Er froh mühfam nad einem Schraub- 
ftod, in dem fich eine furz zubor bon 
ihm gefchärfte Säge befand. Mit die- 
fer durchfägte er den Strid, mit dem 
feine Handgelente gefefjelt waren, bei 


melcher Gelegenheit er fich Wunden an | 


den Händen zuzog. Dann benadridh- 
tigte er mittel3 Fernfprechers die Polt- 
zei. Die Räuber hatten fich fehon ge: 
ftern Vormittag Geräthe vorlegen laf- 
fen, fich aber mit dem Verfprechen ent- 
fernt, heute miederfommen zu tollen. 

Die Räuber erbeuteten $50. Sie 
haatten, nach verſteckten Schätzen ſu— 
chend, ein Bett durchwühlt, Käſten un— 
ter dem Bett vorgezogen, Koffer erbro—⸗ 
chen und ſelbſt ein Ofenrohr niederge— 
riſſen. 

Ueber dem Laden wohnen mehrere 
Familien. Dieſe hatten kein unge— 
wöhnliches Geräuſch gehört, aber zwei 
Männer geſehen, die aus dem Laden 
traten, eilig davonſchritten und hinter 
Güterwagen auf den etwa einStraßen⸗ 
geviert entfernten Eiſenbahngeleiſen 
verſchwanden. Detektives der 
| mache an Larrabee Str. fahnden auf 
| die Miffethäter. 


om Tode ereilt. 


Heint ald „Erda”, und |.gue nad) der Präfektur gebracht, welche | Ein braver Fenerwehrmann nach langem 


Siebthum aeftorben. 

Nach zehnjährigem Siehthum erlag 
 geftern Abend der 5Ojährige Feuer: 
mwehrmann Kohn D’Dea, Nr. 217 25. 
"Blace, Verlegungen, die er gelegentlich 
des Zuſammenbruchs eined brennenden 
| Gebäudes auf der Norbfeite erlitten 
| hatte. Er mwurbe damald von Kame- 
‚ raden unter den Trümmern herborges 
| zogen, mar aber gräßlich zugerichtet 
| und feither nicht mehr im Stande, fein 

Schmerzenälager zu verlaffen. 
Er hatte fih häufig berborgethan. 
| Seine erjten Verlegungen erlitt er ge- 


i 
} 


| 


* 


| 


‚ Medizin bat. 


legentlich eine Brandes auf der Süd: 


feite. Er war im Begriffe, eine rau 
die Treppe hinunterzutragen, ala leh- 
| tere einftürzte. Er brach ein Bein. Die 
ı Frau fam mit verhältnigmäßig leich- 
| ten Verlegungen davon. Nach anbert- 
| halb Jahren war er im Stande, das 
Hofpital zu verlaffen und fich mieber 
| zum Dienste zu melden. 
| Bald darauf mußte er im Holahof- 
| Bezirk mit Brandmunden bevedt aus 
| einem brennenden Gebäude in den 
| Fluß fpringen, aus dem ihn Kameras 
| den fijchten. 
| Nachdem er dann noch ‚mehrere leich- 
| tere DVerlegungen erlitten, brach das 
Feuer an Michigan Str. aus, melches 
| ihm verhängnißpoll werden follte. Er 
ı ftürzte fich in das Haus, um einen 
Mann zu retten. Einen Wugenblid 
fpäter ftürzte das Gebäude ein. ALS 
er unter den Trümmern berborgezogen 
wurde, waren feine Beine zerfchmettert 
und außerdem war er innerlich jehmer 
verlegt worden. 

Das Leichenbegängnig findet mor= 

gen, vom Trauerhaufe aus, ftatt. 
| — — —ñ e —— 
| Freigeſprochen. 

Die Wirthe Fritz Griesbach und 
Frank Goedecke wurden heute von den 
Geſchworenen vor Richter Mack von 
der Anklage freigeſprochen, in einem 
Prohibitionsdiſtrikt eine Wirthſchaft 
geführt zu haben. Bekanntlich ordnete 
kürzlich der Stadtrath an, daß das Ge— 
biet, innerhalb deſſen jene beiden 
Wirthſchaften lagen, zu dem Prohibi—⸗ 
tionsdiſtrikte von Hyde Park geſchlagen 
werde. Als Griesbach und Goedecke 
doch noch ihre Wirthſchaften offen hiel⸗ 
ten, wurden ſie verhaftet. 


ODas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Drohendes Wetter und 
wabrſcheimlich Regenſchauer heute Abend und Frei⸗ 
tag, geringer Wechjel in der Luftwärme. 
bi⸗ lebhafier Südoſtwind. 

Illinois: Drohendes Wetter und wahrſcheinlich Re⸗ 
denſchauer heute Abend und Freitag. wärmer im 
mittleren Theil. Südoſtwiud. 

Indiana: Drohendes Wetter und wahrſcheinlich 
Regenichauer heute Abend und itag, morgen wärs 
mer im mittleren Xbeil, im ſüdlichen ſchön beute 

—— Nele fih d Zempergturtanı 

n wage ftellte er 
eitern bis — Mittag wie folgt: 
12 Une 61 ka, Wlorems 6 


Seen. zuaıs 


, Mittags 12 Uhr 64 Grab. - 


Briider 


| 
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Böfe Folgen. 


Köntrafte für öffentliche Derbeflferungen mö: 
gen widerrufen werden. 


Gefretär John May von der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen gab 
heute die Erklärung ab, daß diefe alle 
Kontrafte für Verbefferungen mider- 
rufen möge, im Falle die Preife für 
Pflafterungsarbeiten noch höher ftei= 
gen, als fie e3 jett fchon find. Wie 
Herr May des Ferneren erklärt, wäre 
e3 ihm jehr angenehm, wenn ihm die 
Gelegenheit gegeben merden würde, 
den Großgeſchworenen auseinander: 
zufeben, was er bon geheimen Ab- 
mahungen unter den Pflafterung3- 
fontraftoren mei. Der hoben Ma- 
terialpreife wegen find im Laufe ber 
zwei letzten Sabre Arbeiten, welche 
die Behörde angeordnet hatte, in ihrem 
Yortgang jehr behindert worden, oder 
aber man mußte fie gänzlich einftellen. 

MWafferröhren 3. B., welche dieStadt 
bor drei Jahren für $19 die Tonne 
kaufen konnte, foften jegt wenigitens 
$36 für die gleiche Menge, und wenn 
Angebote eingeforbert werben, jo führt 
nur einer der Bieter den Preis an, zu 
welchem er die Lieferung zu überneh- 
men bereit if. Mafadam foftete der 
Stadt früher 90 Cents die Yard, jekt 
muß fie $1.50 dafür bezahlen, und As— 
pbalt ift von $2 auf $2.50 die Yard 
geitiegen. Anderes Baumaterial tft in 
— Verhältniß theurer gewor— 

en. 

Feuerwehrchef Muſham beabſichtigt 
nun, den bisherigen 3. Hilfsmarſchall 
Townſend zum zweiten Hilfsmarſchall 
zu ernennen, und die bisher von ihm 
bekleidete Stelle mit einem der An— 
wärter zu beſetzen, welche die Zivil— 
dienſtkommiſſion auf ihrer Liſte führt. 
An erſter Stelle auf dieſer Liſte ſteht 
der Bataillonschef Horan, an zweiter 
ber Bataillonschef Seyferlich und an 
dritter Patrick J. Donhue. 

Ald. Ruxton proteſtirte heute da— 
gegen, daß die Stadt für die 
beiden neuen Spritzenhäuſer in der 
34. Ward, an der 41. Court und 31. 
Str. und an der Wilcox und 40. 
Ave., keine Löſchgeräthe gekauft habe. 
„Eigenthümlich iſt es doch, daß die 
Stadt für das Hochdruck-Waſſer— 
ſyſtem im Hauptgeſchäftsviertel Geld 
hat, nicht aber für Löſchgeräthe neuer 
Spritzenhäuſer,“ ſagte der Stadtvater. 


Aus den Polizeigerichten. 


John Odoff barbariſcher Rohheit gegen ſeine 
Familie beſchuldigt. 
lied! Menſch, wenn das Alles wahr 
iſt, was ich ſoeben gehört habe, dann 
ſind Sie ja brutaler, als der roheſte, 
gemeinſte Kerl in Chicago!“ So äu— 
Berte fih Richter Sabath heute, nadj- 
dem er die Befchuldigung vernommen, 
welche Frau Odoff gegen ihren Gatten 
Sohn erhob. Sie jchilderte in überzeu- 
gender, die Unmefenden in Bejtürzung 
und Wuth verfegender Weife, ivie der 
rohe Mann fie mit wilder Gewalt von 
fich gejtoßen hätte, al3 fie, das “Yaby 
auf dem Arme, ihn geftern in feiner 
Wirthihaft auffuchte, und ihn um 
Geld zur Anfhaffung der vom Arzt 
für das frante Kindehen verordneten 
Doch damit noch nit 
genug. Er habe ihr das Kindlein aus 
den Armen geriffen und da3 arme, 
frante, unfhuldige Wurm mie einen 
verhaßten Gegenſtand, den man fi 
aus den Augen jchaffen will, in eine 
Ede des Schanfzimmers geworfen. 

Als ihr diefe entjegliche Lieblofigteit 
zu vollem Bemwußtfein gefommen, jei 
fie, ihrer Sinne faum nod) mächtig, 
auf einen Tifch hinauf geflettert und 
hätte fich von diefem durch ein Fenſter 
der MWirthfchaft jtürzen mollen. Der 
Wirth und die bei der Schredenäfzene 
anmwejenden Gäjte bezeugten vor dem 
Richter die Wahrheit diefer Ausfage. 
Dboff erklärte unter Eid, fie fei un— 
mahr und übertrieben. Der WRichter 
mie die Polizei an, eingehendere Er- 
mittelungen über das Vorleben Odoff3 
und das flägliche Dafein zu machen, 
das defjen Frau angeblid an feiner 
Seite geführt hat. Diefe behauptete 
nämlich, wiederholt alles Mobiliar in 
ihrer, im Haufe Nr. 71 Liberty Str. 
befindlichen, Wohnung von dem Gelde 
erneuert zu haben, ba3 fie fich dur 
fchwere Arbeit außerhalb des Haufes 
verdiente, nachdem e3 ihr der brutale 
Gatte entweder in Stüde gefchlagen, 
ober heimlich verfauft hatte. Zur Er» 
haltung feiner Frau und des Kindes 
hätte er jchon feit Monaten feinen Cent 
mehr beigetragen. Die Nachbarn wer- 
ben jet von der Polizei ausgefragt 
werben. Der Richter vertagte den Yal 
bi3 zum nädjten Samjtag. 


Klagt auf Scheidung. 


Am Superior-Gericht reichte heute 
Charles Marks, der Gejchäftsführer 
ber im Dearborn Theater auftretenden 
„Zenberfoot“-Gefellfchaft, eine Schei⸗ 
dungäflage gegen feine Fraufulia ein, 
welcher er unter Anderem eheliche Un- 
treue borwirft. Sie foll fi mit Tho- 
mas Fitch, einem Schaufpieler derfel- 
ben Gefellichaft, vergangen und bei ei= 
ner Gelegenheit drei Tage mit ihm in 
einem Hotel in Albany, Ga., alaMann 
und Frau zufammengehauft haben. 
Außerdem foll fie vem Genufje von Zi- 
garetten in geradezu unheimlicherWeife 
fröhnen, womit der Gatte auch nicht 
einberflanden ift. 


Zefet die „Bountagpof« 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Rrieg bis auf's Meer. 


Verſuch, die Harlemer Ortihafts- 
Beamten ins Zuchthaus zu jenden, 


Unter einer Gerichtsentſcheidung. 


Neue Angriffe auf die Rennbahnen in Bar: 
lem und Hamwthorne geplant. — Ein Ort: 
Ihaftsbeamter angeblih geftändig. — 
Chris Lange im Waffenrod. 


Die neuen Manöver in dem Feldzug 
E. €. Farleys gegen die Rennbahnen 
in Cook County fohließen einen Plan 
ein, wonach die Ortfchaftsbeamten von 
Harlem wegen Betriebs einer Spiel- 
hölle verhaftet merden follen. Für 
Samftag Nachmittag wird ein neuer 
Putfch gegen die Harlemer Rennbahn 


geplant, und die nächite Woche ein fol- | 


her gegen den Hamthorne = Rennplat. 
Einer der Ortfchaftsbeamten von Har- 
lem joll geftanden haben, daß zwiſchen 
feinen Kollegen und den Leitern des 
dortigen Rennplates eine Verſchwör— 
ung beſtehe. Alſo lauteten die Nach— 
richten heute Nachmittag. 
Unter einer Entſcheidung, welche 
Richter Tuley vor zwei Jahren abgab, 
in einem Falle, in welchem ein Bürger 
von Hawthorne die Veranſtaltung von 
Rennen zu verhindern verſuchte, wol— 
len Farley und ſeine Hintermänner ge— 
gen die Ortſchaftsbeamten von Harlem 
| Haftbefehle erwirfen. In jener Ent- 

Theidung erflärte Richter Tuley, dap, 


| wenn drei Bürger an drei aufeinander= | 


ı folgenden Tagen bei den Beamten einer 


‚ Ortichaft oder Stadt Klage führten, 
daß Rennen mit Buchmadıen ftattfin= | 


den, die Beamten zu Mitfehuldigen 
würden, fall3 fie nicht einfchritten, und 


megen Betriebs einer Spielhölle ver= | 


haftet werben fünnten. ebe derarti= 
ge Benachrichtigung berechtigt zur Er- 
| bebung einer befonderen Anklage; die 
| dritte Benahrichtiaung aeftatte die 
Verurtheilung der Schuldigen zu 
Zuchthausſtrafe. Heute Nachmittag 
| wurde den Harlemer Ortfchaftsbeam- 
ten von drei dortigen Bürgern die erfte 
derartige Befchiwerden vorgelegt; mor= 
gen foll die zmeite und am Gamitag 
die dritte folgen. Falla die Beamten 
auch dann noch unthätig bleiben, jollen 


Bejuch abageftattet und aen 
bon großer Wichtigkeit gemacht haben. 
Diefe werden gegen bie Kollegen bes 
vermeintlichen Angeber3, die anderen 
Drtfchaftsbeamten und Rennbahn-Be- 
amten verwendet werden. Der Name 
des Angebers und feine Mittheilungen 
werben geheim gehalten, doch wird jo 
biel angedeutet, daß er eine direfteBer: 
bindung zwifhen ben Machern auf 
dem Rennplaß und im Ortfchaftsrathe 
nicht nachgumeifen vermochte. Die von 
Unmalt Robert E. Cantwell erhobene 
Anklage der Beftechung foll aber von 
dem Befucher beftätigt worden fein. 
Mo dasGeld herfam, hat man aber im 
Kriminalgerichtsgebäude noch nicht er= 
mittelt, wenn e3 aud an Vermuthun= 
gen darüber nicht fehlt. 

Gefprähe mit Präfident Henry }. 
Mohr bilden angeblich die Grundlage 
für die Anflagen. Ein meiterer Um— 
jtand ift die Anmefenheit von €. E. 
Mier, einem Agenten von Yohn Eon: 
don, in derjenigen Situng des Drt- 
Thaftsrathes, in welcher die Frage der 
Lizenfirung der Rennbahn zur Erör- 
terung fam. Mier faß in der Sitzung 
neben Präfident Mohr. Diefer theilte 
mit, daß dur) Gewährung der Lızen3 
Harlem eine Einnahame von $1V,000 
erlangen würde. Mier fol bann 
Mohr zugeflüftert haben, fich nicht fo 
Yaut zu äußern, da es eine öffentliche 
Verfammlung' Sei. 

Sm Zimmer der Staatsanmwaltfchaft 
wurden obige Mittheilungen von einem 
„Berrath“ heute Nachmittag entjchie- 
den in Abrede geſtellt. Advokat Cant- 
well berichtete hingegen, daß der, zur 
Zeit ſuſpendirte Polizeichef Lange von 
Harlem in ſeiner Eigenſchaft als Spe— 
zialkonſtabler den Angriff leiten werde 
und daß 50 deutſche Bürger ihre Hilfe 
verſprochen haben. Gelingt es dieſer 
Schaar, auf den Rennplatz zu gelan⸗ 
gen, ſo kann Lange jeden Zuſchauer zu 
Hilfe rufen und im Weigerungsfalle 
verhaften laſeſn. 

Viele Frauen in Harlem ſollen den 
Kriegsplan begünſtigen, weil die Män— 
ner einen Theil ihres Lohnes dem 
Spielteufel in den Rachen werfen. 

Am Samſtag ſchließt die Rennzeit 
in Harlem, und am Montag beginnt 
dieſelbe in Hawthorne. Vierzehn Tage 
ſpäter beginnt ſie in Harlem von 
Neuem. Advokat antwell iſt zur Zeit 
durch Farleys Habeas Corpus-Verfah—⸗ 
ren ſehr in Anſpruch genommen, 
welches Samſtag Morgen vor Richter 
Chetlain zur Verhandlung gelangt. 
Chriſt. Lange will jedoch den Kampf 
fortſetzen und angeblich beweiſen, daß 
Mitglieder des Ortſchaftsrathes Be— 
Dee angenommen. haben, 

aß aud ein Wirth, welcher ein ber» 

rufene® Lofal halte, gegen Zahlung 
bon $15 fih Schuß fiherte. Lange 
wollte dem Kerl troßbem die Bude 
fließen, Präfident Mohr foll ihm 
aber geantwortet haben: „Sie vermwal- 
ten doch diefe Ortichaft nicht!” 


8 — 


Weitens. 


Sahrgang. — Ro. 191 


Beginn der Leidenszeit. 


Das Gefundheitsamt erläßt eine Warnung 
gegen das Heufieber. 


Morgen beginnt die „Satfon“ des 
Heufieberd. Das Gefundheitsamt hat 
aus diefem Anlaß heute eine Warnung 
ergehen lafjen’an alle Berfonen, welche 
gewöhnlich von jenem Uebel geplagt 
werben. Sollte der Untrautfommiffär 
Ban GSlooten allerdings im Stande 
fein, feiner Pflicht gemäß bald für bie 
gänzliche Ausrottung der fanadifchen 
Dijtel und anderer Uinfräuter auf den 
Bauftellen und derPrairie in derStabt 
zu forgen, fo werden damit der Krants 
heit gewiffe Grenzen gezogen, für 
Krante empfiehlt e3 fich aber, nach Ges 
genden zu reifen, mo diefe Kräuter 
nicht gedeihen. Immerhin erwartet 
man im Vergleich zu früheren Jahren 
eine Abnahme der Erkrankungen. 

AZ Urfache des Heufieberd nimmt 
man den Reiz an, welchen das Einath- 
men bon Pollenförnern blühender 

| Grasarten und namentlich der „Am 
brofia Artemifiaefolia“ auf die Nafen- 
Thleimhaut hat. Befallen werden bon 
der Krankheit namentlich Berfonen, die 
an franfhaft gefteigerter Empfindlich« 
| feit der Nafenjchleimhaut leiden, und 
ı Nervöfe. Das Heufieber ift an fich eis 
| ne gefahrloje, aus einer Reihe fatar: 
| rhalifher Entzündungen bejtehende, 
daher minbeftens fehr läftige Krank: 
heit. Gie beginnt in der Regel mit fa» 
| tarrhalifcher Bindehaut - Entzündung 
| (ftarfes Ihränen), dem Rachen: und 
Brondialfatarrh folgen. Die Behand: 
| Tung beruht auf der Bepinfelung der 
| franfhaft reizbaren Nafenfchleimhaul 
mit fünf= bi8 zehnprozentiger Kolain: 
| löfung oder mit fünfprozentiger Bor: 
| alycerinlöfung, auch wird SKranfen 
Ehinin, Eifen, Jodfalium gereicht. 
Der amtirende Gefundheitstommifs 
jär Dr. Reilly fucht fich gegen das Ein» 
| dringen der Srankheitserreger dadurch 
' zu [hüßen, daß er fogen. Käfetuch über 
| dem Trliegenfenfter in feinen Amtszim= 
mern angebracht hat, ein Verfahren, 
ı dag fich in wiederholten Fällen bemührt 
haben fol. Dr. Jaques meilt darauf- 
bin, daß ein Berliner Profeffor ein 
' Antitorin bergeftelt hat, durch Abko= 
chen der Kräuter, melche die Kranf: 
heitäerreger verbreiten. Qebtere werden 
dur) das Kochen aetöbtet. Auf biefe 
Meife wurde auch das Antitorin für 
die Diphtheritis gefunden. Das Heu= 
fieber = Antitorin wurde bei Thieren 
‚ angewendet; deren Zellengewebe mwiber- 
ftanden dem Gift und erzeugten das 
Serum, melches jeßt bei Menfchen zur 


| 
| 
| 


Ar Verwendung gelangt: 


—— 
Der rothe Hahn. 
Verdächtige Brände in Weſt Hammond. 


Die Bewohner von Weſt Hammond 
ſind der Anſicht, daß ſechs Brände, die 
dort im Laufe einer Woche um Mitter⸗ 
nacht ausbrachen, von ruchloſer Hand 
angelegt wurden. 

Der erſte dieſer Brände legte das 
Hotel und die Wirthſchaft von Julius 

| Stmiberisfi in Schutt und Afche. Die 
Bewohner retteten mit Inapper Noth 

| das nadte Leben. Am Montag Abend 

| gingen eine Kolonialmaarenhandlung 
und eine Barbierftube, Eigenthum von 
Arnold B. Krzybanowski, in Flam— 
men auf. Die Familie des Eigenthü— 
mers wurde von Feuerwehrleuten ge— 

rettet. Geſtern Abend brannte das 2⸗ 

ſtöckige Wohngebäude der Frau Marhy 

Rakowski nieder. In Verbindung mit 
dieſen verdächtigen Bränden fahndet 
die Polizei angeblich auf einen Mann, 
der am Montag von Krzybanowski auf 
die Straße geſetzt wurde. 

Frau Julius Tauſſig, die Gattin ei— 
nes Juwelies in Hammond, erlitt ge— 
ſtern lebensgefährliche Brandwunden. 
Sie war im Begriffe, eine Gaſolin— 
| lampe zu füllen, al3 ihr neben ihr fte- 

bender Mann auf ein Streichhölzchen 
trat, melches fich entzündete und da3 
Gafolin in Brand fegte. Am nächiten 
Augenblid ftanden die Kleider berfgrau 
in Flammen. hr Mann büllte jie in 
einen Rod ein. Ehe aber bie Flammen 
erftidt maren, hatte Frau Tauffig le- 
benägefährliche, ihr Mann aber minder 
fchwere Brandmwunden erlitten. Frau 
Zauflig fand Aufnahme im St. Mars 
gareth-Hofpital. 


Gräßlides Ende, 


Die fünfjährige Antoinette Swiboda ftarb 
den $lammentod. 

Die fünfjährige ‚Antoinette Smibo- 
da fiel gejtern Abend vor der eleterli- 
hen Wohnung in einen Haufen bren+ 
nender Holzmolle und erlitt Brand» 
mwunden,benen fie heute früh erlag. Ein 
Mann, defien Name nicht ermittelt 
werden fonnte, hatte die Holgimolle an- 
gezünbet und fich entfernt. Die Kleine 
fiel mährend eine® Gpield in das 
Treudenfeuer. Ein Nachbar hörte ihre 
Hilferufe, 309g fie aus den Ylammen 
und hüllte fie in einen Rod ein. Ihre 
Kleider waren aber jhon zu under 
verbrannt und fie Hatte entfeßliche 
Brandmwunden erlitten. Ein Arzt er- 
Härte, daß menjhlihe Kunft fie nicht 
retten könne. Er mußte fih darauf 
befchränten, ihre Schmerzen zu lin= 
dern. 


* Die 36jährige Jofephine Jankofs⸗ 
fa, Nr. 3034 Boplar Ave., murbe heute 
früh entjeelt im Bette aufgefunden. 
Ihre Leiche wurde nad ffraths 
Beitatiungsaefhäft, Nr. 3117 Wall 
Etr., gefhafft. Man muthmaht, daf 
bie Frau eines natürlihenXobes ftarb. 
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TAEC PECOPVLES ODE 


RTMENT STORE 


Eine feine Auswahl von Bargatns in 
Groceries, Zifhen, Heifdy, Provifionen, 
Weinen, Fikören und Tabak 


J Freitag 


— für — 


und Samstag. 


Es bezahlt fi, jeine Einkäufe beim Co-Op. zu machen. 
GoOocriesS. 


Allerbeſte Elgin Creamery⸗ 
lommt taolich ſri 

ICHS mn. 

anch Datry Butter, per Bfund 


es eines, in Seffel Sgelaffenes 
a a tn DE 
itts lſtein Butterine, per 
en ar Holftein erine, p 14c 
einfier amerilanifher voller Rahm: 
, per Pfund 
Simburger Käfe, per Bfund 
Seſter Wisconfin 
e, der Bfund 
ndsRüfe, per Dugend 


Ausgewählter gebrochener Kopfsteis, 8 
Pfund für 10€ 


Eo-op Yamily oder Mail 
Seife, 5 Stüde für. . 


Amber Seife, 9 Stüde 


19€ 


oe. 


Gold Duft Walch Bulver, 4 Pfund⸗ 
Bader fir 
Dr. Brice'3 oder Moyal Bade Pulver, 
+ Liund-Rüchfe 

Vint⸗Flaſche Oliven⸗Oel 


r 


21c 


Beiter Holland Yava = Kaf- 
fee, per Pfund 


Schöner Peaberry Kaffee, 
EEE 


Friiche Filche, Fleifhh | Weine, Liköre und Tabak. 


und Propdifionen 


Alle Sorten. Iebenber TFifche, bie 
jegt zu haben find. 
dien ober Lanıb- 


Do 
u 


ET | 
Flounders, 
nd 


Te 


Epring Lamb, Hin- 
terers Biertel, 10 
per Pfund 


Prima Ectra Noaſt 
Beef (ie Sonntag 
Dinner, 1 2 1 


u 


= | ne 
Bfb. Ge biß 
Spezialverfauf von Sped, Prima 
und Pilnil-Scinten zu Whole- 
Tale = Preifen. 

Alle Sorten von Wurft, einfchlie- 
Bend Hehel’3, zu Wholefale- 
Preifen. 

Spezielle Nokiz. zestigeren Ares Der 


faufen, al8 irgend ein Marft in der Gtabt. 


ober 


| 


White Horje 
echter Rye, zer 


u 1.75 


Unfer referpir- 
ter Vorrath von Ü 
. Gherry: or. RF 
Port⸗, — 
nen, die beſten Wei⸗ 
ne, die in Californien 


wachſen, per 
Quartt 


California Cog⸗ 
nace Brandy, 
extra gute Qualität, 


per fylafche 
fitr 


5 Gremo3 und 

Unt 
4 Rofebub us 
Bigarren, 


für 
Die El 


Bigarre 


Reiner Califor- 
nia Port- oder 
Glaret » Wein, 


dr 0, 65cC; 
e Flaſche 
17e 


{ 
u 
Feinſter Dop- 
pel » Kümmel, 
(Sri Brandt) * 
—— 
Import. hollän⸗ 
diſcher Gin — 
1. Werth, 
use $ 85c 
DI Erom oder 
Gudenheimer | 
1 ft, 
* 
Krug 
für | 
Unfer Marp- Rana 


garantir 
zufrieden⸗ 


dc 
Horje Shoe, 


Glimag ander Union 
Standard Plug, per 
Pfund 


land Rt 
Ka) Bi ug. 


Teinfte Sorte 
Orangen⸗ 
Rofen = 
Flaſche 


oder 
Likör, 


ber 
für 


Spezielle Bargains für Freitan. 


2 maht aus guter 
Damen-Wrappers, nalität — in 


volle? Breite, alle Farben und Groötzen, fruͤher 
rerlauft zu $1.00, ſpeziell für Freitag 59e 


€ 
gu 

Inne in allen Größen 
Dreffing-Sacquez, En 
madt aus feirifter Dualität Veronle, bitbfeh auss 
eftattet, volle Preite, früberer Mreis 35c 
ix, für freitag oO 


Ganz Patentleder - Sandalen für 
Rinder ——— 536 
er vd t 58, 75 d 8%, ⸗ 

Pe A füt Freitag = Kara 39e 
Ertrafpeziell: 9 Paar Osner 


R Union s made 
AnabensSchube, febr dauerhaft, überall verkauft 
81.50 und $1.75, Größen 2 und 54, 98€ 


ir den fyreitags-Wertauf 
88: Balbriggan = Unterzeug für 


5 um damit aufzuräumen, 
Männer, Freitag für i 


50c Balbriggan = Unterzeug für 

Männer, Breiten Air aufguräumen, 29€ 

25c Leibhen und Beinkleider für 
amen, — 7 aufzutäumen, 

88c geitrichte Qeibehen und Beinkleis 


um damit au räus 


ber für Damen, men, Freitag 


fhwarge und 


36-3Ö1. Henrietta Cloth, in m 
hair, werth 25c, Breitag per Yard 

für 

China wafchechte Seide, bien iümanı 
tirt, werth doc, ſpezi itag 

sr ze b 50c, fpesiell am freitag per 25C 


Everett Elaffic und Madras-Ging- 
ham beite Te und 10c Dualität, fyreis 
’ tag per Vard 


Geblümte Lamn und jchlicht be= 
drudte Challia, ietd 6 Dre» Zi. 


tag der Yard... 
Sndigo-blauer Kalito und Shirt- 


Ungebleichter Muälin, 


Längen, per Yard 


Perlmutterknöpfe, PA 


Stodinet Dreß Shields, 
nahtlos, per Paar 


Beite American Stednabeln, 
per Padet 


— —— —————— —— ——————— — 


Eine vechängnißvoſſe Fährl. 
Don 3. 9. Erofer. 


(13. Fortfehung.) 

Lebhaft plaudernd Hatten fie enblich 
bie grünen Felfen erreicht. 

‚Beis’ eine entzüdende Ausficht! 
Ein Plägchen wie gefhaffen für Lie- 
bespärchen!” rief Mrd. Duditt, indem 
fie bon der grasbewachſenen, durch ho⸗ 
he, bemooſte Felsſtücke umrahmien 
‚Heinen Hochebene aus Umfchau bielt. 

„Und bier liegt ja au Dr. Foul- 
her Dpernglad,” verfündete Maus 
teen. „Die fünf Pfund waren leicht 
berbient.“ 

„Allerbings. Was. werden wir nun 
damit machen?“ fragte Mrs. Duditt, 
fi auf einen Yelfen nieberlaffend. 

„Wir vertheilen e3 unter bie älteften 
Dorfarmen. Mit zehn Schilling für je 
den fönnen wir zehn Menfhhen be» 
olüden.“ 

„Ab, wenn doch fol’ ein Gold⸗ 
ftüd mich auch glücklich zu machen ver⸗ 
möchte!“ ſagte Mrs. Duckitt mit einem 
Seufzer. 

Maureen aber hörte kaum auf ſie — 
ihr Blick ſtarrte die lange, helle Straße 
entlang, an deren Ende die Brücke lag. 

Jehzt endlich bewegte ſich das Paar 
deimwärts, und bald erſchien es nur 
noch als ein einziger kleiner Punkt in 
der Ferne. „Was mochte dieſen ver⸗ 
haßten Lovell nach Ballybay geführt 
en? Worüber konnten er und Nita 


ſich zwei endlos lange Stunden unter⸗ 
| hu ha haben?“ 


— „Mbenteuer werden wir mohl heute 
- teineß mehr erleben,“ murmelte Mr3. 
Duditt. „Nicht einmal eine berirrte 


weit und breit zu’ 


mwa8 erlebt, das ins Reich der Aben- 
teuer gehört? Erzählen Sie mir et- 
was; es ſitzt fich bier jo Himmlifch 
eh und zur Rüdfehr ift es noch zu 
rüh. 

Maureen ſchilderte nun, wie ſie ein- 
mal in Auſtralien als halberwachſenes 
Mädchen ihrem Vater die Erlaubniß 
abgerungen habe, auf einem etwas 
wilden Pferde allein nach einer ziem- 
lich entfernt gelegenen Yarm zu Be- 
tannten zu reiten. Das Pferd aber 
babe fie abgemworfen, und ftatt heim- 
zukehren, jei e8 im entgegengefeßter 
Richtung fortgelaufen, jo dak ihr Va— 
ter fie bei. der befreundeten Familie 
bermuthet und nicht nad ihr gefucht 
habe. Am andern Tage erjt feien eine 
Menge Boten ausgefchidt worden, die 
fie dann au endlich nad zwanzig 
qualvollen Stunden Halb verburftet 
und balbtobt vor Angjt aufgefunden 
und zu ihrem verzweifelten Water ges 
bracht hätten, 

„Da& war aber auch daB einzige 
wirkliche Wbenteuer, das ich erlebt 
babe,“ jhloßMaureen. „Wie fhön und 
friedlich See und Bucht da unter ung 
liegen, wie in tiefem Schlaf, — daß 
beißt, das Meer jchlummert nur, et- 
nen wirklichen Schlaf fennt e8 ja nicht, 
aber derSee, der befindet fich jet ganz 
im Land ber Träume Es ijt wohl 
Zeit, dak wir ung auf den Heimmeg 
begeben unb feinem Beifpiel folgen.“ 

„Still,“ rief Mı3. Duditt gebiete- 
riſch, „ſtill!“ 

„Was gibt's? Fürchten Sie, ich 
könnte den See aufwecken?“ rief Mau— 
reen mit jugendfrohem Lachen. 

„Seien Sie ruhig, ſetzen Sie ſich!“ 
bat ihre Gefährtin ängſtlich, indem 
ſie Maureens Arm umklammerte. 

re Stimmen, bordhen Sie — fi 

te, bort neben bem Baum im Hohl: 
weg! Geben Sie nicht die zwei Ge- 


„Abendpof“, Chicago, Tonneritag, 


falten — zwei Männer, bie 
mega auf uns zufommen?“ 

„Doc, ih fele fie; einen Mann und 
einen Knaben. Sie haben einen Hund 
bei fich, Geifter find’3 alfo nicht. Was 
meinen Sie, daß mir thun follen? 
Hortlaufen fönnen wir nicht, das wäre 
zu feige.” 

„Es ift auch viel zu fpät dazu. Am 
beiten ift’3, mir friechen hinter einen 
Helfen und rühren uns nicht, Jh bin 
überzeugt, daß nicht3 Gutes die beiben 
zu nachtfchlafender Zeit hierher führt.“ 

„Das gleiche könnten fie auch von 
una benfen,“ erwiderte Maureen. Mr3. 
Duditt aber roch bereit3 auf allen 
Dieren hinter einen der größten Fel- 
fen. Hoc aufgerichtet, mit Mühe einen 
Lachanfall befämpfend, folgte ihr 
Maureen. 

„srgend eine Art Waffe haben Sie 
wohl nicht bei ich?” flüfterte ihre Ges 
fährtin mit zudenben Lippen. 

„Rein,“ antwortete das junge Mäds 
hen, fich neben Mr3. Duditt nieder> 
fauernd, „nicht3 als eine fräftige 
Hutnadel. Sie ängftigen fi) doch hof- 
fentlich nicht ernftlich, meine liebe Mr3. 
Duditt? Mir ift To behaglich zu Muth, 
als jpielten wir Berfteden.“ 

Ein Schauder war Mrd. Duditt3 
einzige Antwort. 


gerades⸗ 


Vierzehntes Kapitel. 
Was die Lauſcherinnen hörten. 

Mrs. Duckitt trug ein ſchweres, 
ſchwarzes Seidenkleid, ihre jugend— 
liche Gefährtin dagegen war ganz in 
Weiß gekleidet und folglich bedeutend 
leichter zu entdecken. Trotzdem klopfte 
das Herz der kleinen Frau ſo laut, 
daß ſie die näher und näher kommen— 
den Schritte der zwei Männer kaum 
zu hören vermochte. Plötzlich ver— 
ſtummten die Tritte und Maureen 
wagte es, vorſichtig mit einem Auge 
aus ihrem Verſteck hervorzulugen. Die 
beiden Männer ftanden jet an ber 
niedrigen Felſenmauer ungefähr 
zwanzig Fuß von ihnen entfernt, und 
Mrs. Duditt zudte heftig zufammen, 
als plöglich eine rauhe „laute Stimme 
fragte: „Da mären wir ja. Was millft 
Du von mir?” 

„Ra, meißt Du, oey, unter den 
vielen Leuten auf dem Dorfplah 
fonnte ich fein ruhige Wort mit Dir 
Iprechen, die Mädels umfchmärmten 
Dich ja wie die Fliegen den Honig, und 
ba ich feine Horcher haben will, fo fag- 
te ich Dir, Du follteft zu den grünen 
Telfen fommen, wo uns fo leicht nie- 
mand jtört.“ 

„Das tft Schon wahr, denn nad) zehn 


Uhr befinnt fich jeder zweimal, hierher ' 


zu fommen, und bei Gott, mir mwar’$ 
borhin, als fähe ich etwas MWeihes.” 

„Ah, Thäme Dich! Wer glaubt nodh 
an diefe Altweibergefchichten?“ 

„D, viele Leute; es ift eine befannte 
Sade, dak fchon mehr als einer hier 
in’8 Gras beißen mußte. Doc fee 
Dich jebt und fage fchnel, was Du 
bon mir mwillft.“ 

„Sa, ja, nur Gebulb!” 
der andere, fich heftig 
„Kennft Du den Autfcher Terence?“ 

„Dumme Frage!“ ermiderte Joey 
ärgerlich. 

„Und Audy Flood von Caber haft 
Du auch Thon gejehen? Die hat näm= 
lich zmeitaufend Pfund Heirathägut; 
Thon ift fie freilich nicht und die erjte 
Jugend hat jte auch ſchon hinter ſich —“ 

„Allerdings; aber zmeitaufend 
Pfund find ein hübſches Sümmchen. 
Mas ift’3 mit ihr?“ fragte der Mann 
mit der rauhen Stimme. 

„Sie tft ganz vernarrt in diefen Te- 
tence, der aber mil nichts von ihr 
wiſſen, obwohl ſie ihre Kleider in Corf 
fauft und fingen und Harmonifa pie: 
len kann.“ 

„Die dumme Gans! Er guckt ja 
überhaupt kein Frauenzimmer an und 
geht ganz in ſeinen Gäulen auf. 
Uebrigens iſt ſie wohl nicht die ein— 
zige, die gern mit Terence anbändeln 
möchte, denn er iſt ein hübſcher Kerl.“ 

„Das iſt's ja eben, und deshalb 
möchte ich ſeine ſchöne Fratze aus dem 
Weg ſchaffen. Solange er in der Ges 
gend iſt, gönnt Judy Flood mir keinen 
Blick, bin ich ihn aber los, ſo habe ich 
freie Bahn.“ 

„Wie willſt Du das aber machen? 
Er denkt nicht ans Fortgehen, und bei 
der Poſt weiß man wohl, daß er der 
beſte Kutſcher weit und breit iſt; des— 
halb bezahlt man ihn auch ſo gut. Der 
ſitzt ſo feſt wie der Caſhelfelſen. Und 
da er niemals einen Tropfen Schnaps 
oder derartiges über die Lippen bringt, 
ſo kann man ihn auch damit nicht ſo 
leicht in Ungelegenheiten bringen. Was 
haſt Du alſo für einen Plan?“ 

Zum zweiten Male guckte Maureen 
ängſtlich hinter ihrem Felſen hervor, 
und nun konnte ſie die beiden, im 
Mondlicht ſich ſcharf abhebenden Ge— 
ſtalten deutlich ſehen: einen großen, 
kräftig gebauten Mann im Sonntags— 
anzug und einen ſtämmigen Zwerg, 
deſſen breitſchultriger, ſtämmigerOber⸗ 
körper auf zwei ſchmächtigen, 
men Beinen ruhte. 

„Mein Plan iſt folgender,“ ſagte 
der Größere. „Ich gebe dir zehn 
Pfund bar in die Hand, wenn Du mir 
Terence lebendig oder todt aus der 
Gegend ſchaffſt.“ 

„zehn Pfund?“ wiederholte der 
Zwerg mit höhniſchem Lachen. „Zehn 
Pfund für das Riſiko, mich von ihm 
umbringen oder mich im Corker Ge— 
fängniß aufhängen zu laſſen? Zehn 
lumpige Pfund?ẽ“ 

„Nun, bann meinetiwegen fünfzehn.” 

„Und bas foll im Verhältniß ftehen 
zu den zmweitaufend, die Du befommft? 
Da mußt Du fchon tiefer in den Beu- 
tel greifen, mein AUlterchen.“ 

„Du bift jo ein gemanbter Kerl, 
Xoey, und fchlau tie ber Fuchs. Du 
bringst e3 leicht fertig, ihn beifeite zu 
fhaffen‘ 

„Schmweig mit Deinen Schmeichelre- 
ben. Hältft Du mid für ein yrauen- 
zimmer? Schöne Worte find billig.“ 

„Ra, dann alfo zwanzig Pfund, 
aber auch nicht einen Heller mehr.“ 

„Zwei Pfund Angeld und fünf Fla- 
‚Igen Wbisty,” 


| 
| 
| 
| 


frum=. 


* —* 


Abgemacht!“ rief der Zwerg, in⸗ 
dem er ſeinem Gegenüber zur Bekräf⸗ 
tigung des Handels die Hand entge⸗ 
genſtreckte und ſagte: „Ich habe auch 
noch eine eigene kleine Abrechnung mit 
dem hübſchen Mr. Terence zu machen. 
Ich war doch einmal Stallburſche bei 
ihm, und da hat er mich mit Schimpf 
und Schande davongejagt, weil ich ei— 
nen kleinen Rappen etwas mehr prü— 
gelte, al3 nöthig war. Das Vieh ver» 
lor dabei das rechte Auge, er aber ging 
auch nicht gerade glimpflic mit mir 
um in feinem Zorn, das darfft Du mir 
glauben. Und zudem hat er mih um 
meine jchöne Stelle gebradt. Dafür 
fol er mir jegt büßen. Mit Genuß 
würde ih ihm das Fleifh von den 
Knochen reißen, wenn ich die Gelegen- 
beit dazu fände.“ 


„Wie willft Du aber die Sache ans | 


greifen, mein Junge?” 


„Auf ihn zu Schießen, ift mir zu ge= | B 


fahrlid. Wie mwär’3 aber mit einem 
Unglüdsfal, zum Beifpiel mit der 
Voitkutfche in einer dunflen, ftürmi- 


Then Nacht, das hätte durhaus nichts | 


Auffallendes.“ 


„Und wa3 würde dann aus den an= | 


bern Leuten im Wagen?“ 

„U, was, 
Engländer, die follen jehen, wie fie fich 
aus der Patjche ziehen. Am nächiten 
Dienftag fährt eine Nachtpoft nad 
Säule; vor zwölf Uhr tft fein Mond- 
jchein, und am GScanlanfelfen geht’3 
Icharf um die Ede. Wenn ich ein feites 


Seil über die Straße fpanne, fo bürs | 


ge ich dafür, da der Wagen einen fa- 
moſen PBurzelbaum macht.“ 

„Nein, bei Gott,“ rief Jim mit gro 
Bem Pathos, „jo ernjt war’3 denn doch 
nicht gemeint! Ans Leben will ich Te- 
rence nicht, denn er hat mir mwifjentlich 
niemal3 etwas zuleidve gethan. Er ilt 
ein ruhiger, gutmüthiger Burj, und 
ehe Judy ein Auge auf ihn gemorfen 
hatte, waren mwir die beiten Freunde. 
Und nun auch noch vollends eine ganze 
Kutfche vol Menfchen dabet um’3 Les 
ben bringen! Nein, beim Himmel, da— 
bei will ich meine Hand nicht im Spiele 
haben.“ 

„Ra, menn Du aljfo gar jo zim« 
pferlich bift,“ höhnte der Zmerg, „Io 
fann ich ja einen Feldflog auf ihn mwer=- 
fen. Ueber der Beraniaftraße Tiegen 
viele große, fchmere Steine aufeinans 
der gehäuft. Terence geht jede Woche 
einmal da vorbei auf den Padhthof und 
zwar immer allein und fpaät Abends, 
da ift die Sache leicht auszuführen. 
„Durch einen linglüdsfall um’3 Leben 
gefommen“ wirb’3 dann einfach in ber 
Zeitung heißen.“ Ein häßliches, Tchril« 
le8 Qachen begleitete feine Worte. „Und 
menn alles vorüber ift, dann fomme 
ich hierher und hole mir mein Gelb, 
und Du fannjt Juby tröften. So ſehr 
zu Herzen nehmen mirb fie fich Te- 


ı rence’3 Verluft wohl nicht, daß fie in 


ein Klofter geht. Was mürbeit Du 
dann thun, mein Jungen?” 
„Da ift feine Gefahr. Komm ber, 


| Erab, Du d Kerl," rief er fet« 
twortete  Crab, Du dummer Sterl, rief er 
——— nem Hund zu. „Was zum Teufel 


macht Du denn da?“ 

Grab, der fchon eine Zeit lang uns 
ruhig herumgefchnüffelt hatte, entdecte 
plößlich die ‚beiden Horcherinnen und 
begann müthend zu bellen. 

„Er fcheint irgend etwas aufgefpilrt 
zu haben, wahrfcheinlich einen Nagel.“ 

„Bleiben Sie ganz ruhia,“ Flüfterte 
Mauren, Sich plöglih aufrichtend, 
Raſch Ichlug fie ihren Kleiderrod über 
den Kopf, jo daß er ihr Geficht ver- 
barg, fprang aus dem Berftedl hervor 
und lief gerabesmegd auf die beiden 
Verſchwörer zu. 

„Was iſt das? O heilige Mutter 
Gottes?“ heulte ängſtlich der Zwerg. 
„Donner und Blitz, es kommt auf uns 
zu!“ brüllte er heiſer vor Entſetzen 
und lief, ſo raſch ihn ſeine kleinen 
Beine trugen, den Hügel hinunter. 
Einen kurzen Augenblick bot ſein Hel— 
fershelfer muthig der Erſcheinung 
Trotz, als aber Maureen mit drohen— 
der Geberde auf ihn zuſchritt, ergriff 
auch er das Haſenpanier. 


G(Sortſetzung folgt.) 


Riedrige Sommer⸗Touriſtenraten 
via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


816.00 nach St. Paul und Minneapolis 
and zurüd, $20 nah Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nah Madifon Lake, Materviils, 
Taribanlt. Tidet3 täglich zum Verkauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Nitdfahrt bis 
zum 31. Oft. Wegen weiterer Einzelheiten 
wende man fi an irgend einen Ugenten der 
Great Meftern, oder an 3. BP. Elmer, ®. 2. 
U, Chicago, AL. Ail,didofe— ip 
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Germanifhe Bereine in Eüds 
QAmerifa. 


Einige Angriffe, die in einem iles 
nifhen Blatte gegen ben in Buenos 
Aires gegründeten Germanifchen Ver- 
ein gerichtet morden waren, nimmt ein 
Herr dv. Frankenberg zum Anlaß, um 
im „Argentinifchen Wochenblatt“ den 
Zmed und die Stellung diefes Vereins 
etmas näher zu beleuchten. Deutjche 
Kreife in Chile hatten ed dem Verein 
zum Vorwurf gemacht, daß er arund- 
fätlich von der Berufung an Konju- 
late und diplomatifche Vertretungen 
abfieht, und behauptet, diefer Grund- 
fat werde jehmerlich dazu beitragen,den 
Wunſch zum Anfhluß an den Berein 
unter den Deutfchen zu mehren. Dar: 
auf antwortet Herr dv. Tranfenverg: 
„Wir wiffen ehr gut, daß e3 Deutfche, 
richtiger gejagt Reichsbeutfche geben 
mag, die fich gegen den Eintritt in ben 
Verein fträuben werden, aber nicht weil 
berfelbe erklärt hat, daß er zu feiner 
Zeit und zu feiner Bedingung die Hilfe 
der Diplomaten oder Konfuln anrufen, 
fondetn ftets nur auf eigenen Füßen, 
unter ausbrüdlicher Anerfennung der 
Landeshoheit und der berrfchenden Ge- 
jege ftehen wird. Diefe Erklärung 
entjprang doch einfach einem Wedote 
der Klugheit und zugleich auch ber 
Rüdfiht auf das Land, in welchem die 
Mitglieder ihr bleibendbes Heim aufge: 
ſchlagen haben, und mit deffen Anteref> 
fen fie auf3 engite verfnüpft find, Für 
den Verein handelt es fich ja auch nicht 
um bie Zufammenfaffung von Reigh3- 


den 13. Augum 1905. 


das find ja doch nur | 


* 
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Bargains 


1000 Dutz. fanch B 


feidene und Satin. 
Shield Bow: für 
Männer, fpezicl, 


de 


STATE AND 
Nene HSerbit- Damen: Suits. 


Die ganze Mufter-Bartie von 
3 Rofenfhein, New York, zu 40c am 8. 


| beitebend aus etiva 200 Kleidungsitüden in alfen neueften Muftern für die 


tommende Herbft:Saijon — bier ift eine großartige Gelegenbeit, 


da um 


diefe Zeit die anderen Väden den vollen Preit verlangen, über die Hälfte 
au erfparen — fo fange diefe Mufter vorhalten — alle Mmänderungen ument= 


veltlih ausgeführt — Auswahl zu 


geiteppt, wertb volle $15.00, fpeziel morgen 


Neue Herbft KHleiderröde für Damen, aus guter Onalität Proadelotb3 u. 
Geviot? aemaht, elegant neichneidert, andere fünftleriicy beiekt mit mene 
ften Braids3 und Ornamenten, außergewöhnliche Werthe für 


Freitag, zu S9.98, 87.98 und 


E macht, ‚in Streifen, Plaids und joliden fFarben, 


und Stiderer bejekt, $2 Wertbe, 


" $1.25 bis 
$1.18, VSe und 


Matrojen Enits für Mädhen, aus Percale und Ginghams, 
trofentragen aus Pique, befest mit Braid, volle Skirts und tiefer 
Saum, unzweifelhaft die beiten Werthe des Fabres, zu TDe, ‚Bde, 


x . 
‚A Nleideritofie. 
'# 6 Yards Fabrikreſter. Odds und Ends 
aller Muſter einfacher und fancy Kleiderſtoffe 
| in allen urben. Länden von 4 Yard aufs 
: wärt3 bis 10 Vards, Oxualitäten, die vom 
Stüd von 124: biS 89 verkauft Wurden, 
oe &5 
c It 


Auswahl bis 10 Uhr 
Vormittegs, zu, 


52301. ganzwell. Camcla Hair Sibelin, in 
blau, braun, grün, lohfarbi 
w., voll wertb $1.25, ipezich, 


— Ic 
Freitag, Yard 
Ganzwoll. Albatroß — MM Stüde 88301liges 
garzivoll. Albetroß, in weiß, Cream, roia, 
hellblau, Nofe, Cadet, Navy, Nefeda, Nile, 
u. f. mw., bdiefelde Dualttät, die Andere im 
Retail ftet3 für 50° verlaufen 
— morgen, auf dem zieiten 
floor, au, 6 


Vard ...................... 


Unterzeug. 


Weſten, Beinkleider und Union Suits für 
Damen, die, Odd-Vartien und etwas be⸗ 
ſchmutzten Kleidungsſtüde werth von 3 2 
$1.25, Auswahl zu 48e, 39e, 12!c 


25c, 196 und 
Leibhen mit nierrigem 
Hals und ohne WUermeln 
für Damen, fpeziell 3c 


um 8:50 Vorm 

Schweres mollenes Iinters 
zeug fir Männer, eine$ 
prominenten &ändlers 
Mnfter: Partie, zu einer 
Drittel ripatnik 


Freitag, Aut: 48c 


mwabl, 69e u 
A Weine: Baldriggan-Unters 
A zeug für Männer, Unter« 
bofen mit doppeltem Siß, 


25 
12!c 


—8 
4% beträgt der gewöhnliche Preis, 
fpeziell Freitag 


PalbringansUnterzeug für Männer, 
die Se Sorte, morgen zu........ 


Bänder. 


Neinjeidene, Satm und Gros Gratin PBäns 
der, Nr. 60, in allen populären farben, die 
1%: Oualttät, für Freitag, Vard, 3 


8 Gros rain Bänder, nur in Sellblau, das 
Paiiendfte für Haar-Schleifen, fFreis 
tag, Vard 


Se veinjeidene, Satin und Gros Grain Bän— 
der, in hellen Scattirungen pon rotb, blaw, 
roja und vielen Schwarz, 2 Zoll breit; ferner 
1%: mwaihehte Taffeta:Bänder, belle fyarben, 
und MO Vards von Satin Pad Sammet⸗Bän— 
dern, in Gardinal, 14 bi3 2 Zoll breit, feines 
weniger wie 124c mertb, mande jos >’c 
gar 196, Auswahl, fyreitag, Yard 4 


Nefter von Bändern— Satin und Gros Brain, 
Pelting Gros Graind etc, aufwärts biß zu 
2 Zoll breit, Freitag, folange der Vor—⸗ 

ratb reicht, Um 


500 Fabrikreſter von Handtüchern, 
Auswahl Freitag, nur 


Schlicht ſchwarze Strümpfe für Damen, 5e 
werth 10c, zu 


Feine fchwarze gerippte nahtlofe Män: 6c 
ner-Strumpfe, Lislefiniib, 1%c-Sorte.... 


Schrvarze baummollene Männer:Striims 
pfe, reguläre 10c-Weribe, ſpeziell 


583 Baar 10:4 reinmollene Bett:Plankets, in 
weiß, grau, lohe und ſcharlach, Seconds von 
einer prominenten California Wol⸗-Fakrik, 
der wirkliche Werth iß 865.00, >“ 
Freitag, 


fammenfhluß fümmtlicher in biefer 
Republit lebenden Germanen, die jehr 


verfchiedenen Nationalitäten angehös 
ren. Schon wegen diefer Zufammen= 
fegung fonnte der Verein zu dem oft 
nur fehr fraglichen diplomatijchen 
Shut feine Stellung nehmen oder gar 
die Thätigkeit der diplomatifchen Ber- 
treter dur da3 Gemicht feiner Pro= 
paganba verftärfen wollen. Da würbe 
er ja mit mehr ald einem Dutend von 
überfeeifchen Behörden zu verhandeln 
haben, und der bloße Gedanke an eine 
ſolche Ungeheuerlichkeit würde genügen, 
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in den Augen der Chaupiniiten, ala 
| eine dem ande feindliche Macht er- 
| feinen zu laffen. Gleichwohl ift im 
den Statuten feinem Mitgliedve bes 
| Vereind das Recht abgefprocdhen !wor= 
| den, fich vorfommenden Yalls an ben 
| biplomatifchen Vertreter feiner Natio- 
| nalität zu menden, wenn er dies für 
| dienlich erachtet. Nur ber Verein als 
| folcher verzichtet ausbrüdlih auf di⸗ 
plomatiſchen Schutz; wenn ſeine Mit⸗ 
glieder denſelben durchaus haben wol⸗ 
len oder haben zu müſſen glauben, ſo 
geht dies den Verein nichts an.“ 

In jenem Grundſatz können alſo die 
Bedenien nicht wurzeln, die noch viele 
Deutſche von dem Beitritt zu dem Ver⸗ 
ein abhalten. Dafür ſind vielmehr 
nach Herrn v. Frankenberg andere 

Gründe maßgebend. „Seit wann ſind 
überhaupt die Germanen einig gewe— 
ſen? Ein gutes Stück Selbſtſucht und 
Gleichgiltigkeit den Raſſeverwandten 
gegenüber ſpricht bei ihnen ſtets ent— 
ſcheidend mit, ohne zu reden von den 
rein perſönlichen Bedenken, welche ſich 
dem Gefühl der nationalen und der 
Raſſe-Solidarität widerſetzen. So 
begreifen wir auch volllommen, daß 
die Mitglieder des Vereins hauptſäch⸗ 
lich, man möchte ſagen: vorzugsweiſe 
aus Germanen beſtehen, die zerſtreut 


oder in Fleinern Gruppen im meiten | de 


Innern der NRepublif leben, während 


romenadenröde für Damen, aus ganzmwoll. Melton 
tford und braun — bejegt mit Straps aus demjelben Stoff, *31 4 
am Bottom geſteppt, werth bis 5. 00 — morgen 82.98 umd.. % — 

J Waſchbare Kleider für Kinder, das ganze Lager von Borgnicht K Sharff 
New VPYork — Mädchen-Kleider, aus feinen Ging hams und Vercales de: 


JBargains vom2.loot 


deutſchen allein, ſondern um den Zu: 


den Verein mit Recht, und nicht nur— 


$19.98, $16.98, $14.98 and 89. 98 


Neue Herbit Bromenaden Suits für Damen, aus ganzmwoll. 
Mijchungen gemacht, die modernen neuen fangen Coat3, hübſch 


fancn Noveltn 


$9.98 


55.98 | 


gemadt, in grau, | 
| 


Yote mit Novelty Braid 
Freitag, 79€ 

Ma: 
39 


großer 





Futterſtoff Reſter 


Entſchiedene Räumung von allen kurzen Län— 
gen von Futterſtoffen ohne Rüchkſicht auf Ko: 
ten oder Werth am Freitag. Merceriged Sas 
teens, Italian Tuche, Moreend, Farmer Sas 
tin, Spunglak, Percalines, Eilejia!, Dril- 
finas, Eilfettes und Grinolines, Freitag von 
9 Uhr Morgens bi8 2 Uhr Nachmittags, 


zu einem Fünftel ihres wirkl.28erthes 


Leite Sorte Futter Cambric, vom Stüd, 
ven 8:30 bi3 9:30 Porm., Vard 


Leinen 


und MWeikiwaaren-Bargains, weiche von 
fparfamen Leuten gerne gelejen und 
gefauft werden. 

Große Size befäumte Hud Handtücher, 
mit rothen WBorders, freitag nur 


58:z0ll. ungebleihter Tafeldamalt— 
die 4c-Sorte zu, Yard 


4c 


36:3öf. Gardinen-Scrim, fpeziell, 


Extra Qualität gehölelte Bettdeden, beſäumt 
und ferſig zum Gebrauch, gut . 
werth, morgen 


36-300. weiß geblümter Gardinen:Swik, fonf 
immer für 18c verkauft, Freitag 


Reiter von weiken Lamwı?, Nainfoot, Waifts 
ıngd, Gardinen-Smwiß etc, Qualität ‘ Ic 
werth bis zu W8e, zu, Vd. 620 und...®2 


Strumpfwaaren. 


100 Dutz. ſchwere gemiſchte Halb: Be 
Strümpfe für Männer, fonft 12%e, FFreit.. 


500 Dutz. ſchwarze nahtloſe 
Damen-Strümpfe, ſpeziell 


20 Dusend importirte voll moderne jchivarze 
Ingrain:Strümpfe für Damen, 
Sut:Größen, Auswahl 


159 Dugend importirte voll moderne Kinders 
Strümpfe, blauer Untergrund mit weis 
Ben Volfa Dots, Freitag nur 


» 
Kleider. 
Uehnlih niedrige Preife werdet Ahr nirgends 
anders finden. 


Waſchbare Matroſen Bluſen⸗ 
— für Kaaben, 3 bis 8, 


ſpeziell morgen % 


zu 
Praun ımd blau geiftreifte 
\ Singbam Matrojen: Anzüge f. 
rk Knaben, mit großem eine 
ya fahem biauem oder eikem 
Mtarofenfragen u. Manfchets 


ten, ‚bofitin Me werd, Be 


A Freitag nur 
Stark gemachte 2-Stücke dop⸗ 
pelbrüſtige Caſſimere-Anzüge 
für Knaben, Freitag 


Norfolk⸗Anzüge für Knaben, 
die Odds und Ends der 81.75, 
82.0 und 82.25 Sorten, ſo 


lange dieſelben vor— 98c 


balten, Auswabl zu.. 
Strift ganzmwoll. fange Koiens 
Anzige für Knaben, in netten 
forrirten und geitreiften 
Gitelten, aut merth $5.00, Der 
rcanläre Preis, 
fFreitag 

Waſchbare Kniehoſen für Knaben, Größen 8 

bis 10. Freitag, ſpezielle 


dc 
12c 


Broimnie:lleberhojen für Knaben, fyrei: 
tag don 8 bi8 10 Ahr Borm. zu 


die Bermohner der gqrößern Städte fi 
bi8 jet noch zurüdhaltend eigen. 
Doch das fchadet nicht. Der Verein 
wird e3 mit Ruhe und Gelaffenheit ab- 
marten können, daß jich eine befjere Ue- 
berzeugung auch unter den lebteren 
Bahn breche.” 

Auf der anderen Seite fann aber 
Herr v. Frankenberg eineZuſchrift mit⸗ 
theilen, die beweiſt, daß gerade in Chile 
die Gründung des Germaniſchen Ver— 
eins eine erfreuliche Nachahmung ge— 
funden hat. In Südchile haben die 
dortigen Deutſchen einen „Deutſchen 
Hilfsberein der Frontera“ gegründet, 
deſſen Hauptvorſtand in Temuco ſitzt 
und der, wie der Schriftführer der 
Ortsgruppe Viktoria des Vereins, Wil⸗ 
helm v. Roques, den ,Deutſchen Nach— 
richten“ von Valparaiſo mittheilt, den 
Zweck hat, alle Deutſchſprechenden zu 
gegenſeitigen Hilfeleiſtungen auf allen 
Gebieten. ſowie zum Schutz und Trutz 
gegen alle Ungerechtigkeiten und zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke zu 
‘pereinen. Herr dv. Roques fügt feiner 
Mittheilung die Bemerkung. Hinzu: 
„Wir hoffen jehr, daß die Deutjchge- 
finnten aller Gegenden Chiles iefem 
Beifpiel folgen werden, damit mir eis 
nen großen Bund fchließen, der den ho= 
ben und edlen Zwed hat, das Deutjd)- 
thum in Chile zu verewigen.“ Zum 
Schluffe feinerDarlegungen führt Herr 
bon frantenderg einen Theil der Gxrg- 
nerfchaft gegen den Verein noch einmal 
auf den Gegenjak zurüd, der leider in 
den fübameritanifchen Ländern viel- 
fach zwischen den Deutfchen in den gro= 
Ben Hafenftäbten und denen in ben zer= 
ftreuten Dörfern de Landes beiteht. 
Die eritern fühlen fich drüben fozufas 
gen nur aufBefuch, innerlich bleiben fie 
dem Lande fremd und fo haben fie für 
einen Verein, ber nicht unmittelbar mit 
den Konfularvertretungen arbeiten, 
fonbern ala Theil des Ganzen buch 
Dun biefes Ganzen beffere Zuftän- 

herbeiführen will, wenig Verftänb- 
niß. Dennod thäten fie gut, die jun- 


DSTONSTORE 
MADISON?STS 
52%: Damen: Schuhe, $1.45. 


Kid Anöpfr Shube für 
tentledersXips, alle Größen, 39c ift der gewöhnliche Preis — 
Freitag zu........... 


ſind überall im ganzen Laden — die 
beiten Werthe, die jemals im Auguſt 
offeriri wurden, für dieſen 


* + 


© Dutenb weiße 
waſchhare Duck Out⸗ 
ing Tams, werth 
voll 19e, Preitag, 


8e 


Ihr kennt ohne ge den yederation 9 für 
Damen—ınd mibt, dab die daß erfie Mai tft, 
dab er unter dem fFabrifanten Standards Preis, 
82.50, verfauft wird—diefelben find gemacht mad) 
den allerneueiten Leiften von Bici Kid und Pas 
tentleder, mit ®oodpear Welt, haudgenähten Eob+ 
ien und Euban umdb Military Ubiag, alle Gröken 
und Weiten—es gibt feine Echube, die im Retail 
für $2.50 verfauft werben, die auch nur ein bis⸗ 
hen bejier wären wie die fer 


deration Shube und nır mors 
gen verlaufen wir fie Gub . 
für nur . 


Damen:Shube und ⸗Orfords, gemadht 
von Dongola Kid, Goinsgeben, mit Ba- 
tentleder md Kid Tips, alle Gröhen, im 
Retail wurden jie noch immer 

für $1.3 verfauft— Freitag, 


| Satın Galf Schuhe für „Little Gents⸗, ſtarte Sohlen, fehr 
| aut gemadt, alle Größen, jvezicll für morgen, 


Infantt, handgeivendete Sohlen, Nas 


19€ 


. ET EEE 


Seide⸗RNeſter. 


Eine weitere große Partie, welche ſpar—⸗ 
ſame Damen gewiß intereſſirt — die 
furzen Stücke der populärſten Schatti— 
rungen und ſchwarz, in Peau de Soies, 
Grenadines, Crepe de Chines, Taffetas, 
China Seide, Satin Foulards etc., etc, E 
in Längen bis zu 5 Yards, Mi 
alle jind 69% u. 75c Duas 

litäten, trefft Eure Aus: 

wahl Freitag, p. DD. zu... 


Stidereien 


und Spiten — Werihe morüber unterrichtete 
Damen enthufiagmirt werden. 

Hanıburger Edges und Ginfak, von 2 biß gu 
8 Boll breit, Wertbe vpariiren bi8 zu ec, zu M 
Yard, 15e, 1230, 106, Se, 6he, 2% r 


Spigens und Stidereis:Reiter von den Sc bis 
zu Sc-Qualitäten, in einer großen Par⸗ 

tie am Freitag zu, Yard 

Cluny Bänder, in weiß, fchwarz und Ecru, 
14 bis zu 6 Zoll breit, Werthe variiren bis zu 
506, zu, Vard, 2Be, 25c, 19c, 166, 2c 
10e, Se und 


Nalencıennes Spigens@dges, die es 5e 
Qualitat, Freitag, Dutend Yards........ 


Schwarze, weiße und Ecru Serpentine Splt⸗ 
zen, 13 bis 53 Zoll breit, äuberſt gute Werthe, 
zu, Vard, 100, Se, 6 


Waſchechte Spitzen. in Torchon und Voint de 
Paris, 1 bis 3 Zoll breit, die %c bis Ge⸗ 
Qualitäten, zu, Od., Se, 14 und 


Undermuslins. 


Sute Qualität MuslinsBeinkleider für Das 
men, UmbrellasMufter, vollftändig %c 15€ 
mwertb— fFreitag 


Mustin-Gorwns für Dawen, in Hubbards und 
Empire Muftern, äußerft gute Werthe zu 
“ 


69e, 49c 39e 


Sunfle Ralito:Wrappers für Damen, gut ges 


fertigt, perfelt pafiend, die $1.19s 
Sorte, zu 


fFlannelette Rimonos und Sacaues für Ans 
fants, aute Qualität, gehäfeltes ge, in rofa. 
blau und weiß — regelmäkig 4Ic— 
Ausmwchi 


Korſets. 


RKäumungs-Verkauf von Korſets — Sommer⸗ 
Korſets, aus gutem Net gemacht, elegante 
Facons, wurden früher bis zu 3% 

vertauft, Auswahl 


unch Batifte Tape Girdles, gewöhn⸗ 
fs 75c ierth, freitag . 29e 


American Lady, Kabo und Thomfon love 
gene KRoriets, in einer Auswahl von Mur 
ern, alles $1.25 Modelle, Freitag 

nur 


NKurzwaaren und 
Fancy) GoodS. 


Pelding Bros.’ beftes 10-Yarb Anopfe 
loch: Twift, 8 Epulen für 


Milward’3 und Moberts’ befte impars 
tirte Nadeln, Bapier 
Aluminiumsffingerbite, 8 für 

Gute reine weike Perfmutterfnöpfe, 

2 Dugend für 

ancy Strumpfhalter für Kinder, gutes 5c 
laſtie, mit Knopf Clasp............... 


Belding Bros.’ und Brainerd & Urmftrong’s 
fanch waſchbare Stickerei⸗Seiden, c 
Stein 

Volle Partie Prainerd & Armfirong’s waſch⸗ 
barer Stiderei:Seiden, File, Rope, Tiwiften, 
Roman und Gaspien Floß, 


Stein 
Großes Affortiment Battenberg:Mufter, 
Auswahl 


gen germaniſchen Vereine mit allen 
Kräften zu unterſtützen, denn der Nu— 
tzen, den dieſe Vereine dem Deutſch⸗ 
thum ſowohl wie dem Lande bringen, 
wo ſie blühen, kommt auch ihnen zugu⸗ 
te, vielleicht noch eher als die Hilfe 
mancher konſulariſchen Behörde. 


General Brialmont und Der frans 
zöſiſche Generalſtab. 


Aus Brüſſel wird geſchrieben: Der 
dieſer Tage verſtorbene General Brial⸗ 
mont pflegte mit Vorliebe ein Geſchicht⸗ 
chen zu erzählen, das nicht des Humors 
entbehrt. Als er mit den Arbeiten zu 
ſeinem 1885 erſchienenen Werke: „Die 
Befeſtigungskunde der Gegenwart“ be— 
ſchäftigt war, reiſte er auch nach Paris, 
um ſich vom franzöſiſchen Generalſtab 
einige Pläne, die ihm noch fehlten, zu 
erbitten. Es handelte ſich dabei um 
den neuen Typus gewiſſer franzöſiſcher 
Forts. Aber der franzöſiſche General—⸗ 
ſtab erklärte ſich außer Stande, ſelbſt 
für einen rein wiſſenſchaftlichen Zwect 
feine Geheimniffe preiszugeben. 

„ut,“ erwiderte darauf Brialmont, 
„mein Gemifjen und meine Ehrlichkeit 
verlangten, daß ich diefes Gejuch zuerit 
an Gie richtete. Sie fehlugen ed mir 
ab. Das ift Ihr Recht und vielleicht 
fogar Xhre Pflicht. So werde ich mic) 
denn nach Berlin menden milffen.” 

That e3 und befam dort jofort die 
Pläne der in Frage ftehenden frangö-» 
fifchen Fort3 ausgeliefert. Man findet 
fie in feinem Buche reprobugirt. 

— 1. 9 


Weltkarte. 
Chicago & Northweſtern Bahn. 


Prachtvolle neue Weltlarte, 42 bei 64 
Koll, eingerahmt, bunt gebrudt, igt das 
neue Trans-Pacifie-Kabel, Trans-Siber iſche 
Eiſenbahn, das Kap bis Kairo⸗Eiſenbahn, 
Ozean-Ströme und Tiefen, unſere neuen 
Inſel⸗Beſitzungen und viele andere ſehr in: 
tereijante Dinge. Wird veriandt per Poſt 
nad Ai 25 E13. W. 8. Knistern, 
2x. Mm icago. 


—A 





Tetegraphifge Depeſchen. 


X 
Inland. 


MWhiteshoro, Ter., 13. Aug. Ein 
arbiger, welcher bejchuldigt ift, einen 
unfittlihen Angriff auf eine Frau 
Hart verübt zu haben, wwurbe bergan- 
gene Nacht der Polizei entriffen ‚und 
war fchon an einemBaum aufgefnüpft, 
al3 die Polizei Verftärfungen erhielt 
und den Mann abjänitt. ES gelang, 
ihn wieber in’3 Leben zurüdzurufen, 
worauf er nach dem Gefängniß zurüd- 
gebracht murbe. Der Pöbel droht, ihn 
auf’3 Neue zu holen. 

Danpille, XU., 13. Aug. Die Groß- 
geſchworenen des Countys Vermillion 
haben ſich vertagt, nachdem ſie Ankla⸗ 
gen gegen 25 Perfonen in Verbindung 
mit dem fürzlichen Lynd-Krawall und 
dem Angriff auf das Gefängniß erho- 
ben hatten. 

Der Führer jener Pöbelrotte, W. 
Baker, ift ertra de Morb-Angriffes 
angeflagt. Gegen die Uebrigen lauten 
die Anktlagen nur auf Demolirung ei- 
nes öffentliches Gebäudes, Aufruhr 
und Verjud, ein Gebäude zu betreten, 
mit derXbficht, Mord zu begehen. m= 
merhin fünnten auch auf diefe Antla- 
gen, menn Schuldigfprehung erfolgt, 
die Betreffenden nach Cheiter gejchict 
werben. 

Indianapolis, 13. Aug. Kat) Woods, 
ein Neger, murbe gejtern mehrere 
Straßengepierte weit von einem Bolf3- 
haufen verfolgt, meldher auf ihn 
feuerte und ihn mit Lonchen bebrohte. 
Er rannte, nahdem durd) einen Schuß 
fein einer Arm gebrochen mworben tar, 
unmittelbar in die Arme ber Polizei 
hinein, melche den Volfhaufen nur 
mit aroßer Mühe in Schach hielt und 
ben Neger dann einfperrte. Die Urfache 
von alledem war, dat Wood3 einen 
Streit mit einem Weihen gehabt und 
benfelben in ber einenHand durch einev 
Schuß verwundet hatte. 


Ausland. 


Der mazedonifhe Rummel. 


Wien, 13. Aug. Angaben aus blga- 
riihen Quellen befagen, daß die maze- 
bonifchen Infurgenten 35,000 Gemeh- 
te, 15 Millionen Patronen und 4 Ton 
nen Dynamit befiten, .fomwie daß fie 
25,000 Mann ftark find, von denen 
10,000 Mann im Diftritt Monaftir 
- Stehen. 

Sn öfterreichifchen amtlichen Kreifen 
fieht man übrigens die Lage durchaus 
nicht fo peffimiitifch an, mie in Bulga= 
rien, fondern beginnt fogar, größere 
Zuperficht zu befunden. 

London, 13. Aug. Eine Belgraber 
Depeſche weiß Vieles über angebliche 
türfifche Greuelthaten zu berichten. E3 
merben die Namen von 12 Ortjchaften 
mitgetheilt, die vollftändig zeritört 
worden fein follen. Der Korrefpondent 
hält die Qage für eine verzmeifelte. 

Sofia, 13, Aug. In Ufchtub haben 
die türfifchen Behörden 5,000 Gemehre 
an die muhamedanifche Bevölkerung 
bertheilt, und die Chrijten glauben fich 
bereit3 von einer allgemeinen Mepelet 
bedroht. 

Vertreter des mazebonifchen Komis 
tes behaupten, daß bie rumäntfchen 
und griehifchen Einwohner von ber= 
Ichiedenen Dörfern fich den Infurgen- 
ten angefchloffen haben, und daß die 
Muhbamedaner fi in die Gtäbte 
flüchten. Wie e3 heiht, wird der Fürft 
Terdinand den, auf Samftag fallenden 
Sahrestag feiner Thronbefteigung bei 
feiner Familie in Ungarn verbringen. 

Gettinje, Montenegro, 13. Aug. — 
Einer Depefche zufolge murbe Tyerit 
Paſcha, als er mit türfifchen Truppen 
aus Eyek abzog, von Albaneſen ange— 
griffen und ſchwer verwundet. 


Eine veraltete Geſchichte. 
Die Milh- und Eier- Nahrung. 


Den Patienten, der am Magen lei= 
bet, verhungern zu laffen, ift eine ver= 
altete Methode und nicht länger 
nöthia, da die vorverbaute und nahr= 
bafte Speife Grape Nut3 auch von dem 
ſchwächſten Magen verdaut wird. 

Es gibt genug Beweiſe hierfür: 
„Ich hatte an Magen-Beſchwerden ſeit 
ſechs Jahren gelitten, und die meiſte 
Zeit der letzten zwei Jahre war ich 
an's Bett gefeſſelt. Das Leiden war 
trtzo der beſten ärztlichen Pflege chro—⸗ 
niſch geworden. Ich war ſtets Kaffee— 
trinker, aber im letzten Jahr vermochte 
ich keinen zu trinken, weil er mich ſo 
nervös machte, daß ich nicht ſchlafen 
konnte, und mein Appetit war faſt 
ganz verſchwunden. 

„Dann rieth mir ein Freund, die 
vorverdaute Nahrung Grape Nuts zu 
verſuchen, und vor etwa drei Mona⸗ 
ten begann ich damit, und ſeit der Zeit 
beſſerte ich mich ſo ſchnell, daß meine 
Freunde und Kunden erſtaunt waren, 
und faſt täglich machte irgend einer 
von ihnen Bemerkungen über mein 
verändertes Befinden. Ich habe 15 
Pfund zugenommen, ſchlafe gut, mein 
Appetit iſt gut und ineine Verdauung 
perfelt. Während ich jahrelang von 
Milch und leichter Speiſe lebte, kann 
ich jetzt Alles eſſen und habe auch keine 
Beſchwerden mehr. Wie die Grape 
Nuts Speiſe meinen Magen wiederher⸗ 
ſtellte und mein Nervenſyſtem ſtärkte, 
iſt geradezu wunderbar. 

„Ich trinke auch Ihren Nährtrank 
Poſtum und habe kein Verlangen 
mehr nach Kaffee. Es herrſcht abſo— 
lut kein Zweifel darüber, daß das 
Aufgeben des Kaffees und Genießen 
von Grape Nuts und Poſtum mich 
aus dem Bett brachte unb meine Ges 
junbheit mieberherftellte.“ Namen er» 
führt man bon ber Poftum Eo., 
Battle Ereef, Mic. 

„E83. gibt einen Grund,“ und ber 
Grund ift Jedem flar, der nur zei 
Minuten ntereffe der Gefundbeit 
widmet. - = . 

Schreibt an die Co. wegen Einzel⸗ 
heiten per Poſt über die Zeitverlänge⸗ 
zung des $7500 Wettbewerbs der 
Köginnen für 735. Geldpreife. 


Deutſches Geſchwader nicht ver⸗ 
mehrt. 

Berlin, 13. Aug. Im Gegenfah zu 
früheren Zeitungömeldungen wirb aus 
zuberläffiger Duelle mitgetheilt, daß 
feine Vermehrung der beutfchen See- 
Streitkräfte in amerifanifchen Gemäj- 
fern erfolgen wird. Aud) ift fein Aus- 
taufh der, jet bort befindlichen 


‚Kriegsjchiffe geplant. Allerdings? war 


e3 bor einiger Zeit in Ausficht genom- 
men, das beutjche Gejchwader an ber 
oftsamerifanifchen Station im nächften 
Minter vorübergehend durch zwei Fre— 
gatten zu verftärfen, meil der Kaifer 
den Wunfch beat, daß die Befuche deut- 
[cher Kriegsichiffe in amerifanifchen 
Gemäflern möglichit oft erfolgen; doch 
ift diefes Vorhaben wieder aufgegeben 
worden, da e3 fich zur Zeit mit dem 
allgemeinen Programm des NReichs- 
Marine-Amtes nicht verträgt. E3 
bleibt alfo vorläufig dabei, daß bas 
Gefhmwader an ber oftamerifanifchen 
Station aus dem großen Sreuzer 
„Vineta“, den feinen Kreuzern „Ga= 
zelle“ und „Falke“ und dem Kanonen- 
boot „Panther“ zufammengefegt fein 
wird. 
Nachträgliches zu Kiſchenew. 


London, 13. Aug. Ein offizieller 
Bericht des britiſchen Vizekonſuls Bo— 
ſanquet, Südrußland, über die Juden— 
metzeleien in Kiſchinew wird veruffent- 
licht. Dieſem Bericht zufolge wurden 
im Ganzen 41 Juden getödtet, und 308 
verwundet. Die früheren Erzählungen 
über barbariſche Verſtümmelungen 
Heiner Kinder werden nicht befätigt; 
unter den Getödteten ſind nur 2 kleine 
Kinder. Allem Anſchein nach kam aber 
auch eine Anzahl Vergewaltigungen 
von Frauen vor; drei ſolche Fälle wur— 
den feſtgeſtellt, es mögen aber viel 
mehr ſein — denn die Opfer ſchweigen, 
um der Scheidung zu entgehen, welche 
einer ſolchen Schandthat nach jüdi— 
ſchem Brauch folgen würde. 

Es wurden 880 der Aufrührer ver⸗ 
haftet. Von dieſen wurden 308 zu 
Strafen verurtheilt und 216 freige— 
ſprochen. 360 werden noch im Okto— 
ber zu Tiraspol abgeurtheilt und, 


wenn ſchuldig befunden, auf die Straf- 


inſel Sachalin verſandt werden. 
Orfanstinheil. 


Kingfton, Jamaika, 13. Aug. Der 
jüngjte Orfan bat auf diefer nfel fo 
großen Schaden angerichtet, daß e3 
Jahre dauern dürfte, bi3 derfelbe mwie- 
der qutgemacht fein fann! Da fämmt- 
liche Ielegraphenleitungen unterbro- 
hen Jind, fo läßt fich der Verluft noch 
nicht ziffernmäßig feftjtellen; jeben- 
falls aber wird er in viele Millionen 
bon Dollar gehen. Alle Bananen- 
Pflanzungen auf der öftlichen Hälfte 
ber Nnfel find vermüftet. Die Zus 
ftände auf der meftlichen Hälfte find 
noch unbefannt. Kingfton und Die 
Vorftädte haben fcehweren Schaden ge- 
litten. Der Eifenbahnverfehr ftodt. 
Bis jeht find feine Verlufte an Men- 
Tchenleben gemeldet. 

Der füböftliche Theil hat feine ganze 
Ernte an Früchten und Getreide ein- 
gebüßt. Tauſende von merthoollen 
Obftbäumen wurden vernichtet, und 
biele Pflanzer haben Alles verloren. 


Telegraphifche Notizen. 


Inland. 

— Der junge Reginald Vanderbilt, 
welcher ſoeben mit ſeiner jungen Frau 
von Europa zurückgekehrt iſt, zahlte in 
New Hort an Zollgebühren 88000. 

— Zu Grand Rapids,Mid., branns 
te das vierftödige Speicher-Gebäude 
ber Firmaftebcliffe & Co. nieder. Ver- 
luft $100,000. 

— Bräfident Roofevelt erörterte zu 
Dnfter Bay mit den Senatoren Wld- 
rich, Alifon, Platt (Konn.) undSpoo= 
ner die Konventgeld-Gejetespläne. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Cleveland 6, 
Chicago O0. „National League” — 
Chicago 7, Bofton 4; Bofton 11, Chi- 
cago 10; Nem York 14, St. Louis 4; 
Pittsburg 6, Brooklyn 5. 

— As das Schladhtfhiff „Maffa- 
hufetts“ in dichtem Nebel aus Bar 
Harbor, Me., hinausfuhr, lief es gegen 
einen Yelfen und erlitt folche Bejchä- 
digungen, daß e3 nach dem Brooflyner 
Sciffbauhof gebracht werden mußte. 

— Aus Memphis, Tenn., wird be= 
richtet, Daß dort eine Ziege zu bem 
Zmwed geichlachtet wurde, um feitzuftel- 
len, ob fie die vermißten Steuermar- 
fen von verfchiedenen TFäflern Schnaps 
gefreffen habe. 

— Morgen Abend findet in San 
Franzisko die große Klopffechterei zwi— 
ſchen Jeffries und Corbett ſtatt. Im 
Gegenſatz zu früheren Angaben heißt 
es jetzt, Jeffries ſei noch nie in beſſerer 
Verfaſſung geweſen. 

— E. E. Johnſon, Buchhalter der 
Commercial Banking Co. in Duluth, 
Minn. iſt geſtändig, 8345,000 von dem 
Gelde der Bank im Laufe der letzten 
acht Monate veruntreut und in Bör—⸗ 
ſenſpekulationen verloren zu haben. 

— Auf den Fiſchdampfer „Silver 
Spray“, welcher in Erie, Pa., anlangte, 
war von dem kanadiſchen Zollkutter 
Petrel“ auf ſtreitigem Fiſcherei-Gebiet 
eine Menge Schüſſe abgefeuert worden; 
doch entging der erſtere dem Gekapert⸗ 
werden. 

— Generalpoftmeifter Payne hat 
auf Anregung herborragender Zei« 
tungsherausgeber Hin befchloffen, auf 
Zügen, auf denen fich feine Poftclerts 
befinden, die Gepädmeijter mit ver 
Empfanganahme und Ablieferung of- 
fener Zeitungspadete zu betrauen. 

— Dr. Rihmond Babbitt, Dekan 
ver Brooflyner Epiphanias - Kirche, 
hielt in der fommerlichen Diskuſſions⸗ 
Zuſammenkunft von Chatauqua, N. 
Y., eine Rebe, worin er die, zugunften 
der Lyncherei lautenden Ausführun- 
gen von John Temple Graves aus 
Georgia zurückwies. 

— In der demokratiſchen Counthy⸗ 
Konvbention des Ohioer Countys Ha⸗ 
milton erlitt die Gouverneurs⸗Kandi⸗ 
datur des Bürgermeiſters Tom L. 
Johnſon eine Schlappe, indem für den 


RE 
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Rückenſchmerzen ſind der Vorläu⸗ 
fer und eines der gewöhnlichſten 
Symptome von Nierenleiden und 
Lageverſchiebung des Uterus. 
Man leſe die Erfahrungen, die Fräu⸗ 

lein Bollmann gemacht hat: 

„Vor einiger Zeit fühlte ich mich äußerſt 
angegriffen, meine Arbeit machte mich ſehr 
nervös und während der ganzen Zeit hatte id) 
fchredlide Nüdenjchmerzen, begleitet von 
qualvollem Kopfmweh. 

„Meine Mutter verjchaffte mir eine Flaiche 
von Lydia E, Pinfhams Begetable Com- 
pound, und bald nadydem id) damit angejan- 
gen hatte, fchien e8 mir, ald ob mein Rüden 
etwas fräftiger geworden fei ; außerdem hatte 
ic) fofort eine wohlthätige Wirkung in meinem 
Allgemeinbefinden geipürt, befonder8 war id) 
nicht fo furchtbar müde wie früher; ich fuhr 
mit dem Einnehmen fort, und bin jest im 
Bollbefige meiner Kraft nnd Gelundheit und 
danfe Ihnen von Herzen für die gute MWir- 
tung, die e8 gehabt hat.” — Fräulein Kate 
Bollmann, 142nd St. und Wales Avenue, 


Neu Vorf. 5000 Dollars Bufe, falls uns jemand 
nachweiſen kann, daß diefes Zeugnik unecht ift. 


Sichere Heilung läßt fi) von Lydia €, 
Pinkhams Begetable Compound erwarten, 
denn e3 ift das vorzüglicjte Mittel gegen 
alle Nieren: und Unterleibsleiden, das big 
jetst befannt ift. Jede Fran, die über ihren 
Zuftand im Unflaren tft, follte fid) jofort 
an Frau Pintham, Lyın, Mafj., wenden 
und ihr alles genau fchreiben. 


Staat3-Sonvent eine Delegation ge= 
wählt wurde, welche Kohn 2. Zimmer: 
man al3 Gouverneursfandidaten be= 
günſtigt. 

— Der New Yorker Ladenbeſitzer 
Henry Michael feierte ſeine ſilberne 
Hochzeit zwei Jahre nach dem Tode 
ſeiner Frau, mit der er nicht glücklich 
gelebt hatte, durch ein großes Bankett, 
welches ihm mehrere Tauſend Dollars 
koſtete. Seine beiden Töchter verſuch— 
ten vergeblich, die Polizei zu veranlaſ— 
ſen, die Feier zu verhindern. 


Ausland. 


| 

— Un dem, jet ununterbrochen thä=» 
tigen Vefun foll fi ein neuer Krater 
gebildet haben. 

— ebt heißt e3, man glaube im 
Vatikan, daß der neue Papit an einer 
Herztranfheit leide! 

— Drei Mitglieder des jerbifchen 
Kabinet3, welche das radikale Element 
bertreten, haben abgedanft! Dies gilt 
als ein Sieg der Militärpartei. 

— Bei Interlafen in der Schiveiz 
ftieß ein Automobil, in weldhem &. D. 
Eli von New York fuhr, mit einer 
Lokomotive zuſammen; letztere wurde 
ſchwer beſchädigt, das Automobil nicht. 

— Sowohl die Stellung des preu— 
ßiſchen Miniſters v. Hammerſtein, wie 

diejenige des Landwirthſchafts-Mini— 
ſters v. Podbielski gelten jetzt für ſtark 
erſchüttert. 

— Depeſchen aus Kiew, Rußland, 
melden, daß die große Mehrzahl der 
Streiker die Arbeit wieder aufgenom— 
men hat. Das Militär iſt beinahe 
gänzlich zurückgezogen. 

— Die Leichen von 58 Opfern der 
Pariſer Tunnel-Kataſtrophe ſind be— 
reits geſtern beerdigt worden, da dies 
ihr Zuſtand erforderte. 
werden heute beſtattet. 

— Wie aus Rio de Janeiro gemel— 
det wird, ſind jetzt alle Streitigkeiten 
zwiſchen Braſilien und Bolivia glück— 
lich beigelegt. Bolivia erkennt Braſi— 
liens Oberhoheit über das Territorium 
Acre an und erhält eine Entſchädigung 
zur Deckung der Koſten für militäriſche 
Operationen. 

— Vertreter auſtraliſcher Fabrikan— 
tenkammern hielten in Melbourne eine 
Verſammlung ab und kabelten dem 
Kolonialminiſter Chamberlain, daß 
ſie jedem durchführbaren Plan freund— 
lich gegenüber ſtänden, welcher auf die 
Schaffung von Vorzugstarifen inner⸗ 
halb des britiſchen Reiches abziele. 


— In Baiern iſt eine Verordnung 
erſchienen, die beſtimmt, daß nur die— 
jenigen Zahnärzte dort zur Praxis zu— 
gelaſſen werden dürfen, die das Recht 
zur Ausübung der Pratis dort oder in 
einem anderen deutſchen Staate er— 
worben haben. Sie ſchließt jedoch 
Amerikaner, die je tz t die zahnärztliche 
Praxis ausüben, nicht aus. 

— Vor dem Landgericht in Leipzig 
wurde geſtern die Verhandlung gegen 
den deutſchen Verleger der Tolſtoiſchen 
Broſchüre „Du ſollſt nicht tödten“ zu 
Ende geführt. Das Gericht erkannte 
im Sinne der Anklage, daß Majeſtäts— 

beleidigung vorliege und befahl bie 
Vernichtung der unverfauften Trem- 
plare fomwie der Stereotypplatten. 

— Geheimrath Luigi, Präftdent der 
vorjährigen Rheiniſch -Weſtfäliſchen 
Inbuſtrie-Ausſtellung zu Düſſeldorf, 
hielt in Düſſeldorf einen Vortrag, wo— 
rin er die Ergebniſſe der, von ihm auf 
einer Reife durch die Ver. Staaten ge— 
machten Beobachtungen darlegte. Er 
empfahl den jungen beutjchen nge- 
nieuren, die Ver. Staaten zu befuchen, 
mweil dort immer etwas zu lernen jei. 
Er fügte aber hinzu, bie in amerifani= 
ſchen Fabriken erzeugten Waaren jeien 
feinesmwegs befler, alö die deutfchen. 

— — — 


850 nad) Seattle, Portland, Zar 
coma, Bancouder und aurüd. 


Vo 1. bis zum 14. Auguft incl. verfauft 
die Chicago Great MWeftern Bahn Tidets zu 
ben obigen niedrigen Raten mit der Auss 
wahl der Routen, via Denver und Ogden. 

en Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 
funft wende ‚man jih an 3. B. Elmer, ©, 
BP. U, Chicago. _ Sil—14ag, jubide 


Die anderen 


Sofalbericht. 
In Todesängflen. 


— — 


Der farbige Mörder Wim. Rowan 
fürdtet ein Lynchgericht. 


Blutige Fchde. 


Serben und Ungarn in MWhiting, Ind., ver: 
urfahen Straßentrawalle. — Dur Hoth 
zum Derbredhen getrieben. — Der Unter: 
fchlagung geftändig. — pP. €. Meier vermißt. 


Rafend vor Eiferfuht erfchoß ge- 
ftern Abend der Farbige Wm. Rom: 
an feine Raffegenoffin, Yrau Emma 
Chapman, in deren Wohnung, Nr. 
2310 Dearborn Str. 

Frau Chapman hatte mit ihrer 
Yreundin, Yrau Elvira Shore, da3 
Alhambra = Theater befucht. - Rowen, 
der fie gefucht hatte, erwartete fie nad 
der Vorftellung am Eingang und be- 
gleitete fie nach Haufe. Dort ange- 
langt, brach der eiferfüchtige Mohr mit 
ihr einen Streit vom Zaune, in befjen 
Verlauf er einen Revolver zog und ikr 
eine Kugel in das Herz jagte. Gie 
brach, wie vom Blit gefällt, entfeelt 
zufammen. Roman ftürmte Yapon 
und entfam. Er ift al® Koh auf 
einem der. Dampfer bejchäftigt, Die 
den Michigan-See befahren. Die Er- 
nıordete mar 34 Jahre alt, ihr Mörder 
tjt bier Jahre jünger. 

Roman wurde jpäter verhaftet. Er 
[hritt, vor Furt aus dem Häuschen, 
unrubig,in feiner Zelle in der Bezirks— 


made an Cottage Grove Une. auf und | 
| Schwager, denStadtrath Peter Schim- | 


ab und bat flehentlich, ihn doch nach 
einem jicheren Gemwahrfam zu fchaffen, 
da er befürchte, daß die Freunde feines 
Dpfer3 den Verfuchen machen würben, 
ihn zu Iyncen. 

Als er heute früh dem KLeutnant 
MWalfh vorgeführt wurde, rang er bie 
Hände, fiel auf die Aniee und geitand, 
Frau Chapman erfchoffen zu haben, 
behauptet aber, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. Diefe Betheuerung ijt 
unglaubwürdig, da er vier Schüfje auf 
die Trau abfeuerte. 

„SH nahm Frau Chapman und des 
ren Freundin, Frau Elvira Chores, 
geitern Abend nad dem Albambra= 
Theater”, jagte er. „Nachdem ich Ein- 
trittsfarten für fie erftanden hatte, er= 
fuhte mi Frau Chapman, zurüdzu- 
gehen und ihren Eisfchranf auszubef- 
fern. Das thatich. Als Frau Chap- 
man heimfehrte, aß ich in einem 2Vor=- 
berzimmer. Dort lag ein Rebolver. 
Sc Tpielte mit der Waffe. Diefe ent» 
lud fih und Frau Chapman wurde ge- 
troffen. Sch war fo erfchredt, dak ich 
hinaus und durch die Gafjen und an 
ben Eifenbahngeleifen Straßengebierte 
weit Tief.“ 

„Entlud fich die Waffe zufällig pier- 
mal?“ fragte der Leutnant. 

In diefem Wugenblid murben 
Schritte über der Zelle des Mörders 
vernommen. Roman, horchte entjegt 
auf und begann dann, an den Gitter: 
ftäben rüttelnd, zu brüllen, ala ob er 
am. Spiehe ftedte. Erft nach} einer bal= 
ben Stunde gelang e8 dem Leutnant, 
den Häftling zu beruhigen. 

„Roman? Furcht it moHl darauf zu= 
rücdzuführen, daß er die Berichte über 
das Lynchen von Negern im Süden ge- 
lefen hat,“ faate Leutnant Walfh. 

In Whiting, Ind., herrſcht zwiſchen 
Serben und Ungarn eine bittere Fehde, 
die zu Straßenkrawallen und Blutver— 
gießen geführt hat. Die Parteien haben 
ſich Kampf bis auf's Meſſer geſchwo— 
ren. Sie wollen nicht raſten, bis eine 
bon ihnen das Feld geräumt, d. y. bie 
Stadt verlaſſen hat. Achtzehn der 
Hauptkrakehler ſind verhaftet und be— 
ſtraft worden, wodurch aber die Kam— 
pfesluſt der Uebrigen keineswegs abge— 
ſchwächt wurde, denn noch gegen Mit— 
ternacht prügelten ſie ſich in den Stra— 
ßen der Ortſchaft. Die Polizei ſah 
ſich außer Stand, die Ruhe und Ord— 
nung wiederherzuſtellen. 

Geſtern Abend wurde einem gewiſ— 
ſen John Santo der Schädel einge— 
ſchlagen, auch büßte er das linke Auge 
ein. 

Am Sonntag Abend wurde James 
Hartos vermeſſert, einem gewiſſen 
Joſeph Praticz der Schädel eingeſchla— 
gen und ihm außerdem ein Auge aus— 
geriſſen. Er liegt in hoffnungsloſem 
Zuſtande darnieder. 

Verhaftet wurden geſtern Abend J. 
Pratistz, H. Golditz, J. Shoninski, 
O. L. Sonto, Ike Hezor, John Nun— 
ſuaak, Andrew Bornaa, T. Heiſt, R. 
Bunahuſh und John Varoni. 

Die Kampfhähne ſind in der Anlage 
der Standard Oil Company beſchäf— 
tigt. Die Krawalle hatten ihren Ur— 
ſprung in einem ſchon in der alten 
Heimath zwiſchen den Familien Wi— 
niski und Buzeck beſtehenden Hader. 
Anfänglich betheiligten ſich an den 
Prügeleien nur Mitglieder der beiden 
Familien. Schließlich aber nahmen 
Landsleute für und wider Partei und 
zur Zeit iſt die Fehde in einen förmli— 
chen Raſſenkampf ausgeartet. 

Die Straßenkrawalle begannen am 
Sonntag. Zwei der Theilnehmer wur⸗ 
den lebensgefährlich verletzt. Am 
Dienſtag Abend führte Joe Praticz 
eine Horde Serben zum Sturm gegen 
die von Ungarn beſuchte, an der 
121. Str. gelegene Wirthſchaft von 
Raymond Brothers. Die Serben er— 
litten eine ſchmähliche Niederlage und 
ihr Anführer wurde, auf den Tod ver— 
wundet, vom Kampfplatz getragen. Er 
war mit einer mit Nägeln geſpickten 
Latte niedergeſchlagen worden, und ei— 
ner der Nägel ſoll ihm in das Gehirn 
gedrungen ſein. 

Geſtern nd geriethen ſich die auf 
dem Wege zur Arbeit befindlichen 
Nachtſchichten in die Haare. Es kam zu 
einem erbitterten Straßenkampfe der 
unentſchieden bis in die Nacht hinein 
tobte. George Eucſiditcz und John 
Shuticz wurden lebensgefährlich ver- 
mefjert. 


Abendpon⸗ Chicago, Donnerkag, den 15. Ainguft 1903. 


MANDEL | 


en 


Sparsamkeits-Basement. 


Auberordenllicher Einkauf von IMusfin-Inlerzeug. 


Wir kauften die Muslins von einem großen Yabrifanten — erhielten fie weit unter'm Marktpreis — übergas 
ben fie dann einem der erften Fabrifanten von Muslin-Damen-Unterzeug, um fie während der flauen Saifon zu 


verarbeiten. 


gaing, die je in Chicago gezeigt wurden. 


Nachtkleider für Damen — alle Größen, au?- 


gezeichnete Werthe, mit hübfch befegten Notes, 


fämmtlich perfett gemadt, Yrei= 
tag nur 


Korjet = Bezüge — runder Hals volle Korfet = Be- 
Einfügen, Edges, 
Beadings und Bändern — andere mit hohlgejäum: 
ungarnirt — bon 


züge, prächtig bejegt mit Spiben = 


ten Lawn Ruffles oder 
Ihönften Stoffen gemadt, ju 250, 15 
und 


Nadt 


Kleider — ein brädtiges Sortiment in fei- 


gen 


29c 


und 


den 


6c 


und 


nur 


nem Nainjoof, Muslin u. Cambric, eine mit hübich 


bejegen Votes, feine Entwürfe, bejfezt mit Spitzen 


oder Stiderei = Finjägen, Beadings, Band 
etc., zu 95e, 50e und 


Die Eingangs erwähnten 10 Ber: 
bafteten wurden dem Richter George 
MW. Jones vorgeführt, der fie um je 
$50 und die Kojten ftrafte. 

Henry Metter, Nr. 1110 Mabdifon 
Etr., Evanfton, befuchte geftern feinen 


berg, Nr. 737 Ridge Une. Bor deiien 
Haufe angelangt, fah er, wie ein Mann 
aus einem Fenſter kletterte. „Weiß 
Herr Schimberg, daß Sie im Hauſe 
waren?“ rief Wetter ihm zu. „Ja,“ 
antwortete der Fremdling, ſeine 
Schritte beſchleunigend. „Eine Mi— 
nute, bitte,“ ſagte Wetter, „ich wünſche 
Sie zu ſprechen.“ Der Fremdling 
ſchien es eilig zu haben und nicht zu 
hören. Wetter machte auf ihn Jagd, 
fing ihn ein und unterzog ihn einer 
Leibesviſitation, die 83 und eine gol— 
dene Uhr, Eigenthum des Stadtvaters, 
zu Tage förderte. Der Häftling gab an, 
Robert E. Franklin von Springfield, 
Ill., zu ſein. Er war geſtändig, die 
Uhr geſtohlen zu haben, um ſeiner dar— 
benden Frau Geld ſenden zu können. 
Der Einbrecher, der ein Zimmermann 
ſein will, wurde der Polizei übergeben 
und dem Richter Ely vorgeführt, der 
ihn den Großgeſchworenen überwies. 
Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 

| bern, der Firma Grosfeld, Roe & So., 
Nr. 125 W.Randolph Str., annähernd 
$2000 unterfchlagen zu haben, wurde 


der Verfäufer E.Zudermann verhaftet. 


Er wird fih am Dienftag vor Richter 
Mar Wolff zu verantworten haben. 
Der Angeklagte gab, al3 er der Une 
terfchlagung bezichtigt wurde, die eid- 
lich erhärtete Ausfage zu Protokoll, 
$1600 für die Firma folleftirt aber 
nicht abgeliefert zu haben. Er ver 
pflichtete fih, den Betrag zu 
Teen, wurde aber nicht3 bejtomeniger 
auf Veranlafjung von Louis Sloman, 
dem Vertreter der Firma, verhaftet. 
Anwalt Ero$, jein Vertheidiger, er= 
flärt, überzeugt zu fein, daß fein 
Klient nit den Großgeſchworenen 
überwiefen merden mürde. 3 fei 
wahr, daß er ein fchriftliches Geftänd- 
niß unterzeichnet habe. Das fei aber 
im Sintereffe feiner Yamilie gefchehen, 
da ihm zu verjtehen gegeben murbe, 
daß man ihm Gelegenheit geben werde, 
die Sache in’3 Reine zu bringen. Ym 
Uebrigen würde der Nachweis geliefert 
werden, daß die Firma 


Hagten Kommiffion in Höhe des ans | 


geblich unterfchlagenen Betrages jchul- 
de. 


Der Zivildienfttommiffär Chriftian 
Meier erfuchte geitern die Polizei,Nach- 
forfhungen anzuftellen nad) dem Ver— 
bleib feines Sohnes, des jährigen 
Paul E. Meier, eine3 Studenten ber 
Rechte, der in feiner Office im Gebäude 
Nr. 70 La Salle Str. befhäftigt mar 
und feit Sonntag Abend vermißt wird. 
Seine Angehörigen befürchten, daß er 
beraubt, getöbtet und in den Fluß ge= 
morfen wurde. 

Paul Meier hatte feine Ferien in 
Tor Late verlebt. Am Sonntag Abend 
fehrte. er nah Chicago zurüd. Im 
Zuge traf er eine junge, ihm befannte 
Dame, die er nach ihrer in Auftin ge= 
legenen Wohnung begleitete. 
er ich nur wenige Minuten im Haufe 
aufgehalten, empfahl er fi, in 
dem er die Mbfiht Außerte, na 
Haufe fahren zu wollen. Man fah, 
wie er die nach der 52. Upe.-Hochbahn- 
ftation führende Treppe erjtieg. Er 
müßte vor Mitternadt an Clark Str. 
eingetroffen fein und hätte alfo ohne 
Schmierigfeit eine Car befommen fün= 
nen, die ihn nad) Haufe gebracht hälte. 
Seine Angehörigen befürchten, daß er 
nicht fofort Anjchluß befam, zu Fuß 
die Clark Str. in nördlicher Richtung 
entlang fchritt und entmeber auf ber 
Brüde von Banditen überfallen wurde, 
oder aber fchlaftrunfen 
Tpazierte, al3 vielleicht 
Brücde aufgezogen war. Die Polizei 
wird fich bemühen, feitzuftellen, ob er 
bielleiht verunglüdte und in einem 
Hofpital darniederliegt. 

Frau Louife Marks, eine unter dem 
Bühnennamen Julie Romaine befannte 
Schaufpielerin, liegt an einer fchweren 
Hautabfhürfung an der Iinten&chläfe 
leidend, in ihrem Zimmer im Welling- 
ton Hotel darnieder. Gie hat fich die 
Verlegungen am vorigen Donnerftag 
Abend durch einen Sprung oder Sturz 
aus einer Drofchle zugezogen. |hren 
Angaben gemäß hatte fie mit James L. 
Sohnfon, einem Stationspaffagier- 
agenten ber „Big Foür“-Bahn, eine 
Ausfahrt unternommen. lnterwegs 
babe Yohnfon ihr ein Tafchentuch vor 
das Geficht gepreht. Sie jet betäubt 
worden und aus ihrer Ohnmacht erft 


er⸗ 


dem Unges | 


Nachdem | 


in den Fluß | 
zufällig bie | 


45c 


250 und 


| im Hotel erwacht. ohnfon behauptet, 
; daß fie angefäufelt war und plößlic) 
aus der Drojchte fprang. 

Der 14jährige Harry Zomey wurde 
| geitern an Wabajh Ave. und 30. Str. 
| infolge übermäßigen Rauchens von ei— 
nem ſchweren lnmohljein befallen. 
| Bolizift S. W. Dovan fand ihn hilf- 
| 108 vor. m Befite des Knaben mwur= 

den Zigarren und mehrere TFlafchen 
| Whistey vorgefunden. Der Burfche 
behauptete, die Waaren in der Apotbefe 
bon Henry %. Bedmwith, Wabafh Ape. 
und 31. Str., käuflich erftanden zu has 
ben. Die Polizei aber ermittelte, daf 
am frühen Morgen ein Einbruch in 
die Wpothefe verübt wurde. Harry 
beichtete fpäter und belaftete in feiner 
Ausfage den 18jährigen Howard 
Reilly, der gleichfalls dinafeft gemacht 
wurde. Die Polizei ift der Anficht, daß 
die Burfchen eine Anzahl anderer Die: 
bereien auf dem Gewiffen haben. 

Unter dem Verdachte, einer der Ban- 

diten zu fein, die am 26. April Paffa- 
giere eine8 Gtraßenbahnmwagens an 
Strand pe. und Humboldt Boulevard 
überfielen und beraubten, murde ge 
ftern in Rawlins, Who., ein gewilfer 
Gabriel Edlund verhaftet. Er wird 
per Schub nad hier zurüdgefchafft 
werden. 


Keine Tortur läht fi mit Rheumatismus bergleis 
then. „Rezebt Nr. WS5l don Eimer & Amend bietet 
fchnelffte Linderung. 


Naſſes Grab. 


John Dapvidfon von einem Sifh ins Waſſer 
gezogen. 


Zeichenfund. — Derfehrs- Unfälle. — Beherzis 
genswerthe Empfehlung einer 
Koronersjury. 

Sohn Dapibfon von Chicago ertrant 
geitern im Calumet- Fluß. Sein Brus 
der Fred entging nur mit Inapper 
Noth dem gleichen Schidfal. Beide be- 
fanden fi) in der Sommerfrifhe am 
Calumet- Fluß, in der Nähe von Clarke 
Station, wenige Meilen öftlih von 
Hammond gelegen. Geftern unternah- 
men fie eine Vootfahrt, um Hechte zu 
angeln. Sohn hatte anfcheinend Glüd. 

Ein großer Fifch biß an. Er verfuch» 
te, ihn berauszuziehen. Der Fifch aber 
309g ihn über Bord, und das Boot fen- 
terte. John ertrant. Weder er, nod) 
ı feine Angelruthe famen an die Ober: 
ı fläche. red wurde gerettet. Gr hatte 
| Thon das Bewußtfein verloren und er- 
| Holte fich erft nach etwa einer Stunde. 

‚Am Fuße der 71. Str. wurde geftern 
| bie Leiche eines etwa 50 Jahre alten 
ı unbefannten Mannes aus dem See 
 gefifcht und nad) Bromns Beſtattungs⸗ 

geſchäft, Nr. 9036 Commercial Abe., 
geſchafft. Der Todte iſt 5 Fuß 6 Zoll 

groß, hat graues Haar und einen 
Schnurrbart von gleicher Farbe. Er 
trug einen dunkelgrünen Rod und 

braungeftreifte Beintleider. 

, Beim Verfuche, an Flournoy Str. 

einen in Yahrt befindlichen Straßen- 
| bahnwagen der Kedzie Ape.-Linie zu 

glitt geftern Patrid 9. 


ı erflimmen, 
| Damfon, ein PBolizift der Bezirfsmwache 
an W. Lafe Str., aus, fiel und erlitt 
Ihmwere Hautabfehürfungen. 
| Der zehnjährige Charles Wagen- 
| prufif, Nr.874 California Ave. wurde 
' geftern an Fairfield Ave. von einem 
Straßenbahnmwagen der 12. Str.-Linie 
ı über ben Haufen gefahren. Der Ber: 
| unglüdte erlitt eine Schädelmunde und 
| Hautabfhürfungen. 
| Ein von Daniel Monahan, Nr. 
' 9040 Green Bay Ave., gelenttes Ablie- 
' ferungsfuhrmwerf jtieß geftern an 93. 
Str. und Torrence Ave. mit einer Ca- 
‚ lumet Ave.-Car zufammen, bei welcher 
ı Gelegenheit der NRoffelenter Teichte 
| Berlegungen erlitt. 
E Eine Koroneräjury, melde geftern 
einen Inquelt abhielt über den Tod 
| bon UlbertSfibbe, feiner Frau Almwine 
und Tochter Dorothy, die von einem 
Zuge der Chicago, Burlington- & 
ı Quinch-Bahn überfahren und getöbtet 
| wurden, rügte die Bahngefelfhaft und 
| empfahl, daß in Zufunft die Fahrge- 
Ihmindigfeit fämmtlicher, in Chicago 
einlaufender, Züge verringert toerbe. 
Zeugen fagten aus, daß der Zug, unter 
bejfen Rädern die brei borerwähnten 
Mitglieder der Familie Stibbe ihren 
Zod fanden, zur Zeit des Unfalls mit 
einer Gejhmwindigfeit von 30 Meilen 
ı die Stunde fuhr. 


— Aud ein Bortheil. — Redtsan» 
walt: „Die neu angelegte Sefundär- 
| bahn nach Ylı:rfingen, Wandingen etc. 
it ein wirklicher Segen für uns, Herr 
ollege. Grad no einmal fo viel 
auern fommen jet nad) der Stabt, 
um zu prozefjiren.“ 


' mißte. 


Mir erzielten hierdurch eine bedeutende Erfparnig. Abfolut die beiten Muslin = Unterzeug =.Bar- 


Weiße Unterröde — taufende von prächtigen weißen 
Fluffy Stirts, mit tiefen fylaring Fylounces gemacht, 
bejegt mit Reihe an Reihe von den fchönften Spi- 
» Einfägen und Edges —andere Stirt3 mit Stt- 
derei und Tuded Flounced— einige mit vollen Ruff: 
les mit Spiken = Rand, zu $1 


450 


Beinkleideer — prächtige Styles, jehr hübich befegt, 
hohlgefäumt, Tuded, Spiten- oder Stiderei beſetzte 
Nuffles, für 45, 39e 


250 


Weiße Unterröcke für Kinder, mit voller hohlgeſäum—⸗ 
ter Ruffle, Größen 2 bis 14 Jahre, 


250 


Kinder = Unterhojen, Spitzen- oder Stickerei-beſetzte 
Ruffles, Größen 2bis 14 Jahre, 


1560 


Ein Rabenvater. 


Richter Sabath nahm ſich vier verlaſſener 
Kinder an. 


Vier Fleine Kinder, von denen das 
Süngite jechs Jahre zählt und die, von 
ihrem Vater verlaffen, von dem Haus 
mwirth nebjt den Möbeln auf dieStraße 
gejeßt worden waren, fanden inRichter 
Sabath einen Befhüter. Sein Haupt» 
fchreiber Frant Matufel wurde von 
ihm mit Geld verfehen und verfchaffte 
den hungrigen, dürftig gefleivetenfkin= 
dern ein borläufige® Unterfommen 
und brachte die wenigen Möbel im ei- 
nem Lagerfpeicher unter. Nachdem er 
die Kinder verforgt wußte, fuchte er 
ben Vater, den er zechend im einer 
Schmiede vorfand. Er fehlug ihm bie 
Bierfanne aus der Hand und verhaf- 
tete ihn. Der Mann, welcher feinen 
Namen als Barney Schracta angab, 
wurde heute von Richter Sabath un= 
ter $50 Strafe und den Koften dem 
ftädtifchen Arbeitshaufe übertiefen. 

Schracta wohnte Nr. 1051 Weit 18. 
Str. Seit dem vor NYahresfrift er- 
folgten Tode feiner Frau vernadhläf- 
figte er die Kinder und ergab fidh dem 
Irunfe. Er arbeitet wenig. Seinen 
geringen Verbienft leate er in Fufel an. 
Um feiner Truntfucht fröhnen zu 
fönnen, verfaufte er feine beiten Möbel. 

Mit aufgedunfenem Gefidht und zit- 
ternd ftand er heute vor dem Richter, 
ber fich veranlaßt jah, zu empfehlen, 
daß ihm im Arbeitshaufe ärztliche Be- 
handlung zu Xheil werde. 

Richter Sabath wird ich bemühen, 
den Kindern ein ftändigesHeim zu ber- 
ſchaffen. 

MitZuſtimmung der Klägerin, Fra 
Julia Keegan, wurde heute vor Richter 
Mahyer die gegen Sol. Van Praag we— 
gen Aneignung fremden Eigenthums 
erhobene Anklage niedergeſchlagen. 
Frau Keegan hatte bei der Heimfahrt 
vom Beſuch der Wettrennen in Har— 
lem in einem Eiſenbahnwaggon neben 
Van Praag geſeſſen. Wie ſie damals 
behauptete, fünne nur er ihr die fojt- 
bare Diamantnadel geraubt haben, 
die fie vor Beendigung der Fahrt vet= 
Frau Keegan fan angeblich 
weder Bemeife, noch Zeugen für ihre 
Behauptung erbringen. 

Richard Bühler war bis Schluß der 
legten Winterfaifon als Darfteller er- 
fter Helden und Liebhaber an einem 
englifchen Theater auf der Gübfeite 
engagirt. Er war dort der Abgott fait 
aller Befucherinnen. Der ftattliche 
junge Deutfchamerifaner ging ihnen 
Allen aber aus dem Wege. Durch eifer= 
nen Fleiß wollte er e3 in feiner Kunft 
weit bringen. Der Ruhmesmantel ei» 
nes Edwin Booth, Yaiwrence Barrett, 
oder menigftens der eines Thomas W. 
Keene, follte auf feine Schultern fal- 
Ien. Bühler benugte faft jede freie Mi- 
nute zum Gtubium ber GSchaufpiel- 
funft. Dennoch machte er eines Zages 
auf der Straße die Befanntfchaft der 
Theaterfhmwärmerin Frl ‚Bertha Da= 
vis. Unter der Anlage, fie in’3 Ge= 
ficht gefchlagen zu haben, ließ Frl. Da=- 
vis fpäterdenfünftler verhaften. Heute 
hatte er fih deswegen vor WRichter 
Eroder in der Logan Square-Bezirfd- 
mache zu verantworten. „Sehe ich 
aus mie ein Meiberprügler?“ fragte 
der entrüftete Schaufpieler den Rich- 
ter. „Ihr Ausfehen bemeilt gar 
nicht3“, antwortete der Gefragte. 
„Wohlan denn, meine Zeugen follen 
für mich reden!” antwortete imBruft= 
ton der Weberzeugung von feiner 
Schuldloſigkeit der Mime. Die Zahl 
der Zeugen iſt eine ſo große, daß die 
Verhandlung, welche erſt heute nach 
der Mittagspauſe vor Richter Crocker 
begonnen wurde, vorausſichtlich bis 
gegen Abend dauern wird. 


Berdorben—geitorben, 


Unter der Veranda bes Gebäubes 
Nr. 337 Jlinoid Str. murbe heute 
ber Aöjähriae John Eaftman, Nr. 27 
Randolph Str., entfeelt aufgefunden. 
Er foll in legter Zeit ftarf getrunten 
haben. Wie verlautet, arbeitete er nur, 
um fein Leben friften zu fünnen. Wäh- 
end de3 berfloffenen Monats fchlief er 
in Wagen oder unter Verandas. 


Reduzsirte Raten via der Chicago 
Great Weſtern⸗Siſenbahn. 


8.00 nah St. Paul, Minneapolis, Was 
terville, Red Wing, Winona, Yufin, Manfy, 
Glartspille, Waterloo, Ofa Richt 
nad dazwiichen Tiegenden Um 
tere Austunft wende man fi an irgend eis 
nen Great Weftern en, oder au J. 
Eimer, ©. P. 4, & 30. 


Zefet Die „Banntagpoft 
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- Die Bartei Der Thatenlofigkfeit. 


E Als kommender Präſidentſchafts⸗ 
lanbdidat der republitaniſchen Partei 
hat Präſident Rooſevelt ohne Zweifel 
mitzubeſtimmen, mit welchen Waffen 
ſie den nächſten Wahlfeldzug führen 
ſoll. Nur ſo läßt es ſich erklären, daß 
ein Unterausſchuß des Senats-Finanz⸗ 
ausſchuſſes ſich in Herrn Rooſevelts 
Sommerwohnung begeben“ hat, um ſich 
mit ihm über eine „Finanzreform“⸗ 
Bill zu berathen, die dem Senate im 
nächſien Winter unterbreitet werden 
ſoll. Denn in ſeiner Eigenſchaft als 
Präſident ſollte und würde er nicht 
ſein Gutachten über eine Maßregel ab⸗ 
zugeben brauchen, die noch nicht einmal 
einem ber beiden Häuſer des Kongreſ⸗ 
ſes vorgelegt und noch viel weniger an⸗ 
genommen worden iſt. Die Ausarbei⸗ 
tung und Erörterung aller Geſetzent- 
würfe iſt mindeſtens dem Namen nach 
lediglich Sache des Kongreſſes, und der 
Antheil des Präſidenten an der Geſetz⸗ 
gebung beginnt erſt dann, wenn eine 
von beiden Häuſern genehmigte Bill 

ihm zur Unterſchrift vorgelegt wird. 

Somit liegt in dem Beſuche der Se— 
natoren Spooner, Platt (von Konnek⸗ 
tikut), Alliſon und Aldrich in Ocean 
Grove ſchon das Zugeſtändniß, daß die 
Finanzgeſetzgebung der republikani⸗ 
ſchen Partei nicht die Bedürfniſſe des 
Landes, fondern nur die porausficht- 
Iiche politifche Wirkung in’3 Auge faf- 
fen fol. Da die republifanifchen Füh— 
rer immer und immer wieder bon ber 
Nothivendigkeit einer Neuordnung ge- 
fprochen und in der legten Tagung be 
Kongreifes jogar Thon mehrere Ents 
mürfe über diejen Gegenitand einge» 
reicht haben, fo fönnen fie die Sadıe 
nicht gerabezu fallen Laffen, ohne fich 
bem Hohne und Spotte der Gegenpar= 
tei auäzufegen. Sie wollen aber aud) | 
fein Gejeß erlaffen, das fich hinterher | 
als „unpopulär“ erweifen und dieXu3- 
fichten ihre® Kandidaten gefährden | 
könnten. Diefer Kandidat jelbft wäre 
am liebften jeber Yyrage aus dem Wege 
gegangen, die irgenbiwie Anftoß erregen 
fönnte. Auf feiner Rundreife durd) | 
ben Weiten jprach er einzig und allein 
von der Veritärfung der Kriegäflotte, 
ber fich jelbft die Demokraten nicht 
ernsthaft miderfegen. Da: jedöch. ; Die 
Partei, wie gejagt, gemwifjfermaßen ver⸗ 
pflichtet ift, auch eine Löfung ber Fi- | 
nanzfrage zu verfuchen, To fol der 
Kandidat fich menigftens darüber Aäu- 
Bern bürfen, mie er fich eine Finanz 
bill denkt, die das Publitum befriebt- 
gen könnte, ohne feine Wahlausfichten 
zu verjchlechtern. 

Daher tft es durchaus glaublih, daß 
die rathichlagenden Herren ehr bald 
zu dem Einverftänpniß gelangt find, 
alle Pläne aufzugeben, bie bi3 jeßt 
ausgearbeitet worden jind. Die Bill 
des Senator Aldrich, die ven Banten 
das Recht geben follte, außer Bundes» 
ſchuldſcheinen auch Staaats⸗, County», 
Stadt- und gute Eiſenbahn-Bonds als 
Sicherheit für ihren Notenumlauf zu 
hinterlegen, wird nicht wieder einge⸗ 
reicht werden. Ebenſowenig der Ent⸗ 
wurf, demzufolge die Banken über— 
haupt keine Schuldſcheine als Deckung 
für ihre Noten anzubieten haben, ſon⸗ 
dern je nach der Höhe ihrer Beſtände 
Pcpiergeld auszugeben berechtigt ſein 
ſollten. Es ſoll gar nichts ge— 
ihan werden, um die papierenen 
Umlaufsmittel zu vermehren oder 
das Bankgeld „elaſtiſch“ zu ma— 
chen. Man“ hat angeblich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß dem 
legitimen“ Geſchäfte Geld genug zur 
Verfügung ſteht, und daß höchſtens 
die Borſenſpieler eine „Erleichterung 
des Gelbmarktes“ verlangen. Folglich 
will man ſich darauf beſchränken, die 
en der Bundesüberſchüſſe 

ben Banken zu regeln, d. h. mit 
anderen Worten, den Banken ſowohl 
die Einnahmen aus den Binnenſteuern 
wie die aus den Zöllen anzuvertrauen. 
Ob ſie auch Zinſen bezahlen oder die 
Steuergelder nad) wie vor zinsfrei be⸗ 
nuhzen ſollen, wird der Kongreß zu be⸗ 
ſtimmen haben. 

Die Zollfrage iſt nach allen vorlie⸗ 

Berichten von der „Konferenz“ 
in Dcean Grove gar * — 
ezogen worden. Es lä i 
En at beftreiten, daß ber Bund 
auf einen jehr erheblichen Theil feiner 
Zolleintünfte verzichten fünnte, und 
daß feine gewaltigen Ueberfhüffe nur 
durch übermäßige Befteuerung erzielt 
werben; auch wird kaum noch geleug- 
"net, daß die wichtigften Gewerbezmeige 
eines Zollichutes nicht mehr bedürfen, 
fonbern die Verzehrer nur noch aus⸗ 
lundern, aber deſſenungeachtet will 
bie republikaniſche Partei an demZoll⸗ 
- tarife „vorläufig“ nicht rütteln. Ir 
„guten Zeiten“ darf bie heimiſche In⸗ 
 Puftrte nicht geftört, und in fchledhten 
; natürlich erft recht nicht3 gethan 
wer das nen — nn 
verhindern ober auch nur berzögern 
tönnte. Seinen Feinden darf bie 
tung bed Yarif8 nicht über» 
und feine Freunde halten nie- 
malß ben unft für gefommen, die 
Aenfalls nothwendigen Verbeſſerun⸗ 
en borzunehmen. ©o bleibt alles mie 
it, — bis den Wählern endlich ein» 





> 


bendyoft. | 


ı Shut 


lich unter Friebensbürgfchaft 


Was wurde erreicht? 


Es ift zwar ziemlich fehwer, derar« 
tige SEN für möglich zu hal⸗ 
ten, da aber fonft gar feine mögliche&r- 
Märung zu finden ift, muß man bod 
annehmen, daß bie „beiten Bürger“, 
melde fi) unlänaft in Ydaho Springs, 
Colorado, zur „bürgerlihen Schutzli⸗ 
ga” zufammenthaten und das Gef:t in 
bie eigene Hand nahmen, glaubten, da= 
mit det Sache der Ordnung und Ge- 
techtigfeit zu dienen unb ihre eigenen 
Sntereffen und die Intereſſen derStadt 
zu fördern. Sie waren entrüftet über 
bie Gemaltthätigkeiten, welche im Ver- 
lauf eines Ausftanbe3 von Bergleuten 
bon irgend jemandem verübt morben 
waren, im Befonberen über den Vers 
fud, bie Gebäude der „Sonne und 
Mond“ = Mine in die Luft zu fprengen 
und glaubten, daß die ala verbächtig 
berhafteten Beamten und Mitglieber 
ber Gemerkfchaft der Bergleute bie Ue- 
belthäter waren. Sie glaubten aber 
au, daß e& nicht möglich fein milrbe, 
bie Verhafteten zu überführen, benn 
man hatte gar feine Beweiſe für ihre 
Schuld, und befchloffen deshalb in ei- 
ner orbnungsmäßig geführten Vers 
fammlung, in das Gefängniß einzu- 
dringen, bie vierzehn verbächtigen Ge- 
mwerkichaftler herauszuholen und fie 
über die Grenze des jtäbtifchen Weich- 
bilbes zu fchaffen mit der Verwarn> 
ung, ji ja nicht wieder im Orte Eli- 
den zu laffen. Lind mie befchloffen, fo 
gejchah e8 befanntlich; e3 ging aber ba- 
bei ganz till und orbentlich zu, und 
da man fehon bon vornherein eine Be- 
griffäperwirrung borausfegen muß, 
darf man annehmen, daß die Mitglie- 
ber der „bürgerlichen Schutzliga“ ſich 
bei ihrer Rüdtehr von ihrem Unterneh- 
men wirtlih ala „beite Bürger” 
fühlten und meinten, ihre Sache gut 
gemacht und der Wohlfahrt der Stabt 
und der Ruhe und Ordnung einen 
Dienst geleiftet zu haben. 

Zange kann diefer fhöne Wahn aber 
nicht angehalten haben. Wahrjchein- 
lich tft den Meiften fchon am nädhften 
Morgen oder mannimmer ihnen bie 
volle Nüchternheit des Denfens zurüds 
fehrte, eine Ahnung der Wahrheit auf- 
geitiegen, und mo da3 nicht der Yal 
mar, da haben Andere dafür geforgt, 
daß fie die Wahrheit und fich erfann= 
ten al8 das, mas fie bei jenem Unter= 
nehmen waren: Mitglieder eines gefeh>» 
Iofen „Mob3“, die fich ftraffällig mad)» 
ten. 

Vorgeftern wurden, einer Depefche 


| au8 Georgetomn, Colorado, zufolge, 


47 Mitgliedern der „Bürgerlichen 
» Liga” von Kdaho Springs 
Verhaftsbefehle zugeftellt; unter ihnen 
befanden fich der ftellvertretende Bür- 
germeifter, Mitglieder bes Gtabtras 
thes, der jtäbtifche Anwalt, der Stabt- 
Marſchall, ver Poftmeifter, Bantpräjt- 
benten und tonangebende Kaufleute de3 
Drtes. DieVerhafteten wurden fämmts 
geſtellt 
und haben ihrer ſpäteren Prozeſſirung 
entgegen zu ſehen. 

Dieſelbe Depeſche meldet, daß die 
vierzehn ausgewieſenen Bergleute, am 


ſelben Tage, da die „beſten Bürger“, 


welche ſie auswieſen, verhaftet wurden, 
nach Idaho Springs zurückkehrten und 
zwar unter dem Schutze des Geſetzes, 
denn es waren in ihrem Intereſſe Ein— 
halts -Befehle gegen jene erwirkt 
worden. 

Wie nun? Werben die männlichen 
Bufen der „beiten Bürger“, als fie un- 
ter Friedensbürgfchaft jtehend aus 
dem Gerichtäzimmer zurüdfehrten 
und die von ihnen „Ausgemwiejenen“ 
ihren Einzug halten fahen, noch eben- 
To Stolz gefchmellt gemwejen fein, mie 
damal3 unmittelbar nad) ihrer, im In» 
tereffe von Ordnung und Gefehlichkeit 
begangenen Heldenthat? E38 mag fein, 
daß fie por einander und bejonders 
por ihren Freundinnen auch da noch 
als Helden oder heldenhafte Märtyrer 
parabirten, aber fie find ja doch auch, 
für gemöhnlich mwenigjtens, praftifche 
und überlegende Leute und werben je= 
benfall3 „privatim“ fich jelbft die Fra- 
ge geitellt Haben: „Was haben mir 
nun erreicht?“ Und die Antwort bars 
auf kann nicht fonderlich erhebend ge= 
mejen fein. Sie haben fich in’3 lin= 
recht gejeht, mo fie erjt im Recht mas 
ren. Sie haben Ordnung und Gejet 
verlegt und durch ihr dummes Vor: 
gehen die Beftrafung der Leute — wer 
immer fie fein mögen, — melche jene 
Gemaltthätigfetten verübten, jehr er 
fchwert. Auch die zurüdgefehrten Ge- 
werkſchaftler wurden wieder in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt, aber wenn man 
erſt ſchon keine Beweiſe gegen ſie hatte, 
wird man jetzt auch keine haben, und 
ſelbſt wenn man ſie hätte, würde es, 
nachdem ſie freiwillig und in den Augen 
Vieler vom Märtyrerſchein umfloſſen, 
zurückkehrten, faſt unmöglich ſein, 
ſie zu überführen, bezw. verurtheilen. 
Schien es erſt wahrſcheinlich, daß jene 
Ausſchreitungen ungeſühnt bleiben 
würden, ſo ſcheint das jetzt gewiß. 
Hatten gewiſſe Elemente in Idaho 
Springs früher ſchon keine Achtung 
vor Geſetz und Ordnung und den Rech⸗ 
ten Anderer, ſo werden ſie jetzt nur 
noch weniger haben, da ihnen die „be⸗ 
ſten Bürger“ mit ſo ſchlechtem Beiſpiel 
vorangingen. 

Das iſt's, was die beiten Bürger 
durch ihre Geſetzloſigkeit erreichten, 
und Anderes — Beſſeres — darf man 
von dergleichen auch nicht erwarten. 


„Nur immer lanugſam voran.‘‘ 


Die Nothwendigkeit eines neuen, ge⸗ 


räumigeren Regierungsgebäudes für 
Chicago zeigte ſich ſchon vor einem 
Dutzend Jahren, und bereits im Welt⸗ 
ausſtellungsjahre wurde im Kongreß 
eifrig dahin gewirkt. Aber „Gut Ding 
will Weile haben“ —erſt am 28. Fe⸗ 
bruar 1895 beſchloß der Kongreß den 
Bau des neuen Gebäudes, indem er zu⸗ 
gleich 3300,000 auswarf zur Beſtrei⸗ 
tung der erſten Unkoſten. 

Nun ging's los. Das alte Gebäude 
wurde nach etlichen Verzögerungen — 
man darf dergleichen nicht überhaſten 
— abgeriſſen und im Sommer 1897 
war der Bauplatz geräumt, ſo daß mit 
dem Bau des neuen 
nen werden konnte. 


bäudes begon⸗ 


In Chicago iſt man ſchnelles Arbei⸗ 
ten gewöhnt und in ber ,‚Fixigkeit“ im 
Bauen leiftet man bier Großes. Des» 
halb war e3 natürlich auh—abgefehen 
bon allen anderen Gründen — der 
Wunſch Chicagos, daß es mit der Ers 
richtung des neuen Regierungspalaſtes 
recht ſchnell gehen möge, und man 
hielt die Erfüllung dieſes Wunſches 
für gewiß, als ein Chicagoer Architekt, 
von dem man annehmen mußte, daß er 
bon dem rührigen, drängenden Chicas 
goer Geiſte beſeelt ſei, als „beſonderer 
Architekt“ mit der Durchführung, bezw. 
Beaufſichtigung des Baues betraut 
wurde. Am 20.Auguſt 1897 wurde der 
erſte Spatenſtich gethan und um dieſel⸗ 
be Zeit etwa begann Herr Henry Ives 
Cobb ſeine Thätigkeit. Chicago träum—⸗ 
te davon, in vier Jahren ſein neues Re— 
gierungsgebäude fertig zu ſehen. 

Am Drängen ließ man's nicht feh— 
len ‚aber „Gut Ding mill Weile ha- 
ben"—und mit dem Bau ging's recht 
langjfam voran. Der „Spezial-Ardji- 
tekt“ reiſte zwar fleißig zwiſchen Chi— 
cago und Waſhington und New York 
hin und her, ſonſt aber trat wenig 
Fleiß in Augenſchein. Allein zwölf 
Monate wurden von der Herſtellung 
des Fundamentes beanſprucht, und als 
darüber Klage geführt wurde, hatte der 
Architekt nur die Antwort: „Gut Ding 
will Weile haben“, und: „Das Gebäu— 
de wird großartig werden“. Nachdem 
die Grundlage fertig und alle Vorar— 
beiten für die Errichtung des Gtahl- 
tahmens beendet waren, ließ der Kons 
traktor Pierce von Nem York, welcher 
den Kontraft für die Errichtung des 
Gebäudes erhalten hatte, volle acht 
Monate verftreichen, ehe er mit der 
Arbeit begann. Wenn darüber geflagt 
murbe, Hatte Herr Gobb immer 
Entſchuldigungen, aber nur ſehr fa— 
denſcheinige, an Hand; er hielt ſich 
meiſt im Oſten auf und hatte eine gan- 
ze Menge andere Arbeiten übernom- 
men, bie ihm, wie man fagte, viel mehr 
am Herzen lagen, ala ver Bau de 
Chicagoer NRegierungsgebäubes, für 
deffen Beauffichtigung er $4500 jährs 
Iih-befam. Er ließ anfcheinenb den 
Kontraftor machen, mad er wollte, und 
Thon im Jahre 1900 hieß e3, er jtede 
mit bemfelben unter einer Dede. m 
diefem Jahre jchon mwurbe er von ber 
als „American Anftitute of Architects“ 
bekannten Architekten-Geſellſchaft we— 
gen „nicht berufsmäßiger Aufführung 
und Betragens, das die beſten Intereſ⸗ 
ſen des Standes ſchädigt“, zum Aus— 
ſcheiden aus der Geſellſchaft aufgefor⸗ 
dert. Wenn man bedenkt, daß ſo 
leicht eine Krähe der andern die Augen 
nicht aushackt, muß man annehmen, 
daß ſchon recht triftige Gründe hier— 
für vorlagen. 

Herr Cobb ließ ſich durch all' das 
nicht ſtören und verblieb auch ſtandhaft 
und treu auf ſeinemPoſten und bei ſei— 
ner Nachſicht gegen den Kontraktor, 
als die Beſitzer des umliegenden 
Grundeigenthums bei dem damaligen 
Schatzamtsſekretär Gage derLangſam— 
keit des Baues wegen Klage ſührten 
und dabei recht Anzügliches über ihn 
geſagt wurde. „Gut Ding will Weile 
haben“ und „immer langſam voran“, 
blieben nach wie vor ſeine und des 
Kontraktors Wahrſprüche. Das wurde 
auch nicht anders, als im April vori— 
gen Jahres der Kongreßabgeordnete 
Mann von Chicago „eine Hand in der 
Sache nahm“ und die unverantwortli—⸗ 
che Saumſeligkeit —man kann es auch 
anders nennen — im Bau des Ge— 
bäudes zur Kenntniß des Kongreſſes 
brachte. So langſam er ſich in der Ar⸗ 
beit zeigte, ſo ſchnell war Herr Cobb 
mit Erklärungen zur Hand, und wenn 
er's auch nicht wegerklären konnte, daß 
er ſelbſt ein Geſuch des Kontraktors, 
die von ihm geſtellte Bürgſchaft von 
8500,000 auf 850,000 zu ermäßigen, 
befürwortet hatte, und daß durch ſeine 
Nachläſſigkeit, bezw. durch ſein Eins 
verſtändniß mit dem Kontraktor, die 
Fertigſtellung des Gebäudes um Jahre 
verzögert und die Regierung finanziell 
ſchwer geſchädigt wurde, ſo ließ man 
ihn doch weiter auf ſeinem Poſten. 
Chicago ſchien ihm gegenüber völlig 
machtlos zu ſein, und man begann ſich 
hier in ſein Schickſal zu ergeben; wer 
nicht gerade noch ein Jüngling war in 
lockigem Haar, der gab jede Hoffnung, 
den neuen Regierungspalaſt noch fertig 
geſtellt zu ſehen, auf. 

„Der Menſch denkt und Gott lenkt!“ 
Nachdem man glücklich die Ergebenheit 
in das Schickſal gefunden hatte, kommt 
heute die Nachricht, daß Herr Henry 
Ives Cobb kurzer Hand entlaſſen wur⸗ 
de und der Bau nunmehr unmittelbar 
unter der Aufſicht der Regierungsarchi⸗ 
tekten fertig geſtellt werden ſoll. 

Vor drei Jahren hätte dieſe Nach— 
richt lauten Beifall und helle Freude 
erweckt; heute nimmt man ſie mißver⸗ 
gnügt hin und fragt nur, wieſo und 
warum jetzt, wenn nicht früher? Da 
für die jetzige plötzliche Entlaſſung des 
Herrn Cobb keine Gründe angegeben 
wurden, muß man annehmen, daß al⸗ 
les, was ſeit Jahren gegen ihn geſagt 
wurde, wahr iſt und daß ſie deswegen 
erfolgte. Warum hat man ihn dann 
aber nicht ſchon längſt entlaſſen — vor 
Jahren, ehe der Schaden ſo groß war? 

Beſchöniger werden wohl auch hier 
ſagen, „gut Ding will Weile haben“, 
und man ſolle es anerkennen, daß die 
Regierung wenigſtens jetzt noch den 
„ungetreuen Knecht“ zum Tempel hin⸗ 
ausjagte, aber das Schließen derStall⸗ 
thür, nachdem die Kuh geſtohlen iſt, iſt 
kein „gutes Ding“ mehr. Herr Cobb 
muß warme Freunde in Waſhington 
gehabt haben, daß er ſo lange geduldet 
wurde. 

Auch als Bauunternehmer iſt „der 
Staat“ ein „Fehlichlag" ;hätte einePris 
patgefellfchaft im Jahre 1895 den Bau 
eines folhen Gebäudes befchloffen, To 
wäre es jebenfall® jchon feit Jahren 
fertig geftellt und im Gebraud, und — 
die Koften würden mohl ganz bebeu- 
tenb geringer fein. E35 follen zwar 
heutzutage au Privatunternehmer 
ausgeraubt werben durch „zufammen- 
arbeitende” Urchitelten und Kontratto- 
ten, aber ganz jo ſchlimm darf man es 
dieſen gegenüber doch nicht treiben. 


laut einem engliſchen 


Sprichwort, noch andere Mittel und 
Wege, eine Katze zu tödten, als ſie mit 
Butter zu erftiden. Und jo gibt es 
zur Tödtung des Wettbewerbes noch 
andere Mittel als die Bildung bon 
Truſts. Sogenannte „Pools“ oder 
„Gentlemen's Agreements“ thun's 
auch, wie eben in dieſen Tagen dem 
Chicagoer Publikum durch die Ent— 
hüllungen über bie interefjanten Ber> 
bindungen in den hiefigen Baugemer: 
fen zum Bemußtfein gebracht wird. 
Man muß geitehen, daß gegenüber 
ben Thun und Treiben diefer Art von 
„Kombinationen“ die Gefchäftsgebah- 
rung jelbjt der verhaßteften Truſts 
bergleichämweife ehrbar und anftänbig 
ericheint. Der Zruft gibt fi für 
nicht3 anderes, ald mas er if. Dan 
weiß, daß er darauf aus ift, fih durch 
Unterdrüdung des Mettbemwerbes ein 
Monopol zu verfchaffen. Wer fi 
mit ihm einläßt, fei e3 freimillig oder 
gezwungen, ber meiß, mit mem er zu 
thun hat und meflen er fich zu gewär- 
tigen hat. Der Truft mag und prellen 
und plünbern, und ung den lebten 
Dollar au3 dem Geldbeutel Luchien, 
aber er rebet ung nicht ein, daß er und 
andere ald Truftpreife berechne. Er 
täufcht und nicht; er betrügt und nicht; 
er beſchwindelt uns nicht. 

Anders die Leute, die ſich vor ber 
Oeffentlichkeit als ſelbſtändige, von 
einander unabhängige, jeder für ſich 
allein arbeitende. jeder mit jedem an— 
bern im Mettbemwerbätampfe liegende 
Gejchäftstreibende auffpielen; und 
dann heimlich zufammentommen,heim- 
lich ihre Abmachungen treffen, heimlich 
fih verfchwören, und figürlih ben 
Hals abzufchneiden ober das Fell ab» 
zufhinden. Der Bauunternehmer, 
oder der ihn vertretende Nrchiteft 
fchreibt die zu vergebende Arbeit aus 
und fordert zur Einreihung von An 
geboten auf. Er gibt damit jebem 
„Kontraftor”, der folche Arbeit ver- 
richtet, die Gelegenheit zu® Bewerbung 
um bie Arbeit; in der Erwartung nub 
Abjicht natürlich, von jedem ein unab- 
hängiges Angebot zu erlangen, und 
dann au bdiefen verjchiedenen Ange» 
boten ba3 für ihn vortheilhaftefte fich 
auszuerlefen, denn anbernfalld hätte 
die Ausschreibung feinen Zmed. Von 
feiner Seite wird jedem der Kontraf- 
toren bie gleiche .„Chance”“ gegeben; 
aber bie Kontraftoren geben ihm feine 
„Chance“. Statt daß jeber für fich 
die Koften der Arbeit berechne und 
daraufhin nah Zufügung eines ihm 
angemeffen erfcheinenden Geminnbe- 
trages fein Angebot einreiche, fommen 
fie zufammen und berathichlagen, wer 
bon ihnen den „Xob“ haben foll. Sie 
entfcheiden, maß bei ehrlihem Spiel 
ber lUinternehmer zu entjcheiden haben 
mürde. Die Frage wird geftellt: Wer 
bietet am meiften dafür, daß die Ans 
deren mit ihm ni ch t fonfurriren? NYe= 
der überlegt fich, wie er am beften fah- 
re, durch Bewerbung oder durch Nicht» 
bewerbung, durch Uebernahme der Ar— 
beit oder durch Annahme des zu bie- 
tenden Abſtandsgeldes. Als folches 
Abftandsgelb mag der Eine feinen 
Herren Kollegen und „Mitbewerbern“ 
je $500 bieten; ein ameiter je $1000; 
ein britter je 81500. Dem Tebtern 
bleibt der „Yob“. Ihm wird geſtattet, 
das niebrigfte Angebot einzureichen, 
da3 fih nun zufammenjett auß ben 
Koften der Arbeit, aud feinem (be3 
Bieter3) beanfprudten und felbitver: 
ftändlich reichlich bemefjenen Geminn 
an ber Arbeit, und aus den ſoundſo— 
pielmal $1500, ala fich neben ihm noch 
Mitglieder in dem faubern Kollegium 
befinden. 


©o werben für ben Bauunternehmer 
bie Koften der Arbeit, die er anbern= 
fall3 jage für $30,000 erlanat hätte, 
auf $40,000, $50,000 oder auch $60,- 
000 getrieben. So hoch ſtellt ſich das 
Angebot des niedrigſten Bieters; jeder 
der anderen Verſchworenen kennt den 
Betrag dieſes Angebots und reicht 
ſeinerſeits ein etwas höheres Angebot 
ein:—des Scheines wegen, damit der 
Unternehmer den Schwindel nicht mer⸗ 
ke und an die Unabhängigkeit und 
Ehrlichkeit der einzelnen Angebote 
glaube. Zum Raube wird hier die 
ſpitzbübiſche Täuſchung geſellt. 

* * * 

Daß die Zahl der auf beſagte Weiſe 
arbeitenden und ihren Zweig des Baus 
geihäfts monopoliftifch beherrfchenden 
„Kombinationen“ feine geringe ift, 
fann nad Allem, mad man darüber in 
ben lebten DIagen erfahren, feinem 
Zmeifel unterliegen. Die auffauige 
Abnahme der Bauthätigfeit in Chicago 
(ähnlich wie in Rem Horf) hat darnad 
feine meitere Erklärung nöthig. Noch 
braucht man jich angelicht3 fothaner 
Verhältniffe darüber zu tounbern, 
wenn felbit bereit3 bejchlofjfene große 
Bauten, für die längft das nöthige Ka- 
pital bereit liegt, wieder aufgegeben 
oder wenigſtens aufgeſchoben werden 
bis zur Zeit, da die künſtliche Vertheue⸗ 
rung aufgehört haben wird. 

Kommen wird ja dieſe Zeit. Nur iſt 
es die Frage, ob bann noch wird nach— 
geholt werden können, was jetzt ver⸗ 
ſäumt worden iſt. Andere Widerwär⸗ 
tigkeiten, wie ſie jederzeit eintreten 
können — ein finanzieller Krach, ein 
Niedergang der allgemeinen Geſchäfts— 
thätigkeit — mögen neue Hinderniſſe 
bilden, nachdem die jetzt beſtehenden 
beſeitigt ſein werden. 

Thöricht und kurzſichtig im höchſten 
Grade haben auf alle Fülle jene Ver: 
bände von Bauarbeitern gehandelt, bie 
auf Bündniffe mit den Verbindungen 
der Kontraftoren und Lieferanten fich 
eingelaffen haben. Den leßteren konnte 
e8 natürlich nur lieb fein und fie fonn- 
ten e3 fich getroft etwas foften lafjen, 
daß Unionsarbeiter fich meigerten, ans 
dere ald ba8 bon ben „Pools“ her» 
rührende Baumaterial zu verarbeiten, 
oder zum Ausftanb zu fdhreiten 


‚brobten, wenn an einem Bau irgend» 


melcher Theil der Arbeit einem unab- 
Vüngigen Kontraktor übertragen wur⸗ 
de. ‚Gemertfchaften felber haben 
fi bamit unzweifelhaft in ben Hals 


— — —— — — — — — — — mm rm — — 1 — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — 7 — — — — — — — 4. — — — — mn nn nn — — — —— — 
* 


geſch 

oder ſonſtige Vergünſtigungen ſie ver⸗ 
möge jener Bündniſſe auch erlangt ha⸗ 
ben mögen, ſo können dieſe nicht ent- 
ſchädigen für den damit verknüpften 
und dadurch verurſachten Verluſt an 
Arbeitsgelegenheiten, demzufolge bei⸗ 
— die Union der Backſtein⸗ 
maurer bereits jetzt, inmitten der be- 
ſten Arbeitszeit, eine Liſte von 500 
Arbeitsloſen aufzuweiſen hat. Un- 
möglich fann. eine Lohnerhöhung Be- 
ftand halten, die erfauft werden muß 
durch Verminderung ver Gelegenheiten 
zur Verbienung bes Lohned. Jede 
Vermehrung ber Arbeitslofenziffer be- 
Tchleunigt unvermeidlich den Tag be3 
Zufammenbruces. 


Dover Anlaufhafen Der Deutihen 
. Ameritafchiffe. 


Der deutfche Kaifer Hat anlählich 
der, bereit gemeldeten Aufnahme bes 
Hafen? von Dover in die Reihe der 
Anlaufhäfen der trandozeanifchen 
beutjchen Dampfer an den General- 
bireftor Ballin der Hamburg-Amerifa- 
ginie ein Telegramm gerichtet, in mel- 
chem er feiner Freude Ausdrud gibt 
über den mit‘ dem Dampfer „Prinz 
Sigismund“ glüdli vollzogenen er— 
ften Verfuch und meiter jagt: 
„Mit der Aufnahme Dover ift ein 
bon englifcher Seite an mich herange- 
tretener Wunfh in Erfüllung gegans 
gen, und e3 mwirb dad ficherlih dazu 
beitragen, die fo vielfeitigen frieblichen 
Beziehungen der beiden Nationen noch 
meiter auszugeftalten und enger zu 
fnüpfen.“ 
Ueber die Ergebniffe der Probefahrt 
wird aus Dover, 27. Juli, noch ges 
melbet: 
Generaldirettor Ballin ift aus Hams 
burg mit Direktor Wolff, Chefinfpet- 
tor Safe, Herrn Polis, dem Borftes 
ber bes Schiffämefend, und Herrn 
Storm, dem PBorftand der Paflagier- 
befördberung, mit dem Dampfer 
„Prinz Sigismund“ in Dover einges 
troffen, um fich perfönlich Davon zu 
überzeugen, ob bie großen Dampfer 
ber Hamburg=-Amerifa-Linie an dem 
im vergangenen ahre vollendeten 
„Prince of Wales Pier“ in dem neuen 
ag von Dover qut landen könnten. 
er „Prinz Sigigmund“, ein Schiff 
von 4650 Reaiftertong, hatte 700 Baf: 
fagiere an Board. Bei feiner Ankunft 
in der Bai pon Dover vermochte er uns 
ter Leitung ded3 Hafenmeijters Kapi— 
tän Iron ohne Schlepppampfer oder 
andere Hilfsmittel an dem Pier anzu= 
legen. Der Dampfer mar bei der Lan 
dung reih beflagat. Generaldirektor 
Ballin und die übrigen Herren der 
Padetfahrtgefelfhaft wurden vom 
Bürgermeifter undSir William Eruns 
dal, dem Vizepräfidenten der Hafen 
bermaltung von Dover empfangen. In 
einer Unterrebung theilte Herr Ballin 
mit, daß er von dem über alle Ermar- 
tungen gut gelungenen Berfuche aus 
Berordentlich zufriebengeftellt fei. Auch 
bie größten Dampfer der Hamburg- 
Amerifa-Linie, wie die „Deutfchland“ 
u.dl., würden in Dover anlegen. Dover 
mirb demnad) in ber Folge einen regel- 
mäßigen Dienft pon möchentlih acht 
Dgeandampfern. haben, zu denen: bie 
Schiffe der Hamburg-Amerika-Rinie, 
der Südamerifa-Linie, der merifani- 
Then Linie und die Dampfer, melche 
nad dem fernen Diten gehen, zu zäh- 
len iind. 
Der Kaifer hat anlählich der Einrei- 
hung Dower3 in die Anlaufshäfen ber 
beutfchen Ameritafchiffe außer dem 
mitgetheilten Telegramm an den Ge- 
neraldireftor Ballin au eine Glüd- 
munfchdepefche an ben zmeiten Präfi- 
benten bes Hafens bon Dover, Sir 
MiltamCrundall, den ftellpertretenden 
Präfidenten des Hafen? von Dover, 
aefandt: „ch höre von Herrn Ballin, 
baf ber erfte Verfuch eines der arofen 
Hamburg-AmerifanifhenDampfer am 
neuen Pier zum Landen ein vollitän- 
diger&rfola war. Empfangen Sie mei- 
ne beiten Glüdwünfche für dieſen Er—⸗ 
folg, der mir aroße Freude macht, um 
fo mehr, al3 ich weiß, dak die Wahl 
bon Dover zum Landungaplaß für bie 
Hamburg=-Amerifa-Linie vor Allem 
Ihrem Vorſchlag zu verdanken iſt. Ich 
ſchicke Ihnen meine beſten Wünſche für 
die Zukunft des neuen großen Hafens 
von Dover und hoffe, ein häufiger Be— 
ſuch deutſcher Dampfer wird mehr und 
mehr zur Entwickelung unſerer Han⸗ 
delsverhältniſſe beitragen. 
Wilhelm.“ 
— — — 


Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill. 20. bis 31. Auanft 1903. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſenbahn 
wird vom 19. bis 31. Auguſt einſchließlich 
Rundreiſe-Tickets von Chicago zu ſehr nie⸗ 
drigen Raten verlaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen weiterer Information wende man 
ſich an irgend einen Agenten der Great We⸗ 
ſtern⸗Bahn, oder an J. P. Elmer, G. P. A. 
Chicago, Ill. aoai 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Gatte 
Karl Wehrbein 
im Alter bon 41 Jahren nah langem 
Leiden am 11. Auguft, 9.30 Borm., ges 
torben iit. Beerdigung freitag, den 13. 
‚1 Uhr Nadm., vomTranerhaufe, 
2 . ®ood Str. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Margarethe Wehrbein, Gattin.f 


Amalie Wehrbein, Tochter. 


Tobed-Anzeige 
‚Berwanditen und Freunden die traurige Nadh« 
tigt, dab meine inng geliebte Gattin, unfere 
treue Mutter und Tochter 
Helene Setter ⸗ 
nach langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafeñ iſt. Beerdigung Samſtäg, den 18. 
Auguft, 10 Ubr VBorm., vom Trauerbaufe, 5224 
Laflin Str., nad Bethania. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernft Jetter, Gatte. 

Alfred und Ernit, Kinder. 
erbinand Klüwer, Vater. 
gina Klüwer, Mutter. 


Dein tit die Rube, 
Uns bleibt der Schmerz! 
Toded- Anzeige, 
eunden und Belannten bie traurige Nadh» 
daß unieve geliebte Gattin und 
Emilie Herbrich 


im Alter bon 45 en nad lar Leiden am 
Er getan De du Herbie [ie 
nah & 


bom — 1407 er Str, 
ome u 
n8 m Beileid 


ri 


Bitten De Hinterbliebenen: 


Wertps, Dion, Bricbe, Manatye u. Emii, 


al 


AN 


IR 
STATE STREET: 


Ä 


6 


\ 


Sreitag Balemenl-Spezialilälen 


Dieje Preije werden jorgfältige Käufer anloden. 


ic N. für beite American Shirt- 

2% ings, indigoblaue und filber- 

graue Aleider-Halikos, in Fabrik-Res 

ftern, werth bis zu 6%. 

3:c Yard f. ungebleichten Shaker 
4% lanell, in Fabritrejtern bon 

der Tec 


Qualität. 
4:c Yard für 36-300. White Ris 
4 
lange 50 Stüde vorhalten. 


ber Cambric, werfh 10c, os 

NF Nard f. weißen wollenen Ba⸗ 

ec by-Flanell dv. Stüd, gemöhn- 
li) au 15c verfauft. 


freilag-Kurzwaaren 


1e für 3 Bapiere Drabt:Haarnadeln. 

ie für 2 Das. Spring Hafen und Defen. 
Ze für Papier mit 20 Stopfnadeln. 
3de die Spule für Eoats’ & Glart'$ Bwirn, 
4e fitr 6:Pard Bolt Superfine Twill Einfaßs 


band. 

460 das Paar für ſchwarze Lisle-Strumpfhalter 
für Damen. Miſſes und Kinder. 

Se die Yard für ſchwarzes S. H. & M. Rod⸗ 
Stoßband. 

Se pas Paar für Antifeptic Drei Spiels, 


Warchliofe:Refler 


3500 Parde Refter wünjchenswerther Waſchſtoffe, 
einſchließend Organdies, 403011. Lawns, Spi⸗ 
gen Batifte, Seiden Chambrays, Mercerized Mas 
drad, feine Dinities, Dude, Piqueß u. f. w., 
in weiß und farbig — verfchiedene Wertbe auf: 
wärts bis 2 — trefft Eure unbegrenzte 
Auswahl morgen ſolange dieſelben vor⸗ Ic 
balten, Yard 

Franz. Organdies, in beliebten Scattirungen, 
34 Zoll breit, gemadht, um 15c zu foften 6ic 
— Freitag, jo fange fie da find, YVard.. YR 


Weißwaaren-Bargains 


Nefter von Dimities, India Linons, Viquetz, 
Lamns wfjw., kurze Sorten, berrübrend von 
einer großen Geſchäftswoche — Werthe bis 

25c,, Freitag, Verkaufspreis, Yard 

75 Etüde Biques, India Linons, Qamnd und 
Dimities — Diefe würden zu löc billig 7 
ſein, ſpeziell morgen, Vard 

150 Stücke mercerized Basket Cloth, korrekte 
Wagre für Herbſt Waiſts, gut 

— Freitag, Verkaufspreis, Yard 


Saifongemäße Seidenllofe 


MN Yards Seide:Refter, Übriageblieben von 
dem großen Seide-Verkeuf — Peau de Soies, 
Taffetas, Peau de Cyanes, Foulards und 
Grenadines — in ſchwarz und farbig, Längen 
ranoiren von 1 bis 7 Yards, Werthe aufwärts 


—2· a DT uuh De 


50 Stücke ſchwerze und farbige Seiden — 
ſchwarze Brocades, weiße waſchbare Seiden, 
farbige Taffetas, farbige Chinas, farbige Sa— 
i u. j. w. werth aufwärts bis 2e 
Freitag. Yard 


Korfel:Spezialilälen 


Oprs und Ends in beihmusten Korjets in 
Eoutil und Meiting, elegante ertbhe, einige 
aufwärts bi® 50e mwertb, trefft Eure 

Auswahl, morgen zu 


tin3 
49, 


5c bon LZatons, Ginghams, Dimis 
tie8, Bercales u. verjchied. weihen u. 
farbigen Wajchitoffen, mwertb bi3 zu 


18c. Freitag-Bargainpreis, Yd. Sc. 
Nard für beite Qualität fhott. ? 


1 
Ic Kan Bepkyr Ginghams, 82 
Bol breit, 196 Werth. 


1 4c Nard f. ungebleichtes Peppe- 
rell od. Zodiwood Betttuchgeug, 
Reiter in 2 bi 10 Md3. Längen, 


14!c Hd. für 5-4 Tiih-Oeltud), 
#28 in farbig oder marmoritt, 
die gewöhnt. zu 20c verkaufte Sorte. 


Minin Floor: Offerten 


: ‘ Etwas gerdrüdte Stiderel-ffans 
Hlickereien ten, @infäge und Beadings, 


in weiß und farbig, Mufter, die früber bis zu 
10e die Yard verkauft wurden, um zu 


räumen, fyreitag zu 

; N Räumung don Spikens 
Spißen, Ehiflens Neftern, in angebrodenen 
Bartien und Odd:Stüden, alle orten und 
Mufter in 1 bis 14 Yard Längen, 
reitag, id 
Ganzietd.' EHiffon, 45 Zoll breit, in fchmwarz, 
weiß und allen Farben, die gewöhnlihe FGE 


509e Oualität, Yard 

h 4 Sheer Iriſh Lawn Taſchen-⸗ 
Tafchentücher tüher für Männer und 
Damen, WUchtel, Viertel und balbzöll. Saum, 
a verfelt, volle Bc Wertbe, Freitag 5c 


ür 
Laton Rragens und 


Damen-salstrahlen me 


für Damen, ettvas befhmugt, 12 Wertbe, zum 

fvegiellen Verkauf zu Freitags bemerkenss 3c 

Ser ge⸗Regenſchirme für Män—⸗ 

Regenſchitme ner und Damen, Stablitan« 

gen und Veragon:Rahmen, fancy engliihe Daks 
. 


Griffe, gewöhnlicher Preis 50«, 
Freitag ſpeziell zu 330 


—IXE Anterzeug 


Echte ſchwarze Strümdfe für Damen, voll naht⸗ 
lo3, die 120 Sorte, —— ſo lange 

dieſelben vorhalten, Paar 

Bieyele-Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
angebrochene Partien unſerer beſſeren 10 
Sorten, um yu räumen in einer Partie.. c 
Echte Likle-Rwirn Korfetslleberzüge für Da: 
men, fpikenbejegt, Farben: rofa u. blau, D4e 
3% Oualität, morgen fir 

Ganzwoll. Unterzeug für Männer, gerade dafs 
fend für das jetige Wetter, wirklicher 49€ 
81 Werth, Freitag für 


Kleiderſloſfe 


100 Stude 43ll. ſchweres Sturm Serge, in 
voller Farben⸗Auswahl, die gewöhnliche 18c 
8% Onaf., gum Verkauf morgen, ‚Vp... 

275 ‚Stüde fchwarzes und farbiges frany. Gras: 
nite Gloth, Cheviots, Serges und Gtamined — 
Dieß jind neue SHerbitwaaren und ftrift ganz 


Wolle — Tdc Wertbe — zum fpegiellen 
Verkauf, morgen, ‚Yard 48c 


Kleider: Sullerflofe 


ren von Eilefia und Percaline, In guten 
ängen, wertl; 10c,, fpezieller freitag 2 

Bargain, Yard c 
50 Stüde 36,50. Spunglaß⸗Futter, 
bervorragenden Schattirungen, werth 
löe, Freitag, ipeziel, Yard 


Yard für Ipegiellen Bargaintiſch 


in allen 
. 


ug 


Todbes- Anzeige. 


an und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfer geliebter Eohn 
Karl Rohrbach 
im Alter bon 5 Jahren und.4 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Deerdigung findet itatt 
am Freitag, den 14. Auguft, um 2 Uhr Nach» 
mittags, dom XIrauerbauje, Nr. 606 Melrofe 
Etr., nad Rofebill. Um ftille Theilnahime bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Lonis und Mollie Rohrbach, Eltern. 
Klara Rohrbah, Schweiter. 
Gharled und Nathalia u 
mido 


Großeltern. 


Tobe8-Anzeine 


‚Yreunden und VBelannten die traurige Nad)« 
richt, daß unfer geliebter Sohn 

Georg Fenste 
beute Morgen um 1 Uhr im Alter bon 9 Mona- 
ten und 14 Tagen fanft entichlafen ut. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 14. Aug., 
um dr, vom Trauerhaufe, 704 Nugufta Etr., 
nad Forelt Home. Um ftile Theilmnahme bitten 
die trauernden Eltern: 


mido Otto und Lizzie Fenske. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
Ludwig Duerr 
im Alter von 49 Jahren nach kurzem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findel ſiatt 
bom Zrauerbaufe, 10012 Lowe Ade., Hreita 
Nacbmittag 2.30, nah Mount Greenwood. zie 
betrauert bo: 
Marie Duerr geb. Hofimann, Gattin. 
Biliam und Windfred Duerr, Söhne. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Pefannten die traurige Nadi» 


ti@t, dag unier lieber Sohn 
Johann Erbmann 

am 11. Auguft geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 14. Auguft, Nahm. 1 
Ubr, vom Haufe feiner Echweiter, 191 ®W. 17. 
Str., nah Concordia. Um ftille Theilnahme bit- 
ten bie frauernden Eltern: 

Briedbrih und Frriederife Erdmann, nebit 

Geihmiitern. 


— 


TZode8- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad)- 

ribt, daß unfere geliebte Mutter 
Albertina Kauf 

am Mittwoch, den 12. Auguft, im Alter von 
59 Jahren und 8 Monaten geftorben ift. Beer» 
dignug tindet ftatt am Samftag, den 15. Anauft, 
ı Uhr Nadhım., vom Trauerbaufe, 129 Bomwell 


Adenue. 
Adolph Kauf, Gatte. E 
Robert und Edward, Söhne, 


Todes-Anzeige. 
Walde Loge 674 A. F. & A. M. 

Die Brüder werden erſfucht, ſich Freitag den 
14, Anguft, Mittagd 12 Uhr in der Logenhalle 
einzufinden, um dem beritorbenen Bruder 

Louis Duerr 
die letzte Ehre erweiſen. 
— & Doeber, M. v. St. 
had. Heyme, Selretär. 


Geitorden: Sammel Friedman, geliebter Gatte 
bon’ ‚riederita und Vater von Leo, Benjamin 
und TZelfa. Beerdigung am sreitag, den 14. 
Auguft um 10 Ubr Vorm., vom Trauerbaufe, 
3550 Krairie Ade., nah Rofehil.— Rodford,JU., 
Baltimore, Newdorier ı. Berliner (Deutiland) 
Zeitungen bitte zu Topiren. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, ıw 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telsphon. North 185. Yojdplj 


Alle Aufträge pünktfi und Biffigfi Beforgt. 


Erſtes großzes Pic Nic 
beranftaltet bom 


Joint Local Easeufye.Bgerg 


" Union Rr. 121, Beer Rottferö- Re. 
248, Brewery Lasozerd lnion Nr. 337, aln 
n 


Ei Bra ei 


ARTEN- 


HILLINGER 9 Imconn 


Belmont und Sheffield Ave, 
eines Ordeiter und Auftreten berühmter Schaus 
pieler (High Fink Baudeville Show). Vorftelungen 
jeden Abend fowie Samftag und Sonntag Radınıts 
tag.— Eintritt: 1Oc und 206 die Berjon.--Nebmt 
Northweſtern⸗Pochdahn bis zur Belmont Station.— 
Der ichöne jcyattige Garten mit Veranden bietet Fo— 
milien einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt, 

Bag, fami* 


— 


Kipbau al 


AMERICAN Unde., Chicago, ZU. | 
GONSERVATORY. 


Die herporragendfte Schule für Mufif u. Schaus 
fpteldunft. Unübertrefflide Fakultät von fechzie. 
Unterrichtälurfe modern und gründlich. Speziels 
les Lchrer-Awsbittungs- Departement und Vor: 
tragsfurfe. WUnübertrsffliheigreisfturje. Spezielle 
Raten für beanlagte Schüler mit beichränften 
Mitteln. Herbii-Termin beginnt 10. Sept. 198. 
Alluftr. Katalog frei rer oh. llag,didoja, 121 
JOHN J. HATTSTAEDT, Präfident. 
— — — — —— — — —— — 


Indiana Harbor — Groß iſt es. 
Audiana Harbor— wird größer fein 
Kommt beraus und ſeht deſſen Wachzthum. — 
Kommt heraus und ſeht die neuen Standard Focy⸗ 
ing Works; feht den neuem 816,000 Depot; ſeht 
das neue $25,000 Schulhaus: jeht die neue eleftris 
fche Straßenbahnlinie; feht die neuen Beihältts 
dbäufer.— Kauft Lets bier und maht Geld. Xots 
g165 und aufwärts, 810 Anzablung, $5 monatiih. 
Ihr müßt ſchnel handeln, wenn Yhr eine mollt. 
ke Transrertetion für die nächften zehn Tage 
ür Diejenigen, welche ba8 Property befichtigen moi» 
fen.— Yüge verlafien den Lale Shore Depot unt 
9:40 Borm., 12:05 und 3 Uhr Rahm. Spreht vor 
eder jchreibt wegen freitidets und Sirkulare. 


EAST CHICAGO COMP., 4, Flur, 77 E. Jackson Bird. 
modimidofrfon® 


Dr. phil, Timmermann’s 


Neue Erfindung! 


Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih aeih. Neubeit. D. R. B. 
34120 T 1304) 


FiſchWitterung 


für Augel⸗, Netz -· und Reuſſenfiſcherei. 
Von Berufs- und Sportfiſchern empfohlen. 
Breis einer Blehboje: 75c frauco; Probe⸗ 
büdfe 25c per x 
Ullein Berlauf und Berfandtitele für Nord» 
Amerila 


J). SAULNIER, 


650 Melroie Avenue, 


BANKERS, 
Dampfihiff: und Verfiierungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Eicher! ———— — 33 
inien Besahit anf Ear-@mlagn, 
a 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN SSOCIATION Organifirt 1881. 


Der neue‘ zeitgemäße Plan, unter weldhem wir 
d verleihen, bat die beiten Bortheile 

- Cehr leihte Bedingungen und feine 

. Weitere Yuslunft 108 2a Salle Str, 

Sübw.-Ede BWulhington Str., Bimmer 627—628 

N. WATRY & CO., 


30ful,im. 
«2 1 (RYZ 99 Of Randoiph Str., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Uugengfäier eine Cpezialttät. 
‚Aodals, Gameras und phetogr. Material. 
EMIL H, SCHINTZ 

(Dd u Br K% 
Xelephen: 


ner» 





une 


Lotalberit. 
Reines Milchwaſſer. 


Neue grobe Betriigereien auswär« 
tiger Mildhpanticher entdedt. 


Klagelied der Nnion Traetion Co. 


‚Die Steuereinfhätung angeblih viel zu 
hoh.— Schlechtes Pactgefhäft der Stadt. 
— Das „Wohlthätigfeits - Geihäft”, — 
Xiocdy zwei Deneen-Klubs. 


Bon 38 Milchproben, welche Inſpek⸗ 
oren des Gejundheit3amtes auf den 
Bahnhöfen nahmen, waren biergehn 
itarf vermwäffert und zmei enthielten 
gu wenig TFettheile. Infpeftor Kelly 
fand bei ber Uinterfuhung von vier mit 
Milch gefüllten Achtgallonen-Kannen, 
die auf der Halteitelle an der Jefferſon 
und Kinzie Straße vom Lande einge- 
troffen waren, daß eine der Kannen 
zwei Gallonen Wafler enthielt, eine 
andere drei und die übrigen beiben je 
bier Gallonen Wafler. Der Name bes 
Abfenders wird befannt gemacht iver- 
den, jobald er ermittelt ift. nfolge 
diejes jhmählichen Betrugs find die 
hiefigen Milhhändler aufgefordert 
worden, Proben der ihnen zugehenden 
Mil und Sahne zwifchen 9 Uhr früh 
und 2 Uhr Nachmittags zu foftenfreier 
Unterfuhung nad dem Gefundheit3- 
amte zu bringen. Auf diefe Weife hof- 
fen die Behörden, die biederen Milche- 
reibefiger zu zwingen, unperfälfchte 
Milch nach hier zu liefern. E3 wird 
allerdings von denBetheiligten behaup- 
tet, daß Zugbeamte die Milch ftehlen 
und den Ausfall durch Waffer er- 
jeten, dagegen fann man fi; aber 
durch Verfchluß der Kannen fügen. 

Folgende Miihhändler boten Milch 
zum Verkauf feil, von der fie feine 
Proben zur Unterfuchung an da3 Ge- 
Tundheitsamt -gefandt hatten und bie 
nicht den Vorjchriften über den Fyett- 
gehalt entfprac: 

%. Martenfen, 12 "Henry Strake. 

N. M. Olion, 330 Thomas Strake. 

H. Xoillemann, 45 Pierce Avenue. 

2. Franf IR W. 19. Str. 

Mary Zaharda, GR Center Avenuec. 


Charles Filip, 740 Weit IR. Strake. 
D. R. Seaman, 5025 Batler Straße. 


Prauer Cafe, 105 Madiion Etrahe. 

6 WR. Williams, 113 Madifon Etraie. 
D. 9. Quegel, 119 Dearborn Avenue. 
Sarry Prud, Unity Rırilping. 


* * 


Der Generalanivalt Gurley und die 
technifchen Leiter der Union Traction 
Co. fangen der Nepifionsbehörde ge- 
ftern längere Klageliever über die an- 
geblich zu hohe Beiteuerung der Anlas 
gen der Gejellihaft in vier der fünf 
Iotwnd vor, gaben aber zu, baß in ei= 
nem Tomn, North Chicago, dieSteuer=- 
einſchätzung geringer fei, al3 ber wirk— 
liche Werth. Das Gefammtergebniß ih» 


* 


rer Berechnung war, daß die Einfchäß- 
- ung um $2,914,906 berabaejegt und 
.in jenem XTomn um $168,802 erhöht 
werden ſollte. Tabellariſch zuſammen⸗ 
Weſtellt iſt der Vergleich folgender: 
Eingeſchätzt: 


ſſeſſoren. 
Seforderte 
Oerab⸗ 
Geforderte 
2 Erhohung 


= 
N. Chicago.4.450.000 $4, 
Date View.. 1,450,000 
Iefferfon .. 100,009 
W. Chicago 3,550,000 
ES. Chicago 575,0 


® 
R 


BE Bon Union 
19 Traction Co 


1,038,3%7 


518,237 


Herr Gurlen ftüßte fih darauf, daß 
die Anlagen faft werthlos aemorben 
jeien und daß der ?Freibrief ausgelau- 
fen fei. IIm die Anlagen auf zahlende 
$rundlage zu bringen, fei eine Aus- 
[age von zwölf bis achtzehn Millionen 
Dollars erforderlich. Die Schienenan= 
lagen in Late View könnten für $427,- 
280 völlig erneuert merben, bie in 
Nefferfon zu $37,852 und die in Weit 
Chicago zu $2,826,300. Die Eonfoli= 
bated Traction Eo. fei zu $3,940,500 
singefhäßt worden, ftatt zu $1,796,- 
525, dem mirflichen Werth. Die Aktien 
ber Gejelichaft im Betrage von $15,- 
900,000 Bätten feinen wirklichen Werth. 
DasRollmaterial der@onfolidvated Co. 
fei veraltet und mwerthlo8,und biellnion 
Zraction Eo. fei dur) ihr Betriebsab- 
fommen mit jener Gefellihaft zab- 
'ungsunfähig gemorden. Xm legten 
Jahre allein fei ber Yyehlbetrag ber 
Union Traction ®o. $258,000 gemes 
fen, nachdem biefe eine Bürbe von 
5378,000 der Gonfolidvated Traction 
übernommen hatte. Die Mitgltever ber 
Mepifionsbehörbe laufchten den Aus 
führungen mit aroßer Aufmerkfams 
feit und verfpradhen, fich die Sache zu 


überlegen. 


* * 


Hilfs⸗Korpoxationsanwalt Hoyne 
hat der Steuerreviſionsbehörde ein 
Gutachten geſandt, wonach der Stadt 
gehöriges, aber privaten Zwecken die— 
nendes Eigenthum beſteuert werden 


müffe. Infolgebeffen wird die Stadt 
für den Grund und Boden, auf dem 
das Roolery⸗Gebäude ſteht und den ſie 
1885 auf 99 Jahre zu 835,000 das 
Jahr verpachtet hat, nach Maßgabe 
einer Einſchätzung von $2,184,948 
Steuern bezahlen müſſen. 

Im Townſhip Thornton, in welchem 
Harvey liegt, hat die Behörde jo Haus: 
hälteriſch gewirthſchaftet, daß die Ein⸗ 
wohner in dieſem Jahre keine Town⸗ 
ſhip⸗Steuern zu bezahlen brauchen. 

* * 

Die Staats-Wohlthätigkeitsbehörde 
bat der American Home-Finding Aſ—⸗ 
ſociation die erforderliche Beglaubi— 
gung verweigert, daß ſie eine geeignete 
Geſellſchaft ſei, für ihr anvertraute 
Kinder zu ſorgen. Dieſe Entſcheidung 
ſtützt ſich auf den Bericht des Hilfs— 
ſekretärs Frank D. Whipp, wonach die 
Geſellſchaft unwahre Ausweiſe über 
ihre Finanzlage veröffentlicht habe. 
Dieſelbe behaupte, einen Ueberſchuß 
von 813,000 zu beſitzen, thatſächlich 
babe jie aber $5,882.41 Schulden. Die 
Sammler von Beiträgen erhielten 50 
Prozent der gefammeltenSummen und 
drei Viertel des Refte3 mwürben bon ben 
Beamten ald Gehalt behalten, fo daß 
für die armen MWatfen, deren linter- 
bringung der eigentliche Zmed der Ge- 
fenfhaft tft, faum ein Achtel der Ge- 
jammtjumme übrig bleibe. Des MWeite- 
ren wird diefer Home-FFinding Affo- 
ciation vorgeworfen, daß fie fich nicht 
um ihre Pflegbefohlenen fümmere. 
Bon lehteren jeien viele außerehelich 
geboren. 

* * 

Vor der Disziplinarbehörde hatte 
ſich geſtern Nachmittag der Poligziſt 
Patrick Flynn von der Bezirkswache 
an ber Weſt North Avbenue unter der 
Anklage zu verantworten, die 718 
Humboldt Straße wohnende junge 
Norwegerin Chriſtine Brechken am 
Abend des 31. Juli in der Nähe ihres 
Heims beläſtigt zu haben. Die 


junge Dame fühlte ſich erſt beim Na- 


hen von Straßengängern wieder ſicher. 
Der Frechling war zur Zeit in voller 
Uniform Frl. Brechken bezeichnete am 
nächſten Tage auf der Wache Flynn 
als den Thäter. Dieſer beſtreitet, das 
Mädchen je zuvor geſehen zu haben. 
* * “oo 

„Wir mollen die Lorimer’fhe Ma- 

Tchine aus diefer Ward fegen und De- 


; legaten erwählen, welche erflären wer— 
| den, daß mir einen Mann, ber 


den 


| Muth feiner Ueberzeugung befitt, zum 


Gouverneur haben wollen, einen Dann, 
ber nicht ein Werkzeug von Qorimer und 
Bibmill ift und nicht den Befehlen ir» 
gend einer Mafchine gehorchen muß,“ 
fo fprach geftern Abend unter großem 
Beifall von mehreren hundert NRepubli- 
fanern €. PB. Morgan, einer der Reb> 
ner in einer Verfammlung in Ehlerts 
Halle, 20. Str. und Hohne Xbe., in 
meldher ein Deneen-Klub der elften 
Ward gegründet murbe. Diefe Ward 
gilt al& das politifche Revier von Xo-= 
feph €. Bibmill, einem der Lorimer’- 
Then Büchfenfpanner. Der Klub zählt 
bereit3 700 Mitglieder. Alb. Chas. X. 
Moertel ift der Präfident und Stan— 
Iey W. Haremisti ift der Sekretär be3 
Klubs. 

In der Danta-Halle, 249. Chicago 
Avenue, murbe geftern Abend ein De- 
neen-Klub der 17. Warb gegründet. 
Ald. Sitt3 ift Präafident und €. 8. 
Ranfeen Sefretär besfelben. 

Sohn U. Coofe, der Schreiber des 
Kreisgericht3, welcher in der neunten 
Mard die republifanifche Oraanifa- 
tion beherrfcht, unterhandelt zur Zeit 
ebenfall® mit Staatsanwalt Deneen, 
und das ailt für fehr bezeichnend. 

Auf einem republifanifchen Liebes- 
fejt, melches in Rodford am 1. Sep- 
tember jtattfinden foll, wollen die Re— 
publifaner in dem, nördlich vom Xlt- 
nois gelegenen, Iheile des Staates, 
welcher „Ichmar republifanifch“ ift, 
verfuchen, fich auf ein oder amei Be- 
mwerber um die Nominationen für 
Staatämter zu einigen. Iener Theil 
be3 Staates ift auf republifanifchen 
Staatäfonventionen bislang immer 
Thlecht gefahren, meil der Kandidaten 
zu biele waren. Staatsanwalt Me- 
Kenzie von Yo Dapieß County, ünd 
Scott Comwen, Anmärter auf die No- 
minationen ala Vizegouverneur und 
Staatöfhameifter, Haben jenes Lie- 
besfeit vorbereitet, und fie hoffen, ven 
Rahm pon- ber Milch zu jchöpfen. Als 
Goupverneurd-Randidaten jtehen dort 
angebli Col. Frant D. Lomden, Ge- 
neralanmwalt Hamline und Staatsan- 
malt Deneen in gleich hoher Gunft. 


—ee - — 


— Im Bilde geblieben. — Frau: 
„IH fage Dir. Männe, ich habe heute 
einen fhiden Hut gefehen, fo ein rich- 
tiger Renn hut für mich." — Er: ‚Nun 
ja,mahrfcheinlich mie dazu gemacht, 
um fi in Echulden zu rennen!“ 

— Ausrede. — Chef: „Was fällt 
Ahnen ein? Wie fommenSie dazu, das 
Schreibmafchinen- Fräulein zu küſſen?“ 
— Buchhalter: „Das thue ich ja nur, 
daß fie bleiben fol; eine jo tüchtige be- 
fommen mir nicht jobald mieder.” 


= Sicherer Tod 


den Scwabenkäfern, Ratten, Mäufen, 
Waflerkäfern, Grotonkäfern und allem fonftigen Angeziefer. 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


mwitd aierig bon Ratten, Mäufen, Shwabenläfern, Wafferfäfern ete. gefreifen. € treibt 
Ratten uud Mänie and dem Haufe au Irepiren. Leicht anzumenden, reinlich, und ficherer 


Zob biefer Belt. 
| Garantie — 
Zng.-Shadtel Ze; 


Euer Geld zuräd, 


wenn Stearnd' Glectric Rat and Noah Pate | 
nicht alfe® bewirkt, was wir von ihm behaupten. | 


00%. — Zu Apotheten unb Groceried, ander 


I-Größe, 16 Un;., $1. 
bene : Betrages per Po. 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILLS. 


a Be u 
— ae 


Invergleichliche Freitag— 


Broguen und doilenewaaren 
herabgefeht 

Marner’s 3:Grain Lithia Tablet? .........10e 
Hoftetter'8 Magen-Bitterd ....... nr. Ws 
Montreal Malt Rye Whisty 
Mother's Friend . 
Prophylactic Zahnbürften 
Beef, Iron and Wine, Pint-Flaſche 
Dr. Charles' Fleſh Food 
Witch Hazel Cream, Flaſche 


me. Egg Shampoo, 8-ln;.-Flaiche....12e 
"fd. Bor Ep: Ps | Graves’ Zahnpul- 
50 8 % * 


fom Salts.... | ver 


DIN 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


AND 


Herbii:Suits und Vromenaden:Röde für Damen 
waren um Diefe Jahreszeit nody nie fo billig 


Wir haben es nur cinem jehr glüdlichen und unvorhergefehenen Einfauf zu verdanfen, dab mir in der Lage 
find, folche Preife an jo modern gejchneiderten Kleidungsitüden angufegen. Sie find jtrift modern, gerade 
nah der neueiten Mode diejes Herbites. Die allerbeiten Stoffe, in den neueiten Mifchungen und jchlichten 
So fen. Ihr fürnt nichts Vefjeres thun als einen diefer Suits faufen. 


Nevie Korjet Coat Suit$, gem. von neuen Mannifh Mi: 
ihungen u. CovertS, in grau, lohf., braum u. blau, Na= 
det3 in 26° u. 38380. Längen, jatingefüttert, engpaijen= 
der Paited Nüden, geiteppt, Strapped an Maift, volle 

Slaring nuer Schnitt Gored ESfirt— Zuits, f. 


die Ahr gerne jr nor | 3 50 
“ 


20.00 bezahlt, hier mor= 
gen zu 

Die neuen Bor Hlaited Suits, gemacht von ertra feiner 
Satin gefütterter Körper, neue Facon jchleppenloje Skirt, 


Rand, 
licher 


riren 3 


O 


ge, ſehr feine geſchneid. Kleidungsſtücke —ein 


Qualität Cheviot, 40 Zoll lange Blouſe 


Unſere neuen Herbſt-Suits zu 310.75—gem. v. fein. 
ſchwarz. Cheviot u. f'ey tarrirt. Miſchungen in al— 
len Schattirungen, Blouſe m. Cape u. fangerStirt, 
ſatingefüttert und beſetzt mit 


Satin Straps am 
faney Panel Front Skirt, Promenadenlän— 
glück⸗ 
Einkauf ermöglichte es 


uns, dieje $15-Merthe zır offe- 


u 
Coat, 
der ganze Suit hübſch 


Box Plaited, in blau, ſchwarz und braun—dieſer Anzug würde billig ſein zu 825, 


Einführungs -Preis— 


Promenaden- und Runabout-Röcke —Der große Einkauf, 


kürglich machten, iſt zum Stadtgeſpräch geworden, 


welchen wir 
aus dem einfachen 


Grunde, weil es einer der größten einzelnen Einkäufe in dieſer Branche 
war, der je gemacht wurde, beſtehend aus 3000 Röcken, gemacht aus den 


feinſten 


den's Wear Wollenſtoffen, in allen faneh Miſchungen, ge— 


ſtreift, karrirt und ſchlichtfarbig, welche für 831. 50 und 83. 00 per Yard 
verkauft wurden. Sind in all den neueſten Herbſtfacons gemacht, und 


die Schneiderarbeit ſowie das Paſſen ſind ausgegeichnet; 


oll lang. Röde in diejer Partie würden leicht zu $ 
Spegialpreis 
für morgen 
nur 


*15 
*12 
I 810 ihwarz u. 

weiße China Seide-Maifte, 4 neue 


8 u. $19 Eiciktan, Etamine u. Boile Wromenadenröde, 84.98 Toile Suite, alle Farben und © 
53 reinleinene walhehte Walking Skirts 

82.59 weiße Piaue waihehte Stirts, Stiderei befegt....$1.50 
82 Fancy⸗farbiße Pique waſchechte Skirts 
7.9 Iobfarbene Covert Coats, Seide gefüttert 

$6 Taffeta⸗Seide Monte Carlo Coats ................. 53.98 | 
310 Satin Foulard Shirt-Warſt-Suits —.................. 35.00 
85 weiße Lawn Shirt⸗Waiſt-Suits 


Prachtvolle neue Spitzen 


Hübſche Stickereien 


Es wird ſich für Euch lohnen, dieſe Partien morgen 
zu unterſuchen, da Ihr darunter Bargains finden 
werdet, welche wirklich wunderbar ſind, und die Ihr 
nicht übergehen werdet. | 
Allover Nefter, von fanch tuden Chiffon, beftidtem 
Chiffon, Spisen- und Stidereisftefter, in Längen 
bis zu 2 Dar, bi8 $2.00 die Yard tth., 25 
Eure Auswahl, Freitag, Stück De | 
Point de Paris Spigen und Einfäge, auch) eine feine 
Partie von Torhon Spigen und Cinfäßen, 
bi3 zu 10c die Yard werth 
Cluny und Nottingham Spiten Bands, bejte Ouali- 
tät, prachtvolfe Mufter, jpeziell für Tyreitag, | 


$3 weibe perſiſches Lawn Shitt-Wa 


— — 


werth 39c, zu 


um eine fchnelle und jichere 


fhen Farben, unjere reg. 
59 Qualität, für 
| Seiden Grenadines, 
fancy Kleider, T5c werth, 


pafjend 


54.98, 53.98, 


Große Preis:Serabjeungen an Sommer:SHleidern 


Seiden:Mufl, feinite Qualität, 
fchenswerthen Schattirungen, 


Dotted jeidene Organdies, in hüb- 


33c 
25 


die Yard, 1230, 100 und 





importirt, 


Stidereien, mit fimijhed Edge, jämmtl. neue Muiter, 


aud Doppelte und einzelne Beading, alle 
Preiten, die Yard, 25e, 19e und 


Rodefzutter, befte Glove AUppretur, Tec werth, 23c | 


Geflricktes Unterzeug und Strumpfwaaren 


—— 


Jerſey gerippt, 
beſetzt, zu 


Faney Lisle Damen-vLeibchen, 
Seide Taped und mit tiefen 
ESpiten bejegte IIm- 17 
brella-Beinfleider.... c 

feine Ziele Damen = Leibhen, 
Seidestaped, jchlichte u. fanch 
(Hewebe, und mit tiefen Spi- 

lim: 

brelfa-eintleider.. 


gen garnirte 


Anvergleidlidge Rug-Bargains 


sn allen beliebten Größen. 


Noyal 
Royal 
Royal 
Royal 
Tap. Bruſſels, 9 bei 12 Fuß, .... 
Tap. Bruſſels, 9 bei 103 Fuß 
Jute Smyrnas, 9 bei 12 Fuß 
Jute Smyrnas, 6 bei 9 Fuß 


Wiltons, 9 bei 12 Fuß 


Beanfprudt ihr Witiwenredt. 


Der Sreund des Derftorbenen foll.ibr deffen 
nachgelaſſene Fahrhabe ausliefern. 


Die Wittwe Luch P. Riggs ſuchte | 


heute im Kreisgeriht um Auzjtellung 
eines Einhaltsbefehls nach, durch den 
H. E. Roſe, angeblich ein langjähriger 
und intimer Freund ihres verſtorbenen 
Mannes, verhindert werde, deſſen Gut⸗ 
haben bei der San Miguel Plantation 
Company einzutreiben. Riggs war 
Sekretär dieſer Geſellſchaft. Da er 
und ſeine Gattin, ohne eine gerichtliche 
Scheidung erlangt zu haben, in ge— 
trennter Ehe lebten, übergab er kurz 
vor ſeinem Tode alle ſeine Dokumente 
und Werthpapiere dem Freunde. Dar— 
unter befand fich aud) die Empfangsbe- 
ftätigung des Eigenthümer3 eines hie- 
figen Möbelfpeiher® über bad ge= 
fammte Mobiliar von Riggs' Haus: 
halt, das im Möbelfpeicher zur Aufbe: 
mwahrung untergebrat morben mar, 
Mofe, mwelder die damit verbundenen 
Koften und Miethsbeträge aus feiner 
Tafjche bezahlte, hat der Wittme nun 
por Kurzem das Angebot gemacht, ihr 
gegen Erhalt von $112 und Uebertra- 
gung aller Forderungen, die Riga? 
por feinem Tode noch an die Plantas 
tion Co. zu machen hatte, die Möbel 
ausliefern zu wollen. rau Riggs will 
jet eine gerichtliche Abrechnung von 
Rofe verlangen und ſucht ihn zunächſt 
durch Erlangung eines Einhaltsbefehls 
am Eintreiben jener Forderungen zu 
verhindern. 


— Daher. — Denke Dir, Elſa, der 
Graf, der mir im vergangenen MWin- 
ter fo ftarf die Cour' machte, war alfo 
ein falfcher Graf. — Woher weißt Du 
dag? — Nun, — — las ich 
in der Zeitung ſeine 
ner Anderen! J 

— Im Variete. — A. (zu B., als 
ſich eine Kunſt⸗Pfeiferin produzirt): 
Bis die Einen findet, der ſo gut tanzt, 
wie ſie pfeift, kann ſie lange ſuchen! 


Axminſters, 9 bei 12 Fuß, 824. 50 
Axminſters, 83 bei 103 Fuß, 322 
3 


Wiltons, 84 bei 100 Fuß. .. 828 


erlobung mit ei⸗ 


Ein rieſiger Freitag-Räumungs-Verkauf 
Fanch beſetzte Leibchen für Damen, voll eingefaßt, 
echter Bargain, zu 
Lisle finiſhed DamensLeibehen, 


6c 


Umbrella Damen = 
Seide-taped u. m. Spi— 


tzen beſetzt —zu...... 14c 


Smportirte Lisfe Thread Ilnion 
Euit3 für Damen, Imbrella 
Facon, 81-Werthe, 


Echte ſchwarze voell nabtloſe 6c 
Damen:Strimpfe, nur 


Kinder 2560 
Strumpfmwaaren, mebrere 


* — 
21c SUN, Distnassenseunsenee 123 
Spiten : Gardinen 


Nottingham Spigen-Gardinen, 50 bis 60 
Soll breit, 34 und 34 Yds. lang, können 
nicht hergeftellt twerden für weniger als 
81.25, große Partie f. Frei— 1 19 
taqs-Rerfauf, Paar 8 


Ruffled Muslin-Gardinen, volle 3 Yards 
lang, würden bilfig jein zu 7öc, 


Damen, Männer und 


| 


86 | hier morgen, per Baar 


Wirft die Klinte ins Korn. 


Mm. £. Hünerbein wird jetzt gerichtlich ge- 
gen die P. $.W. & Ch. Bahnagefell- 
{haft vorgehen. 

Der Schankfwirtd Wm. 2. Hüner- 

| bein, Nr. 458 47. Str., und fünf jeiner 
Treunde haben mit geladenen Büc- 
fen in der Hand während ber verflof- 
fenen Woche verhindert, dak die Pitt3- 
burg, Fort Wanne & Chicago Bahn- 
gejelichaft ihren Plan ausführt und 
eine Mauer Hinter der MWirthichaft 
aufführen ließ, wodurch Hünerbein bie 
Zufuhr nach dem Binteren Theil feines 
Lokals abgeſchnitten, ſowie die Ab— 
flußleitungen von der Wirthſchaft un— 
wirkſam gemacht werden würden. Die 
Bewaffneten haben Tag und Nacht ge— 
wacht und ſtets die Arbeiter, die ſich 
einſtellten, um mit dem Bau der Mauer 
zu beginnen, zum Rückzuge genöthigt. 
Jetzt ſind ſie aber erſchöpft, undHüner⸗ 
bein erklärt, daß er gerichtlich gegen 
die Bahngeſellſchaft vorgehen wird. 

Er wird in ſeinem Kampfe gegen die 
angeblichen Uebergriffe der Bahngeſell— 
chaft von der Keeley Brewing Co. und 
\ Milfon, die beide im felben Stra- 
Bengevtert Grundeigenthbum  bejigen, 
unterftüßt. 

Schon zweimal murbe bon Hüner- 
bein und den Mitbetheiligten um Ein- 
haltöbefehle nachgefucht, die aber der 
Gerichtöferien wegen nicht ausgeftellt 
werben konnten. or drei Wochen er- 
fuchte Hünerbein den Richter Tuthill 
um einen Einhaltäbefehl, durch den bie 
Bahngefelihaft verhindert werben 
follte, die Mauer aufzuführen. Richter 
Zuley fol indeffen erflärt haben, daf 
er machtlos fei, eine Geleifehochlegung 
zu verhindern, und daß er nur rathen 
fönne, die Eifenbahngefellichaft auf 
Schadenerſatz zu verklagen. 

Seit Hünerbein und ſeine Getreuen 
die Flinten in's Korn geworfen haben, 
ſind Arbeiter emſig mit der Auffüh— 
rung der Mauer beſchäftigt. 


Beinfleider, ' 


39 bis 44 
10 verfäuflich fein; 


52.98 


rößen, gu 


Tailors:Made Euit$, lobe u. blaue Mirturen.........B3.t 
blaue PBrilliantine Shirtwailt-Suits.....25.1 


Muiter 


iſts zu 


81 neue Percale Wrappers, ale Größen. .................. 650 
$2 farbige Dimity und Batifte Kinder-Kleider zu 


in allen wün— 


Räumung zu bewirken, Yard 


Kleider-Percales, doppelt gefaltet 
Seroll- u. Foulard-Mu 6 | 

| ſter, 10e werth, Freitag. . .. c | 
Silbergraue KleidersKattumne, ftrft | 
echtfarbig, Te | 
werth 

Fancy Kleider-Ginghams, in hüb— 
ſchen Muſtern u. ſchlicht gel. | 
farbig, 10c werth ec 


für 


40 


Spezialitäten 


Tiſch-D hfgefäumt Lei— 
Tiſch-Decken, bohlgeſäumt, ganz Le 
Tiſch⸗ — en, 24 Yards lang, — 
fancy Entwürfe, $1.25 
werth 
Zoll 


6 ih 36 
Eugliſh Longcloth, 3; 
terzeug, 12 Yard Bolt, Frei— 

tag für 
F6 3 Franz. Glace-Handſchuhe 
Handichuhe, 7 Damen, beite Cuali: 
tät, alle Größen und farben, leicht be— 
ihmust, einige ausgebellertedanpdichuhe 
in der Vartie, $1.25 und 


81.50 Handſchuhe 
- Mitte Auswahl von jämmtl 
Stroh-Hüte, uswahl ſämmt!. 
— h-⸗H __ Männer: Strohhüten im 


Haufe, welche bis zu $3 ver: 2 
kauft wurden, Freitag für. . .. 45c 
ER * — R 
Taſchentücher Wuſter-Taſchentücher 4 
> ſcheutücher Männer, regul. 16e u. 
15e Muſter, morgen 


breit, 
Un⸗ 


Muß doch zahlen. 


Wollte feinem Gehilfen den nollen Preis 
für geraudhte, und angeblich nicht 
bezahlte Sigarren vom Lohn 
obziehen. 
Der Apotheker Lee Merriam, deſſen 
Laden ſich im Gebäude Nr. 582 Weſt 
Madiſon Str. befindet, weigerte ſich, 
ſeinem Gehilfen John Sorenſen den 
rückſtändigen Gehalt von 835 zu zah— 
len, worauf dieſer klagbar wurde. 
Während der geſtern Nachmittag vor 
Richter Lange abgehaltenen Verhand— 
lung erklärte der Verklagte, der Apo⸗ 
ihekergehilfe hätte Zigarren und an— 
dere Luxusartikel im Werthe von 885 
ſeinem Laden entnommen. Da So— 
| renfen aber nachmweifen fonnte, daß er 

derartige Sachen nur dann an fidh ge= 
| nommen habe, wenn Freunde und Be- 
| fannte, die dort ihre Einfäufe madhten, 
| fie bezahlten und ihm danah zum 
| Gefchent machten, jo wurde der Apo- 
| thefer zur Zahlung des rüdftändigen 
| Gehalt3 und zur Tragung der&eriht3- 

toften verurteilt. Sorenfen ermwirfte 

einen Zahlungsbefehl gegen Merriam. 


Barbentragende Friſeurgehilfen. 


Aus Darmftadt wird fübdeutjchen 
Blättern gefchrieben: lim einem allge- 
mein anerfannten Bebürfniß abzubel- 
fen, hat fich diefer Tage auf der Lud— 
migshöhe hier ein farbentragender®er- 
ein der Trrifeurgehilfen gebildet, ber 
den originellen Namen „Sonnenblu- 
me“ führt. — Die Ritter des Bartes 
haben eine ftreng fommentmäßige 
„Kneipe“ eingeführt, bei melcher aud) 
das bunte Korpsband nicht fehlt. Man 
darf annehmen, daß die Herren au 
bie weiteren Konfequenzen ziehen und 
Satisfattion geben — vermuthlich auf 
Brenneiſen. Als Bundesruf ajlt 
„Gut Kamm und Bürfte!“ Als Ber: 
achtungstrunk brummen ſie ſich einen 
Pomadenjungen auf. 


Lgeſet die Sonntagpoſt;. 


Kr 


FE 


MPANY 


| 


Fancn Swiß, Lawns und Batiſtes, ſchöne Mu— 
ſter, 25c Qualität, 


| 
Cable Cord Madras, 32 Zoll breit, in all den neueiten Karben, werth 296, Preis für morgen, 12!c 
2 


Schottiſche Lawns, neue Entwürfe, 
hübſche Farben, 6c werth, 
morgen nur 

Ungebleichter Shaker 
gefließt, 7c werth, 


Schürzen-Ginghams, 
in allen Größen, echtfar— 1 | 
big, 6c werth ec 


Gebleihter Musfin, 4:4 breit, 7Te werth, 


— — — — — — — 
— — — 


| 
| 
| 
| 
| 


Bargains 


Kleider: Zuthaten 


250 Seide Kragen Foundations 

10e idw. Nelvereen Rod-Finfaßbeand, 4sYard 
Rolle 

250 Halb Ball Perim.sKnöpfe, Karte 2 Dy 

3.3.Clart'3 200-9. Majchinenfaden, Spule...2e 

800:9d. Heftfaden, 2 Spulen für .......... 50 

Beite Tubulaer Schuhihnüre, Dup.... 

10e fancy Strumpfhalter = Zängen 

Beite Sc Haken u. Dejen f. Kleidermacerinnen, 
Karte 

5e reines Nähmajchinen:Del, Flaſche 

Beit. Twilled Cotton Tape, alle Br., Rolle..... Le 


Beite Hleider:-Offerten der Saijon 
Unvergleichliche Bargains 
Anzüge für Männer und Yünglinge — Ungefähr 350 


übrig geblieben von unjeren 

$7.50, $8.50 und $10 Bar: * 
tien, meiſtens mittlere und 
dunkle Farben, Eure Aus— 8 
wahl Freitag zu + B : 


Einzelne Männer: und Nünglings-Meften, nur Größen 30 bis 
38, von Anzügen übrig geblieben, die biß zu 15.00 >0c 
verfauft wurden, Cure Uusw, jo lange jie vorhalten. .e) 


|| 


Mönner:Hofen, einzelne umd Heine Partien, Größen 30 bi3 46 
Taille, unjere regulären $1.50 und $2-Werthe, um 85c 


damit zu räumen 

| Wafhb. Knaben = Anzüge, 
Gr. 3b. 9 J. Craſhes u. 
Galateas, in allenFarben, 
reg. Töc u. 08:Merthe, f. 
Fredag herabge⸗ 
ſetzt auf 


Knaben = Anzüge, doppelbrititige 
und drei Stüde, jorwie Norfolt, | 
Sailor umd Veftee-facons, in | 
mittleren und Dunklen farben, 
reguläre Su. 34 
Unzüge, zu 


Spezieller Schuh: und Orford:-Berfauf 
Bargains in Ecdruhen, Orfords und Elippers für Damen, ebenfo Mädhen- und 


Knabenſchuhe. Schuhe zum Verkauf zu berabgejegten Breifen in unjerer ganzen 
geihäftigen Schuh-VIbthetlung morgen. 
ren zur Auswahl, auf Bargain« 


Ä | 8 für $2 niedrige Schuhe, ift unfere fpes 
Tiſchen. 


zielle Offerte; dies iſt kein hoher Preis 

für ein Paar Mittſommer-Schuhe, fpe- 

Damen 86 
riss... Hl-4 


ziell wenn Diejelben das Doppelte des 
Preiies mwertb find. Dieſelben find 
verbanden in Patentleder und 
Kıd Oxfords, Kolonials, 
Yullet, Prince Albert u. Strap 
Siipper®, alle modernen Som: 
mer: Mufter, Tauiende von Paa« 


Rinders w. Damen 


Knaben u. Mäd: 98 35 
uhe 


chen 81. 50 Schuhe. 48c 


Dann $4 
Schube.. 


81.95 


Unvergleichliher Bertanf von Waichitofien | Shine Dalstranten für Damen 


Die gewöhnliche Auguft-Nänmıng, mit ungewöhnlichen Preiien 


| Die Auslage in Halstrachten und Bändern für mor- 

gen ift wirflich wunderbar, fomoh! in der Mannig- 
| faftigfeit wie im Preis. Sole hübfhe Sahen wur: 
den nte zudor zu jolchen Serabjegungen geboten. 


Neue Medalion waihhbare Stods, von feinen Spigens 
Medaifons gemacht, mit Tab Enden, andere 25 c 
Läden verlangen 75e dafür, hier Freitag für. 

Lange Net Ties, von beſter Qualität Pariſer Net ge— 
macht, zwei PYards lang, prachtvoll beſtickte 15€ 

} Enden, reguläe 50c Werthe, für j 

Sic Mouffeline Taffeta, 10351.; Atlas Edge Taffeta, 6- 

zöll.; fancy Bänder in allen Yarben; befte Cualität 


| Prachtvolle neue Bänder 
| 


2 


Flanell, ſchwer | 


"faches Mittel gef 


Karrirungen | 


43c 


Atlas Taffeta, neue Sunihine und Metallic Taffeta 
Bänder, und eine endloje Auswahl in fanch, corded, 
Spiten Effelt, Volta Tot und Brofat Youi: 

fine Bändern, 12c, Se und 


Kinder: und Baby: Tradhten 


Bequeme Kleidung für die Kleinen 


Flannelette Gomwns, mit Auffle befett, Gröhen 2 bis 12 


Sabre, zu 


250 


Umbrella-Röde fürfinder, brei: | Matrofen-Suitts f. Mädchen, von 


ter Flounce, mit 
Cluſter Tucks........ 


Kinder-Kleider, von feinem Di— 


49€ 


Vercaline, m. großemfragen, m. 
PBraid bejegt, Vor plai: 
] ted Röde 


95e 


mity gemacht, franz. Facon, m. Baby-Hemden, mit Band beſetzt, 


Nuffles iiberSchultern 
— Stiderei bejegt 


ce 


Umbrelfa-Beintleider, v.Cambric 


breiter Flounce, Clu: pr 
ale 


jter tuded, ipeziell.... 


Room Lois, 49 
10 Rollen für Wände. ..... 
6 Rolle für TDede........ 
IS Nard Border 
6c Gold-Tapeten, 
pajiend, Rolle 
l5c Barlor-Tapeten, Rolle 
20° dunkle Ingrain-Tapeten, Rolle.. 
Wir Tapeziren zu 10e die Rolle, 


für jedes Zimmer 


(Eingefandt.) 
Chicago, den 11. Aug. 1903. 
An die Redaktion der „Abendpoit!” 

Sie fohrieben am 10. D3. über bie 
Verichwörung der Bauflempner. Da 
wäre es wirklich goldeswerth, wenn 
Sie in die Machenſchaften der anderen 
Bauhandwerker-Gewerkſchaften einge— 
weiht wären. Da iſt's noch viel ſchlim— 
mer! 

Vor 4 Jahren gab es bekanntlich 
einen großen Bauhandwerkerſtreik; 
hauptſächlich die „Carpenter“ lagen 
mit dem damaligen Buildings Trades 
Council im Kampf. Als man nun 
lange genug geſtreikt hatte, wurde bei 
den Kontraktoren ſowie bei den Ge— 
werkſchaften das Geld alle, und man 
mußte ſich auf irgend eine Weiſe eini⸗ 
gen. Mit dem Buildings Trades 
Council wollte man keinen Frieden 
ſchließen, weil das der große Stören⸗ 
fried geweſen war, aber einigen mußte 
man ſich auf alle Fälle. So wurde 
dem Building Trades Council ein ans 
derer Namen gegeben, worauf die Kon» 
traftoren die Forderungen der Ges 
werkſchaften bemwilligten und biefe mie- 
derum fich verpflichteten, für feinen 
Unternehmer zu arbeiten, der nicht 
zum Building Contraftord® Council 
gehört. Anfolgedeflen hat das Chica- 
gger Publiftum jährlich zwei Millionen 
mehr für Bauten bezahlt — der Arme 
fonnte überhaupt nicht? mehr bauen— 
und auf diefe Weife ließ man die Klei- 
nen , nicht an große Bauten heran. 
Wiſſen Sie wohl, da die Hälfte der 
Ehicagoer Architeften Kommiflionen 
beziehen, bie der Tleine linternehmer 
gar nicht bezahlen fann? 

Nun Frieden geichloffen war, mar 
e3 den Unionleuten zunädhft darum au 
thun, den fleinen Meifter aus dem Fel—⸗ 
de zu fchlagen, denn der machte ihnen 
noh Konkurrenz. Er war nicht beim 
„Meifter-Verband“ und gehörte auch 
richt zur IInion. Da hat man ein ein» 
n. Man ftiehlt 
ihm einfach das zeug. Das thun 
biefelben Leute, die das Todtiſchlagen 


Verimutterfnöpfe, gro: 
ber fpez. Bargain, für. 
Damen: Trahten 
Dreſſing Sacques, von Lawn ger 
macht, in hübſchen Mu—⸗ 
ſtern, Freitag 


14c 


Negligee : Demden 


Drei große Offerten 


50€ Negligee Männershemden 8 
für 
15 Negligee Männer » Hemden, mit Mans 


fchetten dazu pafjend, 3 für $1, 35c 


das Stüd 
>0c 


$1 Negligee Männer:Hemden, mit 
dazu pajienden Manjchetten 


beforgen. Ein Beifpiel: Ein felbftftän- 
biger Hanbmerfer befjerte an ziei 
Häufern an ber front eimad aus, 
Da trat ein Straßenfteinfeger an ihn 
heran und fragte ihn, ob er eine Union» 
farte hätte. Das verneinte der Mann 
und fünf Minuten barauf begab er ich 
nad) hinten, aber bloß auf zwei Minus 
ten. Wie er an bie front zurüd- 
fommt, tft feine Werkzeugtifte mit al- 
iem Werkzeug verſchwunden. Als 
die Carpenter in den Stockyards ſtreik⸗ 
ten, hatte Armour mehrere Carpenter 
an der Arbeit, da mußte aber bei je— 
dem einzelnen Mann ein Poliziſt als 
Wache ſtehen, denn anderenfalls wäre 
jedes Stück Werkzeug geſtohlen wor⸗ 
den. Sagt man aber nicht mit Recht, 
wer Werkzeug ſtiehlt, iſt nicht werih, 
daß ihn die Sonne beſcheint, denn da⸗ 
mit muß ſich ja der arme Mann das 
Brod verdienen? 
Ergebenſt Fr. Sch. 
Schlafſucht. 

Ein ſeltener Fall von ködtlich ver⸗ 
laufener Schlafſucht hat ſich in Blan— 
kenburg zugetragen. Am Morgen des 
16. Juli kam der Schutzmann Ernſt 
Bünger vom Wachtdienſt nach Hauſe 
und legte ſich ſchlafen, ohne daß bei 
ihm irgend welche Geſundheitsſtörun— 
gen bemerkbar geweſen wären. Aus 
dieſem Schlaf iſt er nicht mehr erwacht. 
Er war keineswegs völlig empfin- 
dungslos, reagirte vielmehr auf Reize, 
wie Kitzeln und Kneifen, machte auch, 
wenn man ihn führte, mechaniſcheGeh⸗ 
bewegungen und öffnete auf lauten 
Anruf die Augen, um ſie aber alsbald 
wieder zu ſchließen. Ernährt wurde 
der Kranke, der von drei Aerzien be— 
handelt wurde, durch flüſſige Nah— 
rung; ein Stückchen Weißbrot, das 
man ihm in den Mund ſchob, kaufte er⸗ 
zwar, vermochte es aber nicht zu 
ſchlucken. Am 25. Juli, Morgens um 6 
Uhr, ſtarb der Kranke, ohne wieder 
zum klaren Bewußtſein gelommen zu 
fein. Der Verftorbene ftand im Alter 
bon 33 Jahren. 
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Abendpon⸗E dieag⸗ Donnerias der 13. Auguſt i803. 


Die Folgen. 


Die Vereinigungen der Banunter- 
nehmer und die Bauthätigfeit. 


Sailor Hüte für De- 
men, Jap Stroh, mit 
Ceidenband garnirt— 


Dreifing Sacques für 
Damen, aus mweibem 
Rawn, elegant befegt, 


$1.00 bi3 81.50 wth., 
um damit zu 
räumen, zu 


Dimity Waift 3 für 

Damen, Llein ge» 

Be — Werth 
.00, um da- 

mit zu räumen.. 29 


net — 


EEE 


Seltene Offerten für Freitag. 


Bortiegung von unferem großen Räumungsverlauf, um Play für Herbftwanren zu machen. Gelderiparnif an jedem Artifel 


Spiben, Bänder, Dafhentüder. 


Deutſche Torchon S 
die dc Corte, per 
Stiderei-Einfaffungen und Cinfäge, 

zu 10c verlauft, per Yard 

Ganzfeidene Taffeta und Satin Gros Grain Bänder, 
Nr. 5 und Nr. 7, werth 5c, zu 


Leghorn te für 
Kinder — € —* tes 
guläre 3öc tbe 
um damit 
men, 


= aufzuräus 
4 


15c 
Flemings Schickſal als Warnung, 


Geihäftsagenten von Bangewerkichaften 
wiederum fchwer befhuldigt. — Die Kor» 
derungen der Schreiber der Erprefigefell- 
{haften abgewiefen.— Ein Streif in Sicht. 


Boft:Beftelungen ausgeführt 


es ’ o_. » 
Bargain-Freitag 
Vier ſpezielle Offerten von Shirt Waiſts 


— *75 
hams od. geſtreift. Percales, hübſchen Sommer⸗ Schatti— 


Sailor Blouſe, Plaited oder ſpitzenbeſ. Styles. rungen und ſchönen Piaited Styles. 
und farbigen mercerized 


1?" 95c 3" 1,25 
Chambrays, in Plaited oder . 


fpigenbefegten Sthles. - und Stod = Kragen. 


Waſchbare NRöde für Damen 


Wajchdare Tamen-Skirts don Leinen Crajh und 
Covert Cloth, inverted Plait Rüden, für Frei— 


tag herabgejegt von $1.25 und $1.50 1 00 
* 


auf 

Waſchbare Damen-Skirts, gemacht von jchiverem 
Madras Gloth, bejegt mit Novelty > 00 
Braid, freitag reduz. vd. $2.95 auf + 


State, Adams, Dearborn Str, 


Die Unterſuchung der Umſtände, 
welche einen ſo nachthetligen Einfluß 
auf die Bauthätigkeit ausüben, hat er— 
geben, daß auch unter den Baditein- 
brennern, Abzugsfanalbauern, Kalt: 
und Sanbftein-nduftriellen, ben 
Yangbaffin-Leuten und Marmorhänd- 
lern Pereinigungen bejtehen, jotie 
daß die Stabt injofern einem berarti- 
gen Kartell zu Hilfe fommt, indem fie 
die Benugung bon nur einer Art 
Heuer- und MWächter-Melbeautomat 
gejtattet. 

Der Architeft Jarvis Hunt behaup- 
tet, daß zmifchen Bauunternehmern 
und Gefchäftsagenten gemwifjer Bauge- 
mwerfe ein Vertrag bejteht, demzufolge 
die Agenten monatlich eine bejtimmte 
Summe dafür erhalten, daß fie den 
mans Herten, bei Bauauf- 
— rungen zu „grabſchen“ Ein Ge— 
Rleiderfioffe zu 10r, 15c u. 19€ ||| isärtsagent fei'nie, mie Herr Hunt 
—— — ſagt, um einen Grund zur Veranlaf- 
Neiter von leiderftoffen, mwertb bi3 zu 50c die fung eines Ausſtandes verlegen. 8 * 
kn —— Kinder⸗Klel⸗ 15e — — — Malle die R 11; , Jackets für Damen 
der— Plaid3 u. Fancieg—25c 7 Allem" D alter Fle⸗ fs — ü i ü < i A a 
—— ee Etoffe, 19€ ming, melcher den Bau von ſechzehn Sie a — beſonders Dr a eo En = = man aut Hälfte 

Abzugstanälen zu $110,000 übernahm marfirt, welchen Xhr in ehr kurzer Zeit von jet an dafür zu bezahlen haben werdet. 
$4.00 Eovert Tuch Yadet3, eng anjchließend, Satin gefüttert, 2.00. 


werden am Freitag geräumt zu 35e und 
und dann dem Verband der Abzug3- 
fanal-Bauunternehmer beitreten mwoll- 85.00 Broadeloth oder Covert Tuch Jackets, gute Facons, 3.00. 
810.00 Broadcloth kragenloſe Blouſe Coats, Satin gefüttert, 5.00. 


te, davon aber Abſtand nahm, als von 
ihm 31000 Strafe verlangt wurde, 

Eure Auswahl von 500 Preiſe für Sommer-Schuhe 
Knaben-Kniehoſen⸗Anzügen noch weiter herunter 


weil er nicht beigetreten ſei, ehe er das 
Ein Verkauf bon Orfords für Damen, zu 1.25—nicht eine ans 


Handiuchzeug, Fenfler:Konlenuy eic. elc. 
tigen und Einfäge— 


td Craſh Handtuchſtoffe —Leinen⸗Finiſh —ſchweere 
Qua nn per Vard.. 
Ganzleinene Shades—ehtfarbig— 7 Fuß lang, 36 29€ 
3oÜ breit—ihhmwere Franien—5öc Wert 

arbinen SwiR—36 Zoll breit—gemuft 
und fanch geitreift—14c Werth, per 9 
iih-Deltuh—1% Yard3 breit— Marmor-Mufter, 11e 


Damen-Tafhentücher mit farbigem Border—bie 
18c Qualität, die Yard zu 


reguläre 5c Sorte—fehr fpeziell zu 


Shirtwaiſts v. weißen od. ge⸗ Shirtwaiſts v. geſtreiften Per— 


Bargains, Percales, Zlanelle etc. 


rue Domet-Flanel— Eine Dualität, die 
anderömwo zu 15c verlauft wird, per Darb 
Eddy Seive—ihöne dunkle Mufter—in Naby, 
Schwarz und Shepherd Plaids— Auswahl 
übfche Plaiv8— madhen elegante Kleider für die 
Hul-Erdffnung—mwerth 2öc, zu 
32;Öllige dunkle Percales—eine Qualität, die 
gemöhnlid zu 10c berfauft wird, per Yard 
Ertra ſchwere deutſche Kalikos —werth volle 1236c, 
die Yard zu 


Unterzeug, Hemden, Bloufen. 


Eine Partie geripptes Unterzeug für Kinder— Grö- 15€ 
Ben 16 bis 34—berf. fir 25c bi$ 65c, Ausw. 2Be u 
Odds u. Ends in Balbriggan u. gerippten Unter« 19€ 
heniden u. «Hofen f. Knaben, with. bis 38c, Nusmwah! 

100 Dugend Baby-Leinhen—alle Größen— 10€ 
glatt finifhed Nähte, 19c wtb., äll.ezzuucnorecenenone 
Farbige Sailor Bloujen für Anaben—haben große 19e 
stragen—ale Größen—3Sc Werth, zu 

Eine weitere Bartie von jenen 4Sc Negligee Madras 29 
Hemden— Größen 12% bis 16—Auswahl zu 


Shirtwaiſts v. weißem Lawn Shirtwaiſts von weißem 
Lawn, ſpitzenbeſetzt, Plaited, 


mit großen Pouch = Aermeln 


Waſchbare Damen-Skirts, gemacht von Covert 
Cloth u. mit weiß. Duck-Bands beſetzt, 500 


für Freitag reduzirt von 95e auf 
Waſchbare Damen-Skirts, von Polka Dot oder 
Covert Cloth, mit weißen Duck Bands, Bar— 


gain-Freitag herabgeſetzt von 81.95 1 50 
auf + 


Seltene Bargains in Slrumpf:Waaren. 


arze baumivollene Dameniträmpfe— ganz 
nabtlos—requlärer 12%c Werth, zu 
Schwarze gerippte baumwollene Männerſtrümpfe, 
regulärer 10c Werth, das Paar zu 


Schwarze Lace Strümpfe fiir Kinber—bie3 find 
DdbE und Ends, die 15c werth find, Paar 


6c des Preifes 
Räumung unferes Schuh-Pagers. 


Dxforbß für Damen — Dongola — 
alle Srößen—mwertbh $1.25, da3 Paar c 


Außergewöhnliche Xurzwanten⸗Offerlen. 


Trimming Braids —ſchwarz und farbig — 
ard 


Angebot auf jene Bauten machte. Der 
Unternehmerverband ſoll dann Fle— 


Box Calf Schuhe für Männer —mit vorſtehenden — 
mings Arbeiter zum Ausſtand veran— 


Sohlen, ganz folid, alle Größen, $2.25 Werth... 
Haus-Slipperd für Männer—n fancy Sammet 


1.48 


und Leber—alle Größen—Tbc Werth, zu 


Frucht-Jars, Jelly-Gläſer ett. 


Maſon Fruchtgläſer —die 
Ded 


mit Porzellan „lined“ 


Selly-Gläfer— 
ver Dubend 


Root Beer Flafhen — patentirter felbit- 
verfhließender Gummi-Stopper— 


QDuart3, da3 Stüd 


du ................... 


beſtgemachten — 
el — 


8; & € 

Buder, 

» Madete für 
airbank's 


Stücke für 


A. B. 
per Flaſche 


.uornnennenere» 


Fanch deforirte Berry Eet3, 


7 Stüde au 
Spezten! 


anzmwollene Serge, Clay oder Vicuna— 
röpen 3 bis 16 Jahre 


(2 Paar auf jeden Kunden.) 


Zofalberidt: 


Die Plattdeutihe Großgilde. 
Schluß der Jahresfiung und Beamtenwahl 


Die Einführung der Beamten findet am 29 
Anguit in der Dorwärts:Turnhalle 
ftatt. 


Die Durkberathung und Erledis 
gung neuer Vorfchläge ging gejtern 
Nachmittag jchneller vor jich, ala von 
den Beamten der Plattbeutjchen 
. Groß - Gilde urfprünglih ermartet 
worden war. Einer der michtigfien 
"Paragraphen der Konititution des 
Verbandes wurde infofern zur Umän= 
berung empfohlen, al3 der Konvent fic) 
bafür erklärte, da die Kopffteuer, in 
pierteljährlichen Raten zahlbar, in Zu= 
funft 60 Cents, die Bejteuerung für 
die Kranten- und Sterbefafle hingegen 
75 Cent3 monatlich pro Mitglied be= 
tragen fol. Süämmtliche, vom Kon 
vent angenommene neue Vorjchläge 
müffen erft den Gilden zur Urabjtim- 
mung unterbreitet werben, ehe fie für 
ben Verband Giltigfeit erlangen. Die 
Beamtenmwahl, welche gegen Abend abs 
gehalten wurde, hatte folgendes Er- 
gebnig: Er-Grot-Meifter, 9. U. Lin- 
nemeyer; Grot-Meifter, %. Henry 
Mueller (wiedergewählt); 1.Grot-Dlb- 
geſell, Karl Foß; 2. Grot-Oldgeſell, 
John Hachmann; Grot-Schriewer, L. 
E. Brandt (wiedergewählt); Grot— 
Schatzmeiſter, Guſt. A. Witzke (wieder⸗ 
gewählt); Grot-Verwaltungsrath, 
Georg Boldt; Grot⸗Upſeher, Henry C. 


Verwaltungsräthe: Chas. F. Kagels 
und Henry Kaeding. Als Ort der näch⸗ 
ſten Jahresſitzung wurde Freeport, Il⸗ 
linois, gewählt; mit den Vorbereitun⸗ 
gen berfelben warb bie dortige Silbe, 
„Harmonie Nr. 73“, betraut. Die feier« 
liche Einführung der neuen Großbeam-= 
ten, fotwie die Ernennung von Mitglte- 
bern für die verfchiedenen Komites, 
mwurbe bi3 Samftag Nachmittag, ben 
9. Auguft, verfhoben. Alsdann 
wird aus biefem Anlaß in der Bors 
märts = Turnhalle, Weit 12. Straße, 
nahe Weftern Xoe., eine Yeitlichteit 
abgehalten. Geftern Abend, furz nad 
9 Uhr, fanden fich die Delegaten nebit 


ihren Damen zu einemfzefteflen im Er= | 


zelfior = Park. zufammen. Der rebege- 
wandte Er-Örotmeifter, 
. "Xinnemeger, fomie andere Groß-Be- 
‘ amte hielten Reben. Die jangestic- 
tigen Attiven bes Heine⸗Männerchors 
gaben zündende deutſche Lieder zum 
Beſten, und dazwiſchen lieferte ein tüch⸗ 
tiges Orchefter famofe Tafelmuſik. In 
fhönfter Harmonie, mie fie begonnen, 
verlief und enbete auch diefe Sihung 
der Delegaten fümmtlicher zur Groß⸗ 
gilde gehörenden Plattdeutſchen Gil⸗ 
den. 


— Vor dem Spiegel. — „Himmel, 


81.00 Knaben⸗Kniehoſen zu 480! 
300 Paar im Ganzen—ſchwarz oder blau —urchaus 


| 
| 
| 
Fifcher; Grot-Wächter, Louid Schulz; 


Herr H. A. 


Fanch Santa 


Ausgewählt. 
Reis, per Pf 


Uncle Jerry und Lincoln ge⸗ 
tollter Hafer, 2 Pfd.⸗ 2 
Badete, 3 für.... 


Aus Vereinstreifen. 


‚Die legte Hauptfigung vor dem am 
nädften Sonntag und Montag ftatt- 
findenden Cannſtatter Volks— 
feſt wurde geſtern Abend in der Halle 
des Herrn Theodor Brandes, Verwal— 
ter des Nord Chicago-Schützenparks, 
abgehalten. Die Mitglieder des Vor— 
ſtandes, des Feſtkomites und der Un—⸗ 
terausſchüſſe hatten ſich dazu einge— 
funden. Noch einmal wurden die 
Vorbereitungen gründlich durchbera— 
then. Es zeigte ſich, daß auch nicht 
das Geringſte vergeſſen war, was zum 
Erfolg des Feſtes beitragen könnte. 
Die Wein-Bar, mit der ſich hoch über 
derſelben erhebenden Fruchtſäule, wur— 
de beſichtigt. 


ſen und Stück für Stück im Schützen— 
park wieder aufgebaut werden. Jetzt 


Kunſtwerk im Schützenpark in ſeiner 
ganzen Schöne da. Malermeiſter 
Chas. M. Merker, 
Schwabenvereins, ſorgt für ein neues, 
ſchmuckes äußeres Gewand dieſer La— 
garter Hofkeller“ benannt iſt. Herr 
Merker läßt auf dem 
grund auch fein ſäuberlich, deutlich 
lich und zierlich die Trinkſprüche er— 
ſcheinen, die der Vorſtand zur Freude 
der trinkfeſten Weinfreunde ausge— 
wählt hat, welche ſich dort in Schaaren 


Euch laben, das Vaterland verleiht 
die beſten Gaben“ — wurde übrigens 


lung abgehaltenen „Tafelrunde“, 
weit ſeine erſte Hälfte 
kommt, in die That umgeſetzt. 


ſo⸗ 
Die 
Kenner des edlen Neckarweines be— 
haupteten, die diesjährige Sendung 


kellermeiſters munde noch beſſer, als 


Die Schiller Liedertafel 


zeit ihres paſſiven Mitgliedes Herrn R. 
Stegemann, welche in beſſen Wohnung; 
Nr. 662 Laflin Str., abgehalten wur— 
de, durch Geſang. Herr Dreuth, Prä⸗ 
ſident des Vereins, hielt eine kernige 
| Anfprache an dasYubelpaar, und Frau 
; Diften erfreute die Gäfte mit zünden- 
| den fomifchen Vorträgen. Erft fpät 
ı am Dienftag Abend gingen dieTheil- 
ı nehmer mit bem Bemußtfein nad 
| Daufe, ein jchönes Felt verlebt zu Has 
en. 


Der Blue J3land Lieder» 
franz läßt allen Gefangvereinen, 


Mascots 
eife, 10 Stüde m 22 
Sion ScheuersSeife, 4 
Steve Wolifh, 


Glaras 
Pflaumen, per PBfd 


Der kunſtvolle, ſchönge- 
fügte Bau der Weinſchankhalle mußte 
im Maſon Park, wo das Feſt im letz⸗ 
ten Jahre abgehalten wurde, eingeriſ— 


ſteht dieſes aus Holz aufgeführte 
Mitglied des | 


bejtätte, die befanntlih „Zum Stutt- | 


neuen 1lnters ı 


zufammenfinden werben. Der Haupt= : 
Iprud — „Am Nedarmwein könnt hr ı 
bei der nach der Gejchäftönerfamm: | 
in Betradt | 
übliche Weinprobe murde abgehalten. | 


bes Königl. Württembergifchen Hof: | 


die legtjährige. Das will "mas heißen, | 
denn die Sendung für das vorjährige | 
25. Cannftatter Volkäfeit wurde von | 
Meintennern als vorzüglich gepriefen. | 


berfchönte die eier der filbernen Hoch- 


Befle Grocery: u. Raffee-Bargains 


Wieboldt's Beſt Xxxx Patentmehl, 
per 2446⸗Pfb.⸗Sack nur 


guvanulirter 
ne 49e 
Nora Biscuits, 3 


Reine Ginmah-Ge: 
mwür;, per Pfd 
Reiner weißer Eifie, 
per Gallone 

5 Pd. Jar Nelly, 
ee A 
Nod Gandy, per 
Pfund 

Chapel PVorf and Beans mit 
Tomato-Sauce, i 
Pfd.⸗Büchſe 

Feiner Santos⸗ 
staffee, ‘Pfd 
Santos . Peaberry: 
Kaffee, Pfd 


9 
10€ 
4ic 

be 


4c 14c 


„Vereinigten Männerhören von Ehi- 
cago“, dem Gefangverein „Harmonie“, 
Lafe View, und der „Sozialen LXieder- 
tafel“ für die ihm überreichten pracht- 
vollen Yubiläumsgaben hiermit feinen 
Danf und feine befondere Anerfennung 
auszudrüden. 
—— — —— — 
Der Straßen karneval eröffnet. 


Die Weſt Madiſon Straße, zwiſchen Weſtern 
und a0. Ave., in einen Jahrmarkt 
verwandelt. 

Stadtrathsmitglied John C. Scully 
war geſtern Abend der ſtolzeſte und 
glücklichſte Menſch in Chicago. Der 
Straßenkarneval, ſein Werk, wurde 
mit einem feſtlichen Umzug eröffnet, 
und er war Leiter deſſelben. In ſei— 
nem Kraftwagen fuhr er an der Spitze 
des Zuges; Frau J. W. Adland, in ei— 
ner mit natürlichen Roſen reich ver— 
zierten, offenen Kutſche folgte ihm; 
dann kam eine ſchier endlos lange Rei— 
he von Schauwagen, und ganz zuletzt 
rollten die durch den Zug in ihrerFahrt 
aufgehaltenen Straßenbahnwagen ge— 
mächlich hinterher. Raketen, römiſche 
Fackeln und Feuerwerkerei ver— 
ſchiedenſter Art lockten durch ihren 
Feuerregen und durch bunte Leuchtku— 
geln die Leute aus weiter Ferne her— 
bei. Eine Militärkapelle hatte ihre lie— 


| 


be Noth, den Rärm zu übertönen, wels | 


chen vornehmlich die liebe Jugend nıit- 

tel3 Blechtrompeten und Pfeifen aller 

Art im Zuge verurfahte. Auf der 
; Strede zwifchen MWeftern und 40. Ane., 
in einer Qänge von zwei Meilen, :ft die 
Weit Madifon Straße von den Ge- 
fhäftsleuten jener Gegend mirtlih 
orofartio deforirt. Auf unbebauten 
Srundftüden find Buben aller Art er- 
richtet. Wie auf der Leipziger Mefle 
am Sthlußtage,faum minder geräufd- 
‚ boll ging’ dort geftern Abend zu. Nur 
mit Mühe konnten fich die Leute auf 
ben Bürgerfteigen zu beiden Seiten ber 
Straße Ellbogenraum verfchaffen, fo 
! drängten fich die Befuchermengen. Der 
| Karneval wird muthmaßlich Zänger 
: al3 eine Woche dauern. Erft am 
Samftag, den 22. Auguft, gebenft ihn 
Stabtvater Scully zum Abfchluß zu 
; bringen. 

er 

* Schabenerfa im Betrage bon 
$10,000 verlangt Thomas Taylor in 
einer Klage, die er heute im Kreisge— 
richt gegen den Wirth Ignaz Roſen⸗ 
zmweig anhängig machte. NRofenzmeig 
hatte ihn angeblich bei der Poltzei ald 
Mitglied einer Einbrecherbande ver» 
bactigt. Taylor murbe daraufhin 
verhaftet und drei Yage in einer Ge- 
fangenenzelle feitgehalten, bi3 fich end- 
lich feine Schuldlofigfeit vor Richter 
Donoghue herausſtellte. 


| 
— Prinzenftolz. — Königliche Ho- 
beit ſchreiben ſchon ſehr ſchön, hat es 


bin ich aber jet erfehroden über den | welche fich an ber feier feines 5Ojähri- | ver Lehrer Euer königlichen Hoheit jo 
+ gen Beftehens betheiligten, durch die *porgefchrieben? — Der Tleine Prinz: 


 perfoffenen Kerl da, derweil bin ich’8 
-  felber. Da tann man jehen, was es 
au bebeuten hat: ‚Exfenne bich ſelbſtl 


I „Abenbpoft“ 


feinen 
übermitteln und mwünjcht, 


herzlichen Dant Nein, i 
au den überhaupt keine Borfchriften m 


laßt haben, und diefe verlangten, daß = 


er jene Geldftrafe bezahle ‚Andere Ar- 
beiter vermochte Tyleming nicht zu be- 
fommen, und fo murbe er thatfächlich 
aus ber Stabt getrieben. Die Jechzehn 
AUbzugsfanäle wurden aber von einem 
Mitgliede des Verbandes und zu mett 
höherem Preife ausgefüht. Das 
Shidfal Flemings hat alle Abzugska— 
nalbauer veranlaßt, dem Verbande bei- 
zutreten. 

Die Einwirkung folder Zuftände 
auf das Baugefchäft ift eine gewaltige. 
Die Abnahme im Werthe von Neubaus 
ten in den erften jech3 Monaten des 
Jahres mar über $11,000,000 gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres, und im 
Yuli noch $1,500,000 gegen Zuli 1902. 
Die folgende Tabelle läßt den riefigen 
Unterfchied noch mehr in’3 Auge fprin= 
gen: 

Griaubnißicheine. Koſten. 
Halbjahr 1903.. 2976 $17,023,250 
Halbjahr 1902. .3101 28,817,105 

Baumeifter und Lieferanten ver- 
fihern, daß die Baukoſten trotzdem 
nicht höher feien, ala im Jahre 1888. 

* * a 

Die auf den Bahnhöfen angeftellten 
650 Frachteinfchreiber der Erpreßge- 
felfchaften haben am 15. Juli, nad 
dem fie vorher eine Gemerffchaft ge 
bildet hatten, den Gefellfchaften fol- 
gende Forderungen unterbreitet: Neun- 
ftündige Wrbeitzzeit; 35 Gent3 bie 
Stunde für Ueberzeitarbeit; Herabjeh- 
ung in der Stellung darf feine Lohn— 
berabfegung einjchließen; die zulett 
angeftellten Leute find zuerft zu ent- 
laffen. Lohn: $5 den Monat Zufchldg 
nad) jeh& Monaten Dienft, und mweitere 
$5 nad) einjähriger Dienftzeit, zu fol- 
gender Lohnftala: Fradtichein-Schrei- 
ber, $75 den Monat; „Scripbill”s 
Schreiber, $60; Frachtabwäger, $55; 
Padetabwäger, $50; Gehilfen, $40; 
Abſchätzer, 8575; Kofferfortirer, $65; 
Ladefchein-Umfchreiber, $70; u. . iv. 

Die Vertreter der Erpreßgefellichafs 


ten, aljo der American, Wells-Fargo, 
Northern Bacific, Pacific, United 
States, Adams und National, be= 
Thloffen darauf, die Forderungen ab— 
zumeifen, weil nad ihrer Anficht die 
Leute fchon jet anftändig bezahlt wür- 
ben. Auch wollte man die „Bruder: 
T&haft der Bahnerpreßleute” nicht an 
erfennen. Als dann ber GSefretär bie- 
fer Gemerffchaft, Ralph E. Hill, vor 
einigen Tagen vorſprach, erhielt er den 
obigen Beicheid. Gleichzeitig murben 
die Leute vor übereilten Schritten ge= 
warnt. Die Gemerffchaft mill die 
Sale am nädjten Sonntag der Fe— 
deration of Labor unterbeiten und 
nöthigen Fall durch einen Ausftand 
verfuchen, ihren Forderungen Nach— 
brud zu verleihen. 


Heute Abend verfammeln fich bie: 
* Holzbearbeiter, Nr. 17 — 235 Mil- 
waukee Ave. 

Fleiſchſchneider und Schlächtereiar— 
beiter, Nr. 219 — Aurora Turnhalle. 


Frontfuß. 
82,460 


95,555 


- Ein neues Spiel. 


Ein Hübfches neues Spiel erregt in 
Paris in fafhionablen Gefelichaften 
vielfach große Heiterkeit. Auf einem 
gut gewalzten Rafen wird eine Anzahl 
leerer Champagnerflafchen aufgeftellt. 
Dann werden zwei jungen Damen die 
Augen verbunden und fie werben mit 
Zügeln von bunten Bändern verjehen. 
Kutfcher ift ein junger Herr, der die 
angenehme Aufgabe hat, dieſes Ge— 
jpann dürch die ganze Bahn zu Ienten, 
ohne daß eine. von den Flafchen umge- 
worfen wird. Das ift feineswegs leicht, 
denn das fleinfte Endehen eines Spit- 
zenfommerfleides genügt, die großen 
leeren Slafchen umzulippen. Der Kut- 
feher darf das angefpannte Paar mwe- 
der anreben noch berühren, fonbern 
muß e3 nur durch bie Zügel regieren. 
Die Glüdlichen, die erfolgreich die 
legte Flafche pafliren, erhalten ein 


& lafje mir von meinem Lehrer I niebliches Andenken ‚zum Lohn für 
achen. ihre Gejäidlihteit, . 


4 verfchiedene Facons 


Doppeltn. Anzüge, 8—15 Yahre 
Norfolt 2 St. Anzüge, 3—15 Yah 
Sailor NorfollAnzüge,3—8Yahre. 
Saifor Bloujeanzüge, 3—8 Yahre. 
Sind jämmtlicd in hübjchen mitt- 


leren und dunklen Muſtern. 
iſt wohl der größte Bargain, den 


offerirt haben. 
Mutter — kommt deshalb frühzeitig. 


Spitzen, Beſatz 


Seide beſtickte Trauben, 4 Zoll 10€ 


lang, herabgejegt auf 
ShwarzerChiffon, 42 Zoll breit, ae 
25c 


herabgejegt von 35c d. VD. auf 

Nlaited Liberty Seide, fanch ge: 

ftreift, herabgejegt von 25c auf 

Point de Paris Einſätze, herabge: 3 

ſetzt von 1I0e die M. auf c 

Torchon-Spitzen u. Einſätze, Yard, 10 
Männer-Trachten 


Männer-Kragen, in allen Facons 
und Größen, leicht beſchmutzt, 
Shield Bows für Männer, in 
fancy Muſtern, waren 25e, 


Taſchentücher 


Schlichtweiße Belfaſt Cambrie Taſchen⸗ 
tücher für Damen, herabgeſetzt 3 
für Bargain-Freitag auf c 
Ungebügelte Initial-Taſchentücher für 
Männer, reines iriſches Leinen, herabge— 
ſetzt für Bargain- Freitag 

auf Ic 


% 
10€ 


Tas wahre ‚„„Dorado‘, 


Unter dem Titel „Eine Suche nad 
perfunfenen Schägen“ bringt Benja- 
min Taylor in einem Nrtifel ber 
„Engliſh Illuſtrated“ ſehr intereſſan— 
ies Material bei, das die Frage nach 
dem oft geſuchten „Dorado“ löſen ſoll. 
Es iſt eine ſeltſame Geſchichte, die da 
erzählt wird. Weit oben in den Höhen 
der Anden, einige 9000 Fuß über dem 
Meeresſpiegel, liegt in dem Hochland 
bon Bogota der See Guatavita. Man 
vermuthet, daß dieſes Hochland die 
Heimath der Kartoffel iſt, die bis zum 
heutigen Tage ſein hauptſächlichſtes 
Produkt bildet. Dieſer See wird jetzt 
von einer Aktien-Geſellſchaft mit Be— 
willigung der columbiſchen Regierung 
trockengelegt; der Zweck dieſer Trocken⸗ 
legung, die an ſich eine ſehr ſchmutzige 
Arbeit iſt, beruht auf einer Geſchichte, 
die wie ein phantaſtiſcher Roman 
klingt. Dieſer See ſoll das berühmte 
„Dorado“ ſein. Hier wurde, wie berich— 
tet wird, der Kazike von Guatavita 
mw einer klebrigen Subſtanz bedeckt, 
auf die Goldſtaub geſtreut wurde, und 
dieſe goldene Bedeckung bildete ſeine 
Bekleidung, wenn er die Opfer vollzog. 

er Ausdruck „El Dorado“ bedeutet 
danach „der Goldene“ oder „der golde— 
ne Mann“, und nicht „die goldene 
Stadt“, wie man gewöhnlich meinte. 
Der Kazike von Guatavita, der eine 
Armee von 30,000 Mann hatte, 
herrjchte dort über mehr als eine Mil- 
lion Menfchen. Der See, der auf dem 
Gipfel eines fegelförmigen Berges ge- 
legen ijt, murbe von ihnen als der Sit 
ihrer Schubgottheit betrachtet, der fie 
zweimal jährli opfern zu müjfen 
glaubten. Daher verfammelten fich zu 
feitgefegten Zeiten alle Untergebenen 
bes Kaziten mit goldenen Opferfpen- 
den, und zu einer „großen Prozeffion 
geihaatt, zogen fie mit Mufit zum 

e. 


Dort angekommen, ſchifften ſich der 
Kazike und die mächtigſten Häuptlinge 
in großen Kanoes auf den See ein, 


wir je in Kniehofen = Unzügen 
Eine leife Andeutung ift genügend für die Hluge 


brodhene Partie, jondern eine reguläre Auswahl von Größen, für 


jeden Fuß pajjend. 
tomfortabel fomohl 


haben 


1.2 


Dies 


Spiten, Militär: 
AUbfäge und mit 
biegfamen, handgemwendeten Sohlen gemacht. 

Ein glüdliher Eintauf 

uns, fie morgen für 1.25 zu verlaufen. 
Damen drei Strap Kid 
Damen Patent Colt Colonial Ties, 1.00 


Sie find Heidfam und 
für das Haus, wie im 


Gebrauch auf der Straße. 
Mit feinen Biet Kid Obertheilen verfehen, 


Lackleder— 


1. 


ermöglicht es 


= Sandalen, 1.00 


Mädchen u. Kinder Vic Kid-Schuhe, 1.00 


Toiletten : Artifel 


25 Strap Rod Hair NRetainers fir 120 
25c Loop Rod Haarnadeln, Freitag, 120 
25c Chignon Bad Kärmme, d. Stüd 10c 
250 Kleiderbürften, etiwas bejhmusgt 15c 
10c Rafierpinfel, gemifchte Borften, 5o 
45c Fountain Springe, 2-Ot.:Gr., 30e 
25e japanische Nagel-Bürften, jede, 120 
25c dreif. Spiegel, Nidel:Verzier., 150 


Tapeten 


Gute Qualität Tapeten, per Nolle 130 
Embojjed Gold-Tapeten, p. Rolle, 1230 
Prächtige Bettzimmer-Tapeten, Rolle, Ge 
Laden und Hallen-Tapeten, per Rolle, Sc 


Zeug-Handſchuhe 


Seidene Handſchuhe mit doppelten Fin— 
gerſpihen, ſchwarz u. weiß, ſpez. 39e 
Bargain-Freitag, Paar nur o 
Spitgen Damen-Mitts, Ellbogen-Länge, 
in ſchwarz und weiß, reduzirt 35 
zu nur 5c 
Seidene Damen-Handſchuhe, Ellbogen— 
Länge, ſchwarz und weiß, reduz. 39€ 
bon 50c zu nur ® 
Reinſeidene Damen-Mitts, Straßen-Län— 
gen, nur in jchivarz, reduz3.Bars 10 
gain-Freitag zu c 


Nützliche Kurzwaaren 


Stuarts beſter Leinen-Faden, Spule, Zo 
Glarts befte Nähnadeln, 3 Papier f. De 
Ballen Perlmutter-Beſatzknöpfe, 2 Dtz. 70 
Star AlpacaBraidBinding, 5 Yd.St. 6o 
DeLong Perfect Haken u. Defen, für 3o 
SchwarzeTubularSchuhihnüren, Di. Se 
Gute Gummi:Schweißblätter, Paar, 30 
Befte Puritan Stednadeln, Papier, 4e 
Gmail. Hutnadeln, Steinfaffung, St. Se 


Stidereien 


Double Edge Stiderei Galloons 5e 
und Einfäge, DD». 

Stiderei Edges, Gambric und 5e 
Nainſook, feine Muſter, Yd. 

Beftidte Shirt Waift Yronts, B w 
N». lang, Freitag 25 
Beltidte Shirtwaift Patterns, genügend 
Stoff für eine Waift, herabgejegt Ya 
von $1.25 auf ec 


Seide-Räumung 
Refter,affort. Stoffe, 10€ 


Seiden = 
früher bi3 au 39«, 
- 
25 
w 
25c 





Seiden-Refter, affort. Mufter, 
früher biS au 1.00, 

GeftreifterAtlas, jchlichtfarbig u. 
jhwarz, herabgef. von 50c auf 


Schwuche Männer, 


welche Geſchäftshalber oder zum Veſuch 


nach Chicago kommen, 


ſollten nicht nach Hauſe reiſen, ohne die berühmten Speziali⸗ 
ſten der State Medical Diſpenſary konſultirt zu haben. Dort 


werden junge und alte Männer, 
Alters gedeilt, die mit einer verborgenen 


ſowie Männer 
oder 


mittleren 
geheimen 


Krankheit bebaftet jind, in fürzerer Zeit und billiger als bei 


anderen Werzten. 
angegriffen wird und dann ift keine Hilfe mehr. 


Sie milfen felbft, dab fpäter ihr Gebirn 
Werden Sie 


nit mwahrfinnig. alien Eie Muth und geben Gie zu bie- 


fer Difvenfary. Dean beilt 


Schwäde, 
fünden, und 


Bluivergiftung, Gtrikturen 


Die jhnellfte Heilung in der 


Sie fofsrt hin. Sie find der Heilung fiher. Sollten Gie aus: 
wärts kohnen, dann jollten Sie ın Vertrauen jhreiben. 


AUbflup, Kraftverluft, verihrumpftcOrgar 
Sa menſchwäche. 
Welt für Gonotrhoea. 


dort abſolut Schwäche, nervöſe 
ne, Jugend⸗ 


Gehen 


Ehrliche Zehandlung. 


Konſultation und Rath frei. 


Sie riskiten nichts, da die Gebühren erſt berihhtigt werden, nachdem der Fall hergeſtellt iſt 
Sprechſtunden von 10 bis 4 Udt und 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen ahnen feiertage 


sur don 10 bis 12 T. 


TATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang Nr. 66 Ost Van Buren Sir. 


Medizin frei bis geheilt, 


wozu Stufen in das Ufer eingehauen 
waren, und zu gleicher Zeit zerftreute 
fi das Volt rings um den See. In 


ber Mitte des Sees angelangt, beftri- 
hen die Häuptlinge den Kaziten und | 
bepubderten ihm verfchmenderifch mit | 
Goldftaub. Auf ein gegebenes Zeichen | 


manbte fih nun das Bolt 


fie und jchleuderten fo weit wie mög- 


lich ihre eigenen Opfergaben über bie | 
Scäulter in den See. Darauf fam der 


Kazife an das Land und fehrte 


Art, wie er gelommen war, und über- 
zeugt, daß die Sünden, die von 


gefühnt feien. Durch diefe Halbjähr- 
liche Spende müffen natürlich allmäh- 


7 


mit dem | 
Rüden zum See, und im Augenblid, 
mo der Kazite untertauchte, jauchzten | 


in; 
feine Hauptftabt zurüd, in berjelben | 


ihm | 
und feinem Bolt während bes lekten | 
halben Jahres begangen worden, jet | 


Medizin frei bis geheilt. 


ih außerordentlich werthvolle Schäße 
in dem See aufgehäuft worden fein. 
Man hat ihren Werth auf Hunderte 
bon Millionen gefhägt. Al3 die Spa- 
nier da3 Land eroberten, verfolgten fie 
die Eingeborenen, um Gold zu erhal- 
ten, fo graufam, daß die meijten von 
diefen alles, was fie noch hatten, in 
diefen See warfen. Der damalige Ka= 
zife jelbft veranlaßte, daß in der Mitte 
des Sees fo viel Golditaub, ala fünf- 
zig Menfchen fchleppen konnten, ver- 
jfentt wurde. Die früheren Nadfor- 
fhungen find immer mit reichen Er- 
gebnijfen belohnt worden. Der See 
ift, mie angegeben wird, 1200 Fuß 
lang, 100. Fuß breit und im tiefiten 
Theil 46 Fuß tief. 


| Zefet Die „SonntagpoR‘ 
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SCHLESINGER&MAYER 


Hefbäftskunden: 8 Ahr Morgens Bis 5:90 Abends. Sabden wird Samflag um 1 Ar Mittags gerhlofen. 


Anguit-Räumungs-Berfauf in dem 
nenen Bajement-Berfanfsraum 


Umbau-Arbeiten vergrößern die Bargain-Belegenheiten. Die diesjährige Augufi-Räumung 
hat viel größere Bedeutung als gewöhnlich. Waaren im Werthe von vielen Caufenden von 
Dollars, die zu unferen fehr mäßigen regulären Preifen hätten verfauft werden follen, müffen 
jet zu Ddiefen ganz fpeziellen Preifen weg. Die erfte Abtheilung des neuen Bafement-Der- 
kaufsraum ift mit Bargains im wahrften Sinne des Wortes überfüllt. Wählt was Ihr 

wollt — und Jhr habt. einen Bargain, denn es find nichts als Bargains vorhanden — 
Bargains wie diefe: 


$2 Orforbs für $1.35 .... $3.50. Sorofis „Seconds“, $1.75 ..... $2.50 Canvas Orforbs, 95c .. . $1.50 
Mädchen- und Kinder⸗Schuhe, 79c ... Neue ſchottiſche Kleiderſtoffe, Z0c ... Reſter von ſchwarzer Peau 
de Soie, 273öll., 780 ... Refter von garantirter fhwarzer Taffeta, 50°... 75c bi8 $1 Tailor- made 
Waiſts, 20c ... 81.50 fanch ſheer Lawn Waiſts, 50c ... 88c Nainjoot Korfet-Bezüge, 50c . . . 75c ganz- 
wollene ſchwarze Stoffe, 55c0 ... 83.50 S. F M. Korſets, gerade Front, 851... Vollſtändige Auswahl 
bon Tape Girble Korfets, 37c... Indian Beads, große Bündchen, 20c ...15c waſchbare Spitzen und 
Galloon3, 5c . . . 20c 9z0U. Lace-Banbs, weißes Antique, 10c..... Bänder-Refter, von 114 bis 5 Yarbds, 
Sc und 10c... $2.75 lange Eoat3 und Reefers für Babies, $1.95.... 75c und 8öc prima Qualität Waf- 
ferflafchen, 45c . . . Refter von 10c bis 25c Wafchftoffen zu 3c biß 12140 ...50c ungebleichte Betttücher, 


Don den an ber Stahlgeminnung 
betheiligten Ländern 1902, wi 
feit mehreren Jahren, bie Ber. Siaas 
ten bie größte Ausbeute an Stahl auf« 
zumweifen; jie bezifferte fich für Belle- 
mer= und Flammperbftahl auf rund 
15,000,000 Xo. Dieje Ziffer gewinnt 
an Bebeutung, menn man Bericfihtigt, 
baß die Menge des auf der ganzen 
Welt im Yahre 1894 gewonnenen 
Etahlz fih nur auf 12,851,000 To. 
belief, alfo rund 2,000,000 To. weni- 
ger ausmachte, ald allein in den Ver. 
Staaten im Jahre 1902 gemonnen 
wurde, In Deutfchland murben im 
Sabre 1902 etwa 7,780,000 To. Stahl 
erzeugt, mithin ungefähr halb fo viel 
ivie in der Union, während bie Stahl» 
gewinnung Englands mit weniger ald 
5,000,000 To. nur den dritten Theil 
ter amerifanifchen ausmadhte. Die ger 
fammte Stahlgeminnung der Erbe 

| wird für das Jah: 1902 auf 35,000,- 
000 To. aefhätt; hiervon entfallen 
auf die fünf hauptbetheiligten Länder 
allein mehr ala 32,000,000 To. Die 
gefammte Stahlproduction der Erbe 
bat fich..innerhalb der legten 22 Jahre 
um reichlich 700 Procent erhöht, indem 
im Jahre 1880 menig mehr als 4,000,= 
000 Ip. gewonnen wurden. 

Bon bedeutendem Einfluß auf eine 
günftige Weiterentmidlung der Stahl- 


3 
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Eröffnung der Baſement-Pelz-Abtheilung 
für den Auguſt-Verkauf. 


Bisher wurde dieſe Zweig⸗Abt heilung in der Herbſt-Saiſon eröffnet, aber in dieſem Jahre wird ſie wäh. 
rend des großen Auguſt-Verkaufes eröffnet, damit Diejenigen, die wohlfeilere Pelzſachen ſuchen, von den Auguſt⸗ 
Verkaufspreifen profitiren können, die bedeutend niedriger ſind, als die regulären Herbſt-Preiſe. Wir ſtellen dieſe 
ſpeziellen Preiſe während des Monats Auguſt, um zum frühzeitigen Einkaufen zu veranlaſſen —und begnügen uns 
mit weniger als dem legitimen und Durchſchnittsprofit, um ein großes Auguſt-Geſchäft zu machen. 


Die nachſtehenden Sachen zeigen wir in fchönfter Auswahl : 


2-Sfin » Natural ſchwarge Marder⸗ 
Scarfs, befekt mit 6 Schwängen, $4.75, 
$5.75 und $8.25. 

Natural — 32 78 —A 
6 großen Fuchsſchwängen, 87. 50 u. 30 

Ehe gefärbte‘ Bolt Scarfs, 60 Zoll 
lang, mit großen: Schmänzen u. Klauen, 
$6.25 und $8.50. 

Blau gefärbte — Scarfs, fehr aute 
Qualität, 72 Zoll * mit großen 
Schwängen und Seiden d, $11.00. 

Sübraum, State Str. Seite. 


Single Shin Sable For Scarfs, mit , le Shi 

großen Schtoänzen ır. vier Pfoten, $6.50. | Brufb Schwänze und 
EI e, 89.50. Beſſere Sorten zu 8 

Große deutſche Sable Fox Scarfs, 60 12.50. 
ol ang, mit Natural Brufh Schwänzen | Schwarz nefärbte Marten 2-Sfin Clu⸗ 
u. 4 Pfoten, $8.00. Mit natürl. Brufhes | fter — s mit 6 Schwängen, 83.75 
Zum „ I amd $4,50. ; 

und vier Heinen Schtwänzen, $9.50. | Schwarz gefärbte lange 4-Sfin Mar: 

„ Northern Raccoon Elujter Scarfs, mit | der Scarfs, in mehreren Facons, bejekt 

jech® großen Schwänzen, in-Sable und | m. Seiden-Ornamenten u. 6_Marders 

Zimmetfarbe, $8.50. ichwängen, $8.50, $9.50 und $13.00. 


Single Sfin Nabella For Scarfs, zwei 
vier Fleine Schwäns | 
10.50 und 


3%... Fabrik-Refter und Mufter von Leinen zu 4 des Koftenpreifes, 


Reiter von wollenen fancy Wailt-Stoffen, ?5c. 


Eine meitere von jenen ausgezeichneten Gelegenheiten zum Antaufe von Waift-Stoffen für eine ganze Saifon—für 


— 


den Preis von einer erhaltet Ihr zwei oder drei Yards. Es iſt die Aufräumung einer rieſigenQuantität von Reſtern 


bon bübjchen franzöfifchen Flanellen—Seibe-geftreiften Flanelen—fancy gemebten Waifting Flanellen 
' Slanellen paffend für alle Arten Damen- und Kinder-Kleidern, fowie eine Anzah! von boppelbreitem, 
ganzwollenem Crepe Albatroß und Cafhmere— werben für dad Do be des de 


— — — — —— —— — — — 


28e 


ppelte und Dreifache des jetzigen herabgeſetzten 





Preifes verfauft—alle auf einem befonderen Bargain-Tifh arrangirt (erfter Floor und Bafement) zmeds rafcher 


Aufräumung, 2öc. 


Sse>—>Bajement Verkaufsraum — Fabritrefter von feidengefticten weißen Jächfifchen Flanellen, 75c Werthe, 49e 


2ofalberidt. 
Pofitbaumeifter Eobb entlaffen. 


Die zarte Küdfihtsnahme hat ein Ende. — 
CLobbs Hauptftützen hatten refignirt. — 
Die Gründe v:rbeimlicht. 

Henry Ivbes Cobb, der für den Yau 
des neuen Poſtgebäudes angeſtellte Re⸗ 
gierungsarchitekt, iſt vom Schatzamts⸗ 
ſekretär auf Knall und Fall entlaſſen 
worden, nachdem der Bauſuperinten⸗ 
dent, C. A. Eckſtrom, und der Architekt 
F. W. Fitzpatrick zurückgetreten waren, 
weil ſie nicht länger unter Cobb arbei⸗ 
ten wollten. Cobbs Entlaſſung iſt an⸗ 
geblich die Folge der Unzufriedenheit 
über die lange Verzögerung des Baues 
und über die unbefriedigende Güte ei— 
nes großen Theils der Baumaterialien, 
Da aus ſolchen Gründen aber von den 
Bundesbehörden nur läſtige Leute ent⸗ 
laſſen werden, ſo forſcht man nach an⸗ 
deren Gründen, und ſolche liegen auch 
vor, werden aber geheim gehalten. Der 
beaufſichtigende Architekt Taylor wird 
die Fertigſtellung des Poſtgebäudes an 
Cobbs Stelle leiten. Herr Eckſtrom 
hatte ſchon vor zwei Monaten reſig⸗ 
nirt, doch war das nicht angenommen 
worden; erſt neuem, dringenderem Ver⸗ 
langen Edjtrom3 hat man nachgege- 
ben. Editrom hat auch feine feit 20 
Jahren mit Cobb beſtehende Geſchäfts⸗ 
theilhaberfchaft aufgehoben. 


Architekt Taylor ließ, ald er im letz⸗ 
ten Winter&obb beigefellt wurde, durch 
Snfpeftor von Nefta den Neubau 
gründlich prüfen. Der Bericht »iefes 
Beamten joll von vielen Unregelmä- 
Bigfeiten Kunde geben, wird aber forg« 
fältig geheim gehalten. Anftatt den 
angeblich fchuldigen Beamte fofort zu 
entlaffen, machte der Schagamtzjelres 
tar ihm Grobheiten und gab ihm einen 
Auhepoften, der Cobb jedoch nicht an 
der Hauptſache, dem Einziehen ſeines 
Gehaltes, 84500 das Jahr, hinderte. 
Dann entſtandStreit zwiſchen Fitzpat⸗ 
rick und Cobb, und erſterer erhob wei⸗ 
tere Anklagen gegen den bisherigen 
Vorgeſetzten, doch abermals kam Cobb 
mit einem Verweiſe davon, wie die 
Waſhingtoner Schlüſſelloch-KRorre⸗ 
ſpondenlen erlauſcht haben. Die hie⸗ 
ſigen Baubetheiligten, Aufſeher, Inge⸗ 
nieure u. ſ. w. äußern ihre Genugthu⸗ 
ung über Cobbs Ausſcheiden und be» 
haupten, daß unter dem neuen Herrn 
die Bauarbeiten ſchneller vorwärts 
ſchreiten werden. 


Gegen die vielen Verzögerungen im 
Poſtbau iſt von Anfang an Klage ge⸗ 
führt worben, doch hatte Cobb 'mmer 
eine Entfhuldigung bereit, und da er 
zu ben Lömen .ber. Mafbingtoner Ges 
jenfchaft gehört, ließ man fie auch fteiß 
gelten. Seine Bejuche in Chicago ma 
ren felten und zumeift nur von zmei- 
oder breitägiger Dauer. Seine Thä- 
tjgfeit bier foll mehr formell gemejen 
fein. Die Senatoren Cullom® und 
Hopkins mollen von ber Erfparnif bes 
Gehalts, welches Cobb bisher bezog, 
nicht3 mwilfen, und brängen auf Neubes 
fegung bes Poftens. Der zurüdgetre- 
tene Herr Figpatric hält fich daher für 
den „logifchen“ Nachfolger Cobb2. 

Die Verzögerungen in den Bauars 
heiten murben, menigftens t+heil« 
mweife, einmal burh einen Aus⸗ 
ftand, ein andermal dur Wirren in 
den Granitbrüchen verurfaht, ferner 
durch verzögerte Lieferung der Mater 
tialien. An dem Bau wird feit April 
1896 gearbeitet. Nachdem bie alten 
Baulichteiten abgebrochen waren, be> 
‚ gann man im Juli 1897 mit dem Un 

terbau. Diefer murbe im Auguft 1898 
fertig. Am 7. April jenes Jahre ivar 
die Ausführung des Oberbaues John 
PVeirce übertragen worden, und biefer 
nahm im September 1898 den Baus 

$ in Befi, begann aber erft im 

rübjahr 1899 die Arbeiten und hatte 
am 10. März 1901 nur ein ®iertel 


— derſelben beendigt, während er im Ja⸗ 


nuar 1902 die ganze Arbeit hätte fer- 
‘tig haben follen. Beirce erwirfte mit 


res a en eine 
e ar m 500.000 cut 880.00 


ha 
ie 
f mer=&o 
nad) Empf 


erhielt auch, troß feiner Verfchleppung | 
des Baues meitere Kontrafte in Ber- 
bindung mit demfelben. Die vorge 
ſchriebenen Strafabzüge für Nichtvol⸗ 
lendung der Arbeiten ſchenkte ihm der 
Schatzamtsſekretär, mit welchem Recht, 
wird nicht gemeldet, indem er ſie ihm 
als Prämie für vorzeitige Ausführung 
der Arbeiten unter dem neuen Kontrakt 
ausſetzte. Der Oberbau koſtet 81,987,⸗ 
000, für den inneren Ausbau der Poſt 
ſind vom Kongreß 81,200,000 ausge— 
worfen worden. 

u — 

Delegatenwahl. 


In der letzten Verſammlung des 
Alten Wirthsbereins wur— 
den folgende Delegaten zu der am 22. 
und 23. September in Quinch, Ills., 
ſtattfindenden Konvention der Wir— 
the und Spirituoſenhändler erwählt: 
Charles Siebert, Anton Kaiſer, Jos. 
Miehle, John Daub, O. L. Wodback, 
F. Benthien, C. Fleck, Peter Bermer, 
A. Krueger, L. Bergen, G. Prinz, J. 
Koeppler, &. Grampp, Wm. Bieber- 
ftaebt, Mar Schoenleber, M. Schmidt, 
M. Shid, H. Schmidt, Sollmeger, 
Fred Plotke und Charles Deubler. 


Alles hat ein Ende, 


au Deine Ausdauer und Miber- 
ftandsfähigfeit. DieNerven geben nad). 
Die Muskeln werben jchlaff. Das Ge: 
dächtniß ſchwächer und du haft ein 
Stärkungsmittel, ein Tonic, nöthig. 
Nimm Puſhkuro, das wirkt auf die 
Verdauung, macht gutes, geſundes 
Blut und kräftigt Herz, Nerven und 


Gehirn. anz 
m 


Kurz; und Neu. 


* Bei dem Militär - Preisfchießen 
in Fort. Sheridan ift ber Gemeine 
Weit vom 20. Infanterie = Regiment 
(Fort Sherivan) bis jet der beite 
Schüte. Er bat geftern beim Schie- 
ben auf die Diftanz von 200, 300 und 
500 Yarbs 25 Punkte erzielt, d. h. bie 
größte Anzahl, die überhaupt zu er- 
zielen war. Als zweitbeſter Schütze 
hat ſich bislang Leutenant Pardee be— 
hauptet, als drittbeſter Leutnant Wal⸗ 
lace. 

* Wie an vorliegender Stelle be— 
richtet, hatte der Frühere Brigabegenes 
ral Charles Fit Simons fürzlich das 
Unglüd, einen fohweren Fall zu thun, 
an beffen Folgen er feither das Bett 
zu hüten gezwungen war. n den leh- 
ten Tagen hat fich fein Zuftand berar- 
tig berjchlimmert, daß die Werzte ihn 
für bebenflich halten, obihon der 70- 
Jährige keinen Knochenbruch, aber 
ſchwere Quetſchungen erlitten hat. 
Er iſt Theilhaber der Fitz Simons⸗ 
Connell Dredging Co. und einer der 
bekannteſten Bürger von Chicago. 

* Dem Grundeigenthumshändler 
Henry A. Knott wurden geſtern zehn 
Bauplätze, die zu dem der Grant Lo— 
comotive Worf3 Co. in Auftin gehö- 
renden Traft. Bandes gehören und in 
ber Grunbeigenthumäbörfe verauftio- 
nirt wurden, für $18,000 zugefchla- 
gen. 

* Auf Betreiben feiner Gläubiger 
wurde geftern Nachmittag der Spei- 
ſewirih William ©. Eden, meldher 
por faum einem halben Yahr das 
Douſſang'ſche Reftaurant, Nr. 35 
Adams Straße, fäuflich übernommen 

tte, von Bundesrichter Kohlſaat 
banterott erklärt. Die Verbindlich 
feiten werben auf $17,000, die Beftän- 
de Eden’3 auf nur $6000 angegeben. 


— — ——— — 


urze Streifzüge für gefdhäftige 
Seute. 


Iſt der Titel eines hübſch illuſtirten Büch⸗ 
leins, welches von der Chieago & Northwe⸗ 
ftern Eijenbahn herausgegeben wird, worin 
die nahegelegenen SommersRefort8 Bejchrie: 
auch Information in Bezug 
tels und Boarbinghäujer, 
otelsPreife uf. Verichiett 

ang 2:Cent:Roftmarke. — 
—— ax —FJJ' Str. und Wells 
tr.⸗Bahnhof. 8 4 
et ' ag13,16,17,19,21,25,27,28,31 


ben werben, w 
auf Som 
Eiſenbahn⸗ und 


Nach 37 Jahren. 


| 
Einer der Gründer v1 Biencoe in der Ort: 
ſchaft auf Beſuch. 

Vor 37 Jahren war Dr. Alexander | 
Hammond der Befiter von einem 
Drittel der jekigen Gemarkung Glen- 
coe. Zwei Jahre fpäter befchlofjen er 
und neun andere Grundbeftker, dort 
eine Ortfchaft anzulegen; jeder von 
denjelben erwarb ein Zehntel bed Ge- 
Jammtbefites, Dr. Hammond verblie- 
ben außerdem noch 25 Ucres in ber 
Nähe. Heute ftattete der Greis der Ort: 
Ihaft einen Bejuc ab. Niemand, aus 
Ber jeinem Schmwiegerfohn Otto Bar: 
nett und bejfen Familie, fannte ihn, 
und er jelbit hat fein eigen Dach mehr 
über feinem Haupte, fondern verbringt 
ben Lebensabend bei feinem Sohne 
Fred Hammond in Milmaufee. Der 
Stadigründungsplan ging, wie Dr. 
Hammond heute erzählte, von ' ihm 
aus, und er leitete die Anlage, bei de- 
ren Ausführung fünftlerifcher Ge- 
Ihmad maßgebend war, wie man noch 
heute ſehen kann. Faſt die ganze Oſt— 
ſeite des heutigen Glencoe iſt nach je: 
nen Plänen aufgebaut worden, und 
dieſe ſind auch in anderen Theilen der 
Ortſchaft vielfach befolgt worden, wie 
der Greis zu ſeiner großen Freude be— 
merkte. Außer ihm leben von denGrün⸗ 
dern nur noch C. H. Morſe von Fair⸗ 
banks, Morſe de Co., und John L. 
Beveridge in California. 


BVerlief tödtlit. 


Ein fcheues Pferd verurfachte den Tod von 
Emil Schnig. 

Ein von dem Gemüfegärtner John 
Bafema von Bellmood ne —* 
ſcheute geſtern Abend in der Nähe von | 
Harlem Ave. por einer Irolleycar der | 
Late Str.-Linie. Von der Deichfel des 
Gefährt? wurde Emil Schul von | 
Maymoop, einBaflegier, getroffen und 
bon feinem Site auf das Pflafter ge— | 
ſtoßen. Er erlitt Verletzungen, denen 
er heute früh im Hofpital zu Maymood | 
erlag. Der Verjtorbene war in ber | 
Sinnfabrit zu Maymood bejchäftigt, | 
27 Sabre alt, unverheirathet und 
wohnte an 12. Ave. und 2. Str., May: | 
mood. | 

— 1:90. — —— 
Ein Eislaufs Feft im Zuti. | 
| 

Aus ber Eishöhle Dobfina (Karpa= | 
then) mwird berichtet: Geftern, am 19. 
Juli, hatten wir ba8 feltene Vergnü- 
gen, ein Eislauf= Felt im Hochfommer 
mitzumcden. Etwa 208 Sportlufti- 
ge befuchten bie großartige Eishöhle 
zu Dobfina (Gömörer Comitat), dars 
unter viele Tatra-Touriften ausNorb- 
deutfchland. Der mächtige „Große 
Saul“ der Eishöhle war elettrifch be- 
leuchtet; ine Sigeunerfapelle fpielte 
und Iuftig flogen bie Eisläufer über 
bie glatte Eisbahın dahin. E3 murben 
auch ein jchönes „Pas de auaire“ und 
andere Eislauffünfte ausgeführt. Die 
loloſſalen Eismaſſen, riefigen Tropf⸗ 
ſteingebilden gleich, hochgethürmt und 
phantaſtiſch geſtaltet, waren mit Mag⸗ 
neſiumlicht beleuchtet und man hatie 
den Eindruck, als ſei eines jener Mär⸗ 
chen, wo ſich winzige Gnomen in Kry⸗ 
ſtallpaläſten herumtummeln, Wirklich-⸗ 
keit geworden. Die Eishöhle liegt in 
einer Höhe von 969 M., umfaßt ein | 
Gebiet von 8874 Om., mobon 7171 | 
Om. vom Eis bebedt find, ift fomit 
bie größte befannte Eishöhle der Melt. | 
Das Yuratalt - Gebilde ift an allen | 
Stellen mit flimmernden Schnee- und | 
Eißtrnftallen überzogen. Lange Gäns | 
ge, mit Brettern gut verfchalt, führen | 
durch die Klüfte der Höhle zirta 1 
Stunden meit; Eisthürme bis zu 30 
M. hoch bilden die Spaliere. Am 
Tage des FFeites zeigte das Thermo- 
meter der zwei Stunden von hier ent- 
fernten Eifenbahnftation + 28° C, im 
Fichtenwald, mo bie. Höhle liegt, +23° 
©, in der Höhle felbft +1° C. Das 
großartigeßhänomen, das in der&om- 
merzeit von zahlreichen Zouriften be 
mwunbert wird, ift 1870 von Ingenieur 
Eugen Ruffiny entvedt worben. 


Anwendung und Verbefferung des 
| Ylammherd = Verfahrens. 
ı gebehntefte Verbreitung hat biefes 


des FFluffes anfceinend überhaupt 


|bampfer 1832 verbraudte mehr 


production war in der legten Zeit die 


Die auds 


Verfahren im Staate Bennfyloanien 
gefunden. Nächft Pennfplvanien tom» 
men in ber Union $llinois, dann Neus 
England und Ohio für dad Flamm> 
berbverfahren in Betracht. 

Der im Laufe der legten 15 Jahre 
im Beffemer - Verfahren gemoimene 
Stahl fand hauptfächlich bei der Her- 
ftellung von Eifenbahnfhienen Ver» 
wendung. In England wird mehr ala 
die Hälfte der indgefammt gemmonnenen 
Ingots aus Beflemerjtahl zu Eifen- 
bahnſchienen verarbeitet; in Deutfd- 
land dagegen und in den Ver. Staaten 
ift dies nicht in demjelben Maße ber 
Fall. An der Union murben im Jahre 
1902 insgefammt nur 2,876,293 Zo. 
Eifenbahnichienen hergeitellt, dagegen 
9,306,471 To. ngots; zur Schienen- 
fabrifation wurden aljo nur 30 Pro— 
cent der Gejammterzeugung bon rs 
got3 verwendet. In Veutichland tft 
die Verwendung bon Beffemerjtahl zur 
Herftellung von Eiſenbahnſchienen ver⸗ 
hältnißmäßig noch unbedeutender. In⸗ 
folge der größeren Widerſtandsfähig— 
keit des Siahls iſt die Abnutzung ber 
Eiſenbahnſchienen eine weſentlich ge— 
ringere geworden, andererſeits haben 
aber die verfchiedenartigen neuen Ges 
brauchszwecke des Stahls die Bebeus 
tung der Schienenfabrifation für bie 
Etahlverwendung im Allgemeinen hers 
abgeminbdert. i 

n den legten 20 Jahren ift gemif- 
fermaßen ein Zeitalter des Stahlö ge> 
Ichaffen worden, und heutzutage wird 
dreimal fo viel oder noch mehr Stahl 
erzeugt: al im Xahre 1894. Das all» 
gemeine Urtheil fpricht dafür, daß eine 
Eteigerung der Stahlgewinnung aud 
ferner anhalten tird. Wenn biefe 
mährend der nächiten 20 Jahre in dem= 
felben Mape fortfchreitet, mie in bem 
gleichen Zeitraum der Vergangenheit, 
fo wird der Ertrag um 25 Millionen 
Tonnen größer fein, als jet. 


— —— 


Die Rilſchifffahrt. 


Adis Abeba, Abeſſiniens Haupt⸗ 
ſtadt, durch Waſſerweg mit dem Meere 
verbunden zu ſehen, iſt eine Hoffnung, 
die ſich vielleicht verwirklichen laſſen 
wird; freilich wird der Waſſerweg recht 
lang werden. Den Blauen Nil und 
dann den Nil ſoll er abwärts führen 
bis Alexandrien. Ob eine ſolche Han⸗ 
delsſtraße für Abeſſinien ſehr großen 
Werth hätte, läßt ſich noch nicht ganz 
überſehen; ſie würde es mit der um ein 
pielfaches fürzeren Bahn Dieibuti— 
Adis Harrar —Adis Abeba, von ber 
das erſte Stück fertig und das zweile 
im Bau begriffen iſt, kaum aufnehmen 
können. 

Aber die Sache hat noch einen an⸗ 
deren Haken. Erſtens liegt Adis 
Abeba von der Stelle, wo ſich der große 
Bogen des Blauen Nils am meiſten 
nähert, immer noch reichlich 100 Mei⸗ 
len ab; und zweitens iſt der Oberlauf 


nicht recht ſchifrbar. Nicht von Khar⸗ 
tum aus iſt das Unternehmen des 
Amerikaners MacMillan den Blauen 
Nil aufwärts gefahren, ſondern über 
Land — mitſammt den zuſammenfetz⸗ 
baren Theilen ihrer beſonders einge⸗ 
richteten Dampfſchaluppen nach Abis 
Abeba gelangt, wo ſich ihr der Vertre⸗ 
ter Englands, Oberſtleutnant Har⸗ 
rington, beim Weitermarſch zum 
Blauen Nil anſchloß. Das Ergebniß 
iſt aber ungünſtig geweſen. Wie aus 
Aden gemeldet wurde, ſind die Boote 
bald — ohne Verluſt von Menſchen⸗ 
leben — gekentert; und dann hat man 
von weiteren Verſuchen Abſtand ge⸗ 
nommen. Das Unternehmen kehrt ilber 
ze und Dſchibuti mieber heim, 

a8 mit jo Starken Irompetenftößen 
für engliſche Sonderzwecke in's Werk 
geſetzte Unternehmen endete alſo recht 
Häglic. 


Derältefteenglifde Se» 


als 4 Pfund Kohle pro Stunde und 
Pferbefraft, während ein moberner 
beutfher Schnelldampfer nur 1 Pfund 
braudt. 

— Durd die Blume — Spund: 
„Haft Du nicht meßt von Deinem On- 
tel Eriegen können, ald die paarMarf?“ 
— Bummel: „Nein, der hat ein Porte- 
monnaie mit dem reinften Momentver: 
ſchluß.“ 


82.50 Exrturfion 


mit der Chicago & AltonsBahn nach Blooms 
ington, Lincoln, Sprinafield und Jackfon⸗ 
fee 101 Mama "Chr, Lelephon: Bar 

‚ 101 ! n: 
4470, Brand) 21. 18 5 
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Schuhe. 


81.50 
81.00. 
$1.65. 


niedrigen Breije bon, per Stüd, 5öc. 


Eigenartige kriegsgerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung. 

Die franzöſiſchen Kriegsgerichte 
ſcheinen in letzter Zeit den franzöſi— 
ſchen Schwurgerichten den Rang be— 
züglich ſeltſamer, vom „Humanitaris— 
mus“ eingegebener Entſcheidungen 
ablaufen zu wollen. Allerdings wird 
dieſe übergroße Milde und Nachſicht 
nur Offzieren zu Theil, nie einfachen 
Soldaten und zwar in ſehr auffälli— 
ger Weiſe nur ſolchen Offizieren, die 
ſich eines Vergehens gegen die Anord— 
nungen der Regierung oder gegen 
einen Vorgeſetzten, der in dem Rufe 
ſteht, beim Kriegsminiſter wohlgelitten 
zu ſein, ſchuldig gemacht haben. Einen 
beſonders verblüffenden Spruch fällte 
dieſer Tage das Kriegsgericht von 
Chalons⸗ſur-Marne. Angeklagt war 
der Major des 31. Dragoner-Regi— 
ments Perrault, an den General Per- 
cin, Kabinetschef des Kriegsminiſters, 
einen anonymen Brief mit Todesdro— 
hungen gerichtet zu haben. Perrault 
leugnete während der Unterſuchung be— 
harrlich, der Schreiber dieſes Brand⸗ 
briefes zu ſein, während die Sachver— 
ſtändigen einſtimmig ihn nach den 
Schriftproben als Verfaſſer bezeichne— 
ten. Die Verhandlungen, die lang 
und ſchwierig zu werden drohten, 
wurden durch einen bramatifchen, et» 
was gefünftelt erfcheinenden Auftritt 
abgekürzt. Major Perrault trat näm= 
lich vor und erklärte mit lauter, rauber 
Stimme, er müffe zur Beruhigung 
feines Gemiffens das Geftänbnik ab- 
legen, daß er in der That der Echrei- 
ber des betreffenden Briefes je. Er 
babe in einem Augenblide höchiter jee- 
lifcher Erregung fich zu dieſem un— 
glüdlihen Ausbruche leider fortreigen 
laffen. Er bitte alle Welt um Ber- 
zeihbung, auch die Zeugen, denen er 4 
Monate lang eine Komödie porgefpielt 
babe. 

Nach diefem Geftändnilfe konnten 
die Zeugenausfagen natürlich fchnell 
abgefertigt werben; der Angeklagte 
wieberholte bor ihnen jein Scähuld- 
befenntniß und wandte jih mit ber 
Bitte um Verzeihung namentlih an 
den General Perein, um fchließlich in 
Schluchzen auszubredhen. Die Ent- 
fcheivung, die dad Kriegägericht dar- 
auf füllte, mußte dem Angeklagten 
felbft überrafchend vorgelommen fein. 
Sie lautete nämlich auf einen Franc 
Schabenerfag und natürlih Tragung 
der Koften. Wie man die Sadje aud) 
anfehen möge, diejes Urtheil ift unbe- 
greiflih. Gewiß war dem Major fein 
Schuldgeſtändniß als mildernder 
Umſtand anzurechnen; aber die melo— 
dramiſche Rührung durfte doch die mi— 
litäriſchen Richter keinen Augenblick 
vergeſſen laſſen, daß erſtens ein Fall 
ſchwerſter Inſubordination und zwei— 
tens ein von den allgemeinen Strafge— 
ſetzen ſtreng geahndetes Verbrechen 
vorlag. Wenn noch ein juridiſch zwin⸗ 
gender Grund vorgelegen hätte, eine 
Herabſetzung des Generals Percin, 
eine öffentliche Demüthigung, eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit, — aber 
nein, der Major war einfach darüber 
wüthend geworden, weil er ſich bei ei⸗ 
ner Beförderung nicht genügend be—⸗ 
rückſichtigt glaubte. Was feinem Ver⸗ 
gehen einen beſonders häßlichen, in 
militäriſcher Hinſicht 


einen 
entehrender ee "außele 
der Umftand, dab ber ef anonym 


des Auguft-Derfaufs reduzirt. 


war und daß der Angeflagte vier Mo= 
nate lang Stein undBein jehrwur, nicht 
fein Verfaffer zu fein. Alfo hätte 
fchon die militärifche Ehre eine ftrenge 
Verurtheilung durch ein Kriegsgericht 
erfordert. 
—7"1+090  ——— 
Flunfert General Fleury? 


Unläßlih des Hahrestaged der 
Kriegserflärung vom Sahre 1870 be: 
richtet General TFaberot im „Gaulois“ 
bon einem Smijchenfalle, der biöher 
faum befannt geworben ift und der 
deshalb, befonders meil er ald Kom= 
mentar für die augenblidliche politifche 
Lage wie gefchaffen erfcheint, unter der 
Treder eines Widerfacher8 des Kabi: 
nett3 Combe3 mit einiger Vorficht auf: 
genommen werben muß. General Ya 
berott will nämlich von dem General 
Fleury, dem franzöſiſchen Botſchafter 
in Petersburg zur Zeit der Kriegser— 
klärung folgende Mittheilung erhalten 
haben: 

„Die Geſchichte wird einesTages er- 
fahren, daß dieſer ſchreckliche Krieg nur 
deshalb nicht verhindert worden iſt, 
weil der Kaiſer Napoleon TII.England 
nicht im Stiche laſſen wollte. Mein 
unſeliger Herrſcher hatte, bebor er den 
Degen zog, mir die Weiſung zugehen 
laſſen, unverzüglich denZaren Alexan— 
der II. aufzuſuchen und ihn um ſeine 
mächtige und energiſche Intervention 
bei dem Könige von Preußen zu erſu— 
chen, um die bereits in's Rollen gera— 
thenen Würfel noch im allerletzten 
Augenblicke aufzuhalten. Es war am 
Abend des 14. Juli, ſchon ziemlich ſpät, 
als ich auf dieſe Nachricht hin in das 
taiſerliche Palais eilte. Ich ließ mich 
melden und entſchuldigte mich, als ich 
vorgelaſſen wurde, zunächſt wegen der 
ſpäten Stunde meines Beſuches, indem 
ich auf die Dringlichkeit meines Auf— 
trages hinwies. Dann ſetzte ich den 
Wunſch meines Gebieters in knappen 
Worten auseinander. 

Der Zar hörte mich mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit an und erwiderte 
dann nach einer kurzen Pauſe: „Es 
ſteht zweifellos noch in meiner Macht, 
dem Kriege vorzubeugen. Aber Ruß— 
land kann in einem fo ernften Kon— 
flifte nur gegen die Verficherung ein= 
treten, daß e3 ala Belohnung für feine 
Vermittlerdienfte einen bedeutenden bi- 
plomatifchen Vortheil zugefprochen er= 
halt. ragen Sie alfo bei Ihrem Kai- 
fer an, ob er geneigt ift, für mein Ein- 
treten der Annullirung des Pariſer 
Vertrages von 1856 zuzuſtimmen.“ — 
Diefe Antwort wurde jofort nach Pa- 
ris telegraphirt und ich erhielt noch in 
derfelben Nacht eine Depeiche des Kai— 
jer3 Napoleon, die ungefähr folgendes 
befagte: „England hat fich ſtets als 
treuer Bundesgenoffe mir gegenüber 
bewiefen. |ch fann mich den Verpflich- 
tungen nicht entziehen, ‚die ich ihm ge- 
genüber übernommen habe.“ — Als der 
Zar davon Kenntniß genommen hatt, 
fagte er mir traurig: „Somit bin ich 
trog meiner freundfchaft für Yhren 
Kaijer und für Frankreich verpflichtet, 
den Ereignifjen ihren Lauf zu laffen.“ 
— Benige Stunden fpäter erfolgte die 
Krieaserflärung.“ 

Die Sache klingt zu unmahrfcein- 
li, um ohne weiteres Zeuanig Beach: 


tung zu verbienen. Don einem Wun- 
—— dem Kriege noch aus 
dem zu gehen, weiß man ſonſt 


Der große Auguſt-Verkauf in der Baſement-Abtheilung 
bietet viele Gelegenheiten zum Geldſparen. 


Die Auguft-Preis-Herabjegungen find bedeutend. Die Sortimente 
find groß. Die Schuhe find in jeder Binficht begehrenswerth. 
Feine Orfords für Männer, ungefähr 3. halben Werth, Patent Colt, Bor Calf, Kidftin. 
Angebrocdhene Größen in Damen-Orfords. 
Breite Nummern in Batentleder u. Enamel Schuhen für Damen. Weniger als Halb»PBreis. 
$1.95. „Earlisle” Schuhe und Orxfords für Damen. Odd3 und Ends bon pielen verjchiedenen Partien. 
$1.10 und $1.80. Kinderjchube und Orfords. 


Unfer ganzes Lager von „Larlisle” Schuhen und Orfords für Männer und Damen ift während 


Preisherabjegungen find tief. 


Sährlicher Verkauf von Negligee : Demden für 
Männer. Spezieller Wreis Sc. 


Mir hatten befonderes Glüd beim Antaufe des ganzen Leberfehuß-Lagerd von Männer » NegligeesHemben 
bon einem hervorragenden Fabrilanten, der infolge der Ueberproduftion froh war, fie zu einem Preife loszufdla- 
gen, welcher e3 uns ermöglicht, fie zu ungefähr der Hälfte des requlären Preifes zu offeriren. »Barement:Porpranm. 


400 Duhend Hemden find jest zum Verfauf—alles reine, frifhe Waaren, die nie aus den Schadhteln waren, gu dem 


Hofen zu 20 Prozent weniger als gewöhnlich 


Der Auguft-Berkauf von Hofen ijt noch immer im Gange. Neded Paar fanch gemifchte Worfteb Hofen in un» 
ferem Bafement-Lager wurde um 20 Prozent herabgejegt. 


Derlaufs-Preife, $2.40, $2.80, $5.20, $3.60 und $5.80. 


Baſement Nordraum. 


gar nichts. Ollivier, der, falls die Sc— 

| he Bedeutung gehabt hätte, doch davon 
hätte wijfen müffen, und ber in großer 
Breite die Vorgänge jener Tage gefchil- 
bert hat, berichtet uns nichts davon. 
Eben jo unwahrfcheinlich iſt, daßRuß— 
land fichernftlich zu einer joldden Ber- 
mittlerrölld"Hergegeben hätte. Man hat 
ed augenTeigglich mit einer auf die ge- 
genwärtige Politifhe Lage gemünzten 
Erfindung zu thun. 


Die Ausländer auf den Deutfche 
Wuiverfitäten. 


Unter den 37,813 Stubirenben, bie 
gegenwärtig an den 21 beutfchen IUni- 
verfitäten/ mmatrifulirt find, gehören 
35,082 dem Deutfchen Reiche felbit an, 
2731 find Ausländer, aljo 7,2 Prozent 
der Gefammtzahl; im porigen Winter 
waren e3 2875 gleich 7,9 Prozent und 
im Sommer b. %. 2783 glei 7,6 
Prozent der Gefammtzahl. 2299 
ftammen aus europäifchen, 432 aus 
außereuropäifchen Staaten, unb awar 
find unter den erfteren vertreten: Ruß- 
land mit 860, Defterreich-Ungarn mit 
536, die Schweiz mit 353, Großbri- 
tannien mit 149; 67 fommen aus 
Bulgarien, 63 au Rumänien, 56 aus 
Griechenland, je 45 aus alien, den 
Niederlanden und Serbien, 44 aus 
Yranfreich, 36 aus der Türkei, 32.au8 
Schweden und Norwegen, 27 aus 
Zuremburg, 14 aus Belgien, 11 aus 
Spanien, 10 au$ Dänemart, 3 aud 
Portugal, 2 aus Montenegro und 1 
aus Lichtenjtein; Amerita ift mit 
276 vertreten. Afien (zumeift Japan) 
mit 133, Afrifa mit 19 (darunter ein 
Deutichoftafrifaner) und Auftralien 
mit 5. Die größte Zahl von Auslän- 
dern, 628, zählt die philofophifche Ab- 
theilung, 616 ftudiren Mebizin, 588 
Mathematif und Naturmwiffenfhaften, 
351 Yurisprudenz, 199 Staats» und 
Horftwiffenihaft, 146 Landwirth⸗ 
Ichaft, 124 evangelifche und 23 fatho- 
lifche Theologie, 29 Pharmazie und 27 
Zahnbeilftunde. 876 find in Berlin 
immatrifulirt, 406 in Leipzig, 357 in 
Münden, 197 in Heibelberg, 146 in 
Halle, 128 in Freiburg, 99 in Göttin- 
gen, 79 in Jena, 75 in Königsberg, 
67 in Bonn, 66 in Straßburg, 54 in 
Würzburg, 53 in Gießen, 51 in Mar: 
burg, 41 in Breslau, 37 in Greif3- 
wald, 30 in Tübingen, 25 in. Erlan- 
gen, 17 in Kiel, 14 in Roftod und 13 
in Münfter. 

— —— — 


— Boshaft. — „Warum hat denn 
der Meier bei dieſemn klaren Wetter ſei⸗ 
nen Gummimantel an?“ — ‚Wahr—⸗ 
ſcheinlich will er ſeiner Angebeteten ein 
Ständchen bringen.“ 


— Selbſt-Verrath. — Frau U: 
Nun, wie ſchmeckt Ihnen mein Kuchen? 
— Frau B.: Ausgezeichnet. — Frau 
A.: Können Sie wirklich nichts daran 
ausſetzen? — Frau B.: Nein, mit dem 
beſten Willen nicht! 


— Eigene Werthmeffung. — Bauer: 
Sie haben vorige® Yahr meine 
ner gemalt, waä ift benn aus dem Bild 
geworden? — Maler: Ya, richtig, bas 
babe ich vor einiger Zeit für 1000 
Mt. verlauft:. — & s 
den fie aber mal nit auf, 
ih ja für bie $ 
die legen Eier. 
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Am Brieffaiten. 


Novelfette von ‚Knie Römer. 


Klapp! machte te der Brieflaften nun 
fon zum britten Male auf der andes 
ren Seite, mährend Regine Mehner 
fi noch immer vergeblich mit ihrem 
Rieſenkouvert quälie, das ſich durch⸗ 
aus nicht in die Spalte ſchieben laſſen 
wollte. 

„Ich glaubte kaum, daß Ihnen das 
gelingen wird, mein liebes Frälein“, 
ſagte jetzt Jemand, offenbar der 
Dritte, der ſeine Korreſpondenz die— 
ſem widerwilligen Kaſten anvertraut 
hatte. „Ihr Kouvert iſt ein bischen zu 
groß — 'oder wenn Sie wollen: die 
Klappe ein bischen zu klein!“ 

Sie ſah auf, um irgend etwas Eiſi⸗ 
ges, Abweiſendes und auf Einmiſchung 
eines Fremden Paſſendes zu erwidern. 
Aber die Augen, in die ſie blickte, hat— 
ten etwas entwaffnend Gutes, Treus 
berziges, und das Lüheln um ben 
ftattlih ummachfenen Mund paßte 
ganz zu den Augen, fo lieb und harme 
108 war e8. Den Menjchen brauchte 
man nicht unnöthig n kränken. 

„Sie haben recht!“Kentgegnete ſie 
daher nur, leiſe ſeufzend. Aber bis 
ber Briefträger fommt, den. Raften ! zu 
leeren, fann ich unmöglich” hier war⸗ 
ten. Und das Bojtamt ijt fo entjeh- 
lich weit —” 

„Das find Vorortleiden!”" bemerkte 
er. Und nach) kurzem Zögern fügte er 
hinzu: „Wenn Sie mir |hren Brief 
anvertrauen mollen — ich gehe zwar 
nicht zum Poſtamt, aber ich fahre in 
die Stadt hinein. Dort bringe ich ihn 
Thon unter!” 

„Wenn Sie mir mirflich den Ge> 
fallen thun wollen —?“ 

„Mit, dem größten Vergnügen!” 
erklärte er und nahın ba umfäng- 
Ihe und mohlgefüllte Kouvert im 
Empfang. 

„Herzlichen Dank!“ fagte fie. 

Als fie gegangen war, fhritt auch 
er bie halbbebaute Straße hinab, öfter 
ihren jchiweren Brief betrachtend. 

„Ein Tiebes Mädel!” murmelte er 
dabei. „Was fie nur für viele® Ges 
fchreibfel bier drin Haben mag?” Dann 
la3 er die Moreffe, obaleich das feiner 
innerften Meinung nach gar nicht fein 
ar, 

„An bie Redaktion ber...” Stand 
darauf zu Iefen. „D jegerl — fie 
Schreibt!" entfuhr es ihm. „So ein 
liebes Mädel — und jchon fo vers» 
dorben!“ 

Trotzdem ſteckte er den Brief 
ſenhaft in den nächſten großen Brief⸗ 
kaſten Berlins. 

Eine Woche ſpäter traf er ſie wieder 
juſt als ſie aus dem Poſtamt kam. 
Er grüßte und ſagte im Vorübergehen: 

Ich habe ihn gut beſorgt, Ihren 
Rieſen!“ 

„Danke!“ entgegnete ſie, melancho⸗ 
liſch lächelnd. „Ich weiß es!“ 

Haben Sie ſchon Antwort?” fragte 
er ſchnell und wurde roth hinterher. 
„Ich ſah nämlich an der Adreſſe, daß 
Sie gejchriftftellert haben und — —” 

„Boltwendend zurüd!” geftand fie 
beflommen. „Die Redaktion ift für 
lange Zeit berjorgt. Nun habe ich e8 
ſoeben wo anders hingeſchickt. Es iſt 
der letzte Verſuch, den ich mache! Habe 
ich auch damit kein Glück, dann —“ 

„Dann?“ fragte er geſpannt. 

„Dann geh’ ich wieder in Stellung. 
Als Gefellichafterin oder Erzieherin— 
mas mweik ich!” 

„Da ift mitunter ein hartes Zoch!” 

' murmelte er und jah ihr feines, nerbd- 
ſes Gefichtehen von der Seite an. 

„Man muß fich drein fügen!” fagte 
fie fchlicht und blieb vor einem Bud 
bänblerladen ftehen, in bem fie Eins 
füufe machen mollte Natürlich vers 

and er den Wink und fagte ihr Adieu. 
ernd mit einem richtigen Kleinen 
Herzklopfen bot er ihr die Hand. Gie 
ab ihn erftaunt an, wie bamal am 
— Dann iegte ſie ihre ſchlan⸗ 
ke zen. in bie fräftige Schaufel bes 


„Sie en ein bischen groß gerathen“, 
— fagte er in einem Anflug von Berle: 
. genheit; „ih babe ein paar Jahre | 
" Praftifä, arbeiten müflen, ehe id — 


fo meit war! ch bin nämlich Inge 
nieur ...." 

Diesmal verging eine längere Zeit, 
ehe fie fi” mieder trafen. Natürlich 
blieb er jtehen. Wie menn da3 fein 
verbrieftes Recht jei! Und nach einer 
Begrüßung, wie fie nur unter guten 
Bekannten üblich ift, fragte er: 

„Wie geht’8 Khrer Novelle, Fräu- 
lein Meßner?“ 

„Sie iſt jetzt auf der vierten Redak⸗ 
tion“, berichtete ſie niedergeſchlagen. 
„Wenn ſie nicht ſchon wieder auf dem 
Rückwege iſt!“ 

„Hm .... ich will Ihnen 'mal einen 
Vorſchlag machen: Mein Freund Gö— 
bel iſt auf der Redaktion von „Kunſt 
und Leben“; wie wäre es, wenn ich 
ſie dem perſönlich übermittelte mit 
dem zarten Hinweis, daß ich ihn in 
Grund und Boden boxe, wenn er nicht 
mit wohlwollendem Intereſſe ....“ 

„Nein — nicht ſo! Die reine Wahr⸗ 
heit ſoll er mir ſchreiben, ob ich Ta⸗ 
lent habe oder nicht. Ob er meine Ge— 
ſchichte für druckreif und werth hält — 
oder ....“ unterbrach ſie ihn haſtig. 

„Bon!“ erwiderte er darauf. „Alſo 
ein ehrliches Urtheil ohne Redensar⸗ 
ten!“ 

„Das möchte ich!“ 

„Na — und wenn es nun, was man 
ſo ſagt: wenig ermuthigend ausfällt? 
Geben Sie dieſe Dichterei dann auf?“ 

Sie nickte nur; aber um ihren Mund 
zuckte es. 

„Sehr vernünftig!“ belobte er ſie. 
„Wo man nichts leiſtet, ſoll man kurs 
zen Prozeß machen.“ 

Sie lächelte bitter. Die beſcheiden— 
ſten Erfolge, die ihr ein kärgliches, 
aber die Unabhängigkeit wahrendes 
Auskommen gewährt hätten, wären ihr 
wie ein Himmelsgeſchenk erſchienen. 

„Es gilt alſo!“ ſagte ſie nur. So— 
wie das Manuſkript zurückkommt, 
ſchicke ich es Ihnen!“ 

Zwei Tage ſpäter war es in ſeinem 
Beſitz, und am ſelben Abend machte er 
ſich damit auf den Weg zu ſeinem 
Freund Göbel. 

Als ſie auf eine Karte des Inge— 
nieurs hin an einem der nächſten Mit— 
tage in der Parkſtraße mit ihm zu— 
ſammentraf, um ſeinen Beſcheid zu 
vernehmen, ſah ſie ſchon von Weitem, 
daß das Kouvert nicht in ſeinen Hän⸗ 
den war. 

Sollte der Redakteur ein Einſehen 
gehabt haben? Konnte ſie doch mehr, 
als die Mißerfolge bisher es ihr hatten 
weiß machen wollen? 

„Guten Tag, Fräulein Meßner!“ 
begrüßte er ſie und blieb dann eine 
ganze Weile ſtumm. 

„Nun?“ fragte ſie endlich zaghaft, 
als er immer nur neben ihr herging 
und in die blühenden Kaſtanien hin— 
aufſtarrte. 

„Ja ſo!“ erklärte er darauf. „Ihr 
Manuſkript! — Es... na, kurz alſo: 
es iſt nichts!“ 

Sie wurde leichenblaß, was ihn be— 
ſtürzt einlenken ließ: „Talent haben 
Sie ja. Aber es muß erſt ausreifen. 
In zwei Jahren vielleicht können Sie 
ſchon was leiſten, meinte Göbel. Aber 


| ich bente, bis dahin... .” 


„Nein, bis dahin kann ich fo nicht 
exiſtiren!“ ſagte fie gepreßt. „Sch 
mwerbe gleich Heute die Annonce auf: 
geben.” 

„Um mieber in’3 Noch zu fommen?” 
fragte er. 

Sie nidte. 

„Sagen Sie do: möchten Sie nicht 
lieber umfatteln?“ 

„Rod einmal?” murmelte fie ton= 
los. 

„Ja, wenn Sie einen Kurſus in 
der Buchführung nähmen! Ich hätte 
dann wohl einen Poſten für Sie, da 
ich mich zum Oktober ſelbſtſtändig 
mache!“ 

„Und wenn ich auch dafür nicht 
tauge?“ fragte ſie müde. 

„Dafür taugen Sie ſchon! Wiſſen 
Sie, was mein Freund Göbel noch 
gefagt hat?“ 

„Run?“ 

„Aus Ihrer Arbeit fchaut ein ge- 
fcheiter, Iiebensmwerther Menfch heraus, 
wenn auch ſonſt Vieles auszuſetzen ſei. 
Und wenn Sie — ſagte Göbel, muß 
ich bemerken — nur ein ganz klein 
wenig hübſch ſeien, ſollten Sie das 
dumme Schreiben lieber ſein laſſen 
und einen netten Menſchen glücklich 
machen!“ 

Sie war roth geworden wie eine 
Feuerlilie. 

„Herr Wienold ....?“ ſagte ſie leiſe, 
„was ſoll denn der Scherz?!” 

„Es iſt aber gar kein ee Frãu⸗ 
lein Regine!“ flüfterte er. — ollen 
Sie meine Buchhalterin und — meine 
.' Gausfean tern 38 ißte mir 


— ————— 


| kein Yöftficgeres GE... Das Hefft, [ 


wenn Sie nicht fönnen ....“ 
= habe Sie ja fon lieb, 
P aniworiete ſie ſchlicht, 
— ihr die Thränen leiſe über 
beide Wangen rollten. 
Und da bie lange, seisühte Allee 
juft ‚menfchenleer war, jo verloßten fie 
jich in Gottes fhöner Natur mit einem 
zaghaften und etlichen herzbafteren 
Küffen.... 


Bereinheitlihung Der aufira- 
liſchen Briefmarken. 


Aus Sydney wirbd berichtet: Brief⸗ 
markenſammler wird die Nachricht in⸗ 
tereſſiren, daß die Bundespoſtverwal⸗ 
tung nunmehr endlich die Einführung 
einheitlicher Marken beſchloſſen hat. 
Die Verwendung dieſer Marken wird 
allerdings vorerſt eine proviſoriſche 
ſein, da die vom Generalpoſtmeiſter 
eingeforderten Entwürfe wenig befrie— 
digt haben ſollen. Je nachdem dürfte 
infolgedeſſen ſogar eine internationale 
Konkurrenz ausgeſchrieben werden. Die 


neuen, wahrſcheinlich recht primitiven 


Marken ſollen ein den Commonwealth 
verſinnbildlichendes Emblem und un⸗ 
ter dieſem den Namen des Staates, für 
deſſen Bereich ſie Geltung haben, auf⸗ 
weiſen. Eigentliche Einheitsmarken 
ſind ſie mithin nicht und können dies 
auch nicht ſein, ſolange nicht die ſoge— 
nannte Buchhaltungsperiode, d. die 
Zeit, in der zum Zwecke der künftigen 
Vertheilung der Ueberſchüſſe der Poſt 
über den Verbrauch an Marken in den 
einzelnen Staaten Buch zu führen iſt, 
abgelaufen iſt. Dies wird erſt in drei 
Jahren der Fall ſein, bis dahin wer⸗ 
den ſich mithin ſowohl das auſtraliſche 
Publikum wie die Sammlerwelt noch 
gedulden müſſen. 


— Umſchriebener Gaſſenhauer. — 
Bankier (zur Tochter): „Wir haben 
heute Abend lauter Wbdelige bei Tifch, 
wenn e3 recht Iuftig wird, finge halt ein 
paar Galonhauer.” 


Marktbericht. 


Ehieago, den 13. Aug. 1908. 
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(inzeigen unter Diefer Mubeit 1 Cent das Merk) 


8 Grfer 8 Gatebäder. 3506 Went⸗ 
eh tafie 


Derlangt: ‚Xüchtiger Porter, 8249 R. Gier! Str, 


langt; = Mann emeine 
Me > te —— Em em = 
eheli und ie iR. Udr.: Bo 


Berlangt: Borter im Saloon. 646 NR. Halfteb Etr,, 
bofrfa 


— — 
a: Butcer, Storetender. 289 Giybouen 
Derlangt: Biättertreiber und Kunftfhmiede, um 


nad Indianapolis Guter Bohn. Ra s 
a ie Bier — 


Derlangt: Ein Schmiedhelfer. 287 237 Bifth Ave. 


—— Tuchtiger williger Junge junge für allgemeis 
ausarbeit im Saiel Freundesrub. Powers Late, 
eurer, 40 Garfi eld Ad. 


Derlangt: Ein älterer lediger Mann für allge» 
meine Hausarbeit und Pferd zu  beforgen. Mbdr.: 
Q. 07 Übendpoft. vor 


Verlangt: 
Ausgänge zu bejorgen. 
Ban Buren Straße. 


Ein Aunge im & op gu arbeiten und 
Wm. Burk Gutl. Go., 213 


" Berlangt: Porter. 14 8. Water Str. 


a een für Küchenarbeit. Zu erfragen: 


105 Well 

eu ae a a End ln A N ae 
Verlangt: Lehrling in einer MafhinensWerkftätte; 

bien Gelegenheit, daß DHandiwerf zu erlernen. Auto 
odel Shop, 125 E. Indiana Str. 


„Perlangt: Ein guter Butcher, der polnisch w 
kann Clybeurn Abde. 


Zweil Barporter, 818 bis $M per Mor 
nat, Sen Hotel Florence, Pullman, JUL. Nehmt 
Se Sentral na Bullman, oder die Sübfeite 
Hochbabı bis 63. Str. und von dort die Straßen: 
ar nah Pullmen. dofrſa 
Verlangt: 100 tüchtige Agenten und Außleger für 
den  neuciten, grobartigiten Senfations = Roman 
„Draga, der Königsmord bon Belgrad”. In Deutih» 
land bereit eine Million Hefte davon abgefekt. — 
Sehr lohnender Berbienft für ee tüchtige 
Agenten. Beite —— für Chicago und aus⸗ 
warts. Mai, 146 Wells Str. 139,108 


Derlangt: Guter Porter im Saloon. 
Ede Lincoln Ave. und nd Robey Str. 

Verlangt: Starker € Yunge in ©rocery. 
Mapiewood Ane. 


a 


Stange, 
63 N. 


Berfangt: freie Koſt 
und Xogie, 


Leute brauchen vorgufprecden. 


Bartender, 910 per Woche, 
für 10 Stunden Arbeit; nur ältere 
360 W. Late Str. 


Derlangt: Suter Helfer in der Candy-Fabrik, ei⸗ 
ner der Marjbinallom „runnen“ fann. $10. Bu ers 
fragen: 18 Ya Salle Une. dofr 


Perlangt: Fin Porter, der etwad Bartenden fann. 
50T Halſted Strabe. 


Verlangt: Schneider für billige Stod Ulfters zu 
verfertigen in Fabrik; mu felbft preiien. Dampfs 
fraft. Oder Urbeit rab Haufe zu nehmen. Operdier 
Dig. Eo., 10 Fiith Avenue. 
Sattler, aute Näher; au — 
macer. Dauerude Arbeit. 189 Late Str. 

Berlangt: Gin feäftiger Junge, welcher ihon in 
einer Wrot-Bäderei gearbeitet bat. 132 Oft 9. 
Straße. mido 





Berlangt: 


Verlangt: Gute Kupferjchmiede; auter Lobn und 
dauernde Wrbeit. Briefe au richten an eibles 
der, 816 Winnebago Str., Milmautee, Wis. midofr 


Berlangt: Bladjmith für Miles enter, AU8. 
Nahzufragen GO N mibofr 


.-Halfted Str. 
Verlangst: Berpader an Store: und DOfficesfFirs 
tures; guter Lohn für aute Leute. Chas. Paſſow 
& Sons, 705 S. Genter Abe. mido 


Verlangt: Mafhinendänne Br PVlainer und Join 
ter. Nadzufragen 159 N Gt. mibo 


Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beiorgen und fi 
im gu nüsli zu machen. PBäderei, 3941 N. 
Glarf Str. mido 


Verlangt: Ein. Yunge, in Bäderei mitzußelfen.— 
196 Milwaufee Ave. mido 

_ Berlang t: Gabinetmafers, erfahrene Ürbeiter an 
Darlor: Möbeln. Höchfter Lohn. Beftändige Arbeit. 
Nachzufragen: — Parlor Frame Co., 1137— 
1157 S. Robey Str. midofrfon 


nüdterner Mann für 
ndependent Bremwing 
N. Halfted Str. dmdo 


Verlangt: Zuverläſſiger, 
Vard⸗ und en 
Aifoctation, 598 


Verlangt: Gute Agenten und Kolleftoren finden 
dauernde Beihäftigung mit bobem Verdienft. Vor⸗ 
zufprechen Vormittags in 193 S. Glart Str., Zim- 
mer 21. Tag,1m 


Verlangt: —— Mehrere gute, erfahrene 
Orgelbauer, d. h. Schreiner und fonftige Fachleute, 
die in diejer Arbeit vollauf bewandert find, werden 
fofort verlangt. Man wende fich brieflih unter Ans 
gabe de3 erivarteten Lohnes "und genauer Auskunft 
an: Sanı, Wangerin, Weidhardt GCo., 114-122 
Burrel Straße, Milwautee, is. 6ag,2mX 


ò— —— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſhelman ſucht ſtetige Ar— 
beit in irgend e einem Store. 78 Mekeynolds & Stu 


Geſucht: Tücqtiger Porter, 26, kann — — u 
aufwarten, fuhr Stelle. Empfehlungen. Adr. U. 940 
Abendpoſt. 

GBeſucht: Erſter Klaſſe flinker Cakebäcer ſugt 
Stellung. ‚Kann auch an Brot arbeiten. Adr.: v. 
849 Abendpoſt. 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer, der in elektriſcher Ar⸗ 
beit bewandert tft, erft eingewandert, fucht Stelle 
in irgend einer Gifenarbeit. 186 Oft Ban Buren 
Straße. 

Gefuht: Intelligenter a Deutfcher, wage 
etwas englifh, fuht Stele in Office. Adr.: 

936 Abenopoft. 


Geſucht: Tuchtiger junger Deuticer, etivaß eng» 
Ki, fuhrt Arbeit. Adr.: DB. 985 Abendpoft. s 
Schuc:: Erfter Klaffe Cafes und Brot Vormann 
ſucht ftetige Stellung. 1833 W. Late Str., Bäderei. 


Sefuht: Mann, 30 Aadre alt, ledig, fucht Arbeit 
im Salson oder Fabril, Adr.: Sam Kud, 2921 
Xhroop Strap 


Geſucht: Buverläfft ger ger Mann „just Dias ans, Pag als Iar 
nitor, Wächter oder andere Beihäftigung. Mdr.: 
J. D., 3908 R. Afhland pe. 


Sefuht: Aunger Mann, Steno oqranh, 
deutſch, wünſcht Beſchäftigung. 
in der Office der Aben ddoſt erbet⸗ erbeten. 


Geſucht: Aalen Bianofpieler eler t ® tis 
gung. Mor.: 2. 903 Abendpoft. En he 


* und 
unter V. 918 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


| (Umzeigen unter diefer Aubrit 1 CTent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


get, al Verkäuferin für ein een Ge⸗ 
* Erfahrung haben. 231 
vſa 
nn 


Baifters an $ an Taſchen, auch Flniſbers 24 

Rewton Str. 
Verlangt: Mebrere 
den. 26 Eugenie Str. 


Verlangt: Erfahrene Mäpden an feidenen alle 
len und Sammet:Mänteln. 48 Martet Str., 7. 
Bloor, Sallo & Stein. 


gute Handmäddhen an Str 
a 


Verlangt: Preparers, die polnifh ſprechen töns 
nen. Au Lehrmädgen. Miinerpftore, 50 Milwaus 
tee Apde., Milinery Store. 


dch Uber 16 Jahre, in der 
er arbeiten. u Woche. Sofort zu 
erfragen in La Salle dofrifo 

erlangt: 16 Jahre altes Mädchen um Papiers 
törbe mit der Hand zu derfertigen: guter Kobn.— 
4417 State Strake. 


ren SeidesSpulerinnen, U. ®. 
Sons, N. Park Ave. und Eugenie Ste. 
midofr 


Verlangt: X Mädchen, 


Verlangt: 
Fiedler & 


Hausarbeit. 


PVerlangt: Eine Hausbälterin, älteres Mädden od, 
Wittwe, die eine Mahlzeit berzurichten mweih und 
—— iſt. Gute dauernde Stellung. Nachzufragen 
155 E. Randolph Str. 

Verlangt: Starke Frau für Küchenarbeit. (0 Lar⸗ 
rabee Stt. 


Verlangt: yJunors Mädchen für leichte Hausarbeit. 


889 Lincoln 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Küchen: und 
Sauserbet. 3209 monatlid, Koft und Zimmer. 5625 
Wentwortb Avenue. 


— Mädden für Sausarbeit. 815 Milan: 
%. Golpftein. 


Brelangt: Ein Mädchen für gewöhnli 
u uns Drogoode: Store. date Str. nt 
Berlangt: Haushälterin für Hausarbeit und Bus 
fincklung ee 8 Sa Salle Straße. 
Verlangt: Gute Köhin.. 111 Süd Desplainss Str. 
Berlangt: Yunges Mä für arbeit, Dae 
in ae hr —J 42. St. 
zei Dee, 
ip hrenes, 


langt: \ De fauber 
R | 2 tod F Kir Den —— —— 


nu a ae Gmpfeblungen zii afoar ar. 


13. Snguft J 
Berlangt: Branen 


und — 
- (Uinzeigen unter biefer Aubeil 1 Gent das Merk.) 


— 


— — Rlajfe a —— 
ine Gausarbeit Bier ts 
dealer Nalı, Kanne Si 119 Yanslen de Ad: “ 


t: Mä allgemei arbeit. 
Guter Yohn. 20 Sa Galle Abe, 8. Hioer. _dofr 


Berlangt: Mi für o u usarbeit; 
Privatfamnifte. Ba Sale 2: j 1 


—— AH Mi n, in Hausarbeit su 
a nu .% ent, Kleine Fa⸗ 


— Ein — Fe fir Hausarbeit 
322 Robeoe © Nee = vd. 
A 


u ® erlangt: Mädden fü 
8 Armitoge 
_ Berlangt: —* oder Frau für gene 
635 N. Robey EStr., 3. Flat 


Haus arbeit. 


Verlangt: REN, %6 per Woche. 20% 
W. Randolph 


Verlangt: 
mitzubelfen; 
Ehicago Abe. 


Sausarbeit; 8 in War 


Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
feine Wäfhe; gutes Heim. 24 W. 


Berlangt: Mädchen für — Heine Fa⸗ 
at. 


milte. 436 Depton Str., 1. dofrja 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
amertilanifhe Familie. 717 Yuller: 


Sausarbeit; 
ton pe. 


Mädchen für allgemeine Sausarbelt, 
leine Wäſche. 688 Fullerton Abe., 1. lat. 


Verlangt: Gutes, ſtetiges Mädchen zum Aufwar— 
ten bei Tiſch, für den ganzen Tag; muß ſein Ge— 
ſchäft verſtehen: guter Lohn. Bogelgefang’s Re: 
ftaurant, 708 N. Clark Str. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
68 La Sale Uve., Ede Rorth Une. 


Rerlangt: Frau oder älteres Mädchen, das 18 gut 
tochen lann. WE. Fullerton Ave. 

—— Mädchen für 
Halſted Str. 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Hausarbeit. 80 R. 


Ein gutes Mädden fir Küchenarbeit; 
8. Haeger, 3101 Epanfton We. 
Mädchen, 872 


Verlangt: 8 in Familie; 44. 


Garfield Ave. 


en Bilde nah Kaufe gu nebs 
ort U 


Mädchen, welches den Haushalt felbft: 
gutes Heim und guter Xohn. 
Abends: 583 Dearborn 


Verlan zei: 
men. 


Berlangt: 
ftändig führen fann; 
Nahzufragen —* 6 Uhr 
Ave. nabe Schiller Str. 
233 


Verlangt: Deutihe Köhin fir Reftaurant. 


Eiybourn Avenue. 


Deutſches Mädchen 
5% State Str. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
erfragen: 4 ®B, The Lefling, Ede 
und Surf-& 


für allgemeine 


ne Qausarbelt Zu 


vanſton Ave. 


Verlangt: zu Mädchen für 

Sausarbeit. 92 Oft Fullerton Une. 

Mädchen fir allgemeine Sausarbeit; 

feine Wüjche. 347 5. Park Unenue. 
mibofrjafo 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie; keine Wälhe. Muß perfelte Köchin 
fein. Lohn $6. 1938 Wrightimoon Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
4418 Berteley Ave. mibo 


Verlangt: Ein Kindermädegen. 1171 Argyle 
Avenue. 


—S 
muß foden; 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Top Flat. 


Cleveland Avbe., 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; ältere Perſon bevorzugt. 400 Oſt 

Fullerton Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. * 
mido 


mido 


mi 


Berlangt: 
&. Bart Ave 


8: zu Mädchen für Hausarbentt. Kels 
adhzufragen: 89 &. Halfted su 
imibo 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, $4 35 
Board und Zimmer. A. Wagner, 3949 N. TClark 
Str. dındo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineauß: 
a Ds auch englticp iprehen können. 625 8 
alle 


Verlan 
ne Wäſche. 


100 Mädchen für Hausarbeit, 
friſch eingewanderte. 
entworth 


Verlangt: 
w Neftaurant, 
LE 3121 


eller8, das ein om, grökte Deutfchramerilants 
de ermittiungssniitus, befindet fi 586 

Ciart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen "prompt Belag, Gute Scathälterinnen ims 
wer an Sand. Dearborn 2881. blau® 


Stellungen fuhren: rasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe mittleren Alters, zupverläfftg, 
fuht Play als Haushälterin, Chambershausarbeit 
in beſſerer deutfch: ameritantfcher Familie. Gibt Ems 
pfehlungen. Adr. PB. 851 Abenppoft. 


Geiuht: Deutihes Mädden juht Gtee für Hauss 


arbeit. 168 Eleveland ne. 





Gefudt: Eine Stelle von deutfhem älterem Mäbds 
hen, exit eingewwandert, in Brivatfamilie Nadhe 
sufragen 1676 ®. 12. Str. u‘ 8. 2. Floor, binten. 


 Sefugt: Frau miünfcht Waſche in's Haus. 10 
Mokamt Straße. 


Gefugt: Frau fuht feine — im &aufe, 
2 Ordard Str. Mıs. Maedel. 


— Süpddeutfche Bau mittleren Witers, 
fubt Stellung als Haushälterin in refpeltablem 
Haufe, fann — den Haushalt führen. 
1170 Milwaukee Abe., 2 


. Floor, Front. 
Gefuht: Eine Dame juht —— in —— 
Familie zur Beaufſichtigung eines Kindes von 
bis 8 Jahren, oder al Stüge der Hausfrau; es 
Heim erwünfht. 12 Homer Str. 


Gefuht: Junges Mädchen, 16 Jabre, fuht Stelle. 
872 Garfield Ave. 


 Seiunt: Waſche und — im Saufe; . 
Bat. mäßiger Preis. 





- Kalfted Str., 


 mäfe wird Ins u. senommen,. 75 @. North 


Avenue, 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutiche erfahrene Frau fucht Kane 
Pat, ann einfah Loden, hat Zeugnifie. 881 @ 
North WUne., hinten, unten. 


Sefuht: Eine alleinftebende deutihe Frau 
Stelle als ——— 24 W. Diviſlon Str., 
nabe Pauline Str. 1. Floer. mido 


Geſucht: Kine Ältere alleinftehende Frau, & 
serin, jucht Stelle als Hausbälterin in Tleiner 
werfamilie. Bitte brieflich nadhzufragen. Mrs. U 
Mafut, 10858 Ballou Str. mi 


Unterriät. 
(Angeioen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 





Mode 8 urſus. 

Wer Putzmachen für eigenen Gebrand oder als 
—— die neueſte franzöſiſche ur erler⸗ 
nen will, kann in kutzer Zeit CTündlich unter⸗ 
richtet werden. Stellung gerantirt. 10 
bis 12 u. 6 biß 8 Uhr. Mme. €. Rorngold, 
6 NR. Robey Str. Tag, dojodi, Imt 


oltfhe Spyrade f. Kerren oder Damen, 
in Ga erichen amd privat, fowie VBuchbalten und 
ge 3 bela untlich am beſten ım 

Yufineb College, R2 Milwaulce Ape., nabe 
Baur na Etr. Tags und Abends. MPreije —* 
Reginnt jegt.  Brof. George Aenifen, ——— 
Etablitt 1 bag, bdja* 


Englifger Sprade, Lefer, Screibelinterriht auf 
denibar jchnelliter, erfolgreichfter, b:lliafter Art ers 
tbeilt. Kleinklaffen, Herbitturfus beginnt 2. 
Übends. Adr.: DO. 774 Übendpoft. 0—Dep,X 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatlider Regula 
ter bat bunderte beforgte frauen glüdlih gemadpı. 


Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von, 


der Wrbeit. SDinderung garantirt in drei bis rast 
Tagen. Kat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wa 
beittoemäß und reriramfıch beantwortet. Preis 
Nur zu haben in Behltes Apothele, 441 State Str., 
Shicego. InopX* 


Ghlers, 1%6 Well Str., Spelal-Arıt.— 
—8 Bunte, Blut:, Nieren:, Qebers und 


gentrantheiten ſchnel geheilt. Konfultation und Us 
Deetalung frei. GSprehftunden 9-9. Gonntags 9 


Nechts auwälte. 
(Uingeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


- Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Ceuts das ort.) 


Eywälzs BES & Rummier deutide a 


* 


- 


ge 


Geſchaftsgeleg enheiten. 
(Uingeigen wnier biefer Mubrit 2 Gent das Mork.) 
er gi Mic 


200. Biitaufiasum: Ai Hrankett, Oi 


en: Barbiergefhäft, 4 Stühle, gutes 
&: un: a a. t die Stadt. Nadızus 


an 
reis 
tate 
ee 


—J— x Detitateffeniaden, wöcentfi 


Gin: 
5 me Ze Billig, pas — genommen. : 
Gleveland 


achzu⸗ 


Zu verlaufen: Grocery und Candyſtore, gute Lage, 


Ei bil w ort 
: De. V e Ban JR, genammen. 
9 Ude Morgens, 58 Eleveland Ave. 


verfaufen: &d:Saloon, 2 Platz. Zwei Ge⸗ 
fte. Udr. 3. 939 Abendpo 
%r 


— verlaufen: Saloon und Reftaument, nahe 
brif, anderer Gefhäfte halber, Apr: ®. 

Abend dpoſi. dofrfa 

Rahzufragen: 37 

dofris 


Zu verlaufen: Milh:Geihäft. 
Edgemont Üvenue. 


Zu verfaufen: Eine gute Qutter-Route wegen ans 
derem Geichäft. Wöchentlier Verdienft 25 Dollars, 


Adr.: @. 914 Abendpoft. 
Vollftändige dige Bäderel, 815 Miethe 


Zu_ verlaufen: 
1%8 Colorado ine. 


mit Wohnung und Stall. 


Achtung! Salson und MReftaurant nabe Have 
martt, iethe 85. 00. mub Pen billig 
verlauft werden. Sildebrandt, 236 R. Elar! Etr. 


u verkuufen: Ealoon, ‚nebft Reftaurant, Weit: 
feite, direlt an einer großen Brauerei und einer 
Xogens und PVereinshalle gelegen; WMietbe gi 
für das ganze Haus; liberaler Preis, ildes 
brandt, 36 N. Glarf t Str. 

u verfaufen: Reftaurant, ‚jebr billig, wenn heute 
oefauft wird. Urthur, 148 State Sir. 


Bu berfaufen: Guter Saloon, borzüglidhe @es 
häftscegend; Goldgrube für den richtigen Mann. 


eihur, 148 State Str. , 

u verkaufen: Hand Laundry, feit Yabren etas 
blirt; erfte SKlajie Lage; gutes Geihäft; muß 
ger verfaufen. Ginzelheiten: Urthur, 148 State 


Zu verlaufen: Candy:Store, neuen einer Schule, 
wegen Todes fell. H. V. 400 Abenpdpoft. 

Yamtlienverhältniffe halber, 30 Zimmer Hotel, 
Saloon, in Fabrik: — für 1 Country:Saloon zu 
verteufchen oder billig au verfaufen. Gromasty, 959 
Loflin Str 


gu verkaufen: Gine Bäderel, 


ebr billig. 
Genter We. R e 


232 R. 


Zu verfaufen: Gutgebender Belitaefenfiore, aus aus⸗ 
Fragen 1 abbarfhaft und billige Miet Bu er⸗ 


fragen 173 N. Halfted Etr., oben. 


u verlaufen: Väderei, alt etablirt, Retail code, 
pafiend für Wholefale. Guter Brid Bad ofen, 6 nette 
Wohnzimmer. Qilig, wenn in 2 Wochen verkauft. 
1785 N. Alhland Ave. 


Mus fofort verfaufen: : Gutes Milchageſchäft, billi 
837 NR. Urtefian Ave. ” ’ dofrla 


Zu verkaufen: Mein Saloon ift fofort 
n verlaufen; guter Stod an San 

50 bei 80 Fab Bier. Ernft 2. Winter, 860 
Rale Str. 


Bu verkaufen: MufileGeihäft, gute Ede für irgend 
ein Geihäft, fofort billig. Wdr.: BD. 848 mi 
dofr 


lie 3000 


innahme 
50 MW. 


Zu verlaufen: Saloon, alter Dun wegen Auf⸗ 
abe des Gefhäfts und Krankheit. 2. 181 
benbpoft. mido 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 1002 N. Weſtern 
Adenue. 12909, ImX 


Be se RE NEE DE 
Zu _verfaufen: Fin mit guter Kundſchaft u 

nes Sodawailer Manufatturgeihäft, mit allem 
bebör, F Maſchinen, Kiſten, Flaſchen, Pferde, Wa⸗ 
— u. f. mw. ift zu verfaufen. Preis 83000. Jemand, 
er I Geſchäft nicht verfteht, kann e3 in einer 
rg — Adr.: Otto Mitte, North — 
llag, Im 


u verlaufen: Büderei, großartiger Gefchäftsplag, 
se ** Cie Gafp: Verkäufe $600 —D 
llaug,im& 


u berfaufen: Gine gutgehende_Päderei in leb⸗ 
bafter Vorftabt. Alles in beiter us. Groker 
neuer Hilger Burnace Ofen. Adr. D.787 — 

dimido 


u beefaufen: Gutes Milchgefhäft mit“ Store, 
ferde 2 1 Wagen, billig zu verfaufen wegen 
Ian. 9 Ganalport Ave. Sag, IX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


DVerlangt: Intelligenter Partner. für ein Gefchäft 
mit — neter as: Bezablt fi jet mit 
N monatlid. Sichere Unlage. order⸗ 
Adt. D. "760 Abendpoft. bofr 
Berlangt: Outer Partner für ı Be kleinen Schnei⸗ 
derfhop. 252 Dirleans Etr. zufragen Freitag 
und Samflag von 2 bi8 4 —— inten, oben. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: ge 


Tat, vw immer, alle 
Bequemliqleiten. iethe 


18. 351 €. North pe, 
dfrfa 


immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder Er Alters finden Board in 85 Ordard 
Straße, oben. doſa 


Bu — Rleines Zimmer für Mädchen ober 
rau. DOrhard Str, Mrs. Macedel. 


Zu vermietben: Zimmer, $l per Wodhe Muh 
Boarders verlangt. 367 Darrabee Str. llaglıo 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort.) 


Bu miethen Fast: — Frau ſucht Cottage 
ober Flat gu mlethen, wo ſie einige Boarders halten 
lann. Udr. P. Abendpoñ. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J— verfaufen: Zugpferd, 1350 Vfd. 111 Clybourn 


6 weiße Seidenpubel. 297 Darras 


Zu verlaufen: 
mido 


bee Str., hinten. 
Hu verkaufen: Ein’ in gutem — —* 
Bletfers Wagen. 24 Elpbourn Wide 


Wir haben eine Unzahl beinahe neuer zpeeb und 
Topmwagen, welche wir jogleih verlaufen a fen, fers 
ner einfache und doppelte Geidirre u. a. Springs 
Wagen; —* Swan auft fie. Thiel & Chr = 
395 Wabaih juls,imf 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 Eents das Wort.) 


— Roſenholz Piano, 960, 
Ubde., Ede Spauldbing Avenue. 
lag,fadido,im 


Mus —*— 
faft neu. 2 Beach 


Nur 8110 für ſchönes Upright Piano; 85 monat⸗ 
lich. Aug. Groß, V2 Wells Er. ., nabe North Übe, 
lOaug,im 


Bu verkaufen: Glegantes neues Piano, befte® 
Mahmwerf, unter Umftänden billig. Adr.: ®. 819, 
Abendpoft. Wag,im 


Möbel, Bausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Gin Helzofen (Self: Feeber), billig. 
5*2 reitag u. Samftag Vormittag. 1191 
laremontlive., zwifhen Ems u. Hamburg Str., 
nabe Weſtern Abe. e 
Zu verkaufen: Billig, volftändige Bauseinciätung. 
Nahzufragen bei Elife Stauffer, 708 But ton Str. 
12—20aug,X 
ee — — — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Brennholz, billig dieſen Monat, al⸗ 
les Berielı. Haußke Yurniture Factory, 100 Werd 
SH didofamomi 
Alte oder neue federn, be: 

bößften Preis; Renoptren billig und garan- 
tire Arbeit; SolicitorS verlangt, gute Rommif: 
I Sprest vor oder jhreibt. 1142 Milwaufee 
de. 


„de Tut taufen geſucht: 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtil 3 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


rathsgefuh: Achtbares, —— älteres 

üchtige Koͤchin, mit $1500 felbfteriworbes 

—* ünſcht ſich auf dieſem Wege mit 

I ftre — Manne zu verheiratben. — 
844 Abenbpoft. 


eudh: Ein Farmer, 9 Jahre alt, in 

te die Belanntfchaft einer deutſcher Frau 

Vermögen, von SH Jahren machen 

zweds rat, Kann 3-3 Rinder haben. Ugenten 
. Briefe unter B. BT Ubendpoft. 


——— —— 
ta on do ven zu —* 
— 388 Abe e mibofe 


das Wort, 


— 


Grundeigenthum und 
(Hinzeigen unter biefer Rubrik 9 GeniS DaS Mark.) 
Ulle, die fi 


Sarmlänbereien. 
die 
nie interefliren, Fe baden "Selen | id Re Ken 


BWisconfin genauer anzujchen. namen’3 
— a — errangirt Samftag,: 
den 22. Auguft, eime Ezlurjion nah dem nördligen 
Wisconfin für die Dauer einer . Ulle Theil: 
—— erhalten D diefe Zeit Board in unies 
Fe Camp, jowie Eijenbabnfahrt bin und zurüd zu 
———— niederen Bus geriet 
idets bei unjerem Seltetär John D. Hochet 
Gortian Str., oder in unjerem Meetin Lolal, H 
Urmitage Ave., jeden Sonntag von 10—12 Uhr Bor: 
mittags, il90,a91,2,4,6,8,9,11,13,15,16 


Zu verfaufen: Xodesfall ywingt zum Berfauf 
einer hübjchen 45 Uder Farm in Stadt ze (Wis: 
confin); lauft durch; neue Gebäulichkeiten. — 
Eine Xot wird als Xheilzaplung angenommen. 39 
State Str., Zimmer I. doft ſa 


Spezielle me u eien een 
mern eine 


reifen. 


dereien in des, ota. 
ee 205 Erde; nit möthig, dans 
ernd auf dem Yande zu leben. Deed in 14 Mona: 
ten; neues Gefeg. Gpreht vor oder ſchrelbbt: W. 
&. Berdow, Sands oder SGinwanderungdsAigent, 78 
La Salle Str., Zimmer &, Chicage, YUs. 
midofrja 
Todesfall Billig, ein menes 
aus, paffend für ammerbotl in ———— 
ommer und Winter bei nebft 40 Uder Sand 
mit Stall, im nördlichen Histonf n, in der Rübe 
bon ziwei größeren Städten, Näheres unter 9. 978 
Aben dyoſt. 9ag, 1mt 


‚Zu verlaufen oder zu vertauf "0, &, 1% und 

er Farmen, Ernte, & Dofbimerie, nüd)- 

ften Sonntag Fee Sahrt, 75 Gents, 841 R. Mo: 
zart Straße, Flat. 


Zu vertauſchen: Aultivirte — — 
mit Gebäuden, Bieb, — = A roh für 
Sa Straße, 


Chicago Grundeigenthum. 
Sinner 32. ———— 


Sute Illineis, Michigan. Worconſfin⸗ Farme 
—— vg Shrcane Grundeigent = a S 
ertaufen. Kid. U. Rod & Go., 9 Wafhingten Str. 

18apX* 


11—[ [ 
Nordſeite. 


Yu verkaufen? Radentswood — Gro) 6 
Gottage — dr und Spei eine nn 
210. Cash. $1d monatlich. » Engelbregt, 
Ecke sn und R. Dafley re 


u verlaufen: 2:ftödige 
6 .. nabe A 
42250. . 2. 98 —— 


Nordweſtſeite. 
Bu_verfaufen: Der größte Bargain in der St dt, 
die Lage — in Gity:Dotten, zu Pe 


ommt und unterjucht. Norbiweitieite, 
tn ümer 158 Coblenz Sir. Bieiie 


Südweſtſeite. 


Bu verkaufen: 885 Haufen gute Lot, 
SW, an 41. Court, nahe e er. Dft: Front, 3 
Fuß breit; Sewer und Waffer bezahlt, Leichte Ab⸗ 
sehlungen. Bear & Co., 105 MWafdington Straße. 

12aug,im 


Ba verfaufen: Wegen 


mit Lot, 
Bargain au 
l0ag, il 


werth 


Verſchiedenes. 


Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver» 
kaufen oder vertaufchen, berle hen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. fFreudenberg & &o., 119 Milmautee 
Üde., nabe Rorih ? pe. und Roben Str, didoſa 


Zu kaufen gefust: Haus | aus mit. Sroceroftore, Off 2 
ten mit Preisangabe: g 0 Abendprft. 1 


en 
— — — —— 


Finanzieles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bet, 


IG farm billige Bauanleihen beforgen, kann Fa⸗ 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünicht. 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
ber Reft faun in monatliden Raten abgetragen wer» 
den, Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Iabre im Ehicagoer Vaugefchäft thätig und mir 
ge 

r, Architekt un ngenieur, ington 

Etr., Cd Fiftb Ave. Tel. Main 4 35. * 

3 doſodie 


— ———— 
Wir Dan — > Hypotheken zu verlaufen: 
4000.00, 5 bre, 5 Broz., Sigerpit $14,000.00 
8300.00, 5 eo 5 Vrog., Siherdeit $7,000.00 
2500.00, 8 3 Sabre, 6 Proy., Sicherheit $5,400.00 
200.00, : abre, Prog., Sicherheit $4,600.00 
1800.00, abre, Vroz., Sicherheit $3,700.00 
Dieje ee find alle auf bebauteß Ehicagoer 
Grundeigenthum. 


Richard U. Koh & Eo., 5 Wafbington 2 
midofrfa 


Gelb ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredinen Feine Rommiifion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinfen ven . Käuier 
und Lotten fhnel und vortbeilbaft verkauft und 
bertaufht. William fFreudenberg & Go., 140 Waid» 
ington Str., Eüdofts&de La Ealle Str 

an, bidoig® 


ohne Rommtffin 
Boais —884 verleiht Vrivgttapitalien don 
4 Broz. an, ohne Rommiffion, umd bezahlt fümmts 
liche Untoften jelbft. Deine 1 fichere Sapettelen zum 
Vertauf ſtets an Hand ormittags: NR. Hoyne 
Ande., Ede Cornelia, nahe Chicago * Rachmit⸗ 
— Unitys@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*% 


Auht: Von Privatlerten 85000 5 
ng U ik ee er re an Po 
coln e., twerth * drei 

BD. 855, Üsendpck. — " 


— i 
Sichere erſte Hvpothelen, In irgend einer Größe, 
auf bebautes ara Srundei sn zu verlaufen. 
Richard U. Koch & Eo., —— Str. loilxe 


Zu leihen 
Prod. auf 


su verlelhen an Damen und en 

ee arferun —— Ben ** — 
n. Le ungen 

moton Gtr. Of I bis Gens 7 üper a » 


Reine Rommiffton, ein Warten. Dart 
Chicagoer und BVorftadt:Örundeigenthum, —* — 
— Main 39, ©. D. Stone & Eo., 6 
all: aun® 


Gel» auf Möbel 1e. 
(Unzeigen unter biefer Mubeil 2 Cents das Merk.) 


@eld zu verleiden 


Ebrlide Urbeitsteute, 
auf Eure Möbel, tano8, Pferde, Wagen sder Ir« 
gendwelche Eiger eit ober ertd, zu den allernies 
drigften Raten. ie leihen Eud das Geld nur der 
Binfen wegen. zer um Gure Sen 3 
— iffen wir die Waasen in Eur 
Darlehen von bi 
©: win Albkse 
werden feine GErfundigungen eingezogen en 
Euren Rahbern. Ahr könnt das —* m 
paffenden byablungen bezahlen, oder auf —* 
zuſammen zu beliebiges Zeit und aufhören, Zinjen 
au eben eine Uxleihe 
e eine Un u maden wün un» 
eht lich und teell bedient pin kollt, De dei 
85 Dearborn 


an!® 
* Bimmer 4. — 


ent we 

age 85 

175 Dearborn ee si mner 2i6 und alt. * 

Chicago Mort age Lo an Samdena 
W. Madiſon Str u“ 
Eüdoft:Ede Halfteb Etrahe 


Wir Lin Euch Geld in groben und Meinen Bes 
trägen au —— Möbel, Pferde, Wagen oder 5 
gend welche gute Sicherheit su ben billigften Bes 
din —— rlehen Banen ju jeder Zeit — 
— our be werben zu jeder Zeit 
i —— wodur Roften der Unleihe vers 
nge 


—— Mort age Ssan © 
375 Dearborn ei. Dame 3ie un alt.» 
llap 


— — ——— — 
Darlehen auf Möbel umb Pienos an gute Leute: 
8 nur 81.50; nur 92.25; nur 88.0 
nur 81.75; $75 nur 82.50; 8100 nur 3. 25 
80 nur 82.0: SD nu 2.75; 85 nur 8.75 
Pr —— Roften. Lange etablirtes verantwort⸗ 
Gefhäft. Alles — fo vlel Zeit, 


hr 
Otto C. Bocider m Sa Sale Str., u 


Chicago Mor 


Berföntihes. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das * 


Turfionen. —— 
Salifornia und Bacıfie Rorthwet:—Aubfon Yiton 
derfönli geführte Gxfurfionen geben ab von Gh: 
ago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durch Colorado und bas fyelfengebirge am 
= e, bieten einen vollitändigen ZouriftensQugdicnf 
Ealifornien und dem JaciticsRorbisehen wo- 
billig und unterhaltend 
rien für bin oder hin und zus» 
Portland, Tacome, Geattie, 
Colorado Orten. Schreibt oder 
. Lennart, 3490 Marquette⸗Ge⸗ 


ube, Chicago, wegen jreiem — 9 


— dit Euer Dach ſchadhaft — 
The Elaborated Ready Roofing Tomp. 4M21 und 
423 2a Salle Str., liefert die beite, bollfommenfte 
und baltbarfte Dacpdeders Arbeit. IR _Diel billiser 
als Scäindeln und viel fewerjiherer. Sie * ihr 
Dachdederarbeit fünf Yahre lang toftenfrei m guter 
Reparatur und hält biejelbe vielleicht‘ 15 bis 8 
F we. dag, Dinefa, Imo 


anders ——— ım Wafhing» 

taße, — unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, use: Yamilienverhältniiie u. 
.%. Ginzige deu al. Natd frei. Sonns 
tags bis 12. Xelepbon Main 1806, Bag, ImoX 


„Xormn Tall» gibt jede Ausfunft Über die neuen 
DOrtihaften an der Omaba Berlängerung der Chi: 
cago Great Weitern: Bahn, Wegen freis@gemptar 
ihreibt an Edwin ®. Magifl, Mor., Tomnfite Dept., 
Fort Dodge, Ja __Wag—ISfep,bid: idofa 

eiferei für Rafirmeller u uud 
— — har Eile, 15% — —— 





'R- aber nach außen gewandt. 


— — 


. — * — R BEN Eh 
TE OR RR RT RE EN N Eee, ENT 
RES ER EEE ETUI 0 : — 
ee > x : , 5 5 L 
— u ; 7 z — ? 


ee: PILLSZDI 


Heilen alle Unregelmätigtetten bed Magens, 
- ber Eingeweibe, der Nieren, ber Bilafe, Schwin⸗ 
bei, Beritopfung. 
" KRopfichmerzen, 
Frauen ⸗·Krankheiten, 
Biktöjttät, Hämorrhoiden, 
Unverbaufichkeit, Berftopfung 
and alle LXeberleiden. 

Mein vegetabilifch, wirken ohne Schmerz, fein 
“übergogen, gefhmadios, Hein und leiht gu nehmen. 
Rabwah's Pillen find der Natur bebilfli, bringen 
die Eingeweide in den natürlichen Buftand, ohne 
irdendwelche ſchlechten Effekte nachher. 


Sichern volllommene Verdauung. 


Durh ihre antibiliöfen Eigeniheften ftimuliren 
Nadmway's Pillen die Leber bei ber Abfonderung ber 
Galle und ihrer Ausigeidungen duch bie Gallen» 
Kanäle. Diefe Pillen in Dofen von zwei bis vier 
werden fchnell die Thätigfeit ber Leber zegulire 
und den Patienten bon diejen Unbgelmäßigteiten 
Hefreien. Eine oder zivei don Radiway’s Pillen täg- 
li von foihen genommen, die an bilibſen Schmer⸗ 
gen und träger Leber leiden, werden das Syſtem zes 
guftren und gefunde Verdauung ſichern. 

Nadway & Co., New Vort. 
MWerthe Herren— in Bezug auf „Nadimay’s Millen® 


mwünfche ih zu jagen, dab ich niemalß irgend ein ! 


Heilmittel gefunden babe, das denfeiben glei if. 
Seit den lesten zwei Yabren litt ih an nerbö: 
fer Dyspepfie und PVerftopfung. Nah dem Gfien der- 
fpitrte ih ein Gefühl der Schwere im Magen und 
des Erbredhens, hatte Schmerzen und war ſchwind⸗ 


Ein Bruchband, 

das aud) den 
geößfen Brud) “ 
— 
IL unz IR 

fei Katalog Re. 

109. 


Diefe Abbildung zeigt unier Band Nr. 109, 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefe3 Band ift da 


| 


fi im Kopf, und dann wurde ich nervös. Ich dro⸗ 
birte Alles, das mir empfohlen mai. Mein Ücyt 
fagte mir, dag ich Gronifche DVerftopfung und einen 
fauten Magen hatte, Er half mir ein wenig, «aber 
furirte mich nicht. Yh ivar far verziveifelt. Endlid 
bemog mich eine Freundin, „Rabway’s Willen“ zu 
probiten, was ih auch that. Und ich fage mit Ders 
grügen, daß fie nie nit nur Linderung verfdaff- 
ten, fondern mich pofitiv Zurirten. Sogar nahbem 
ih fie ein paar Tage genommen hatte, arbeitete der 
Magen regulär, und die bujpeptiiiien Symptome 
—— gen verfhtwunden. est fühle id IDie ein neuer 
enſch. 


Möge Gott Sie und Ihre wunderbare Medizius 
ſegnen. Ich verdieibe Ihre geneſene 
BB. ©. Tregler, Ullentsen, Ba. 


Lähmung der Cingeweide oder diro> 
niiche Verftopfung der Bejahrten. 


Radwah's Pillen find die befte Medizin für alte 
Leute und Verfonen, die an Werftopfung, Lähmung 
und Schmwäde der Eingemweide, Nieren und Blafe etc. 
leiden, und burh (Ginnehmen von zwei oder Drei 
illen werden natürliche Entleerungen bewirkt, 
und. dur gelegentlihen &ebraud toi reguläre 
Xhätigkeit. An diefen Fällen merben ihre ftärken: 
den und nährenden GWigenichaften ausgeprägt: jede 
Dofis gibt neue Kraft den ingeieiben, ber Veber, 
den Nieren etc., und eine Müdtehr zu einem ger 
funben, natürliden Auftand wird bald gefidert, 
Preis 25 Cents per Schadtel. 

Verkauft von Upothefern oder per Voft beriäidt. 


RADWAY&CO. 


55 ELM STR., N.Y. 


einfeitig mit Radital-Kur-Kiffen, fowte Siherhettd- 
8 > 


Beite, dauerhaftefte, beguemite und fiherite Band 
das jemals fabrizirt wurde, Ein Band, da® aud den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unter 
riemen fiber und beauem hält und auch mit der Zeit Ichliebt. 
Wir verlaufen diefed Band unter unferer perjönlihen Garantie. - 
Es gibt fein ebenfo gutes sder ähnlihes Band fiir den zehnfahen Preis, und mir find dba3 
einzige Haus, bon dem diefe3 Band zu unferem befannten billigen Sabrilpreiß bezogen wer⸗ 


den Tann. 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, bon 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufe 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 berfchiedene Eorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 
Bendagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigiten Sabrifpreife ftet3 borrätbie. 
itiihe Strümpfe find nie auf Tager, fondern werden genau nah Ma& gemadit. 
tt _beichäftigen nur die erfahreniten Herren» und Damen-Bandagiiten; UAnpaffen und Untew 


fußen ijt Toitenfrei. 


Difen täglich Bi 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 Bi$ 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadjfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Bir haben eine Thuruhr auf vaferem Gebäube. 


Sil,dibofa* 


Zwei Zuſammengewachſene. Marie Geiftinger’870. Geburtstag 


In Caſtans Panoptikum zu Berlin 
werden gegenwärtig zwei zuſammenge— 
wachſene Zwillinge gezeigt, die nach 
der Nationalzeitung Anſpruch auf glei— 
che Beachtung erheben können, wie die 
kürzlich in Paris operirten Schweſtern 
Radica und Daoodica oder die ſ. Z. 
vielgenannten ſiameſiſchen Zwillinge, 
denn es handelt ſich hier um theilweiſe 
Gemeinſamkeit des Knochengerüſtes 
und um vollſtändige Gemeinſamkeit 
des letzten Theiles des Darmes. Die 
Schweſtern ſind im Januar 1878 zu 
Skreychow (Bezirk Mühlhauſen) in 
Böhmen von der damals 22jährigen 
Mutter geboren, die ſie jetzt auf ihrer 
Rundfahrt bealeitet und in gebroche— 
nem Deutfch berichtet, daß die Entbin- 
dung ohne Zuziehung des Arztes vor 
fich gegangen jei, und daß fie die Kin- 
der bi3 zum zmeiten Jahre felbft qe- 
nährt babe. Roſa und Joſepha Bla— 
zek ſehen ſich zwar ähnlich, aber doch 
nicht ſo auffallend, wie es häufig bei 


Zwillingsſchweſtern zu beobachten iſt. 


Die Brünettere von beiden erſcheint 
auch in den Schultern etwas höher, als 
die Schweſter, welche dagegen etwas 
breitſchultriger iſt. Sie haben nach ei— 
genen und nach mütterlichen Berich— 
len die Kinderkrankheiten gemeinſam 
durchgemacht, im übrigen ſind ſie bis 
auf die Funktionen des Unterleibes in 
ihrem indibviduellen Befinden von ein— 
ander unabhängig. Roſa trinkt Kaffee 
lieber, ich Thee, erzählte Joſepha, ſie 
hat auch manchmal Kopfſchmerzen, 
während ich ganz wohl bin. 

Die abnorme Bildung hat offenbar 
zur Urſache eine ſelten vorkommende, 
unvollſtändige Keimſpaltung. Die 
Art der Verſchmelzung der hintern 
Beckenwandungen, bei Roſa der linken, 
bei Joſepha der rechten, iſt höchſt ei- 
genthümlich, weil ſie die Mädchen zu 
einer gegenſeitigen Stellung nöthigt, 
die am beſten anſchaulich wird, wenn 
man ſie als eine Halbrechtswendung 
bei Roſa, eine Halblinkswendung bei 
Joſepha bezeichnet, vorausgeſetzt, daß 
von vorn geſehen, ſich beide voneinan⸗ 
der abwenden. Das gemeinſchaftliche 
Vorwärtsſchreiten iſt daher für jede 
einzelne ein Seitwärtsgehen; doch hat 
Gewöhnung über dieſe Unbequemlich— 
keit hinweggeholfen, ſo daß das Paar 
recht ſchnell zu gehen vermag. Beim 
Liegen verſchwindet der Eindruck der 
Anomalie faſt ganz, man ſieht zwei 
Mädchen nebeneinanderliegen, jebes 
Für die 
Mediziner unter den Beſuchern war es 
begreiflicherweiſe von beſonderem In⸗ 
tereſſe feſtzuſtellen, wie weit jedes In⸗ 
dibiduum ſelbſtändig iſt und auf mel- 
che Gebiete ſich die gemeinſame Em— 
pfindung erſtreckt. Die Verbindungs⸗ 
ſtelle gleicht, in der Frontſtellung, von 
vorn wie von hinten geſehen, einem 
Sattel, aber gemeinſame Empfindung 
iſt nur auf der vertikalen Mittellinie 
dieſes Sattels in einem ſehr ſchmalen 
Streifen vorhanden, links desſelben 
empfindet nur das links, rechts davon 
nur das rechts ſtehende Mädchen. Die 
Schädel ſollen in frühern Jahren eine 
eigenthümliche Uebermäßigkeit gezeigt 
haben, jedenfalls iſt dieſe gegenwärtig 
nicht mehr auffällig. 


—-e  — 


— Darum. — Stammgaft: Was 
mag benn nur mit unferm alten Bu- 
reaufchreiber bort los fein, baß er 
heute fo fafrifch vergnügt ausjhaut? 
— Birth: DO, der ift alleweil etwas ge- 
worden. — Stammgaft: &o, fo — 
‚  mwaß ift er denn geworben, wohl Gefre- 

+ tür? — Birth: Strohmwittiwer! 





Da3 „Neue Wiener Tageblatt” Hat 
in Erfahrung gebradt, dab Marie 
Geiftinger, die feit Jahren auf ihrer 
Beſitzung Raftenfeld in Kärnthen. lebt, 
diefer Tage ihren 70. Geburtstag ge- 
feiert hat. Das Blatt berichtet au3 die- 
fem Anlaß: Marie Geiftinger8 Mutter 
war eine tüchtige Schaufpielerin geime- 
fen, ihr Vater ein braver Sänger, ihr 
Großvater- jogar ein Koryphäe des 
Braunſchweiger Hoftheaters. Aber 
dieſen Familienruhm hat Marie, die 
am 26. Juli 1833 geboren wurde, als 
ihre Eltern ſchon als Invaliden der 
Kunſt, als penſionirte kaiſerlich ruſſi— 
ſche Hofkomödianten ſich nach Graz 
zurückgezogen hatten, glanzvoll über— 
ſtrahlt. Als vierjähriges Kind hatte ſie 
unter der Aegide der unvergeßlichen 
Doppelkünſtlerin, Mathilde Wildauer 
mit dem Vortrage eines Gedichtes ihren 
erſten Erfolg und eine Kette von Er— 
folgen wurde ihre Laufbahn, deren 
Hauptſtation in verſchiedenen Phaſen 
immer Wien geweſen iſt. Hier — an 


der Joſefſtadt — erregte ſie zuerſt als 


„falſche Pepita“ ungeheures Aufſehen, 
das ihren Namen weltbekannt machte 
und ihr aus aller Herren Ländern 
Gaſtſpieleinladungen zuwehte und 
glänzende Engagementsanträge, deren 
Lockung ſie nicht widerſtand. Sie, die 
urwüchſige Oeſterreicherin, wurde die 
klaſſiſche Berliner Soubrette. Aber 
ſchon regte ſich in ihr auch der Drang 
zum ernſten Drama und ſie trat neben 
Hermann Hendrichs, vielbeſtaunt, im 
Schau⸗ und Trauerſpiel auf. 
holte ſie Direktor Strampfer heim und 
ſie zog im Triumph in Wien ein — 
als „ſchöne Helena“, mit der ſie das 
Vorbild ſchuf für dieDarſtellung dieſer 
Rolle und für die Auffaſſung der pas 
rodiſtiſch⸗geiſtreichen Kunſt Offenbachs 
überhaupt. Diefer vergötterte fie ges 
rabezu und nannte fie begeiftert die bes 
rufenjte „Offenbadantin“. 

Auf Johann Strauß und Millöder 
fowie die franzöfifhen Meifter der 
Dperette führte fie zu Siegen. 1869 
twurbe jie Direktorin an der Seite Mag 
Steinerd. m ihre Xera fällt die Ent» 
defung und Pflege der Mufe Anzen- 
grubers, dem fie die Anna Birkmeier, 
die Horlacherlies, die Gelbhofbäuerin 
in idealer Naturwahrheit verkörperte. 
Auguft Förfter und Heinrih Laube 
lootjten fie dann nochmald nad) dem 
Tragifchen hinüber, fie beftand au) da 
mit hohen Ehren, ftellte fich rafch in die 
Vorberreihe des deutfchen Schaufpies 
leg — und fon trug fih Adolf Wil: 
brandt mit dem Gebdanten, fie für das 
Burgtheater zu berufen, als ftch in ihr 
wieder der Soubrettenteufel regte und 
fie veranlaßte, auf einer amerifanifchen 
Tournee all’ ihre biametral entgegen» 
gefegten Künfte fpielen, der „Medea“ 
die „Näherin“, der „Königin Elifas 
beth“, die „Schöne Helena“, der Herzo⸗ 
gin im „las Wafler“ die Zen in 
„Dreißaar&chuhe“ und der „Sappho“ 
den „Bettelftubenten“ folgen zu laffen. 
Der Erfolg war ja groß, aber biefe 
Virtuofenderrlichteit war doch der An- 
fang vom Ende. Ein Augenleiden er- 
zwang längereRaftpaufen, ziwifchen bie 
fich immer wieder ein freudig begrüß- 
tes MWieberfehen mit ihren Wienern 
und auch mander®aftausflug einfchob, 
au eine zweite und britte Amerifa- 
fahrt. Nun meilt die Künftlerin fchon 
feit langen Jahren in ber ftillen Ab- 
oefhtebenheit ihrer fürntnerifchen Be- 
figung. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


\ u 


Da |- 


Ueber die bereits erwähnten fälle 


| von Steuerverweigerungen in England 


gibt eine Bonboner Korrefpondenz fols 
genden anſchaulichen Bericht: Sehr 
viele Bürger, und zwar ruhige und 
fonft ganz friebliebende Leute, mweifen 
dem Steuereinnehmer bie Thür oder 
zahlen nur jenen Theil der porgefchrie- 
benen Steuer, der ihnen berechtigt er- 
Iheint. "Die PBolizeibehörden auf: dem 
Lande und in den Städten haben alle 


‚Hände voll zu thun, die fisfalifhen 


Pfändungen ftehen auf der Tagesorb- 
nung. Die Sade nimmt ungefähr fol- 
genden Verlaitf. Ein Mifter Pringle 
in Haftings erhält einen Zahlung3auf- 
trag, lautend auf ven Betrag von 2 
Pfund 17 Shillings und 4 Pence. Mr. 
Pringle zieht feine Börfe und zahlt 2 
Pfund 10 Shillings und 2 Bence. Der 
Steuereinnehmer verlangt den ganzen 
Betrag, fonft werde er das Geld nicht 
annehmen. Mr. Bringle ftedit das Geld 
wieder ein. Einige Tage fpäter erhält 
er eine VBorladüng zur Polizei. 

Der Bolizeibeamte: „Sie haben fid 
gemweigert, die Steuer zu zahlen?“ 

Mr. Pringle: „Das ift nicht rich- 
tig, ich habe mich nur gemeigert, jenen 
Iheilbetrag zu zahlen, der auf bie 
Volksſchulen entfällt.“ 

Der Polizeibeamte: „Warum zahlen 
Sie alſo dieſen Betrag nicht?“ 

Mr. Pringle: „Diefe Steuer tft ge 
gen meine Ueberzeugung. Ich bin da— 
gegen, daß an den Volfäfchulen von 
Staatämegen, Religiondunterricht er= 
theilt wird, und eine übermältigende 
Mehrheit des englifchen Volkes ift der 
gleichen Ueberzeugung.“ 

Der Polizeibeamte: „hre Ueber: 
zeugung fann bier nicht Gegenjtand der 
Disfuffion fein. ch bin hier, um dem 
Gejete Achtung zu verfchaffen. Das 
Geſetz ſchreibt Ihnen die Steuer vor; 
die müſſen Sie zahlen. Welche Zah— 
lungsfriſt wünſchen Sie? Eine Woche 
vielleicht ?“ 

Mr. Pringle: „Ich zahle weder jetzt 
noch in einer Woche; ich zahle dieſe 
Steuer niemals, denn ſie geht gegen 
mein Gewiſſen.“ 

Der Polizeibeamte: „Ich gewähre 
Ihnen eine Zahlungsfriſt von einer 
Woche; wenn Sie bis dahin die Steuer 
nicht entrichtet haben, werden Sie ge— 
pfändet werden.“ — 

Die Woche verſtreicht, ohne daß Mr. 
Pringle gezahlt hat; er wird richtig ge— 
pfändet. Am Dienſtag findet die Auk— 
tion ſtatt oder vielmehr ſie ſoll ſtattfin— 
den. Lange vor Beginn iſt der Platz 
vor dem Lokal mit Anhängern des 
Steuerverweigerers angefüllt. Sie ſind 
nicht nur aus allen Theilen von Haſt— 
ings, ſondern auch aus den benachbar— 
ten Städten und Dörfern herbeigekom— 
men, aus den vielbeſuchten Seebädern 
Eaſtbourne, Brighton, Worthing und 
vielen kleineren Orten, um gegen den 
Gewiſſenszwang zu proteſtiren. Punkt 
6 Uhr erſcheint der Auktionator. Die 
Behörden haben ihn aus London ver— 
ſchrieben, denn in Haſtings und Um— 
gebung war keiner für das verhaßte 
Geſchäft aufzutreiben. Sein Erſchei— 
nen wird mit Ziſchen und Gröhlen be— 
grüßt; ein faules Ei trifft ſeinen fun— 
kelnagelneuen Zylinder, was einen 
Sturm von Entzücken entfeſſelt. Die 
Polizei ſucht den Eingang zum Lokal 
zu ſperren, wird aber unſanft zur Seite 
geſchoben. Die Menge ſtrömt mit der 
Gewalt eines Waſſerfalles hinein, 
ſtürmt das Podium, verjagt den Auk— 
tionator und ſingt „Rule Britannia“ 
mit endloſem Enthuſiasmus, bis der 
Steuereinnehmer unter den donnern— 
den Hochrufen der Menge die Auktion 
„für heute“ abſagt. Der Auktionator 
mit dem gelb-ſchwarzen Zylinder wird 
von ſtarker Polizeibedeckung zur Bahn 
begleitet; aber erſt als der Zug ſich in 
Bewegung ſetzt, geht die Menge nach 
der Stadt zurück, wo in einer vieltau— 
ſendköpfigen Proteſtverſammlung die 
jetzige engliſcheKegierung auf's ſchärfſte 
verurtheilt, Mr. Pringle dagegen als 


Schwache Zitänner 
Itei kurirl. 


Scikt Namen und Adrefie heute — Ihr 
Rönnt es Koflenfrei Haben und Euer $e- 
Benlang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sicher Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fi) jchnell heilen nad 
jabrelangem Leiden von gejhlehrlicher Schwäche, ver: 
lorener Lebenskraft, nähtlihen Verluften, Bari 


Sefundpelt, Straft und Energie für Männer‘ 
eoele u. f. iw. und Heine jhwade Organe zu voller 
Rraft hr Stärke vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Ubrefie an Die Dr. Knapp Medical Co., 
714 Hull Dldg., Detroit, Mic., und jie jehiden mit 
Vergnügen volle Anmweilungen an jeden Wann, jo 
dak er jich leicht zu Hauje heilen fann. Dies ift 
ficherlih cine großmiüthige Offerte, und die nad: 
jechenden Yusidhnitte aus der „Daily Dlail” zeigen, 
was Männer über jolhe Großmuth denten: 

„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen auje 
richtigen Dant für Yhre Sendung entgegen, 
babe Ihre Behandlung gründli verjucht, und. Der 
Rugen war auberordentlih. Sie bat mid Bälle 
iwieberhergeftellt. Ih fühle mich gerade io fräjtig 
wie ein Knabe, und Sie fönnen fi) nicht vorftellen, 

i üdlih ich bin.“ 
he A Ihre Methode wirkte pradtvoll. 
Die Folgen find gerade, was ih braude; Kraft 
und PR find wieder —e— er die Vers 

Ö it durchaus yufriedenftellend.“ 
ee ur Ihre Sendung erhalten, und id 
hatte feine Mühe, fo zu thun, mie in den Anwen 
fungen vorgeiärieben, und fanıı wahrbeitsgemät 
fagen, e8 ift ein Segen für id Männer. IK bin 
bedeutend gebeiiert in Größe, i 

le . iften durhaus vertraulich. 
—— der 

Ake 


cditem Umjdlag. Das Rezept tft 
> fie dab jder M 
eidt. 


wünjchen. 


nur wüßten, 


Melche Menge Glückfeligteit es 


nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. ° 

Stunden be3 Elende, ob ruhendb 
ober arbeitend. 

Wenn die Frauen nur bie-Urfjache 
mwüßten: 

Kreuzſchmerzen kommen bon Tran« 
fen Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Üred Lange, Yreb Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Norbfeite, jagt: „Seit zwei Jah: 
ren mußte ich, daß meine Nieren ent= ' 
iveber gefchwächt ober überanftrengt | 
maren, aber bis vor fünf Monaten war | 
ed nie jo [hlimm, daß ich zu Bett blei« 
ben mußte. Geit der Zeit bannten mich 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nicht 
vom Stuhl aufſtehen konnte, an mein 
Zimmer. Waſſerſucht kam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo⸗ 
gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
faſt nicht ſehen konnte. Das war mein 
Zuſtand, als ich auf Doans Nieren⸗ 
Pillen aufmerkſam gemacht wurde und 
in Verzweiflung ſchickte ich nach dem 
Laden der Public Drug Co., 1650State 
Str., wegen einer Schachtel. Sie kön-⸗ 
nen ſich meine Ueberaſchung vorſtel⸗ 
len, als die Schmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, das Leiden mit 
den Nieren-Abſonderungen, ganz be— 
ſonders hartnäckig, hörte auf und die 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Eo.,Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, und 
nehmt nicht3 anderes. 





der Netter der englifchen Gemifjen3- 
freiheit gefeiert wird. 

Der Fall des Mr. Pringle wiederholt 
fi tagtäglich in England, Wenn man 
Teddinaton, Maidenhead, Long Eaton, 
Gardiff, Birmingham, Mancheiter als 
die Orte nennt, mo die fisfalifchen 
Pfandungen in ähnlicher Weife mie in 
Haftings;- wereitelt wurden, fo ift bie 
Lifte der ‚Städte, in denen die „ftille 
Revolution“ ihreTriumphe feiert, lange 
nicht erfchöpft. Jeder Tag bringt Nadd- 
riht von Maffenmeetingg aus allen 
Theilen Größbritanniend. Namen bon 
beitem lange werben zu Gunften ber 
Steuervermweigerung angeführt, umd 
einflußreiche, ernfte Tagesblätter,. bie 
fih ihrer Verantwortlichkeit vollkom— 
men bemußt find, nehmen mehr oder 
meniger. offen für die beifpiellofe, im 
politifch gefchulten England faft unbe- 
greifliche Bewegung Partei. 

Mas aber ift gefchehen, um das „Ge- 
wiſſen“ des enalifchen Voltes zu folchen 
Ausfchreitungen zu bewegen? Im vori« 
gen Kahre wurde der Unterricht an bem 
engliſchen Volksſchulen durch eine Par— 
lamentsakte dermaßen geregelt, daß der 
Religionsunterricht für fämmtlidhe 
Sekten ohne Ausnahme auf Staatsko— 
ſten, mit anderen Worten auf Koſten 
der Steuerträger ertheilt wird. Wohl— 
gemerkt: es wird fein Kind gezivungen, 
die NReligionsftunde zu befuchen; wenn 
der Vater ed wünfcht, braucht fein Kind 
feinerlei Religionsunterricht zu genie— 
Ben. Das neue amdem Gefege it nur 
die Fürforge für jene Eltern, die ihren 
Kindern eine religiöfe Erziehung zu 
geben wünjchen; mährend diefe früher 
den Religionslehrer aus eigener Tafche 
bezahlen mußten, wird ihnen biefe Laft 
jett von der Gefammtheit der Steuer- 
träger abgenommen. 

Diefer Sachverhalt murbe voriges 
Sahr nad langen parlamentarifchen 
Schladten auf polllommen verfaf- 
fungsmäßigem Wege geichaffen—aller- 
dings gegen den Willen einer fehr be- 
deutenden Minorität. Was thut nun 
diefe Minorität? Statt, mie e8 feit dem 
Anfange der parlamentarifchen Orb» 
nung in England gefhahb, das Volt 
aufzuklären und für die nädhften Wah- 
len vorzubereiten, um dann mittela de3 


a arab. 

Das Wunderland ber. Pyramiden 
‚hält- noch immer zauberhafte Schäße 
verborgen auß jener großen Zeit ber 
Pharaonen, -bie ihre höchfte Ehre da= 
tin fahen, durch gewaltige Dionumen- 
talbauten ihre Vorgänger zu übertref- 
fen und fich felbjt einen unfterblichen 
Namen zu machen. Man muß heutzu- 
tage nur viel Geld haben, um biefe 
Schäte heben zu fünnen. Die neueite 
Entdedung mwirb einem amerifanifchen 
Millionär Mr. Th. Davis verbantt, 
der den MWunfch ausgefprochen Hatte, 
eine Ausgrabung zu beranftalten und 
ihr beizumohnen. Die Archäologen 
ber ägyptifchen Regierung hatten feit- 
geitellt, daß in dem berühmten Felfen- 
thal BibAn el Molouf bei der Königs- 
ſtadt Theben, wo fo viele Pharaonen 
fih das palaftähnliche Grab an ver= 
borgener Stelle im Tyelfen bereitet ha= 
ben, der Eingang zu einem neuen, no) 
uneröffneten Grab fich befände. Hun= 
berte von Arbeitern mußten den Zu— 
gang freilegen, und auf den 3. Febr. 
diefes Jahres war die feierliche Eröff- 
nung des Grabe3 feitgefegt, zu der 
außer dem amerifanifchen Veranftalter 
der Grabungen und feiner Familie 
auh eine Anzahl herporragender 
Uegyptologen geladen waren. Einer 
berfelben, der franzöfifche Yorfcher 
Mafpero, hat über das benfmürbige 
Greianiß einen Bericht im Temps vers 
öffentliht, dem mir die Einzelheiten 
entnehmen. 

An einer der mildeiten Stellen be3 
Ihales ift am fteil abfallenden Felfen 
eine Kleine Plattform in den Stein ge— 
bauen, auf der etwa 50 Berfonen Plat 
finden. Bon bier führt fteil herab der 
Zugang zum Königsgrab. Man hatte 
dort ein breites Seil gefpannt, an dem 
die Entdeder herabitiegen. Fieberhaft 
arbeiteten ganz vorn die Arbeiter, um 


ı die legten Steinblöde por dem Ein- 


gang zu bejeitigen. Gleich Hinter ihnen 
ftanden die Eleftrotechnifer der Regie— 
tung, mit der fertigen Leitung in der 
Hand, um das neuentvedte Grab tag= 
hell zu erleuchten. So gräbt man jebt 
in Xegypten! Unmittelbar por dem 
Eingang ift noch ein mwaflergefüllter 
Gießbah auf einer Nothbrüde zu 
überfohreiten. Dann fommt der große 
Augenblid! Die Grabfammer ijt er- 
broden. Trübe erglänzen zuerft bie 
eleftrifchen Qampen in dem Staub ber 
fallenden Steine. Dem tundigen Ar: 
häologen zeigt fih auf ben eriten 
Blid, daß auch) da3 neue Grab mit fei- 
nen gewaltigen, die Dede ftübenden 
Säulen ein Abbild des Thronfaales 
ift, worin der Herrfcher im Leben Aus 
dienzen zu ertheilen pflegte. Eine 
Treppe führt aud dem Eingangzfaal 
| 20 Meter herab in ein großes Zimmer, 
| das WVorzimmer de3 eigentlichen Grab- 
| gewölbes. Hier fehmücden bunte Ma- 
ı lereien die Wände. Man fieht den 
berjtorbenen Herrfcher — e3 iſt Thout— 
| mofi3 IV. aus ber 18. Dynaftie — fi) 
neigen bor ben Göttern und ihnen 
Dpfergaben barbringen. Man. fteht 
auch zwei große aayptifche Anfchriften 
in [hmwarzer Tinte. Sie geben mich- 
tige Aufflärungen über die Gefchichte 
be3 Grabed. Die Pharaonen pflegten 
nämlich von Zeit zu Zeit hohe Beamte 
in die Grabfammern der Vorfahren 
zu entjenden, um die Mumien zu prit- 
fen und etwanige Räubereien feitzu- 
ſtellen. 
So erzählt denn die Hauptinſchrift 
in acht großen Zeilen, daß im achten 
Jahre bes Armais, des lekten Pharao- 
nen ber 18. Dynaftie, der Fächerträger 
des Königs, föniglicher Sefretär und 
Schatzminiſter, auch Chef der Arbeiter 
ber Nefropolis (Todtenftadt), Maia, 
Sohn des Wat und der Onerit, ben 
Befehl erhielt, die Mumie des Königs 
Zhoutmofis IV. zu erneuern. Auch 
ber Sefretär des Minifters hat e3 für 
angebracht gehalten, fich in der zmeiten 
MWandinichrift zu veremigen. Dem- 
nad mußte da3 Grab des Königs noch 
nicht hundert Nahre nach feinem Tode 
audgebeffert werben, weil Räuber un- 
ter der unrubigen Regierung des Ar- 
maid e3 geblünbert hatten. An der 
eigentlichen Grabfammer ift der fünig- 
lihe Sarfophag in einem Felfenaltos 
ven jtehend, unverfehrt erhalten. Er 
ift au3 weißem Kalfjtein gefertigt, der 
aber, um Granit zu imitiren, roth be: 
malt ift. Jm Uebrigen zetgt da3 Grab 
überall die Spuren der Plünberung. 
Der Boden ift mit zahllofen Gegen- 
ftänden in mildem Durcheinander be- 
deckt. Man erblit Vafen aus bun- 
tem Glas, aus Thon, Porzellan, Lei- 
neiwanbftüde von der Mumie, PBerlen- 
halabänder u. W. 
| Als merfwürbiaftes YFundftüd aber 

thront mitten in dem Irümmerbaufen 
| ein Wagentaften aus Holz mit Leder- 
| verfleibung, durchaus wohl erhalten. 
ı Sn dem Leber find Relief3 zu fehen in 
| gepungter Arbeit, die den SHerrfcher 
| zeigen, wie er die Völfer des Südens 
; und Nordens befampft, deren Namen 


aufgeftapelten Untoillens die Regie- | auf ber andern Seite des Wagenta- 


rung zu ftürzen und das mißliebige Ge- 
jeß zu entfernen, jtatt diefe3 verfaf- 


fungsmäßigen, von jeher eingehaltenen | Roffe find 
Vorganges prebigen einige Heikfporne | ftellt demnach diefer einzigartige Fund | 


| jtend aufgezählt werben. Auch bie 
| Deichfel, die Räder, das Gefchirr ber 
theilmeife erhalten. &3 


der Minorität einenfreuzzug des „paf= | den Zriumphmagen de3 Thoutmofis 


fipen” Widerjtande® gegen da3 neue 
Scäulgefeg und berufen fich auf das 
berühmte Beifpiel der politifchen Mär: 
tprer des 17. Jahrhunderts, die Karl I. 
die Sciffsfteuer vermweigerten, um bie 
Rechte und Freiheiten des Volkes zu 
retten. Der Vorwurf der „Revolution“ 
Ihredt die Agitatoren nicht ab: Eng- 
land, jagen fie, verbantt feine Größe 
bon heute der „glorreichen Revolution”, 


— Der jhelmifche Doktor. — Gat- 


4 tin “des Tranten Lhrifers. — „Mein 
Mann ift ja ein gebulviger Patient, 


aber. daß feine Mufe jebt ganz feiern 
fol, erträgt er nicht mehr. "— Doktor: 
„So, fo—na, ein Dupend Gebanten- 
ftriche und Fragezeichen muß ich ihm 


— Die Galgenfrift. — U: „6 
merbe meine Hochzeitäreife per Auto- 
mobil machen.“ — 3. (Junggeſelle): 
„Deritebe, jo ne Art —— wo 


Jda wohl erlauben. —⸗ 


Sie noch ſelber ſteuern k 


IV. dar, auf dem er nach ſeinen großen 


Siegen in die Reſidenz Theben einzog, 
und der dann fpäter in feinem feierli- 
hen Leichenzuge mitgeführt murbe. 
Alle die foftbaren Fundftüde, die den 
Tahmann am Tage der Graberöff- 
nung mit Freude erfüllten, merden 
nunmehr forgfältig geborgen und in 
das Mufeum von Gizeh gefhafft. Der 
reiche amerifanifhe Mäcen aber wird 
auch eine nambafte Summe für eine 
mwürbige Veröffentlihung und Abbil- 
dung des reichen Yyundes hergeben. 
—1) 0 —— 

Zafhen-KHarte der Wisconfin See⸗ 

‘ gegend. 

Eine volftändig neue Karte der See-Ge: 
genden bes nördlichen Wisconjin und Michi: 
gan; welche die Seen, fylüffe, Fahr: und 
Wußiwege, Hafen, Bagerpläge und Klubhäus 
er in der beften Jagd: und Fiſch⸗Gegend der 

It zeigt, ift von ber Chicago & Rorthwe⸗ 
ftern=&ifenbahn herausgegeben worden. Die 
Karte, mit ftarfem Papter:limfchlag, wird 
zo — * von 10 Cents in Briefmar⸗ 


212 Clark Str. 
&7,11,18,15,17,19,21,25,37, 9,8100 


ZTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 
Dur auf Depofiten, fichere Anlage-PBapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 


abel» und 
tung3», 


— — nach allen Theilen der Welt, Verwal⸗ 
ormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erfle Hypotheken auf Grundeigenthum 


von $4000 an zu verlaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar:Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Präfident. 


Walter H. Wilson, ?ise-Präfident. 
Lawrsnoes Nelson, BVige-Präſident. 


wiliam OO. Cook, 
FH. Wollenberger, 


HL. Chapman 


ſtochſalz und Nierentranthetten. 


Bei den mit Eiweißausſcheidungen 
und Waſſerſucht verbundenen Nieren— 
leiden, wozu vor allem die Bright'ſche 
Krankheit gehört, hat in der Neuzeit 
ausſchließliche Milchdiät einen beſon— 
deren Ruf, wogegen der Genuß von 
Fleiſch in ſolchen Krankheitsfällen 
aufGrund von Erfahrungen beſonders 
bei den franzöſiſchen Aerzten höchſt 
verpönt iſt. Worauf die günſtige Wir— 
kung der Milch, die nachtheilige des 
Fleiſches beruht, wußte man nicht, doch 
will neuerdings ein Pariſer Arzt, Dr. 
Widal, den Grund dafür entdeckt ha— 
ben. Kochſalz iſt im gewöhnlichen Le— 
ben ein kaum in's Gewicht fallender 
Speiſezuſatz, vorausgeſetzt, daß die 
ehrſame Hausfrau aus allzu großer 
Verliebtheit nicht die Suppe verſalzt; 
in der Arzneikunde aber hat das ge— 
wöhnliche Salz ſchon ſeit Langem ei— 
nen großen Namen. Einſpritzungen 
von Chlornatrium, d. h. Kochſalz— 
löſungen in die Blutbahn erwieſen ſich 
in manchen Fällen als lebensrettend, 
wo alle anderen Mittel verſagten, 
und die Heilwirkungen der Kochſalz⸗ 
quellen ſind ſchon von alters her be— 
kannt. Ueberhaupt ſpielt das Salz im 
thieriſchen Organismus eine hervorra⸗ 
gende Rolle, wie ſchon daraus hervor— 
geht, daß Hunde, deren Nahrung man 
eine zeitlang jeden, auch von Natur in 
dieſer befindlichen Salzgehalt entzieht, 
durchweg nach fünf bis ſechs Wochen 
verenden. Anderſeits hat Dr. Widal 
gefunden, daß Salz in der mit Albu— 
minurie verbundenen Nierenentzün— 
dung wie ein wahres Gift wirkt. Er 
behandelte einen Nierenkranken, bei dem 
ſich jedesmal waſſerſüchtige Anſchwel— 
lungen und Eiweißausſcheidungen ein— 
ſtellten, wenn er andere Nahrung als 
Milch nahm. Beſonders bedenklich 
wurden dieſe Erſcheinungen einmal 


nach dem Genuß von Fleiſch, wichen | 


dann aber wieder im vier Tagen bei 
Milchviät. Als jedoch nunmehr Dr. 
Midal der Milch des Kranken 10 
Gramm Kochfalz zufeßte, wurden bie 


Erfheinungen folgenden Tages gerade | 


fo jhlimm, wie nad) dem Genuffe von 
Fleifh, und al3 man darauf Fleifch 
ohne Salz gab, verfehwanden fie eben- 
fo wie vorher nach ungefalzener Milch. 
Danach) wäre die Befferung oder Ver: 
fhlimmerung in dem Befinden von 
Kranken der gedachten Art nicht auf 
die Wahl der Nahrungsmittel an fich, 
fondern auf deren geringern oder grö- 
Bern Salzgehalt zurüdzuführen. 


— Manche Menfchen ermangeln fo 
pollfommen der eigenen Art, daß ihr 
ganzes Leben eigentlich nur ein Zitat 
aus einem anderen Leben ift. 

— Gie meiß e3 gewiß. — Die 
neue Goubvernante ruft: Kommt, 
Kinder, jebt gehen mir beim, fonft 
zantt die Mama —. Elfa (ältere 
Schmefter): DO nein, Träulein, ba 
brauchen Sie feine Angft haben, am 
erften Tag macht die Mama niemals 
einen Krach! 


Devil’S Late, der berühmte Soms 
mer⸗Reſort. 

Prächtige Hotels, gutes Bootfahren, Fi⸗ 
ſchen und Baden, genügend Züge und fpeziell 
niedrige Sommer:Raten via der Chicago 
Northweſtern-Eiſenbahn nach dieſem bewun— 
dernswerthen Sommer-Reſort. Ein ſchöner 
Platz, um Eure Hochſommer-Ferien zu vers 
bringen. Schreibt wegen Druckſachen. Ticket⸗ 


Offices, 212 Clark Str. und Wells Str. 
Station. ag7,11,13,15,17,19,21,25,27,29 


Gepr. 1804, Früher 18 S. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str., 


nahe Elarf Str. und 5. Ape.; 
gegenüber RodYsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Wollmachlen, Gschfchaflen, 
Vorfhuß, wenn gewünfet, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Gonntag 9 bis 12 Vorm, 
bao, dojomodi 


Finanzielles. 


—— —— 
Wu. G. HEINEmann & Go, 


Hp otheten! 


Erſte Sicherheiten vorzugliche Auswahl. 
@eld au verleihen —— 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten 


Bond⸗Beamter. 
Yo,fak 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chronis 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
618 geheilt. 


After» und Eingemweidesfeiden benöthigen die 
Behandlung eines — Spegialiſten. Ich 
habe 20 Jahre dem Studium und der Behand⸗ 

lung dieſer Kraykhelten ge⸗ 

widmet. IH bebandle nur 

Pk u nn 8 * e 
ämorrhoiden € 

fteln, chroniſche x 

Fiſſures, 


vor oder ſchrei 

nad meinem freien » 
„After und Eingeweldes 
Krantbeiten, ihre Urfarhe 


und Keilung.* 


J.M. AULD,M.D. 


pezialift in After und Eingeweidekrankheiten. 


80 Dearborn S$tr., Chicago, Ill. 
. 4,9,13,18,3,29ag 


er Bruchieidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden erden mit mei 
nen mneueften Apparaten 
pofitin geheilt. Bruds 
bänder, %00 verichiede 
ne 6 Leibbin den 
IR Selb, * 
Rabelbrüde, Gummiltrii er en, fette Leute un 
sodebalter, Kriüden, "ampfe für —— * 


fünftiihe Beine u. f. 
Brucbänder 50 Gents und auftwärts. Belonders ems 


bfeble ih mein neu ’ 
eingeführt in. Fundenes Brudbend, 
In der beutihen Armee, 
€3 ift das jicherfte, bes 
tuemfte u. dauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
shne Schmerz getragen 
wird und eine jichere 
eilung erzielt. Dr. 


des 


r 
abrikant, 
te, Speziali 


| Maas fen ol des K 
ka 


I 


03 offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpaffen. 


wenn ber Mors 
5500 Belohnung, zz eis. 
Gürtel nit; ber befte in der Welt ift. Er heilt alle 
a Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheus 
matißmus, Nerpens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchwrifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. enn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
fer Gürtel wird 
—VJ — Euch de beifen. 
Nreis ift 85, 810 und B15. 
Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 
60 Fitth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Much Sonntags offen bi8 12 Uhr. 1308, jadido® 


einfegen 
pyaht gut u. 
fo gut mie 
neu. Auch lieh ich 
mir Zähne ziehen, 
merzen zu berfpüs 
ren. — Mrs. Cdardt, 1550 MWabafb Abe. 
Deite Zähne, S.5.W. 88 Gilberfüllungen.....50o 
Sebik Zähne........,.85 Goldfüllungen ®1 aufn 
Beite Goldfronen...... PBrüdenarbeit 85 
Keine Berechnung für daB Biehen, wenn Zähne 
beftellt werden. — Eine geichriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Wrbeiten. fabido® 


Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


— — — — — 


lich, 
"Ri 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Urst für Ungen-, 
Ohren-, Naien- u. Halöleiven. Be 
bandelt diefewen gründlid und 
fohnell bei mäßigen Preifen u. fhmeralo3. 
Hartnädiger NRafentatarrh, Schwerhd- 
rigteit und NAropf o idhals nad 
neuejter Methode furirt.—Künjtlide Aus 
en; Brillen — u u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Wve. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadım,, 
6-8 Abend3. Sonntag 8—12 Born. 


® French 
I f Speciflo 
P I ; beilt im» 
mer alle 
I Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn ⸗Or⸗ 
gane beider Geſchlechter. Volle — mit 
jeder Flafche. Preis $1.00. Verfauft von &, 8, 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
per Expreß verſandt. dreife: € 2. Stadt 
Drug —58 153 Ban Buren Str. 
Rialto Blda., Ede Sherman Sir., Chicago. 
10m3,didofon® 
| & Comp. E — STR 
Optiker, 2 * 
Geñgaue Unterſuchung von Augen und A 
fung von Gläfern für de — der Con 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & CO,, 1083 Adams Str., 
15f6,didofa* gegenüber ber Boft-Dffice. 
WORLD’S MEDICAL 
RB rad da a EEE ET en ne 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte dieſer Anitalt find Stein deut · 
kbe Spesialiften und betrachten e3 alß eine 
den jo Ihnel a 
Sie dei» 
Dperateuren, 


Ken, Arebs, 7 
iten) etc. Ro 


für radilale Heilu: 

umoren, Baricocele (8 
ultirt und bebor 

enn nötbdig. 


plagiren mir 
ibatbofpital. Krauen 
Dame) behandelt. Bebandlung inkl. 
Nur drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies auß. — Etunden: 


Dübr Morgens bis 7 Abend; 
Upr Bis 12 Übr. — 


GREENEBAUM SONS, 
BANKERS, 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate, — Die New Hort, Chicago und 
&t. Lonid:-Gtfenbahn. 

Ba Exlle Etr. Station, Ban “un und La Galle 
Eirake. Ulle Züge täglich. 
Abfahrt Anhınft 
10.358 9.155 R 
2ER 55R 
7.40 8 

und Audi⸗ 


Rei 

Rcw Vork Erprek 

Km Gert und PBoften Erprek 
Siadt⸗ Tidet⸗Office 1 Adams Sir. 

torium=Anner. Telepbone Eentraf 3057. 


Chicago & Northiweern:-Effenbahn. 


Kidet:Dffices, 212 Clark Etr, (Tel. Central 721), 
Bafley Ave. und Wells Ste. Etation, 


Ab fahrt. Untun 
bde Odetland 23 l — 
wur für erfie Kafle “EWR °-92.08 
ee. y 
> e. N, a 7152 
o9.65 * 


en 

* — Seren , 
4.00 * 

7.15 8 


- Suug 
east, Ges 

8559 
6.58 


59% 
055% 
0258 
108 

7.158 

7. o0 v 

>29 

11.4 8 

on 
550 
9; 

*7.0 9 

5 
-1.15R 

*11.10 8 

55N 
4m 

*9.4 8 
IHR 
00 

1.08 


oTDE 


Eroftal Kalte OR 17.308 
Mg und, Sreenort— —AUbf. 47 15, 2., 8.05 B., 
v0. * 


24 N., *7.00 R. "11.25 N. 

—— “3.0 — = 
2.02 R., +60 8. 

Beleit, ‚Yunts; u. — *3.00 B. *4. 00 

u 45 R., 5.01 N, 26.0 WM, 


Miltwaufer- —Abf. »3.00 B. *4.00 B. 7.00 B., 
9.00 8., **11.30 VB.. *2.00 — *3.00 R., “5.00 R., 
“x R,, 0.0 NR. 

© Füglig. ** Aurturnommen — * Sonn⸗ 
Ig3. © Ausgenommgn Montags. *** Ausgenomnten 
Beamftagg. x Tänlih bi8 Minominee und Rbines 
kander. + Täclih bi3 Green Pav. 


get und Bofton Erprek 


*10.0 8 
*10R 


6.30 * 
11.308 


.6.0R 


"11.O0R 


mode 
0 Moines, Eioug Eity, 6.00 


Maion Eitv, esse 
Barfersburg, Traer 
Ruzd: oma und Dakotas.. 
Giinton, Gedar 


Deadwood 

u Minneapolis, 
Dulutb, Matifon 
Ei. Yaut, Minneapolig, 
Eau Claite, Hudſon. 
Nadiſon, Yanesville.. 
Binona, Larroffe, Eparta, 
Mantato 
Binona, Larroife, Mantas 
t0 und weſtl. Minneſota 


und tota8 
Bond du Lac, Oihloſh. 
Ups 


Reenad—Menafba, 
eton, Green Bay 
btoib, Appleton Be 
Beneminer, ‘ron Moune } 


*.2.0R 
.1.0R 
*10.00 R 
*9.0 8 


.EHN 
.80R 


"3.008 


“0900 RB 
8.00 N 


"11.308 
*50R 
9.00 8 


& Menominee 
Aſbland Surleh, Veiiemer, l 
Itonwood, Rhinelander, | 
Dfbfofb. Green Bay, Dies 
nomınee, Dlarquette u. 
Role Euperior 
— 


383 
5. 00 N 


x 30% 
8.00 R 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


Me durcpgcheuden Züge fahren ab vom Zentral 
—— 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
dem Güden tönnen (nit Auſsnahme des Poſiſchnel⸗ 


Anfum:. 
"10.00 38 


es 


Em: 


++ 
- 
sen 


yuges) au ber 22. Str.:, tr.:, Spde Parts 
Str.-Station beftiegen werden. Gtabt: 
Om. Dffice: By Adams Str. und Wubditortun« 
ihzüge: Abfahrt. 
N. RR Dempbis Specicl.. * nd U 
She Limited, nad Memphis, 
N. Orleans, Hot Springs, t «GUN "1. 
Urt, Nafboille u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond ial +0.15R 
Si. Louis and ag re 
Daylight Special, Deruatur.. 9.20 3 
Gairo_ Local 183 58 
——— ug — Rew Orleans 25 8 
vuthern erh 
Ghainpaion, Mattoon Erpreh.. 
Bloomington und Chatzworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 
tur, 
Gvanäpılle Erprck 
Evanzpille. Cairo und Gouth.. 
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Rantafee und Gilman 
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Omaha, San Franciseo 
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Belt Gnov Kin bahn. 
Oter Bimited Sänel; üge tägl» zwilgen 
nd ©ı. Louis nad hm Dort .ınd Ba 
füobaih GEifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit de 
sonten Gh: umd Buffet » Schlafwegm durch, ohm 
Wagentediei. 
Büg: geben ab 2. Ghicags wie Sit: 
aWabaf 
Rufabrr 12.02 Mittags, ne in urt.. 
unft in “as of. 
&btebrt 11.00 Abends, Anfunt in Ren Dort 
Ankunft in’ Bofton..10. 
} ia Nidel Bla. 
Obishrt 10.35 :Yorm., — in New Port 
Ankunft in Rofton.. 
“bfchrt 10.15 Übends, Artunft in Rew dert, 
Unturft in Bofton.. 
Süge zehen ab - Et. Louis wie folgt: 
Dia Wabaih. 
usfahrt 9.19 Abenne, —— in Rem Fr 
Untunft in Bofton 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunf! in New Bert 7.5 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, SHlafwageır. 
Blog u. f. w. fprecht vor oder fdhreibt an 
Generale Baffagiers Agent. 
5 Banderbilt Ape., Nee Yori. 
®en. Wehen Bafio iers Agent, 
Clatt Str., Chicago, Sr. 
35 gent, 0 S. Clart Et, 
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Chicago & Alton. 

Union Paffagier Station, Gansl und Adams Gtr. 
Gtadt-Fidet-Dffice: 11 Wdams Gtrghe, Bhone 
Gertral 1767. 

— der Züge. »The only Wayt. 

Veoria und Bloomington; nur Sonnt. 

98 Blosın’ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

Aoliet "Accomodation. 

Alton Simite» für Sp’field u. St. Louis. 

Jad ſonville und NRoodhouſe. 

Sloomington und Spring field. 

Jun und Divight. 
oria Expre 
oliet Accomodation. 
anjas City und PBeoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 


et Accomodation. 
Springfield, St. 


idnigbt Special, 

ouis, Aadfonville, Kanfas Cito, — 
eoria. 

—— 


tiet, Diwight, Streator x. 
Lonis, 


treffen ein von Kanfas City, 
mingten, V.55 V, *+15R; BR 

Eorinafiele, Bloominrton, 7.158, 2.108, *5.04 

15 a don un Yadionville, Bloom: 
N. 8.15 R; = *— Setreatoe 
S, 1.15 R don a 
HR: Yoliet —— Hs “4.3 
3 Speinafield und —— Sunday 
en 10.40 N 

“gig Ausgenommen Sonntag. 
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Monon Route— Drearborn Station. 


TidetsQffices: 22 Elar! Etr. —* 1. Rlaffe Sotels. 
Telephon Karr. 1245. Abfahrt. Antunit, 


A da 2td., dur eh. Sleeper * Y N 
Dianapolig und Gincinnati.. * 2.45 3 
favette und Louisville *8.30%8 


nbianapolis und Gincinnati.. 
ndianapolis und —— 
wette und Bloomington.. 
Rafapetie Urcomodation 
Bafayette und Louispille 
—— und Cincinnati..*9 
. Bid u. M. Baden Springs 8. 
Lie * W. Baden Springs * 9 
“gäolih. ** Ausgenommen Gen 


ChicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une. und Karrifon Str. 
Eity Office 115 Adams Str. Telephon Central. 
Taolich; * Taalich, — Sonntags. 


bfahrt. net 

Minneap., Et. Paul, Dubuque 8.45 VB. 9.30 N. 

Ranjas City, St. Yofepd, MON 8.30 RB. 

DE Moines, Marfbaltomn *11.0 N. 1.40 R. 

Sycamore und Byron “3.10 R. *10.40 8. 
6t. Charles, ESyeamore 

De Kalb . 197,458. 


—* 
— 


2 
Ss 
= 
Bee 


Du 
85533 


128 
—e ———— ® 


& 

Swan8 
2 
BEBBHSEHE 


GChieage & Brte@ifendbann. 
— Tidet-Difice: 2 6. Glarl Str. 
REN Aud'zrriumsipoiel, zu Sat ion 
—Phone —— 
* Abfahri. Unlunft. 


und 

— — —— 2758 2332 

ort, Bofton m. Columbus »10.20 309 2 

t (Wells Fargo Erpr.).. nen. OIER 

En Lokal +: OR *10.008 
rt und Bofton 


7.35% 
und uRectelt, Ba.. 15% 
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“ Täglich, eusgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Gcond Gentral Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
24 Clark Str, und Wuditorium. Reime 
Fabrpreife verlangt auf 5 den Sn 
Untunft, 


Tu 


i 52243 a - 10.08 7.00% 
Rem ington u. 
mE 9.0 8 


—* den — 2 
nd und — ärvt. 4383 6.50 3 
ns. “* Täolic, ausoensmmen Gonntag3. 


und 
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Bukareſter Chronik. 


Der Streik der Gemüſehändler. — Die Oltenis. — 

Das Straßzenkonzert. — Ein Bombardement, 

Bukareſt, Ende Juli. 

Einen Streik, der nicht oft vorkom— 
men dürfte, hat Bukareſt dieſer Tage 
gehabt: einen Streik der Gemüſehänd— 
ler. Nur wer weiß, welche Rolle ge— 
wiſſeGemüſe in der rumäniſchenVolks— 
küche ſpielen, kann ſich die nieder— 
ſchmetternde Wirkung dieſes Strei— 
kes vorſtellen. Sämmtliche Oltenis 
der Hauptſtadt hatten ihre Thätigkeit 
eingeſtellt. 

Vorerſt: Was ſind dieſe Oltenis? 
Olteni iſt die Mehrzahl von Oltean; 
Oltean aber heißt. Einwohner der 
Kleinwalachei, alſo jenes Theiles von 
Rumänien, der ſich jenſeits des Fluſ— 
ſes Olt befindet. Dieſe Oltenis ver— 
bringen den größten Theil des Jahres 
in den bevölkerten Städten desLandes, 
beſonders in der Hauptſtadt, wo ſie 
ſich hauptſächlich dem Handel wid— 
men. Sie ſind unternehmungsluſtig, 
arbeitſam und pfiffig, haben Spekula— 
tionsgeiſt und Ausdauer. So ein Ol— 
tean fängt mit einem Kapital von fünf 
Franken an, läuft den ganzen lieben 
Tag mit ſeinen Körben herum, bis er 
ſich ein großes Kapital erſpart hat 
und noch ein Kind in ſeineDienſte neh— 
men kann, das, ebenfalls mit ſchweren 
Körben beladen, gegen ein geringes 
Entgelt ſo lange für ſeinen Herrn ar— 
beitet, bis es ſich ſelbſt die fünf Fran— 
ken eiſpart hat, die dazu nothwendig 
ſind, um den Handel ſelbſtſtändig zu 
betreiben. Und ſo mancher dieſer Händ⸗ 
ler wird zum Schluß ein verhältniß— 
mäßig reicher Mann. 

Die Oltenis treiben ihren Handel 
mit Gemüſe, Geflügel und noch eini— 
gen Nahrungsmitteln. Sie beſorgen 
die Approviſionirung der Stadt Bu— 
kareſt. Nur ſehr wenige Bukareſter 
Hausfrauen beſuchen den Marktplatz. 
Jede Straße hat ihre Oltenis, die von 
4 Uhr früh ab ihr betäubendes Ge- 
fchrei ertönen laffen: 

„Duruououou!” — d. h. Eier. 

„Pubdegainpudegain“ — d. h. Hüh— 
ner. 

„Caiſecaiſecaiſes“ — d. h.Pfirſiche 
u. f. m. 

Man befommt Alles ins Haus ge- 
bradt und fann nach Herzenäluft han- 
deln. Verlangt der Dltean 30 Bani, d. 
h. Gentimes für einen Gegenftand, 
dann gibt man ihm ruhig 10, d. h. den 
dritten Theil und zumeist erwartet er 
auch nicht mehr. Hat er etwas zu mä- 
gen, jo mägt er nur felten anders als 
— falfh. Das hält man hier der Pfif- 
figfeit der Ditenis zu gute und man 
fagt deshalb auch von einem befonders 
Thlauen Menfhen: „Du bift wie ein 
Dltean mit fieben Boden an einem 
Liter“, d. h. das Litermaß hat von 
außen die richtigen Dimensionen, tft 
aber innen mit fo vielen Boden ver- 
fehen, daß thatfahlih die Quantität 
bes verfauften Gegenstandes nur brei- 
biertel oder gar einen halben Liter 
beträgt. 

Diefe Diteni haben 'nun geftreitt. 
Eine gewiß veraltete Gilde, haben fie 
Doch zu einem modernen Mittel gegrif- 
fen. Darauf bauend, daß fie ganz 
Bufareft für fich haben würden, haben 
die Dlteni ihre Waffen niebergelegt, 
d. h. fie find auf dem Kampf-, par= 
don Marttplat, ohne Körbe und ohne 
Stäbe erfhienen. Der Marktplak ift 
nämlich der Plab, wo die Großhänd« 
ler — das find zumeift Bulgaren — 
ihre Gemüfe an die Dltenis verfaufen. 
Da einige Olteni3 als Streifbrecher 
auf dem Plane erfchienen, wurde mit 
ihnen furzerProzeß gemacht, die Fifche 
murben ihrem Clement wiedergegeben 
und in den Diboritfabah) gemorfen, 
mit den Kartoffeln, Gurken u. f. m. 
wurde aber ein regelrechte® Bombar- 
dement eröffnet, dem 40Stabdtfergean- 
ten und 20Gendarmen unter Führung 
eines Polizei— Inſpektors nur mit 
—— Mühe ein Ende bereiten konn— 
en. 

Die Urſache des Streiks war fol— 
gende: Bis nun hatten die Oltenis kei— 
ne beſonderen Steuern zu bezahlen ge— 
habt. Jetzt aber hatte ihnen die Ge— 
meinde in vollkommen geſetzlicher 
Weiſe die Hauſirerſteuer von 10 Lei 
jährlich auferlegt. Dagegen ſträuben 
ſich nun die Herren. Sie meinen, daß 
ſie für das ſchöne Straßenkonzert, 
das ſie alltäglich veranſtalten, und da— 
für, daß ſie ſo vielen BukareſterHaus— 
frauen das leidige Toilettemachen und 
den Beſuch des Marktplatzes erſparen, 
eigentlich noch eine Entſchädigung be— 
kommen müßten. Die Gemeinde iſt 
nun anderer Meinung und beſteht auf 
ihrem Schein — d. h. auf den geſetz— 
lichen 10 Franken Steuer. Ob die 
Sache wie das Hornberger Schießen 
ausgehen wird oder ob der bis nun ko— 
miſche Krieg ein etwas tragiſcheres 
Ende haben wird, was bei der gemalt- 
thätigen Natur der Oltenis nicht ganz 
ausgeſchloſſen iſt, das muß man ab— 
warten. 

Mittlerweilen ſind die Hausfrauen 
ganz verzweifelt. Es iſt auch nicht 
leicht, bei einer Hitze von 36 Grad im 
Schatten auf den Marktplatz zu ge— 
hen und dort möglichenfalls noch von 
den Streikern beläſtigt zu werden. 
Hoffentlich gelingt es aber den ver— 
einten Kräften des Bürgermeiſters 
und der Polizei, die ſchlauen Oltenis 
davon zur Vernunft zu bringen. 


— Vorausbedacht. — „Du willſt ei⸗ 
nen Spazierritt machen und biſt gar 
nicht im Reitkoſtüm?“ — „Ja, ſieh ein— 
mal, dann merkt man auch nichts, wenn 
ich zu Fuß zurückkehre.“ 


50 Rundfahrt nad Kalifornien, 
Oregon und Wafhington 


Dia Chicago.& Northweftern Eifenbahn. 


Nah San Francisco, BoS Angeles, Port: 
land, Tacoma, Seattle und Victoria täglich 
bom 1. biß 14. Auguft, Rüdfahrt 15. Ofto: 
ber. DVerjchiedene Linien. Drei Schnellzüge 
täglih: 10:00 Vormittags, 8:00 Abends 
(efettrii beleuchteter Over and Simiteb) und 
11:30 Übends. Feinfte Bedienung. Schnellfte 

bri. Tidet-Öffices 212 Clark. Str. und 

8 Str.-Etarion. 

.57.11.18,15, 17,9,21 ı3.,27,9,3lag 
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„Abendpoft‘‘, Ehicago, Donnertag, ven 13. Auguit 1903. 


— — — —— 


— 
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Ihr müßt ſchnell machen, wenn Ihr einen Antheil an 
den guten Sachen wollt, die für Freitag geplant find 


Es ift faıım möglich, daß Jemand, der irgend eiwas braucht, was in diejer Anzeige erwähnt ift, abgehalten werden fann, morgen herzufommen. Wir haben 


eine jpezielle Anftrengung gemacht, um. einen Bargain-Sreitag von fchnellen, vortheilhaften Derfäufen in allen Partien zu erzielen. 


Hnbt Ihr einen Augenblid Zeit für eine rein gefhäftsmäßige Offerte? Ihr findet fie genan angeneben. Ihr werdet jie als richtig erkennen. Wir iprechen hier zu Euch wie in dem Laden, mit 
ben Waaren vor Euch. Bei der genaueften Unterfuhung findet Ihr nicht einen Fall, wo die Waaren nicht ganz den von ihnen gegebenen Beichreibungen entipreden. Wir druden nicht ein Wort, 
das mir nicht verantworten fünnen. Wir werden es immer als eine Gefälligfeit auffaffen, wenn Ihr uniere Aufmerfiamfeit anf die Fleinfte Nicht-Webereinftimmung lenkt zwifchen unferen 
Anzeigen und den Waaren, welde wir verfaufen. Außerdem feid IHr immer fiher wenn Ihr hier tanft, denn wenn Ihr zu Haufe findet, dah die Waaren nicht genau das find für was Ihr 
fie Heim Kaufen gehalten habt, jo bringt fie zurüd. Wir find nicht zufriedengeitellt bis Ihr e8 feid. Ihr habt feine Mühe auszutauiden oder das Geld zurüd zu erhalten. 


wird jeden Tag größer 


Bargains-Freitag ift doppelt fo aut im Möbel-Berfaufsraum. Von Wand zu 


Wand findet fi) faum ein Fuß Raum, 
Preifen angefüllt ift. 


Wir haben Euch gejagt, inte wir die Waaren befommen haben. Wir 
wie wir fie marfirt haben. Wir konnen ıen Euch n nicht Alles 


gen uch jest, 
jagen. gen. E3ift zu viel. 


Die e angeführten Artikel 


der nicht mit Waaren zu Bargain- 


Diejer Auguit:Berfanf von Möbeln | 
| 
| 


ja: 


Find nur Wegweiſer 


nad) einem Bargainland. Kommt, und erfreut Euch an der Auswahl. 


Zreſers 


Mahagon* Drefjers, 16.95: Es ſind 
mehrere Entwürfe in diefen 25.00 Dreſ— 
fer Die wir zu 16.95 verfaufen. Alle ha= 
ben 44-301. Bafes. Schöne ſhapedFronts. 
Einige voll Swells, einige halb Swells. 
Alle haben große —— geſchliffene 
Spiegel, 30 bei 24 

30.00 Mahagonn Dreier, 17.49. 
51.00 Mahagony Drejjer, 36.50 
55.00 Mabagonyn Drefjer, 37.49 
70.00 Mabagony Dreffer 42.49 


Eichen Breflers 


Daft Dreifer, 5.39: Solid Golden Dat, 
40-360. Baje, 3 aroge Schubladen, gegof- 
jene Meifinenriffe, große geichliff. Spie= 
gel. ne Drefier ift gut 10.00 wert — 
1ebt 5.3 


Dat Dreier, 12.68 
25.00 Daf Dreffer, 16.49 


30.00 Daf Dreier, 18.75 


Leder-Stühle 


Lederſtuhl, 19.95: Dieſer türkiſche Le— 
derſtuhl wäre ein Bargain zu 80.00. 
türkiſche Leder 


Wir haben noch andere 
die fes 


Schaufelitühle und af Chairs, 
henswerth ſind. Leſet: 
38.00 Lederſtühle, 24.69 
45.00 Lederſtühle, 29.95 
50.00 Xederitühle, 34.90 


Leder Couches 


40.00 Leder-Couches, 24. 69 
15.00 Leder-Couches, 29.95 
50.00 Leder-Couches, 32.49 
55.00 Leder-Couches, 34. 80 


Morris Stühle 


Morris Stuhl, 4.29: Dies tit ein re 
ul. 8.00 Werth. Hat ein nett gefchniktes 
— — Geſtell. Umwendbare halb ge⸗ 

füllte Velour Kiſſen. 
12.00 Morris 
15.00 Morris 


7.90 
12.49 


Stühle, 
Stühle, 


Meifing : Betiftellen 


Mefiingbett, 22.00: Wäre billig zu | 
35.00, unjerem regulären Mreis. Ws hat 
—* Pfoſten; äußerſt ſchwere Knöpfe 
und Füllung. Finiihed in import.Zacauer, 
garantirt nicht jchwarg zu werden. 

30.00 Meffing-Betten, 18.95 
45.00 Mejjing-Betten, 29.95 
48.00 Mejfing-Betten, 32.59 


Filerne Bettftellen 


Eiferne Betten, 1.29: Diefe3 Bett hat 
1=301. Pfoiten. Fit ein fanch Scrol-Mus 
Be Der regul. Preis ijt 2.25. Alle Grös 

en vorhanden. 
5.75 eilerne Betten, 3.69 
12.00 eiferne Betten, 5.98 
25.00 eijerne Betten, 15.89 


Parlor⸗ Schaukelſtühle 


Arm⸗Schaulelſtuhl. .99e: Diefer Gol- 
den Finiſh Arm-Schaukelſtuhl iſt 2.00 
mt). hg u. bequem. Hat Holz-Sattelfig 

3.00 Barlor —— 1.49 
4.00 Varlor en 1.97 
6.00 Rarlor Schaufelftuhl, 2.95 
7:00 Barlor Schaufelituhl, 


Parlor Suits 


PBarlor Suits, 9.95: Diefe DreiStüd 
Suit tft ein regul. 20.00 Werth. Hat ele= 
Kin gejchnigtes Gejtell, Birch Mahagony 


Finiſh. 
25.00 Barlor 
40.00 Barlor 
75.00 Paror 
100.00 Parlor Suits, 
125.00 Parlor Suits, 


Davenports 


26.00 Davenport, 17.49 
30.00 Davenport, 19.95 
35.00 Davenport, 24.69 


Golden Daf Tifche, 69 
Golden Daf Tijche, 1.00 
Golden Daf Tiiche, 1.97 
Mahagony Tiſche, 495 


5.95 


Suits, 
Suits, 
Suits, 


Schuhe oder Orfords: 
wollt Ihr morgen haben? 


Hier ſind Oxfords, die für den Straßengebrauch bis zum 
November oder länger brauchbar ſind, f. den Hausgebrauch 
für den ganzen Winter. Hier ſind hohe Schuhe, die bei je— 
der Gelegenheit und zu jeder Zeit paſſend ſind. Hier ſind 


— Bet, gut PR morgen. 


Was 


wir darnach 


Für wenige Dollars kauft 
man dieſe Sorte Kleider 


Wir werden den Bargain-Freitag für Männer zu einem 
intereſſanten geſtalten. Wir werden Touriſten-Anzüge zu 
einem Drittel verkaufen. Reguläre —— zur Hälfte— 
Nicht etwa deshalb, meil 

trachten, 


Kleider billiger zu ver— 





— + 6 o. fabritbejhäbigten — Es ſind Seconds, 


fofteten. 





aber Ahr twürder es nie iwiljen, 


ten. Die Tyehler find jehr gering. 


um den Mreis bedeutend zu ermäßigen. 
3.50 und. 5.00 Schuhe für Damen, 
3.50 und 5.00 Orforbs für Damen, 
56.00 Schuhe für Damen, 
6.00 Drfords für Damen, 


$1.50 und $2.00 lohfardige Schuhe und 
Oxfords für Damen, Fleine Größen, 75c. 


Herbit: und Sommer: Waifts: 
Beide jet in Nadhfirage 


Mährend ein Theil der Waift-Abtheilung zu einer pracht= 
pollen Auslage von neuen Herbft-Facond gemählt wurde, 
offeriren mir in einer anderen alle unfere übrig gebliebe- 
nen Sommer-Waift3 zu Preifen, die in vielen Fallen nicht 
einmal dem Koftenpreife des Stoffes entfprechen. 

Wir fauften eine feine Partie Herbft:MWaift3 zu einem Preis, 

der e8 uns ermöglicht, die Auswahl zu einer großen Herab⸗ 
Ihr werdet diefe jaifongemäke Gelegen: 
heit bejjer würdigen, wenn Ahr die Waifts feht. 


fegung zu offeriren. 


Feine reintwolfene Waifts, 2.98. Dieje Waifts find in den neuen 
63 jind wirkliche 5.00:-Werthe. 
Spiten zur Farbe pajfend‘ große drapirte Uermel; 
Tarben find 


Herbſt-Farben. 


volle Vouch Tucked Front; alle Größen; 
braun, roth, Royal, ſchwarz und weiß. 
Weiße Waiſts, 1.98. 
cons? Dieſe werden Euch gefallen. 
Aermel, Stoffe weiße Granite Cloth. 
Neue Plaid Waiſts, 1.25. 


Baumwollene Waiſts für 9560. 
für den Herbſt. 
terknöpfe, breite Four-in-hand Tie. 


wenn wir es Euch nicht ſag— 
Sie waren aber groß genug, 


Leſet: 


Seid Ihr Liebhaber von ganz neuen Fa— 
Prächtige beſtickte Front, 


Eine hübſche Farben -Kombination. 
Neuer Stock, neue Aermel, breite Schultern, Gun Metall Knöpfe. 

Dieſe ſind von richtiger Schwere 
Sie ſind Tailor-made, Box Plait, große Perlmut— 


1.65 
1.98 


len Euch ein 


chen, 


Mole ift ganz von 
Knöpfe hinten; 
neues blau ı 
: Reinwoll. 


neue 


kaufen, als was ſie uns 


Durchaus nicht; es iſt, weil 
wir zu viele an Hand ha⸗ 
ben. Müſſen ſie los werden. 
Können nur wenige Worte 
darüber verlieren. Wir wol— 
paar Winke 
geben über die ſchönen Sa— 
_melche wir für Gud 
haben. Alle Tiſche angefüllt 
mit jhöngn Waaren. Alle 
find eingeladen. Genügend- 


Alle 


fir Alle. Diejenigen, welche 
zuerft fommen, haben die 


Männer-Anzüge für 12.00, 14.00 ımd 15.00 — 


Importirte Worſted Männer-Anzüge, 
Feine blaue Serge Männer-Anzüge, 
Blaue u. jhw. Cheviot Männer: Anzüge, 
Modiihe Tmweed Männer-AUnzüge, 


Männer -,,Ounting‘’ für 8.00, 12.00 und 15.00— 


Homeipun Touriften Männer:Anzüge, 
Moll. Crajh Touriften Männer-Anzüge, 
Geftr. Flanell Touriften Männer-Anzüge, 
Cajjimere Touriften Männer-Anzüge, 


Männer:Beinkleider für 2.00, 2.50 und 3.00 — 


Schöne geftreifte Worfted Männerhofen, 
Reinwoll. Cheniot Männer:Hofen, 
Reinwoll. Kafjimere Männer:Hojen, 
Flanell Männer-Hoſen, 


Knaben-Anzüge für 2.50, 3.50 und 4.00 — 


Modiiche Norfolt Knaben-Anzüge, 
Doppelbrüftige Knaben=-Anzüge, 
Hübjche drei Stüde Knaben-Anzüge, 
Schöne Sailor Knaben-Anzüge, 
„Moöther’d Friend“ und „RK. & E.” ShirtwatftS und 
Bloufen für Knaben, waren 50c, 7öc, $1, jett 


8.00 
5.00 
1.00 
1.00 


25c 


f ir find fehr ftolz auf..diefen Berfauf von Mufter-Porzellanwaaren 


Wir haben auch Urfache, darauf Stolz zu fein. 
fie, nachdem die Fabritanten fie zu Mufterzweden in Nem York verwendet hatten. 


&8 ijt eine ber hübfheften Partien von deforirtem Porzellan, die wir jemals offerirt haben. E3 ift alles feine importirte MWaare. Wir erlangten 
Da feine zwei Stüce einander ähnlich find, bezahlten wir einen Drittel der Koften der Importation. 


Das Afjortiment befteht ganz aus der hübjch bemalten Waare, welche von Liebhabern von feinem Porzellan fo hochgeſchätzt wird. Unübertrefflich für den Tiſch-Gebrauch oder zur 


Dekorirung des Hauſes. Ihr könnt faſt Alles in dieſen verſchiedenen Partien finden. 
In den regulären Lagern ſind die Sets vollſtändig. 
fanten in Frankreich und Deutſchland fabrizirten das Porzellan. Die berühmteften | Dekorateure in Furopa haben es entworfen. 


ft dies nicht hinreichend, Eud) anzuziehen? Nur-nod eine weitere Sadıe. 
Bartie 2: Auswahl, 15c 


jichtigt. 
ten. 
Rartie 1: Auswahl, 10c 


Nadel Tray 

Dliven- Teller 
Rahmtöpfe 
Raſir-Behälter 

Taſſen u, Untertajien 
Oatmeals 

Frucht Saucers 
Muftern- Teller 
Ramifins 

Brot: und Yutter- Teller 


Ramikins 
Milchtopfe 
Oatmeals 
Teller 
Oliven-Teller 


Pickles 


2.05 — Das iſt ein 
Ge: 


 Teforirte Dinner Sets, ai 
ichr niedriger Preis für ein Dinner Set. 
rade für eine Familie von jede. in gutes. 


Mugs 
HaarsBehälter 
Fancy Bowlen 


Ache-Behälter 


Bartie 3: Auswahl, 25c 


Bouillon-Taſſen 


Zen und Rahıntop 
eifenteller 
Theetöpfe 
Taffen und Untertafjen 
— Teller 

amm 8 Pürften Tray 
Nadel Trays 


Odd Zuckerdoſen 
Bonbon-Schachteln 


Die Preiſe. 
Partie 4: Auswahl, 35c 


Cabarets 


Kamm u. Bürſten Tray 
Plaques 

Jugs 

Seitenteller 

Teller 

Taffen u. Untertaijen 
Zuderdojen 

Grader Nars 

Salat: Schüjfeln 


Gabaret3 


Ihr werdet hocherfreut jein über die Schönheit der 
Solche Waare tojtet bedeutend mehr, wie die Preije für dieje Mufter-Partie betragen. 


Große ars 
6 bofoladen: Töpfe 


Bier Steins 


Chotoladen: Töpfe 
Fancy Frucht:Körbe 
Salat-Schüſſeln 
Große Teller 
Kuchen-Teller 

Cracker Jars 

Chop Teller 

Seellry Trays 

Ice Cream Teller 
Taſſen und Untertaſſen 


| 


Sudht Eudy Euer Dinner Set aus: Wir haben dasjenige, weldhes Ihr wollt 


Dinner Sets für 5.95 — Wir find von Eurer 
Zufriedenheit diejer Sorte überzeugt. Beſteht aus 
100 Stüden, in zwei Farben dekorirt. 


Dinner Sets für 8.50 — Würdet Ihr dieſes 
vor ziehen? Dekorirt und goldverziert. Ein Set 
von 10 Stüden. 


Yimogss 3 Dinner Set, 15.95 — br würdet 
diefes Set vielleicht gerne bejichtigen, 


ungewöhnlicher Preis dafür. 100 Stüde. 


Partie 6: Auswahl, 750 


Dies ift ein diefes Porzellan. 
nen Delorationen ift hübfcher, als Yhr je gejeben. 


Auslage, wie jeder andere, der fie bes 
Bedentt: Die beiten Yabris 
65 jind die eleganteften und verlodenditen Sors 
Sie nehmen ihren Anfang mit 10Oc. 


Partie 5: Auswahl, 50c 


Fancy Teller 

Odd Zuckerdoſen 
Marmaladen Jars 
Sellery Trays 

Brot Trays 

Taſſen u. Untertaſſen 


Bartie 7: Auswahl 95e 


Spargel:Zeller 
Varmalade Yars 
Taffen u. Untertaffen 
Bouillon-Taſſen 
Sellery Trays 
Chotoladen:Töpfe 
Theetöpfe 

Chop Zeller 
Salat⸗Schüſſeln 
Plaques 


Haviland Porzellan:Set, 19.95 — Ahr Tennt 
Diefer 100:Stüde Set, mit feis 


Bichtia: Anzüge und 
Skirts für die Hälfte 


Khr könnt nichts anderes als Bars 
gains herausfinden. Jeder Sommer- 
Suit ift derartig im Preife herabge- 
feßt, daß fie augenblickliches Intereſſe 
mwachrufen. Und die Herbft-Suits! Sie 
find zu prachtvoll, um nicht beachtet zu 
werden. 

Unjere Auslage von He rbit⸗ Klei dungsftüden 
iſt extluſive. 
liebteften Mufter. 
zefertigte Koſtüme ſchätzen werden beſonders 
srfucht, diefe Anslage zu prüfen. Iht wer⸗ 
—— beffer Muſter finden. 


Sie sie umfaßt die jhöniten und 


betiebteite Damen, die meifterbaf: 


riucht, 
der nirgends bejjere 


Corſet Coat Suit, 10.00— TViejer hübfche 
Suit ift von fancy Männer:Stoffen gemadt, 
mit vollem Flare-Rock, Bottom ſchwer Tai— 
lor geſteppt, Schneider Sammet-Kragen, in 
allen neuen Farben, alle Größen. 


Neue wetterdichte Coats, 5.00, 7.50 u. 
10.00--Für Antomobile oder zum Reifen, 
von hübfchem Tiveed gemacht, Gapes, breiter 
Scyulter:Cffeft, forrefte Wermeln, neue 
Herbft: Farben. F8 find jehr gute Bargains 
für zyreitag. 


Sommer-Anzüge find jegt 
nur die Hälfte wert) 


Shirt Waift-Euit?, 1.50— Wenn ihre Ypdentt: 
tät emthiilft ift, jo werdet Ihr die eleganten 3.00 
Vercales ſchäten, echte Farben, ſchlichte Schneider: 
arbeit und Strap beſett. 


Dimity Ehirt:Wailt-Suitz, 1.90— Ahr imerbet 
nıgt zögern, Cu eins_ dom bieien 3.55 Muftern 
zu jihern. Waift und Sfirt ‚find mit Spike ber 
ſetzt. 

Shirt-Waiſt-Suits, 3.90_Dentt nit an einen 
4.0 oder 5.00 Suit, wenn 3.90 ein jebr geihmad: 
volles Muiter unjerer 7.50 und 6.00 Fabritate Taufı, 


Shirt-Maiit:Suits, 49PO— hr werdet diefe hübs 
ſchen Lawus ſchätzen, bejest mit Spike und Stide- 
tei, Tuds und Plaits. Se wurden für $10 verkauft 


" Eöte leinene Suit?, 5.90--Ein anderer, der Sie 
erfreuen wird. Diejelben find ganz weiß und beſetzt 
mit Cluny⸗Spitze. Sie waren populär zu ihrem 
früheren Preiſe,12.50 

Neue Promenaden-Röcke, 3.90Dies ſind 
neue Facons Promenaden-Röcke in gleich— 
mäßiger Länge. Ton ganzwollenem Stirt: 
ing und Erajehs gemacht, in beliebtenHerbit: 
Ben. Die Nöde, 6.98 merth, für 


3.0 weibe Biaue Walking-Stirts, 1.50. 

5.90 Brillientine Walting:Stirt, 3.90 

7.8 Sunburftt Malfing:Sfirt, für 3.00. 
Walting:Stirt, wollenes Erafb, 15:Gore, 3.920, 
Outing-Stirts, mollene® Graidh, 15-®ore, 8.90, 
4.98 naturleinene Stirts, für 2.00 

8 ——— — a ‚ir — 

wa ſchechte mo⸗Stit 

1.50 Volla Dot Dud Cloth Stirts, — 


Gardinen: Draperien: 
Kaufet jetzt, ſparet Geld 


Wir verkaufen Gardinen und Dra— 
perien täglich —und zwar ſehr viele da⸗ 
von. Wir können ſie aber nicht immer 
zu Preiſen verkaufen, wie wir ſie mor— 
gen dafür verlangen—ſie ſind zu gut. 
Jeder einzelne ein beliebter Stoff. 

Ihr werdet erſtaunt ſein über die Stoffe. 

Ihr werdet Euch wundern über die Auberſt 

niedrigen Vrei e. Das Nächſte wird ſein. 
daß Ihr davon kaufen werdet. Eie foften 
Euch nur nur ein 1 Hein ' wenig mehr a als | die 


Hälfte ihres wirklichen Wertdes. 





Würdet Ahr 48c_ das Stüd für pracdtvolle 


g Spitzen-Gardinen bezahlen? — 


Iene Gardine 1.00 werth. An 

weiß und 6 team. Macjen ſehr 
hübſche Fenſter⸗Vorhänge. In dieſer einzel⸗ 
nen Partie werdet Ihr 300 | bis 4 400 verſchie⸗ 
dene Mufter zur Auswahl finden. Morgen 


Del Ovaque sFeniter-Rouleaur, 19de— Nur eine 
sehr genaue Imterfuhung wird ‘die Meine Beſchädi— 
ung entdeden, welche e8 Cuh ermöglicht, dieje 37c 
xT Rouleaur’ zu 19 zu kaufen. 


Brujiels, Point Galıik Gar: 
— hr werdet glüdli jein, dieſe 
neuen Ambortationen fo billig zu befommen. Nedes 
einzelne ift eine Schönheit. 


Boint P’Arabe Gardinen, Baar, 3.00-— Diez 
find echte 5.W-Gardinen, fie befigen die Farbe und 
ten Entwurf” der tbeuren handgcefertigten fyabrifate. 

Schwer Gorded auf chtem Gable«Neg. ' 


Franzöftihe Fifchuese, Yard, 1IDe—Taufende von 
Vards für Damen, melde ihre eigenen Gardinen 
zurecht wachen. Wir’ verkaufen jie regelmäßig zu 3ic 
die Yard. Der Stoff ift miedlih. Macht jehr reis 
sende Gardinen. 


Schottiihe . Guipure Gardinen, Baar, 195 — 
Scht wovon Ahr die Auswahl habt— jhöne Stripes, 


Echte Battenberg, 
dinen, Baar, 5.00- 


Colonial Gifekte und andere gezeichnet nah. den eat. 


ten franzöfiihen Epiken. Xhr merdet ga il 
dicſe hübſchen Entwürfe ſchäten. hr. Ku 


Urt Tafietas, jebr ihön, 3OE und 49€ 
Double-fFüced Art Denim, Freitag, ASe 
Burkaps,. jhliht oder geblümt, fyreitag, I5e 
Speziell präparirter Wand Burlap, 250 
Aumäniihes Tud, M:Stofic, für 18e 
Roreil Spie und Villa Elotd, LYerlauf, 23e 
3-zöllige geblümte Silfoline, ver Yard, Se 
36-zöllige geblümte, Silfoline, per Yard. Se 
36:zöllige geblümte Silfoline, p. Yard, 124e 
Feine -Satine, unter'm Preis, Freitag zu 10€ 
Geblümtet Art Tiding, Freitag für 280 
want Nr ſpe zielle Bartıe, Preitag zu Se 


® Gottolene-@imer, 


Zuverläfiig iit der 
„Bure Food Market‘ 


Liebt Ahr Filche zu effen? Wenn 
‘hr durchaus frifcheffifche haben wollt, 
fo fommt hierher. VieleSorten morgen 
in des Großen Ladens? „Pure Food 
Martet“. E3 fojtet fo wenig zur Be- 
reitung einer Mahlzeit. Wir verlangen 
nicht jo viel dafür, ala was fie werth 
find. 

Ihr ke fönnt auch an Groceries ſparen. Be⸗ 

ſtellt morgen. Das beite für Gure Aus: 

wahl. Prei fe nah Eurem Einne Wir 


wollen, daß Ihr fommt. Bals Ahr : nicht 
tönnt, _feht Euch no ein anderer Weg 


offen“ Weftellt v mittels ' Tele epbon, Wrivete 
Erhange > 


10e — Rir 
10:®fp. 2.15 


Weſſon Salat-Oel, 
ſagen Euch, es iſt gut für Salat. 
Fiihie, 1.50; 3:Bfd. G5e Püdie, 500: 2-Pfd. 
4-Büchſe, 3503 Ne 4:Pint:Flajche, 10c. 


Breckfaſt Sved, Pfd. 2060 — Ihr wißt, daß es 
keinen beſſeren cls Armour's Star oder Hazel ertra 
feinen milden Eugor Gured gibt, 2} bis 3 Pip.: 
Stüde. 

Flavoring Ertrakte, 
Burnetts Triple Strenaht Lemon 
Pint, 1.00; 3 Pint, 6Oe; 4 Unzen, 


Trio don 
X:6el:Q, Egg-D:Ser, 
irgend einer Sorte oder eins 


Preaffait Sped, Vip., 
Preis, nichts deſte weniger 
Speck — Milford's Mild 
Pr. Siüde. 

Sarvinen, 3 bei $ große Büchſe, 100 — Ihr 
werdet Underwood's Bolton Marke in Muitard oder 
Tometo Saure lieben. 


California Schinten, Pipd., Be — Milford's 
fanch Engliſh Cured jihern Euh ein wohlichmeden: 
des Frübftüd. 

Trio guter Saden, 
Hazel Nuts, ojjertirt, 
5 Vid. für 350. 

Spanifhe Laitile-Seife, Stüd 10e — El Bar: 
najo, die Sorte, die EEE mikachten; 4: 
Pir.:Stüd, 1.00. 


Gepöfeltes Schweinefleiih, Pd. 10Oe — Dies ift 
rt Breis für ein Pfund-Stüd oder mehr, einiges 
jett und anderes mager — madt es gut. 


1.05, 43e,ımd 22e — 63 
iſt Fairbant's — das Peite zum braten. 


Tömaten-Gatjup, zu, Flaſche, 15* — Monard 
eder Milford wird Eurem Geſchmad entſprechen. 


Bierzehn Sorten Ziiche 


rifcher Tale Trout, per Pfd., Freitag, 123e. 

all Eyed Bike, ver Pfund, morgen, 123e. 

rijcher Piderel, ver Pfund, morgen, 10e. 

—3 Lofe Perch, der Pfund, Freitag. 8So. 
Friich gereimigte Bullbeads per Pid., 123e, 
Safe Superior Bullbeads, per Wfund, 123e. 
Bolton Haddod, friihe Frlounders, Se. 
Heiler Salibut, Salmon Steals, Bid;, 1m 
e. 


3⸗Pint⸗Flaſche, 


2⸗Unzen⸗Flaſche, 150 — 
In Flaſchen — 
30e. 


geiundheitliden Sachen, 100 
Borbeaur Flales, 3 von 
von jedem, 290. 


i5e — Niht jo bob im 


it es aber ein anter 
Sugar Gured, 9} bis + 


Se — Preßelettes, 


Fingers, 
fall3 br Dies 


vorzicht, 


be Gopfiih Steaks, per Pfund, 
2 Snopper cder Blucfiih, per Pfurd, = 


Friiher Maderel, ertra grob, Etüd, 


Der Reit von Matthews 
Kleiderftoffen: 1.00 Yard 


Wir wünfchen mit dem Reit der 
hübjchen Kleiderjtoffe, die mir bon 
Matthews fauften, aufzuräumen. Yhr 
mwißt ja, auf welche Weife fie in unferen 
Belit gelangten. Wir haben den Preis 
für den Reit um ein Bedeutendes ber- 
abgeſetzt. 

Matthews intportirte diefe 


ausichliehlichen Gebr auch. 
genug für im Serbit zu trage n 


niemals d.e ſelben Stoffe inet 
tereinen der. 


Stoffe für feinen 
Sie find fchier 
aber er jet tat 
ei Eaijons hin» 


Die Die Stoffe fojten 3.50 bis 8.00 die Yard. Es 


1.90 


wendung tommen. Wir vertauften, 


don Matthewẽ erhielten ‚zu 1.25 die Yard. 
Morgen hebt Ihr DieAuswahl von den übrig 


find genau Diejelben Stoffe diejelben Stoffe 
wie ſie ind den en berühmteften 
Parifer 5: Salons jur ®er: 
was wir 


gebliebenen Muſtern zu 1.00 die Yd. 


Bortheile beim Kaufen 
von Rugs und Garpets 


Wir vo waren Ban dieje Mufter:? — von 


1 (5 ® x 
® X 


Smyrna Rugs zu erhalten, 
—— 


ſie Euch zu ſo nie— 


— Die 30 bei 


36 
Deſe — ent nthält all die neuen 
Herbit ⸗ Mufter. 


Velvet Carpets, 
werden Gudh gefallen. 
ven:Gffelte. 

Japaniihe Mattings, 
zahlt. Garpet Patterns ımd Gotton Warp. 

Wilton Velvet Rugs, 3.25 — Orientalifhe Gi- 
fette: macht: dDiejelben beionders begehrenswertb. Er- 
tra jchmer, 36%X72. 

Brujiel® Ingrain „Earpets, 25e: farben und 
Er find net, Die Breite it 36 Zoll; mene- 


um 
u in au 


bei 72, 





75e— Entwürfe und Farben 
Rarlor-, Hallen: und Trep: 


19e— Xilgemein 30c ber 


gr Carpeting, 15e— Fanın Streifen werben 
Eure Aufmerfiamfeit auf * ziehen. Stark und 
dauerhaft, 36 Zoll breit. 
Bruſſels KRugs, 12.50— TDiefelben find nen um 
baben feine Miter Nähte. Mak it 9«9 Funk. 
Kafhınir Brufield Rugs, 9Xx12, für 11.45 
Rangpıur Sınyrna Rugs, 7.0X10.6, für 7.45 
Emprrna Rugd, 3IXM, zu ; 1.15 
China Mattings, tarrirt, geftreift, Yard, 10e 
Rubber Ihürwatten, 17x31, morgm zu PGc 


Bezahlt Ihr 6! bis 25c 


für geftridtes Unterzeug? 


Es werden noch zahlreihe marme 
Tage eintreffen. Tage, an denen Ihr 
daran denken werdet, als Ihr Vortheil 
aus dieſen Preiſen gezogen hattet. Ihr 
thut gut daran, dieſem Umſtande mehr 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Morgen 
iſt der Tag. 

Vreiſe lächerlich niedrig. Seht darnach. 

Befremdend wenn ſie nicht hochfeine Dualis 

tät von geftridtem Ilntergeug und Strilms 

pien repräjentiren folltem wie biefe. 


Zwölf und einen halben Cent geben Euch die 


1 Auswahl von diefen Da: 
1 DC menftrümpfen; 25c Strim: 

pfe; fanch Seide beftidte 
fhmwarze Lisle Strümpfe; fanch Seide be- 
ftidte weiße baummollene Strümpfe; fChwarz 
und weiße Strümpfe mit Spigen-Effett; 
baummollene Steihmpfe in neuen Oxford: 


Schattirungen; ſchlichtſchwarze baumwollene 
Strümpfe. Kauft Eure. 


Damen-Strümpfe, Vaar, S3 1% war fon 
ein mäßiger Preis zu dem fie berfauft wurden. Echt 
ihwarz, ohne Naht, glatter oder gerippter Top. 

Damen-Leibchen für TIc—Yhr werdet jie als die 
124c:Qualität anerfennen. eiß, rofa oder blau, 
ihlicht und bejest. 

Kınder-Strümpfe, Baer, Fhc— Urdten 5 bi3 3 
Ungewöbnlih niedriger Preis file echt ichiwarze, 
volltändig nabtiofe Eirumpfe. 

Damen:Strümpfe, Baar, Sie werden Euch 
gewiß jeher gefallen. Egira Größe, ſchwarze Baum. 
wolle, weißer Fırk. 

Damen-Leibchen und -Beinkleider, 1Be — Leibchen 
mit niederem oder hohem Hals, langen Aermeln 
oder ohne, Euff Bottom Rn es Beintleider, 


Zwei jehr beliebte Stoff: 


Handſchuh Moden 


Jede dieſer beiden iſt korrelt. Es iſt 
die Sorte, die mährend der gegenmwär- 
tigen Saifon jo beliebt war. Die Prei- 
fe für morgen find fehr niebrig. 

&3 tommen nod Diele e Tage, an welchen bieje 


faſhionablen en Kandihuhe getragen tmerben 
fönnen. Se find Ribl, Hocfeinfte Qualis 
tät. Sie werden bom großem Rufen jew 


und jih mehr mie bezahlen. 


Scidene Taffeta-Hanpfhube, BSc— Wir haben 
nur die ſchwar zen 2% find von der &ic-Dualität 
und haben zwei Glaips 

Suede Lis le⸗Han 19e— find ia 
fhiwarz und mein, mit ‚ bie —— 





